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Polens Ziele. 


Amerikaniſche Regierung 
offene Aufklärung. 


fordert 


Auſchluß au Perſien. 


Bolſchewiki jetzt zu Lande mit Perſern 
in Verbindung. — Mächtige Koſaken— 
ſtämme ſchließen ſich Wrangel an. — 
Das deutſche Staatengebilde. 


— — 


Waſhington, 4. Sept. Nach einer 
Beſprechung mit Staatsſekretär 
Colby im Weißen Hauſe hat Präſi— 
dentWilſon von der polniſchen Re— 
gierung weitere Erklärungen ihrer 
Abſichten erbeten, da die Verſiche— 
rung, die Polen bekämpften nur den 
Bolſchewismus, nicht das ruſſiſche 
Volk, nicht im Einklang ſteht mit 
der Ablöſung der Ukräne aus dem 
ruſſiſchen Gebiet und der Gründung 
des unabhängigen ükräniſchen Staa— 
tes ohne Zuſtimmung des ruſſiſchen 
Volkes. Das geſchah gelegentlich des 
Feldzugs gegenKiew. Ehe dieſerFeld— 
zug begann, Hatten die Polen von 
den Rufen das ganze Gebiet weitlich 
von der alten polnifchen Grenze be 
Jahres 1772 und das Redt 
langt, über diefe3 Gebiet in Ueberein— 
ftimmung mit der örtlichen Bevölte- 
zung zu entfheiden. Die ruffilche 
Regierung hatte diefe Friedenzforbe- 
rungen, welche auch von ter hieligen 
Regierung al3 feindfelige Hand— 
lung nit nur aegen die Bolfchemi=- 
ften, fondern au) gegen da3 ganze 
ruffifche Volt aufgefaßt wurden, ver- 
mworfen. Man glaubt, daß der Prä- 
fibent von der polnifchen Regierung 
eine ofjene Ablehnung jener anftößi- 
gen alten Forderungen verlangen 
wird, da biefe die Unverleglichkeit 
Ruplands bedrohe n und den Krieg 
ins Unenbliche verlängern. England 
und Frankreich haben derWarjchauer 
Regierung ähnliche Anfichten mitge- 
teilt. 

gittauer verjagen die Polen. 

Berlin, 4. Gept. Laut Depefchen 
ber littauifchen Depefchenagentur in 
Koopno haben littauifche Abteilungen 
bie polnifchen Truppen angegriffen 
und 25 bi3 50 Meilen meit an ber 
ganzen Front von Grodno bis Gu- 
walti zurüdgemworfen. Die Littauer 
jollen geitern Livskigiby, Geiny, 
Kradnapoli, Kolepninti und Tſcher— 
mwonte wieder erobert haben und ben | 
Vormarih fortfegen. Die littaut: 
[he Regierung will demnädhft ihren | 
Sit nad; Wilna verlegen. 

Yafı von „Koten“ geräumt. 

London, 4. Gept. Laut Mo? 
tauer Funkendepeſchen haben bie 
Don: und Kudantofaten fi; Gene= 
tal Wrangel angefchlofjen, der lehte- 


—F 
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ren Unabhängigkeit verſprochen hatte, | 
und die Somjettruppen haben Batu 


am Kaspiſchen Meer räumen müſſen. 
General Wrangel hat die Bahn bei 
Ekaterinodar abgeſchnitten. Die Bol—⸗ 
ſchewiki haben Djoulfa erobert und 
ſomit zu Lande Verbindung mit den 
türkiſchen Nationaliſten in Perſien 
hergeſtellt. 

„Pittsburg“ erhält Gegenbefehl. 

Waſhington, 4. Sept. Der un— 
längſt aus franzöſiſchen Gewäſſern 
zum Schutz amerikaniſcher Inter— 
eſſen nach Danzig geſandte amerila— 
niſche Kreuzer Pittsburg iſt zurüdbe- 
rufen worden, da in Danzig die Ruhe 
hergeſtellt iſt. 

Das Staatsamt erfährt, daß der 
Alliirienkommiſſär Tower aus Dan— 
zig morgen nach Paris reiſt, in Ver— 
bindung mit den Schlußverhandlun— 
gen über die Verfaſſung der Freiſtadt 
Danzig und den Vertrag mit Po— 
len. Die Danziger Hafenarbeiter 
laden jetzt Kriegsmaterial für Polen 
ab. 


Sedanfeier. 

Paris, 4. Sepi. Am Sedanstage 
wurden in Hamburg Plakate auf— 
reizenden Inhalts an den Straßen⸗ 
ecken angeſchlagen. Hier herrſcht Be— 
ſorgnis ob der Sicherheit der fran— 
zöſiſchen Mitglieder der Alliierten— 
kommiſſion in Hamburg. Der Se— 
danstag iſt vielfach in Deutſchland 
gefeiert worden. 

Der Staat Libanon. 


Paris, 4. Sept. In Beirut iſt am 
1, September von dem franzöftichen 
Kommiffär für. Ehrien, General 
Gouraud, der neue Staat Libanon 
„proflamiert“ worden. Die Grenzen 
find im Norden der Fluß Kebir, im 
Eüden die Grenze von Baläftina, 
im Dften die Hügeltette von Libanon. 
Beirut ift Regierunasfit. Die Na- 
tionalflange ift die frangsfilche mit 
der Zeber von Libanon auf dem 
tweißen Streifen. 

Die Tezentralifierung Dentichlande. 

Berlin, 4. Sept. Die National- 
fommifjion für die Neugeitaltung 
Deutichlands, welche die Zerlegung 
des Reiches in mehrere felbftändige 
Ländergruppen innerhalb der deut. 
ſchen Republik durchführt, hat fo» 
weit die ſechs kleinen thüringiſchen 
Länder, außer Koburg, zu dem 
Staat Großthüringen vereinigt. 
Koburg hat ſich Bayern angeſchloſ⸗ 
ſen. Baden und Württemberg wer · 
den verſchmolzen werden, ebenſo, 


wie ſchon berichtet, 


| 


, | der der Schwedischen Kommiffion nad) 
? den Aldandinfeln, melde von ben 


die heſſiſchen 
Ländchen zu Großheſſen; Hannover, 
Oldenburg, Weſtphalen und das 
Rheinland werden einen anderen 
Staat bilden, ferner Oberſchleſien, 
und ſchließlich, wenn der Anſchluß 
doch kommt, Oeſterreich. Die Durch— 
führung dieſes Planes dürfte noch 
mehrere Monate dauern. Der 
Zweck liegt hauptſächlich auf wirt— 
ſchaftlichem Gebiet. 
Bolihewiiten in Anatolien. 

KRonftantinopel, 4. Gept. Zahl: 
reiche bolſchewiſtiſche Lartaren arbei- 
ten in Anatolien unter Leitung ber 
türkiſchen nationaliſtiſchen Regie— 
rung, halten in den Straßen Ver— 
fommlungen ab und verteilen Flug» 
Schriften mit ter. 23 Grundſätzen des 
Bolſchewismus, darunter der, daß 
die Bauern dad Land eianen follen. 
Dupende von biefen Wühlern find 
von der Polizei bereit3 in Trapezunt 
verhaftet worden. 

Schwediſch-finniſcher Zwiſchenfall. 

Stockholm, 4. Sept. Die ſchwediſche 
Preſſe iſt ſehr erbittert infolge der 
Beſtätigung des Strafurteils von 
achtzehn Monaten Zwangsarbeit we⸗ 
gen Landesverrats ſeitens des finni— 
ſchen Appellhofes über Sundblom 
undBjoerkman, die beiden Mitglie— 


Finnen verhaftet worden waren. Die 
ſchwediſche Preſſe nennt die Verur— 
teilung den preußiſchen Geiſt Fin— 
lands. 
Die kranke Kaiſerin. 

London, 4. Sept. Das Ableben 
der ehemaligen deutſchen Kaiſerin 
wird jeden Augenblick erwartet. 


Monarchiſche BVerſchwörung? 
Angeblich in großem Umfang in Ruß— 
land im Entſtehen. 


Berlin, 4. Sept. (Von Carl S. 
Groat, „United Preß.“) Hier heute 
umlaufende Gerüchte erzählen von 
Plänen einer monarchiſtiſchen Ge— 
genrevolution in Rußland auf weit 
größerer Grundlage als jeder vor— 
hergehenden ſeit Gründung der 
Sowjetregierung. Der Sitz der Ver— 
ſchwörung ſoll in Wien ſein. Rieſige 
Geldſummen, von denen ein Teil 
aus deutſchen monarchiſtiſchen Krei— 
ſen ſtammen ſoll, ſtehen den Unier— 
nehmern angeblich zu Gebote. Iſt 
die Revolution erfolgreich, ſo ſoll 
eine gleiche in Deutſchland folgen. 
Der Wiener Vertreter des „Berliner 
Tageblatt“ verweiſt auf die Anſamm— 
lung vieler reicher Vertreter des al— 
ten ruſſiſchen Syſtems in der öſter— 
reichiſchen Hauptſtadt, darunter der 


frühere Juſtizminiſter Herſchel Mann, 


Baron Roſenberg und die Generäle 
Arjenjev und Bistupsfi. Herborras 
gende beutjche Gefchäftsleute Tollen 
bereit fein, den deutichen Teil der ge— 
planten Doppelrevslution mit Geld- 
mitteln zu unterjtüßen. 
Revolution in Italien. 


Arbeiter in Mailand und Turin fchen 
fich gegen die Truppen zur Wehr, 


London, 4. Sept. Die induitrielle 
Lage in Mailand bat fich verjichlint- 
mert, und e8 werden Teine Verfuche 
nemadht, die Arbeiter aus den von 
ihnen befegten und mit Mafchinenge- 
ſchützen ausgeſtatteten Fabriken zu 
vertreiben. Sie haben auch zur Ver— 
hinderung der Einmiſchung der Re— 
gierungstruppen eine Arbeiterwehr 
gebildet. Aehnlich iſt die Lage in 
Turin. 

Die Kohlengräber. 


Die nenen Forderungen der Steinfoh- 
lengräber. Lohnzulage in ven | 
Schiffsbauhöfen. 


Waſhington, 4. Sept. Präſident 
Wilſon hat Arbeitsſekretär Wilſon 
heute das telegraphiſche Erſuchen 
der Ver. Grubenarbeiter um Neu— 
verhandlung über eine neue Lohn— 
ſkala der Steinkohlengräber über— 
wieſen; die Leute fordern mehr, 
als die Steinkohlenkommiſſion ih— 
nen bewilligt hat. Das Abkom— 
men dieſer Kommiſſion war am 
Mittwoch von Vertretern beider 
Parteien unterzeichnet worden. 

Die Beſitzer von Wagenkohlen— 
gruben proteſtierten gegen die be— 
ſchränkte Geſtellung von offenen 
Güterwagen, es ſei denn, die Gru— 
ben werden mit Vorrichtungen zur 
Beſchleunigung des Aufladens der 
Kohle verſehen. Die Grubenbeſitzer 
beſtreiten, daß unter dem alten Sy— 
ſtem die Ladearbeit verzögert würde, 
Nach dem erſten Lohntage nach 
dem 15. September werden die 

in den Regie— 


75,000 Angeſtellten 

rungsſchiffsbauhöfen Lohnerhöhung 

unter einer von Flottenſekretär Da— 

niels gutgeheißenen Skala erhalten, 

wie viel, iſt noch nicht bekannt. 
— — — — ⸗ 


— Der Regierungsausſchuß für 
Bekanntmachungen, deſſen Vorſiber 
Creel war, bat insgeſamt $8,245,- 
249, davon $1,250,000 an Gehäl- 
tern, verfäälungen und $4,954,000 
on Prämien fir MWandelbilderfilms 
eingenommen. 

— Staatsſchatzmeiſter Burrell von 
Maſſachuſetts hat infolge der Un— 
terſuchung ſeiner Amtsführung ſein 
Amt niebergelegt. Er hatte $125,000 
Staatsfond? in der Ponzifchen 
Schwindelbank in Bolton hinterlegt. 
Die Enthülllungen zwangen ihn 
au, von ber MWieberbewerbung um 
fein Amt zurüdzutreten. ET DRG 


| 


CHicagu, Samstag, den 4. September 1920.— % 5 Ihr Ausgabe. 


MacZwincys Berfall, 


Die Gattin de Patrioten wendet fih an 
Präfident Wilfon um Hilfe. — Kei- 
chenſchaugerichte inFrland aufgehoben. 


London, 4. Sept. Oberbürger— 
meiſter Mac Swiney iſt nach un— 
ruhiger Nacht heute ſo ſchwach, daß 
er nur noch gebrochen ſprechen kann. 
Er leidet unendliche Schmerzen, ſein 
Geſicht iſt völlig verfallen, doch iſt 
er noch bei Bewußtſein. Seine An— 
gehörigen ſind beſtändig bei ihm. 
und die Aerzte ſind ſehr beunruhigt. 
Seine Gattin hat Präſident Wilſon 
in einer Kabeldepeſche erſucht, ſeinen 
Einfluß bei der britiſchen Regierung 
„zur Verhinderung eines Verbrechens 
an der Zipilifation“ geltend zu ma= 
hen. hr Oatte fterbe in englifchen 
Gefängnis Hungers. 

Die Regierung erklärte heute, daß 
ſie Bürgermeiſter Swiney nicht frei— 
laffen würde, um feinen Präzebenz- 
fall zu Schaffen und aus Bejoranis 
por einer Fortfegung der langen 
Neihe der Poliziftenermorbungen in 
Irland. 

Dublin, 4. Sept. Die Leichen— 
ſchaugerichte ſind in allen ſüdiriſchen 
Counties durch militäriſche Unler— 
ſuchungsgerichte erſetzt worden. 

Die Anhänger des ſterbenden 
Oberbürgermeiſters treffen bereits 
Vorkehrungen zu gewaltigen Be— 
erdigungskundgebungen ſowohl in 
England wie in Irland. In London 
ſoll eine große öffentliche Trauerfeier 
abgehalten werden; eine noch größere 
in Cork, ſagt Präſident Arthur O'⸗— 
Brien von der Gaelic Leaqgue, klei— 
nere gleichzeitig in allen Teilen Eng— 
lands und Irlands. 

Belfaſt, 4. Sept. Die Behörden 
erwarten beim Ableben des Oberbür— 
germeiſters Mac Swiney von Cork 
überall in Irland blutige Erhebun— 
gen, und das britiſche Heer trifft 
dementſprechend ſeine Vorkehrungen. 
Die Sinn Feiner drohen mit bit— 
teren Vergeltungsmaßregeln, wenn 
die Regierung die Mobiliſierung von 
Sir Edward Carſons Freiwilligen 
geſtattet. 

Boſton, 4. 


| 


Sept. Die aus Pro— 
teſt gegen die britiſche Behandlung 
Irlands ſtreikenden Schauerleute 
ſind heute von ihren Nationalbeam— 
ten aufgefordert worden, die Arbeit 
wieder aufzunehmen. Kein briti— 
ſcher Dampfer hat den Hafen ver— 
laſſen können. 

Bolton, 4. Sept. Gtabtratäprä- 
fident Moriarity bon hier hat als 
omtierender Bürgermeijter am Pre— 
mier Lloyd George folgende Kabel: 
bepeiche aefandt: „Ueberwältigend ift | 
Stimmung der Bürger von Bolton, 
daß Bürgermeiſter MacSwineys 
Tod ein Verbrechen gegen die Zivili— 
ſation und den Widerruſ Bien 
Grundfages ift, um den der Meli- 
{rieg gefämpft wurde, bebeutet.” | 

Das japaniihe Geipenit. | 
Wa? zwei Bundeabeamte in zehn Stan: 
ten ermittelt haben vollen. 


Nafpington, 4. Sept. Die Kom: 
mijläre Grant Hamilton und A. N. 
Faulfner, welche im Auftrag des Ar-| 
beitsfommifjäars Wilfon die Kon— 
traftarbeitslage unterſucht hatten, 
haben heute Bericht erjtattet. Darin 
jagen fie, daß die Japaner fowoht! 
als Arbeiter wie al Beliter in diej 
Zuderrübentnduftrie elndringen,aud) | 
ji) in den Baumtolijtaaten als! 
Nilanzer niederlajien, allerdings 
nod) nicht in großer Menge, aber int 
der Zufunft mag, namentlich) weni 
andere Arbeiter nicht zu haben find, 
die Zahl der japaniihen Zuederrit- 
ben- ımd Baummvollpflanzer jtarf 
zunehmen. Die Beamten batten 
zehn Staaten befudht. Sie verji- 
chern, dal; merifanifche jowohl wie 
japanische Arbeiter benötigt werden, 
namentlich für folde Arbeiten, wel- 
che eingeborene Mmterifaner nicht 
übernehmen wollen, Es feien 33,- 
000 merifanische Arbeiter im Lande! 
und davon 22,000 beitändig beichäf- 
tigt. 


— Felit Diaz hat im Staate Ve— 
rakruz wieder einen Aufſtand gegen 
die mexikaniſche Regierung angezet⸗ 
telt. 


Die Banuerträger. 
Newberry „derjenige, welcher“. — Har— 


ding al⸗ Friedensfreund. — „Willjum 
Je“ grollt. 


Battle Creek, 4. Sept. Auf ſei— 
ner geſtrigen Reiſe durch Michigan 
führte Gouverneur Cox aus, daß 
Bundesſenator Newberry, der un— 
längſt der Verausgabung von zuviel 
Geld zur Erlangung ſeines Sitzes 
im Bundesſenat überführt wurde, 
den Republikanern das Ueber— 
gewicht im Senat gegeben und ih— 
nen ermöglicht habe, die Gutheißung 
des Völkerbundabkommens zu ver— 
hindern. Er belkämpfe das New— 
berryſyſtem in allen Staaten, eine 
Aeußerung, die von ſeinen Zu— 
hörern mit Beifall aufgenommen 
wurde. 

Marion, O., 4. Sept. In Mount 
Gilead erklärte Bundesſenator Har— 
ding geſtern nachmittag, er werde, 
wenn zum Präſidenten erwählt, 
Amerika helfen, dahinzuwirken, daß 
nie wieder ein Sohn des Landes in 
die Schlacht ziehen müſſe. Er werde 
ein Führer ſein, um in der Welt 
Krieg unmöglich zu machen, durch 
Herbeiführung beſſeren gegenſeiti— 
gen Verſtehens und Zuſammen— 
arbeitens ohne Aufgeben der Frei— 
heit und Unabhängigkeit. Nur dem 
Bundesſenat ſei es zu verdanken, 
daß die Ver. Staaten nicht jetzt wie— 
der in einen Krieg, auf Geheiß 
fremder Völker, verwickelt ſeien. 

Lincoln, Nebr., 4. Sept. Wil— 
liam J. Bryan erklärt, daß es ein 
Troſt ſei, daß nicht die Kandidaten 
beider großer Parteien gewählt wer— 
den können. 

Große chemiſche Firmen ver⸗ 

ſchmolzen. 

New York, 4. Sept. Laut Mit— 
teilung von Dr. Wm. H. Nichols, 
Vorſitzer des Vorſtandes der Gene— 
ral Chemical Co. ſind dieſe Geſell— 
ſchaft und die Barrett Co., die Na— 
tional Analine and Chemical Co., 
die Solvay Proceß Co., und die 
Semet-Solvay Co. verſchmolzen 
worden. Das Geſamtkapital wird 
175 Millionen Dollars ſein. 

Baſebal. 


Das Ergebnis der geſtrigen Spiele 
war wie folgt: 
National League. 
Chicago 4, Pittsburg 2; Broof- 
lyn 6, Philadelphia 0; New York 7, 
Boſton 2; Cincinnati 12, St. 
Louis 5. 
AmericanLeague. 
St. Louis 2, Chicago 13 New 
York 5, Boſton 3; Detroit 1, Cleve— 
lond 0; Waſhington 14, Phila— 
delphia 5. 
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Stand ver Klubs. 
National League. 
Gew. 
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Foigende Spiele ftehen 

ber Lifte: 
Nationalkea 

Chicago im Pittöburg; Bofton in 
Brooklyn; Philadelphia in New 
Hort; Sincinnati in St. Louis. 

Umerican League 
©.. Louis in Chicago (2); Detroit 
in Cleveland; New York in Bolton 
(2); Wafhington in Philadelphia. 
— — 

— Der foreanifche Frauenverband 
bat an die amerifanifhen Kongreß 
mitglieder eine Zufchrift um Hilfe 
und Befreiung bon der japanijchen 
Herrfchaft gefandt. Alles böte Korea 
für Freiheit und Unabhängigtfeit, in- 
zwifchen würden die Frauen ben 
Kindern den Haf gegen Japan pre= 
digen. 


et ‚16 
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In Rio de Janeiro ftreitt dad! 8 
Perional der nationalen Marinebant| IS 


wegen Nichtentlaffung de 
Buchhalters. 

— Volkszählung: County Cuya— 
hoga, Ohio, mit Cleveland, 943,469, 
Zunahme 306,044; Havbre, Mont., 
5429, Zunahme 1805. 

— Für die Binnenfeeftaaten jtellt 
die nationale Wetterwarte für nächite 
Moce im allgemeinen are Wetter 
bei milder Quftwärme in Auzficht. 

— Die 30,000 Fabrifarbeiter in 
der Stadt Merito haben infolge Ber- 
Iprechend einer gerechten Beilegung 
des Lohnſtreites ſeitens des Präſi— 
denten Huerta die Arbeit wieder auf: 
genommen. 

— Der Cunarddampfer Aquita— 
nia iſt in 5 Tagen 17 Stunden von 
New York nach Cherbourg gefahren, 
bat immerhin noch anderthalb Stun⸗ 
den mehr gebraucht als „Kailer 
Milhelm der Große” im Januar 
1900. 

— Ueber das Jonesſche Schiff— 
fahrtsgeſetz und ſeine Wirkung auf 
bie drei ffandinapifchen Länder berie- 
ten deren Premierminifter in Stod- 
holm. Sollte bag- * ſich als 
ſchädlich ermeifen, ſo n 
maßregeln geplant. 


erſten 


Chicago und Umgegend: Klar heute 
abend, morgen wird es vielleicht unbe— 
ſtändig werden. Keine weſentliche Aen— 
derung n der Luftwärme. Mäßige, 
meiſt öſtliche Winde. 

Illinois: Meiſtens bewöllt heute abend, in 
den ſüdlichen und weſtlichen Teilen möglider: 
weiſe Regenſchauer. Keine weſentliche Aen—⸗ 
derung in der Luftwärme. 

Wisconſin: Meiſtens bewöllt beute abend 
und morgen, in den ſüdlichen und mittleren 
Teilen wahrſcheinlich Regenſchauer. Keine we— 
ſentliche Aenderung in der Luftwärme. 

Jowa: Wabrfheinlih Negenfhauer beite 
nachmittag oder beute abend. Morgen etwas 
unbeltändia. Steine welentlihe Aenderung in 
der Lufliwärme, 

Indiana: Unbeftindig heute abend und mors» 
gen, mittlere Quftwärnte, 

Nieder Michigan: ZTeilmeife bemwöllt beute 
abend mb morgen, im füdlichen Teil wird c3 
wahrfheinlih unbeftändig werden. Keine Aen- 
derung in der Luftwärme, 

Connenumtergang, heute: 7:19, 

Eonnenaufgang, morgen: 6:10. 

Mondaufgang: Heute abend 10:55, 

Ser Temperaturjtaud. 

Nachſtehend der Temperaturftand nadı 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
vg aeitern Racmittan 3 hr an: 


3 Uber nad 2 Uhr morgend....64 
4 Uhr nahm......-66| 8 Ubr morgen3....64 
5 Uhr nachm 06) 4 Uhr morgen2....04 
6 Ubr abendä......65| 5 Ubr morgend....63 
T Uber abendbS.....- 6 Ubr morgen®.... 


1 
12 
41 


on | werte 


v3 5 im Schlicpptau, 
Tas Taucdhboot war bi auf den Mec- 
resgrund geſunken. 

Philadelphia, 4. Sept. Das ame— 
rikaniſche Tauchboot 8 5, welches 
vom Schlachtſchiff Ohio in langſa— 
mer Fahrt nach der Mündung des 
Delaware geſchleppt wird, war auf 
der Höhe von Kap Henlopen bis auf 
den Meeresgrund, 168 Fuß tief, ge— 
ſunken, weil eines der großen Luft— 
ventile ſich bei dem Probetauchen 
des Fahrzeugs nicht ſchloß. Das 
Hinterteil des Fahrzeugs ragte aus 
dem Waſſer heraus; die Leute klet— 
terten an der Innenwand empor 
und ſchlugen ein Loch in das hervor— 
ſtehende Teil und ſchoben dann eine 
Stange, an der ſie ein weißes Un— 
terhemd befeſtigt hatten, hindurch. 
Damit gaben ſie Notſignale, welche 
von dem 27 Stunden ſpäter vorbei— 
fahrenden „Alanthus“ zuerſt geſich— 
tet wurden. Auf dieſe Weiſe wurde 
das Unglück bekannt und die Ret— 
tung möglich. 

Das Unglück trug ſich am Mitt— 
woch nachmittags zwei Uhr zu. Das 
durch das Luftventil eindringende 
Waſſer wurde zum Teil ausge— 
pumpt, worauf ſich das Hinterteil 
langſam hob, aber die elektriſchen 
Batterieen ſtanden unter Waſſer, 
und es bildeten ſich Clordämpfe 
derſelben Art, wie ſie die Deutſchen 
in ihren Gasangriffen verbreiteten. 
Die Mannſchaft wurde durch die 
Gaſe aus ihren Gelaſſen vertrieben, 
obendrein blieben zur Beleuchtung 
nur die elektriſchen Taſchenlampen. 
Die Leute mußten ſich bei der Ar— 
beit zum Durchſchlagen des Lochs 
alle zwei Minuten ablöſen, da es 
niemand in der fürchterlichen Luft 
länger aushielt. Dabei nahm der 
Sauerſtoff im Schiff beſtändig ab, 
erſt als durch das Loch Luft ein— 
drang, wurde es etwas beſſer. Die 
Rettung der Leute war außeror— 
dentlich ſchwierig und der geringſte 
Fehler hätte ihnen allen das Leben 
koſten können. Sie haben ſich bald 
erholt. Heute abend werden ſie an 
der Delawaremündung eintreffen. 


— — —— 
Das Geſchäft lohnt ſich. 


Von Einbrechern wertvolle Teppiche, 
Pelze und Schmuckſachen erbeutet. 


Einbrecher waren im Laufe der 
Nacht eifrig bei der Arbeit. J. E. 
Berkſon, Nr. 5415 S. Michigan Ave., 
meldete der Polizei, daß fie aus ſei— 
tier Wohnung Sadıen im Betrage bon 
$4000, darunter einen orientalifchen 
Teppich im Werte von $2000, fort: 
Ihleppten.. Die Burfchen ftiegen 
durch ein TFeniter ein. 

Sn der Wohnung von William 
Schrieber Nr. 4718 nglefide Xpe., 
erbeuteten fie Schmudjaden und 
PBelzwaren im Werte von $3000. 

Pelze und Kleider im Werte von 
$2000 eigneten fich Spikbuben an, 
welche der Wohnung von 2. R. Flod, 
Nr. 1307 Dit 60. Str., einen Belud) 
abftatteten. 

Ebenfalls Schmudfacen und Pelz: 
waren im Werte von $2000 vermißt 


Henry Veichler, Nr. 6722 Cornell 


Üve,, nachdem Einbrecher feiner 
Mohnung einen wnerwünfchten Be: 
fuh abgeftattet hatten. 

Verinummte Banbditen, 

Mährend er an der Ede von Cot- 
tage Grove Ave. und 42, Str. auf 
eine GEleftrifhe wartete, wurde €, 
2, Gates, im Mumro Hotel, Nr. 463 
S, State Str., wohnhaft, von vier 
masfierten Banditen, die in einem 
Kraftwagen angefahren Tamen, 
überfallen und m $14 erleichtert. 

sr der Nähe feiner Wohnung, 
Nr. 5008 S. Alhland Ave,, wurde 
Mathew Velvinsfi, als er in feinem 
Auto nad) Haufe fuhr, von vier 
Kraftivagenbanditen, die plößlich ne- 
ben feinem Auto auffuhren, über- 
fallen. Er büfte $6 ein. 

Kraftwagen geraubt. 

x Ein einzelner Bandit ſuchte gegen 
fünf Uhr heute morgen die Cornelia 
Garage, Nr. 3146 Broadway, heim. 
Ter unwillfommene Befucher band 
md Fnebelte den Wächter Wilfon $, 
Ward, nahm ihm feine Yarfchaft in 
Höhe von $46 ab umd fuchte ſich 
dann einen funkelnagelneuen, dem 
Nr. 612 Stratford Straße wohn— 
haften Sidney Stevens gehörigen 
Kraftwagen aus, in welchem er das 
Weite ſuchte. 

Drei elegant gekleidete Männer 
mieteten an Grand Ave. und Clark 
Straße die Kraftdroſchke von Mor— 
ris Paul, Nr. 3416 Meft 15, Str, 
und Ficken fi) nad; Muftin Moe. und 
Carpenter Straie fahren, wo fie 
über ihn berfielen md ihm gründe 
lic ausplünderten. Er biüfste $62 
ein. 

Arthur Keating, Nr. 2203 Mil- 
waufee Aoe., wurde an Eliton und 
Kedzie Ave. von drei Mutobanditen 
überfallen und um feine Tafhenuhr 
und einen Kleinen Geldbetrag be- 
raubt. 

Schleichdiebe verſchafften ſich Ein— 
laß in die Wohnung von L. Redder, 
Nr. 7626 N. Afhland Ave, und 


ftablen Schmudjadhen im Werte von]: 


$4000. Kleider und Pelzfadhen. im 
don $2500 


5 May ir. enhoende 


‚wurden aus der |Bunbeöprohbition 
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Cum ihre Pflicht. 


Angeblicdhe Rrofitgeier in Anklage: 
zuftand verjest. 


Desgleihen Prohibitiousfünder, 


Die Bundesgroßgeichworenen, bie fait 
zwei Monate in Situng waren, auf 
ihren Wunjcd Heute von Bundesrichter 
Rage entlafien. — Ihr Schluhbericht. 


Tie Bundesgroßgeihworenen, die 
ununterbroden fait zwei Monate 
lang der Regierung ihre PDienite ge- 
widmet und ihrer Bürgerpflicht ge- 
nügt Haben, Find Heute auf ihren 
dringenden Wunfh vom Binde» 
richter Rage entlaffen worden. 

Ste haben mehrere angebliche 
Rrofitgrabjcher, eine Anzahl angeb- 
licher lebertreter der PBrobibitions- 
afte und fonjtige Gefegesübertreter 
in Anflagezuftand verjegt, Fonnten 
aber Ffeinesweg3 das ganze ihnen 
unterbreitete Material bewältigen 
und mußten den ımerledigt geblic- 
benen Reit ihren Nachtolgern über- 
weiſen. 

In Anklagezuſtand verſetzt wur— 
den wegen angeblicher Verſchwörung 
zur Uebertretung der Lever Akte 
durch Preiswucher: 

Die Empire Hotel Groceries: 

Inhaber Harry L. Kantor und Nor— 
ton E. Ruderman; Geſchäftsführer 
. N. Buckman. 
Die Firma wird bezichtigt, an W. 
H.Edgar 2Sons, Detroit, 1,000,000 
Pffund Zucker, für den ſie 581,420 
gezahlt hatte, zum Preiſe von 
$162,000 verkauft zu haben. Terz 
ner ſoll ſie Zucker in Bolten von je 
100 Pfund, für den ſie 313.43 ge— 
zahlt hatte, zum Preiſe von 827.00 
umgeſetzt haben. 

Die Firma Hadesman Bros. Nr. 
1347 S. Aſhland Ave., Inhaber 
Joſeph P.. Jacob und Samuel 
Hadesman. 

Sie foll an Röhrig & Foreiter, 
Detroit, Mid), $50,000 Pfund 
Zueder, für den fie $5118.74 gezahlt 
hatte, für $15,900 verfauft haben, 
und ferner die gleihen Quantitäten 
und zum felben Ein- und Berfaufs- 
preife an Taylor & Micleafh, Te- 
iroit, und an die Simen-Moftett 
Co., Flint, Mich. 

Die Henderſon-Taylor Co., 
64 W. Randolph Str. 

Die Firma hat angeblich in ihrer 
Eigenſchaft als Makler Zucker in 
Mengen von 1000 bis 2000 Pfund 
an Low & Brown, Hudſon, Mid; 
die Boerner-Fry Co., Jowa Litn., 
Jowa: George Van Camp & Sons 
Co., Weſtfield, Ind.; die Quincy 
Confectionary Co., Quincy, Ill—., 
und die Ballard Packing Co., Ma— 
rion, Ind. geliefert und ſtatt ein 
Zehntel eines Cents je einen Cent 
das Pfund Commiſſion berechnet. 

Bunte Brothers, 720 W. Monroe 
Straße, Inhaber Theodor W. und 
Charles F. Bunte und E. W. Bohm. 

Die Firma hat angeblich der Sut— 
liff Cafe Co, Beoria, U. 
60,000 Pfund Zuder, der fie $8100 
toftete, für $17,500, und der Novat 
Grocery Eo., 912 W. Randolph 
Strabe, 60,000 Pfund Zuder, ber 
fie $7800 toftete, für $17,400 bver= 
lauft. Ferner hat fie angeblich zu 
ähnlichen Wucherpreifen der Centrai 
Sugar Eo., 326 ®. Mabdifon Etr., 
80,000 und der Kobit Betharb Eo., 
Peoria, aleichfall3 80,000 Pfund 
Auder aufgehängt und an jedem die- 
fer Poften angeblid annähernd 
814,000 verdient. 

Auch Theodor Schüdde, der bes 
fanntlich bezichtigt wird, fih als 
Arthur Kincaid, Leutnant in ber 
Bundesarmee aufgeipielt und bejien 
Gage im Betrage von mehr als $600 
gezogen zu haben, ilt in Unklagezu- 
ftand verfegt worden. 

Desgleihen megen Weberiretung 
der Prohibitiongafte Eddie ITanel, 
Steve Rabınom, Venn H. Lahr, Geo. 
Katehos, Joſeph Kopacz, Dennis P. 
Foley, Demetry Smernoff, Nich. 
Schönen, Joſeph Creduſhle, Zahar 
Kaſham, Bernardo Battagli, Tony 
VBondais, Ed. Bednarowicz und An— 
dere. 

Die Mehrzahl dieſer Beklagten 
wird bezichtigt, widerrechtlich Spiri— 
tuoſen in ihrem Beſitz gehabt zu 
haben. 


Vorortszug entgleiſt. 


— 
— 


Nr. 


Der Verkehr in dem La Salle 
Str.Bahnhof wurde heute morgen 
für längere Zeit unterbrochen, als 
ein Vorortszug an der 12. Straße 
entgleiſte, nachdem er in eine offene 
Weiche gefahren war. Man hält es 
nicht für ausgeſchloſſen, daß der Un— 
fall von ſtreikenden Weichenſtellern 
herbeigeführt wurde. 

— 1109) 9 

— Der pennfgloanifhe Kohlen: 
gräberaugftand wird, mie man er- 
wartet, nach dem Arbeitertage einge= 
jtellt werben, Un dem Außftand neh- 
men 100,000 Zeute teil, 

In den Neuenglandſtaaten 
wurde in ber letzten Woche von 


ten Schnaps 
000 bei lag 


bon 


Beliioge kotipezbe Buben ben. geplanten Kukl 


By order of the President. 
A. S. Burleson, 
Pnstmaster General. 


ee ——— 


2 Cents 


Reiche Beute. 


— 


Nänbern fiel - in einer Wirtfchaft die 
Summe vo: $1580 in die Hände, 


Sn Sojeph Corbid3 Wirtfcaft, 
Nr. 4607 W. Chicago Uve., tauchten 
um 1 Uhr heute nachmittag givei 
Näuber auf, welche den Schanfiell- 
ner in den Eisfchrant fperrten und 
fih dann in den Bejig von $1580 
festen, welche zur Einkaffierung ber 
Zahlchecks von Eifenbahnern benügt 
iverben Sollten, 

An Fred Shapirog Herrenaußitai- 
tungsgefhäft, Nr. 205 N. Kebzie 
"oe., erbeutete ein Bandit $200. 

—.—— 


Das täglide Opfer. 


Auch) geftern wicder drei Kinder von 
Kraftwagen überfahren und getötet. 
Un der Lyman Straße und Bon- 

field Ave. geriet gejtern der neuit= 

jährige Sohn Witry, Nr. 2967 Ly: 
man Straße, beim Spiel unter die 

Räder eines don Morris Dennen, 

Nr. 817 ©. Mbland Noe., gelentten 

Kraftwagen? und erlitt fo fchmere 

Verlegungen, daß er bald darauf 

ftarb. 

Von einem von Morris Brotman, 
Nr. 2328 ©. Yugufta Straße, ge- 
fentten Auto wurde bor feiner elter- 
lihen Wohnung, Nr. 1536 ©. Ham 
lin Uoe., der fechsjährige David Ro- 
biubit über den Haufen gerannt und 
getötet. 

Das gleihe Schidfal ereilte den 4 
jährigen Philip Prititen. Er wurde 
bor feiner elterlihen Wohnung Nr. 
7000 Stony Y3land Ave, von einem 
von Ray White, Nr. 327 Dit 56. 
Straße, aelentten Kraftwagen über: 
fahren und derartig zugerichtet, Daß 
er gleich darauf verſchied. White 
wurde verhaftet. 

BEN — 


Laäßt nicht locker. 


Sta atsanwalt Hoynes Mannen heben 
wieder mehrere Lokale aus. 
Auch in der vergangenen Nacht 


wieder haben Geheimpoliziſten vom 


Stabe Staatsanwalts Hoynes meh— 
rere Lokale im ſüdlichen Teile der 
Stadt ausgehoben. Im Grant 
Park Hotel, Michigan Ave. und 
Noofevelt Road, wurden zehn 
Paare feſtgenommen 
„Royal Gardens“, 461 Oſt 31. 
Straße, verhaftete man den Tür— 
fieher' wegen Iragens verborgener 
Maffen. Am ganzen wurden efwa 
30 Berfonen verhaftet. In Frei— 
bergs Lokal, dem man wieder einen 
Veſuch abſtattete, wurden ſämtliche 
Räumlichkeiten durchſtöbert, aber 
nirgends konnte Schnaps, oder 
Spielerutenſilien gefunden werden. 
Auch im „Entertainers Cafe” 
mußten die Spitzel unverrichteter 
Dinge wieder abziehen. 

| 


Bapiergeld geht in Flammen auf 


G3 waren aber nur wertloie Stüde Jon 
Geldſchermen. 
Papiergeld, das auf mehrere 
hunderttauſend Dollars lautete, 
ging geſtern an der Wallace und 
111. Straße in Flammen auf. Joe 
Ottman, 17 Jahre alt, hatte es in 
Brand geſetzt. Die Kunde davon 
verurſachte nicht geringes Aufſehen 
in der Nachbarſchaft, auch die Poli— 
zei erfuhr davon und war bald zur 
Stelle. Leutnant Crane von der 
Revierwache in Kenſington, der ein 
Verbrechen witterte, traf in höchſt— 
eigener Perſon ein und nahm Ott— 
man feſt. Der Knabe lachte nur. 
„Es waren ja nur Stücke von Geld— 
ſcheinen“ ſagte er. „Ich bin bei 
einer Bank angeſtellt und von die— 
ſer wurde ich erſucht, die Stücke zu 
verbrennen.“ Die Bank beſtätigte 
dieſe Angaben und Ottman mußte 
wieder freigelaſſen werden. 
— — —— 


Unter einer Decke. 


Der Bundesbeamte Hermann 
Sternberg und der Althändler 
David Korup, Nr. 61 S. Halſted 
Straße, wurden geſtern von Beam— 
ten des Bundesgeheimdienſtes un— 
ter der Anklage verhaftet, Kraft— 
wagenteile und altes Eiſen aus dem 
Militärmagazin an der 39. und 
Robey Straße geſtohlen zu haben. 
Den Angaben des Hilfsbundes— 
anwalts Meyer Linker gemäß be— 
läuft ſich der Wert des geſtohlenen 
Gutes auf 8315,000. Sternberg 
wird außerdem bezichtigt, vor drei 
Jahren im Verlaufe eines Banke— 
rotiverfahrens einen Meineid ge— 
leiſtet zu haben. 

— Die vier Heerflieger ſind auf 
der Rückkehr von Nome, Alaska, 
nach Mineola, N. Y., geſtern in 
Dawſon, Nnfongebiet, eingetroffen. 

— Die großen Schiffsbaugefell- 
Ihaften in Mobile, Mla., haben die 
„offene Werfitatt“ eingeführt, um 
der Kontrolle des Betriebes dur‘ 
die Sewerfichaften ein Ende zu ma- 
den, twie fie erflären. 

— Die Straßenbahner in Broof- 
Ion haben die Vermittlungsvor- 
ichläge de3 Bundesrichter8 Mayer: 
Zehn Prozent mehr Lohn und Wie- 
dereinfegung in. alle Redte, ver- 
worfen, und die New Yorker Bau- 


und in den 


32. Jahrgang. — Nr. 211. 


— 


Nicht die Vahrheit geſagt? 


Gonverneur Cox dentet an, daß 
Zeugen falſche Angaben machten. 


| Des Meinceids verdädtigt., 
| 


Berweiit auf feine in Nalamazos gehal- 
tene Rede. — Wird den morgigen 
Nachmittag in Chicago zubringen und 
wichtige Konferenzen abhalten, 
Gouverneur Cor traf heute mor= 

gen furz nah 5 Uhr auf femer 

Dursreife nah Milmaufee in Chir 

cago ein, da es aber noch nadht= 

Ichlafende Zeit war, wourbe fein 

Wagen nad den California Ave. 

Frachthöfen der Northimeftern Bahn 

umgeleitet, mo der demofratifche Ban= 

nerträger fi danır gründlich außs 

Ichlafen konnte, Gegen 10 Uhr fuhr 

er in den Northmweftern Bahnhof ein, 

wo er bon berjchiedenen demofrati= 

Then Führern begrüßt wurde. Er 

feßte furz darauf feine Reife nad) 

Milsssute: fort, um dort heute abend 

eine Rede zu halten. 

Alle Verfuche, etwas aus ihm über 
die bon ihm gegen die Republitaner 
e.Estener Beichuldigungen heraus 
zubefommen, fchlugen fehl. Auf alle 
Fragen antwortete er: „Ah babe 
darüber jebt nichts zu Tagen.” Da- 
gegen bermied er auf feine Rebe, bie 
er gefiern abend in Kalamazoo, 
Mic., hielt. Sir diefer hatte er Anz 
beutungen gemadt, daß verfchiebene 
der Zeugen vor dem Senats-Unter⸗ 
Tudungsausfhuß abjichtli mit der 
Mahrheit über die republifanifchen 
Sampagneausgaben hinter demVerge 
hielten und infolgebejfen einen Mein» 
eid Leifteten. Und daran anfügen, 
Hatte er die Fraae aufgeworfen, ob 
eine Partei, deren Führer unter Eid 
die ilnmahrheit fagten, etima im 
Herbſt der Unterſtützung des Volkes 
wert ſei. 

Heute morgen mollte er über alle 

diefe Angaben feine meiteren Rom= 
mentare maden. Sein Gelretät, 
Charles E. Morris, der fi in feiner 
Begleitung befand, erklärte aber, 
Cor rege fich mweiter nicht über das 
Refultat der Unterfuhung auf und 
könne die Beweiſe für ſeincBehaup⸗ 
tungen aufbringen. Er, Morris, 
arbeite jetzt ſeit acht Jahren mit dem 
Gouverneur zuſammen und wiſſe, 
daß er nie eine Anſchuldigung er⸗ 
heben würde, die er nicht auch durch 
Beweiſe bekräftigen könne. Ob Cor 
darauf beſtehen würde, als Zeuge 
vorgeladen zu werden, falls der Un⸗ 
terſuchungsausſchuß auch in dem don 
E. H. Moore gelieferten Material 
keine Beweiſe finden ſollte, konnie 
Morris nicht ſagen. 

Gouverneur Cox wird morgen 
mittag von Milwaukee wieder in 
Chicago eintreffen und den ganzen 
Tag über hier weilen. Im Laufe des 
Nachmittags werden verſchiedene 
Konferenzezn mit demokratiſchen 
Führern abgehalten werden, und es 
hieß heute morgen, daß Cox bei die— 
fer Gelegenheit aub mit €. R. 
ı Moore, feinem VBertrauengmann und 
Kampagneleiter vor dem National» 
fonbent, über die dem Senataus- 
ſchuß vorzulegenden Beweiſe disku— 
tieren würde. Im republikaniſchen 
Hauptquartier hofft man, daß Cox 
ſich dann etwas deutlicher und aus— 
führlicher über die Anſchuldigungen 
ausſpricht. 

Morgen abend um 9:15 Uhr wird 
Cor nah Minnenpoli3 reifen unb 
bon dort aus feine Kampagnetour 
nad dem MWeften fortfegenn. 

Beiondere Vahlurnen für Frauen, 

Die Frauen werden bei den Vor— 
wahlen am 15. September ſowohl, 
mie bei den Hauptmwahlen im Novem= 
ber befondere Stimmzettel und Wahls 
urnen benußen, mie heute von James 
d% Sullivan, dem SKanzleivorfteher 
‚der Wahltommiffion, befannt gegeben 
wurde. Sullivan hatte von botms 
herein barauf beftanden, dak daB 
Staatägefeh dies verlange, aber Ges 
neralanwalt Brundage hatte behaup- 
tet, per Kanzleivorfteher befinde ſich 
‚im Irrtum. Inzwiſchen hat ſich 
Brundage vom Gegenteil überzeugt 
und dem Staatsſekretär amfgetraägen, 
Nachrichten auszuſenden, daß Frauen 
Gefondere Stimmzettel und MWahl- 
urnen haben müßten. 


— Bundesdiſtriktsrichter Sid— 
dons in der Bundeshauptſtadt hat 
in Abweiſung eines Einhaltsbefehl⸗ 
geſuchs ſeitens der Brüderſchaft der 
Eiſenbahnzugleute gegen die Waſh⸗ 
ington and Old Dominion Bahn 
entſchieden, daß dieſe das Recht der 
Entlaſſung von Angeſtellten habe, 
nur weil ſie einer Gewerkſchaft an⸗ 
gehören. 

— Präſident Wheeler von der 
Acme Shear Co. in Bridgeport, 
Conn. beachtete ein Schreiben, in 
dem $15,000 Erpreſſungsgelder ge⸗ 
fordert wurden, nicht, dann folgten 
eine Tynamiterplofion an der Far 
brifmauer und eine zweite Ford 
rung bon $20,000. Er ging auf 
die Forderung —— n 
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Eurer Schwieger mitſamt dem Lum⸗ 


1509-1519 
DEDARTMENT STORE ER 


 Derkauf für Dienstag 


36⸗zöll. Bootfold Percales, belle 
Viurer, ın Streifen, far: ı 
viert u. getupft, 4öc Wert 3T3C 
Wolle, Germantown, acht-faltig, — 
alle Farben, für Stricken u. 

Häleln, 39c Wert, zu.... 19c 
Fancy Moire Haarfchleifen-Band, 
Yir. 100 und 120, alle 50 


Farben, 45c Wert 

27-zöll. weißer Outingfla— 

nell, ſchwer twilled, veg. 35c, 290 
Einfach grauer Flanell. . . . . . .. 25c 

19e Unterzeug 

Feingerippte baumtwollene Union 

units f. Damen, Umbrellas 

Sinie, fleijyfarbig, 1.25 Wt. 980 

Swiß gerippte baumwollene Da— 

menleibchen, weiß und 

fleifchfarbig, S9c Wert.... 69€ 

Smwiß gerippte Out Eize Leibdyen u. 

Holen für Damen, Größen 

46 bis 50, vegul. 79c Mt., 59e 

Baumwollene Bloomers für Kinder, 

ausgezeichneter Wert, ſo— ce 


lange Vorrat, fpeziell.... 
Speziell nur für Dienstag — 
Leaf Kard — e5 werden nur 10 
Prund an einen Käufer abgege- 
ben — Dienstag, 
das Pfund zu 


Spezialitäten in Strümpfen 
Striimpfe für Kinder 

er Schulgebraud, Fein gerippt — 
raun, ein regulärer 5 
60e Wert, zu 8 
Schwer gerippte Knabenſtrümpfe — 
in ſchwarz, ein boc Wert, 

ſpeziell, das Paar 330 
Odds und Ends, alle Größen — in 
ſchwarz, braun und weiß, 19e 


2dc u. 3de Werte, Raar.. 
Strümpfe für Tamen 
eine Qualität Eeidenitrümpfe, in 
diwvarz, grau und weiß, 90 


Sunmaid nachger. Sultang Roſinen, 

I fvez., Mund Btc; 3 Pfund für 
17e | One Crown Iofe Muscatel Rofinen, 

ipes., Tiund 308; 3 Piund für 


Ichriebenen. Hol’ der Teufel bie 
Schreibersleut’ famt und fonber:! 
Hab’ ich’3 nit fhmwarz auf weiß mit 
Stempel und Siegeln darauf, baf 
die Hhpothef auf meinen Hof un: 
fündbar ift? Und nun haben fie’? 
doch herausgetüftelt, daß fie mir auf 
die Haut rüden fünnen.“ 

„Unbeforgt, Deblinger, ich betrüg’ 
Euch nit!” verfegte Albin. 

Uber der Bauer fchüttelte den 
Kopf. „Du bift ein Erzaauner, ich 
glaub', Du haſt das Lügen ſchon im 
Mutterleih gelernt. Ob man ſich 
dem Teufel verſchreibt oder Dir, das 
iſt einerlei!“ 

Der Burſch lachte nur beluſtigt 
auf. Dann aber wurden ſeine Mie— 
nen plötzlich wieder ernſt, er ſtand 
von ſeinem Schemel auf und dicht 
an Oedlinger herantretend, legte er 
dieſem die Hand auf die Schulier. 
„Daß ich für Euch auch noch nit von 
hier bis zur Ofenbank laufen würd', 
das ſteht feſt. Wir Beiden kennen 
uns, mein' ich, und wenn ich ein 
Erzgauner bin, hernach ſeid Ihr der 
großmäuligſte, feigſte Tropf weit und 
breit im Umkreis. — Hollah, nur 
ruhig an der Deichſel! Ich ſag' ja, 
wir Beiden kennen uns, und wenn's 
nur um Euch allein wär', hernach 
tät' ich's Euch rechtſchaffen gönnen, 
daß ſie Euch die langen Ohren 
gründlich einſeifen.“ 

Der Bauer knirſchte mit den Zäh— 
nen. „Wann ich Dich an der Kehl' 
frieg’, danıı . . .“ 

„Hernachen ift’3 mit mir zu End',“ 
vollendete Albin unbetümmert. „Uber 
xhr Iriegt mich nit, Dedlinger, Und 
nun kurz und gut — hr folltet’3 
fhon miffen, warum ich Euch bei- 
fteh'n will: wegen Eurer Tochter, ber 
Gertrud, ift’3. Sch bin Feiner von 
denen, bie die Flint’ fo lelhtiich ins 
Korn werfen. Gerad’, daß die Dirn’ 
fo mwiberfpenftig und fpröd’ tut, das 
ift mein Gufto. Unb darum, imo’3 
jebt obnehim zum Klappen kommt 
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Blide auf den hohnlächelnden Bur— 
ſchen. Mach', daß Du Dich ſelber 
„Das wär' Euer Unglück!“ ent— 
gegnete Weißlechter mit überlegener 
freilich nit, ob Ihr denkt wie ich, aber 
wann mir Einer einen Streich ſpie— 
tot, eh' das letzte Pulver verſchoſſen 
iſt — ich wollt's ihm deutlich ma— 
Und wann Ihr kein großmäuliger 
Protz ſeid, ſondern ein Mann, der 
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Der Bauer fhoß mutfprühende 
zum Hof hinaugfcheerft!” fchrie er. 
Ruhe. „Hört mi an. ch weiß 
(en wollt’ und hielt’ mich ſchon für 
ben, daß mein Stuben no lebt. 
Schneid’ hat, hernadhen trumpft hr 


penter!, dem Zmidl, auf, daf fie bie 
Gelbfuht friegen vor Neid und 
Born.” 

Troß der in ihm gährenden Wut 
trat Deblinger einen Schritt näher 
an Albin heran. „Wa? ift dad mie- 
ber für ein Gefhmät!” meinte er in 
unfiherem Zone, „was haft denn ba 
wieder ausgehedt, Du Allermeltäges 
ſcheidter!“ 

„Einen guten Streich, verlaßt 
Euch d'rauf! Da ſetzt Euch her und 
ſpitzt fein die Ohren. Gefallt's Euch 
nit, hernachen iſt's zum Rausſchmei— 
Ben noch immer Zeit.“ 

Als der Oedlinger ſich wirklich ne— 
ben ihn auf einen Schemel nieder⸗ 
gelaſſen hatte, begann der Burſch 
wieder: „Hört, mir iſt das Leben 
hier im Dorf gründlich verleidet, und 
ich mein', wer Grütz' im Kopf hat 
und einen ordentlichen Batzen im 
Sach, der braucht hier hinter den Ber⸗ 
gen nit zu verſimpeln. Um Euer 
Anſeh'n im Dorf iſt's geſcheh'n, 
ſelbſt wenn ein Wunder geſchäh' und 
Ihr könntet den Hof halten. Darum 
ſolliet Ihr mit mir geh'n, vorher 
aber für einen guten Batzen Reiſegeld 
ſorgen. Euer Wald ſtößt einen 
Büchſenſchuß lang ſo hart mit dem 
meinigen zuſammen, daß mein Vater 
mit Euch einen Grenzſtreit hat an— 
fangen wol’n. In dem ſchönen 
Wald ſtecken noch viele tauſend Gul— 
den, aber Ihr dürft ſie nit nehmen, 
denn der WVald iſt die Haupfſicherheit 
für Eure Gläubiger. Wie nun 
aber"... bes Burfchen Stimme 
bämpfte fih zum YFlüftertone — 
„wann ich ein Stüd Wald von mit 
fo unverfehens abholzen laß und ge- 
tat’ dabei au in Euern Schlag. 
'&o ein paar hundert Stamm’, bie 
find bald gefällt. Meine Leut’ hals 
ten fein da? Maul, und fonft fommt 
niemand in ben entlegenen Wald; 
aber dort fteh'n no Bradtitämm’, 
und wenn toir die zurichten und zum 
Teil in meiner Mühl’ verfchneiden — 
Saltra aud, Debdlinger! dann ift 
Euch ein hübfches Stück baar Geld 
fider. Don Euch aber meih kein 
Menſch, daß Ahr mit ınir im Eine 
verſtändnis ſeid. hr lTabt Eure 
Säivieger ruhig Klagen, und wenn's 
bernacdhen zum Kraden fommt, dann 
find mwir längit über alle Berge. Wir 
ſchwimmen übers Meltmeer unb 
lachen die übrigen Efel gehörig aus.“ 

Der Deblingerbauer hatte mit 
weit aufgerilfenm Augen und mit 
geöffnetem Munde zugebört. Seht 
atmete er tief auf. „Du biit ein 
Malefizer, Albin!” meinte er in ge: 
dehntem Tone. „Ih trau’ Dir nit 
über den Wer. Da mär’ fo ein 
Streih, mir den MWalb abzuholzen 


Tiſch und gebt mir die Dirn’. hr 
feid der Vater und könnt fie ziwin- 
gen. ft fie aber gar erft mein Weib, 
dann will i ihr fchon bald die bum= 
men Muden audgetrieben haben. 
Und drüben in einem anderen Land 
wird ihr’3 Veraeffen auch leichter 
werben, mein’ ich.“ 

Der Bauer aimete beflommen auf. 
„Du baft fo eine Art, Einen zu bes 
reden,” murmelte er. „Meiner Seel’, 
freilich wär’ ein Streih, mann ic 
der Sippfchaft eine Naf’ drehen tai’. 
Aber,“ fuhr der Bauer in aebämpf- 
tem Ion fort, „wann da3 heraus 
fäm’ mit dem Wald... ." 

„Ah was, Narrenzpoften! Schaut 
ein Stamm nit au mie ber andere? 
Ich hab’ fehE Buben an der Hand, 
die Schneid’ haben. Wenn bie erft 
in Eurem Forft zu Haufen beginnen, 
dann foll der bald die Auszehrung 
friegen. Sind die Stämm’ aber erit 
auf meiner Schneibmühl’, dann foll'3 
ihnen einer anfehen, two fie geitanden 
haben. Und überdies — mas fünnt 
hr auch anders tun? Wolt Ihr im 
Gemeindehaus einliegen und bei ber 
Bauernſchaft zum Mittagsbrod um— 
gehen? Könnt Ihr Euch da noch 
beſinnen, heh?!“ 

In des Oedlingers Augen leuchtete 
es düſter auf und er ſchlug den Brett- 
müller auf die Schulter. „Albin, ich 
glaub', Du haſt Recht!“ 


17. Rapitel. 

Gar harte, [hmere Wochen waren 
ed, die Walter Hinter ben eifernen 
Gitterftäben feiner dumpfen Ge: 
und mich bernadh Tigen zu laſſen.“ fängniszelle verbracht hatte, und oft 

„Ah mad, wann ich auch zum beſchlich es wie Wahnwitz ſein Ge— 
Schuft an Euch werden wollt' — hirn. 
Euch Tann’s einerlei fein, ob ich den] Zuerft war der Unterſuchungs⸗ 
Wald abholz’ oder Eure Schmwieger. | richter täglich in Walter8 Zelle er= 
‚Mber wir machen’s fchriftlich mit’ | fchienen und hatte mit ibm er- 
nonber, baß wir ehrlich teilen.“ müdende Verhöre amgeftellt, bei 
‚Der Deblinger fuhr in bie Höhe. |denen ed an berfänglichen Kreuz= und 
„Bleib’ mit vom Leib mit allem Ge-IQuerfragen nicht gefehlt Hatte, Aber 

Fa Es / “ * ! : 


2 ten ftattgefunden. 


a Woche vor feinem Tode mit Walter 
und dem Bretimüller auf dem Tanz 


| hatte. 
J vorgeladen worden, aber er hatte 
Jſein Alibi in jener Unglücksnacht 
a nachzumeifen vermodt. Seine beiden 
JKnechte waren zwar im Dorfmwirts- 
Ahaus aemwelen, aber fie hatten bei 
ihrer Heimtehr die Mühle fchon orb- 
nungsmäßig 


heim geweſen. 
A von feiner Sammer au3 angerufen 


Hund fie meen einer geringen Uns 
Jaachtſamkeit geſcholten. 


nende Haß gegen den Bruder, der 
lle ihre Ausſagen ſichtbar beein— 


mit Euch, Oedlinger, macht reinen 


bei der erſten Ausſage, die Walter 
unmittelbar nach ſeiner Einlieferung 
in das Gerichtsgefängnis zu Proto— 
fol gegeben Hatte, daß er unfchulbig 
an dem Morde des unglüdlichen 
Berthold fei, weitere Auskunft aber 
verweigern müffe, hatte er feftgehal- 
ten. Meder gütige noch ftrenge Er- 
mahnungen hatten ihn davon abzu= 
bringen vermodht. 

Umfangreiche Zeugenverhöre hats 
Die Teilnehmer 
an jenem Gevatterſchmauſe waren 


M | vorgeladen worden und hatten zum 


Teil für den Gefangenen günftig 
ausgeſagt. Manche hatten gemeint, 
Walter fei bis elf Uhr nachts bei ber 
Gefelfchaft geiwefen, Andere wieder 
hatten einen etwas früheren Zeit: 
punft angegeben. Seiner aber haite 
fi zu erinnern vermodt, ob und 
mann der Burf von Kemandem 
abgeholt worden fei. Alle hatten aber 


anzugeben gewußt, daß fih Walter 


an jenem Abend ftil und heiter ge= 
zetat habe. 

Dem Unterfuchunggrichter war 
natürlih auch der Streit nicht ber- 
borgen geblieben, melden ber un» 
olüdlihe junge Yorftmann eine 


boden des Ochfenmwirtshaufes gehabt 
Demzufolge war Albin aud 


geſchloſſen gefunden, 
und der Miller war auch felbjt da— 
Er hatte fie fogar 


— — — — — — — — — — — 


Ueber die Vorgänge in jener Nacht 


oder aar über ben in biefer gejchehe- 
Minen Mord felbft Hatte der Breit: 
J müller nicht das Gerinafte anzugeben 


vermocht. 

Die einzige Belaſtungszeugin war 
und blieb die eigene Schweſter des 
Gefangenen. Aber ihre Ausſage 
vermochte der Unterſuchungsrichter 
auch nicht mit' vollem Glauben auf⸗ 
zunehmen. Sie hatie nichts Tat— 
ſächliches anzugeben, als die ſpäte 
Heimkehr des Bruders mit blutbe— 
ſpritztem Anzuge. Zudem ſprach der 
fürchterlichſte, keine Schranken ken— 


flußte, nicht zugunſten ihrer Glaub— 
würdigkeit. Es mutete den Beamten 
an, als ob der Glaube an die Schuld 
des Bruders zur fixen Idee bei ihr 
geworden ſei, und er zog deshalb zu 
einer neuen Vernehmung Gertruds 
den Gerichtsarzt — denſelben, der 
ſie während ihrer ſchweren Krankheit 
behandelt hatte — bei. Diefer er: 
klärte, daß auch er das Mädchen nicht 
für ganz zurechnungsfähig halte. Es 
ſei dies eine ganz gewöhnliche Folge 
der überſtandenen Nervenkrankheit, 
und auch der Umſtand, daß ſie nun 
den Bruder, der doch ihr treueſter 
Pfleger geweſen, ſo furchtbar mit 
ihrem Haſſe verfolge, ſei durchaus 
keine befremdliche Erſcheinung. 

Da ſich weiteres Beweismaterial 
nicht auffinden ließ, die eingeholten 
Ausſagen über Walters Leumund 
aber die günſtigſten waren, ſchloß 
der Beamte die Unterſuchung und 
überſandte die Akten der Staats— 
anwaltſchaft zur weiteren Veranlaſ⸗ 
ſung. Der Staatsanwalt verhörte 
Walter nochmals, ohne irgend ein 
anderes Reſultat zu erzielen, und er- 
hob ſchließlich zwar die Anklage, 
allein das zuſtändige Gericht, welches 
über die Eröffnung des Haupiver— 
fahrens ſchlüſſig zu werden hatte, 
lehnte dieſes ab und ordnete die ſo— 
fortige Freilaſſung des Gefangenen 


Darüber waren Monate vergan— 
gen. — 

Die Himmelfahrt3gloden Yäutetent 
gerade, ald Walter dad Gefängnis 
bleih, Die 
Yugen tief in den Höhlen Tiegend, 
während aus feinen Zügen tiefinner- 
licher, verzehrender Kummer und 
aus feinem Blid eine verzweifelte Le- 
bensmüdigkeit ſprachen, Tchlic) ber 
trreigelaffene an der gepußten, freus 
dig bemweaten Menichermenge bor= 
über, welche die breiten Yußfteige in 


5 Stadt dicht anfüllte. 


verließ. Hohlwangig, 


Malter blutete dad Herz. E3 war 
ihm, al& ob eine furchtbar ſchwere 
Lait, die dauernd zu ertragen, er fich 
zu fhwah und hinfällig fühlte, fi) 
nun erft recht auf feine Schultern 
berabgefentt habe. 

Man hatte ihn entlaffen. Freilich), 
dem bumpfen, entfelichen Kerter- 
Bann mar er entronnen und in fein 
Belieben war es geſtellt, als freier 


Mann wiederum die frifche Luft en! 
ner Heimatsberge einzuatmen. Aber 
Jebermanns Belieben blieb e3 auch 


anbeimgeftellt, ihn für fchuldig zu 
balten oder nicht. Nur mangelnder 
Beweife halber hatte man ihn freis 
gelaffen, und der Merbadt, die 
furhtbare Tat begangen zu haben, 
Yaftete noch immer auf ihm. 


Kuna 
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Abendpoft, Chicägs, Samdtäg, bei 4. September 1920. 


As Walter dann in die ihm fo 
mohlbefannte, fteilanftrebende Land: 
ftraße einbog, melde nah Rödach 
führte, da mwurbe ihm nur nod 
fchwerer zu Mut. Was follte er auch 
Thließlih daheim? Befah, er dem 
überhaupt no ein Heim? Die 
eigene Schwefter hatte voll ftarrer 
Radfuht Shmadh und Schande auf 
fein Haupt gehäuft, der Vater aber 
war ihm fremd geworben, Und fein 
junges Meib? Auch mit ihr war er 
ja fertig für Zeit und Emigfeit. Zivis 
Ihen ihren Herzen lag eine unüber: 
brüdbare Kluft. 

Bon den neuerlichen Vorgängen 
auf dem Deblingerhof hatte MWaiter 
natürlih nod Feine Ahnung Er 
wußte nicht, daß Vroni mittlerweile 
al3 unerbittliche MWiberfacherin feis 
ned Vaterd aufgetreten war. 

Als er untermegd an einer befon- 
ders fteilen Stelle anfam, mo ber 
Tel3 zur rechten Straßenfeite jüh ab- 
fprang, um fi Hunderte von Fuß 
tief bis au dem bämmernden Grunde 
binabzuftürzen, ben das wilde Berg: 
waſſer durchfloß, trat plötzlich der 
Verſucher an fein Herz heran und 
mahnte ihn, ob es nicht klüger von 
ihm getan ſei, all' dem Unglück, das 
ihn ſo hart bedrängte, mit einem 
Male ein jähes Ziel zu ſetzen. Aber 
nur einen Augenblick ſtieg die 
Schwäche verlockend in ſeinem Her— 
zen empor, dann ſchütteltie er ſchon 
wieder den Kopf. „Nix da! Das 
wär' eine Feigheit!“ murmelte er mit 
halberſtickter Stimme. „Und wenn 
auch das Schwerſte an mich kommt, 
ich will's durchkämpfen bis zum 
End'!“ 

Als er dann freilich in den erſten 
Nachmittagsſtunden die Dorfſtraße 
von Rödach durchſchritt und da und 
dort auf Gruppen bekannter Bur—⸗ 
ſchen ſtieß, die ihn alleſamt mit er— 
ſtaunten Blicken gleich einem Geiſte 
betrachteten, als er wahrnehmen 
mußte, wie nur zögernd der Eine 
oder Andere an ihn herantrat, um 
ihm die Hand zu reichen, da mußte 
er ſich freilich auf die Lippen beißen, 
um ſtandhaft bleiben zu können. 

Aber trotzig, den Kopf ſteif im 
Nacken tragend, ging er gemeſſenen 
Schrittes dem Hofe ſeines Vaters zu. 


(Fortſethzung folgt.) 


ya 


Lünen, 
Bon Frig Halbafı. 


Die einzige Wahrheit im Leben 
ift die Züge. Tas Tlingt parador. 
Aber warum follte nicyk in einer 
Paraborie nicht die Wahrheit jtef- 
fen? Belradyten wir doch die Hart- 
nüdigfeit, mit der gerade die Küge 
nnjer Dafein verfolgt! Soweit un- 
fer Erinnerungsvermögen zurild- 
reicht, haben wir gelogen; die Lüge 
war unfer treucster Begleiter, Wo— 
her ftammt die Lüge? Wozu dient 
fie? Sit fie erlaubt? Sit fie ver» 
werflih? Das find alles Fragen, 
die wir getroft - den Bhilofophen 
überlaffen fönnen. Und wenn ein 
recht geichicter darunter ijt, der die 
Site nicht allzu ſtark als Lüge 
empfindet, fo wird er ein Syitem 
daraus machen, dem c8 nicht an bes 
geiiterten Verehrern fehlt, Ing ge. 
nügt die Tatjache, daß die Lüge da 
it. Sr uns, daß fie wirkt, immer 
und immer wieder, dal fie herricht 
und das Dafein des Einzelnen wie 
der Gejamtheit beitimmt.. Wir 
hängen mit taufend Menfchen zu« 
fammen; mit Eltern, Geichwijtern, 
Kehrern, Freunden, Bekannten, 
aber da ift nicht einer, den wir 
nicht belogen oder der und nicht be= 
logen hätte. Wir lügen aus Mit« 
leid, aus PBrahliuht, aus Furcht, 
aus Bosheit, aus Edelmut; wie lü- 
gen, um unfern Mitmenjchen eine 
rende zu machen, und wir lügen, 
um fie zu verniditen. Die Lüge iit 
da8 Element, in dem wir leben und 
zufammenleben, da3 uns hebt und 
träat und mit amfidhtbaren Banden 
umichlingt. 

Es gibt eine Kunſt des Lügens. 
Ihre Heimat iſt der Salon und 
ihre Repräſentantin dieGeſellſchaft. 
Die Lüge iſt leicht, die Kunſt des 
Lügens iſt die ſchwerſte aller Künſte. 
Die Lüge iſt uns angeboren, die 
Kunſt des Lügens will mühſam ge— 
lernt ſein. Sie verlangt fortge— 
ſetzte Uebung und ſtete Entäuße— 
rung unſeres wahren Weſens. Es 
gehört eine große Zucht und Selbſt— 
beherrſchung dazu, das Wort, das 
auf dem Wege vom Herzen zum 
Munde einen Purzelbaum gemaächt, 
lächelnd von der Lippe ſpringen zu 
laſſen, als ſei es im tiefſten Innern 
geboren, als ſei es Natur und nicht 
ein Produkt hoher kultureller Er— 
ziehung, eine Lüge. Wer dieſe 
Kunſt nicht lernen will, der bleibe 
fern, und wer nicht fähig iſt, ſie zu 
lernen, den wird man gar bald ent— 
fernt haben. Wehe dem Unbehol- 
fenen, Elogigen Apoitel der Wahr- 
heit! Was in ihm gährt und wühlt, 
was hier uranfänglid) und weltbe- 
iwegend hält, ift hier nichts weiter 
als eine Taftlofigfeit. Die Lüge 
wird taufendmal verziehen, die 
Taktloſigkeit nie. Warum begeht 
er die ungeheuerliche Taktloſigkeit, 
den Tee der gnädigen Frau nicht 
vorzüglich zu finden, oder gar über 
die Haltung des gnädigen Fräu⸗ 
leins ſich zu mokieren? Warum 
geht er nicht in vornehmem Schwei— 
gen daran vorüber oder bedeckt ſie 
mit dem ſchillernden ſchlüpfrigen 
Mantel der Lüge? Und wenn es 


Szehnmal die Wahrheit iſt, wie er 


meint, warum vergißt er, daß es 
da, wo er ſich hinwagte, keine Wahr⸗ 
heit gibt, daß es keine geben kaun 
und darf? Ihm gefchieht recht, wenn 
man ihn ausweiſt. 

Die Gejellihaft ift eine große, 
ſchöne, lebendige Lüge. Hier gibt 
es keine Ecken und Winkel, keine 


über die man ftol- 
BUN: Heine his 


— 


Geldſendungen 


nach Dentſchtand Beutis-Leterreit, GCzeho · 
den, Ungarn, Volen, 
ee nub Alatien, 


Schiffslarten 


Hoentue und Nutaristd-Ranzlel, 
Bir faufen unb verlaufen: 


Liberty Bonds 


J.V. ZINNER & (0. 


(Im Gelhätt felt 1908.) 
519 W. Rorth Mve. Tel. Diverjey 8287. 
5107 ©. Hiblanb Ave. Tel. Blnd. 6570. 


Otten SR. Gennicd S-AE, 0. 


und feine Einfamfeiten; ein etvig« 
lähelnder Himmel jtrahlt über 
glatten Blumengefilden, und wenn 
einmal Gewitterwolfen am gefell« 
ihaftlichen Horizont aufiteigen, 
man befürchte ja nicht, daß fie fid) 
entladen: ehe jie fic) recht zufam« 
menballen, wird das Gemebe der 
Züge darüber geworfen und fie Iö- 
fen fih auf wie Nofenwolfen im 
Abendhimmel und verlieren fi in 
eine tadellos funfelnde falte Stern, 
nennadt. 


Aber e3 hiehe ung jelbit und un- 
fere Mitmenjchen verfennen, wenn 
man der Gejellihaft aus der LKüge 
den geringiten Vorwurf maden 
wollte, Sier ift die Liige Lebens» 
bedingung. Der Gejellihaft die 
Wahrheit einimpfen, hieße, ihr den 
lebendigen Odem zu rauben, fie er« 
ftifen und vernidhten, Was MWuns 
der, daß fie fich wehrt mit der Straft 
eines Verzweifelten und zum Hen« 
iter ihres Senter3 wird! 


E3 gibt Menfchen, die die Ge- 
fellichaft um diejer natürlichen md 
notwendigen Eigenjchaften willen 
haffen, alühend haffen. Mber wer 
ſind dieſe Selbſtgerechten? In vie— 
len Fällen entſpringt die Bitternis 
ihres Herzens ihrer geſellſchaftli— 
chen Unmöglichkeit; es iſt der Neid 
der Ausgeſchloſſenen. Wie gern 
würden dieſe Leute ſich in das glit— 
zernde Gewand der Lüge werfen, 
wenn eine Macht die unſichtbaren 
Scheidewände zwiſchen hier und 
dort zerſtreute! Wehe aber denen, 
die in ihrer Verſchloſſenheit und 
Einſamkeit ſich beſſer dünken als 
andere! Sie fliehen die Geſellſchaft, 
um nicht der Lüge in die Arme zu 
ſinken; aber ſich ſelbſt können ſie 
nicht entfliehen. In der Klauſe 
ihres Zimmers ſchlagen die qual— 
vollen Bogen der Einſamkeit über 
ihnen zuſammen; ſie breiten die 
Arme in leere Luft; ſie ſchreien 
nach Menſchen und fordern, die 
Törichten, daß die Geſellſchaft zu 
ihnen ſich bemühe; ſie harren und 
harren und werden zu Narren; ſie 
klammern ſich an das kleinliche Ich; 
ſie züchten ihren Egoismus; ſie fan— 
gen an, ſich ſelbſt zu lieben, und 
fangen an, ſich ſelbſt zu belügen und 
zu betrügen. Und das iſt die 
ſchlimmſte aller Lügen! So wird 
ihnen, den Fliehenden, der Regen 
zur Traufe!l Wo wir auch gehen 
oder ſtehen, handeln oder wandeln, 
wir ſind von Lügen umgeben; ſie 
quellen hundertfach bei jedem un— 
ſerer Schritte; ſie quellen aus uns 
ſelbſt und anderen und fordern uns 
als Teil ihres Ich. Denken wir 
doch des liebſten Weſens, das die 
Erde für uns trägt! Belügen wir 
es nicht täglich, ſtündlich, unausge— 
ſetzt? Vielleicht nur, um ſeine Qua— 
len zu lindern, um es vor Enttäu— 
ſchungen zu bewahren; aber wir 
lügen, lügen. Wer wollte da von 
ſich frei ſprechen? Was will es be— 
ſagen, daß uns einmal mit vieler 
Mühe die Wahrheit entſchlüpft? 
Stürzen nicht gleich zehn neue Lü— 
gen darüber? O, wir lügen unend— 
lich mehr, als wir wiſſen! Wie oft 
hört man den Ausſpruch: Es wäre 
beſſer in der Welt, wenn nicht ſo 
viel gelogen würde! Könnte man 
nicht mit demſelben Recht ſagen: 
Es wäre beſſer in der Welt, wenn 
nicht ſo viel die Wahrheit geipro- 
chen würde? Wahrlich, das Wort 
eines unſerer größten modernen 
Dichter: Unſer beſtes Glück kommt 
bon den Zügen her! hat einen viel 
tieferen Sinn, als uns im erften 
Augenblick ſcheint. 


Wir fragen erſtaunt: „Gibt es 
denn kein Glück ohne Lüge?“ und 
wenn wir ehrlich ſein wollen, müſ— 
ſen wir die Frage verneinen. Es 
gibt überhaupt nichts ohne Lüge; ſie 
iſt Lebensbedingung, Notwendigkeit, 
wie alles andere. Sie beherrſcht das 
Individuum; ſie ſchmiedet und 
ſchweißt Staaten und Völker anein— 
ander. Wohin wir auch greifen in 
dieſer Welt, wir faſſen eine Lüge. 
Mit ihr zugleich aber vielleicht auch 
eine Wahrheit! Und das iſt ein Ge— 
danke, der dieſes Leben erträglich 
und lebenswert macht. Wir können 
die Lüge nicht aus der Welt ſchaf⸗ 
fen; aber wir können ſie durchdrin⸗ 
gen, bis das ſchillernde Gewand ab⸗ 
fällt, bis die Schale den Kern frei— 
gibt, bis wir eine Wahrheit in ihr 
erkennen. Wir können mit ihr 
ringen und ſie bezwingen. Wir kön— 
nen ſuchen und knirſchen: „Wahr⸗ 
heit! Wahrheit!” Was iſt die Wahr⸗ 
heit? Pilatus fragte e& vor zimei 
Sahrtaufenden, angejidhts derWahr, 
heit, die in Ketten vor ihm ftand 
und zum Kreuze ' geichleppt ward, 
So wird e3 immer fein. Was iſt 
Wahrheit? Fragen wir heute noch 
ebenfo mit dürftendem Serzen und 
man denft dabei unwillkürlich an 
den Mann, der in ſeiner Sierbe— 
ſtunde den ſeltſamen Ausſpruch tat: 
„Mir iſt, als hätie ich nie in mei— 
—2 — * die —** geſpro⸗ 
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Wündener Radridten. 


Bon Eva Gräfin Baubiffin. 


Eopyrigdt, 1920, Twentierh Gentury Netvs 
Features. 


München, am 29. Juli 1920. 

Eine aus der bayeriſchen Pfalz 
zurückgekehrte Dame erzählt mir 
von den dortigen Zuſtänden: Sie 
hörte, als ſie am hellen Tage durch 
die Anlagen einer Stadt ſchritt, 
leiſe Hilferufe, ging mit ihrem Be— 
gleiter ſofort ins Gebüſch und fand 
zwei ſchwarze Soldaten, die zwei 
kleine Schulmädchen von zehn Jah— 
ren vergewaltigten. Am ſelben Tag 
wurde von einem ſchwarzen Ser— 
geanten ein kleiner Knabe in eine 
Laube verſchleppt, mißbraucht und 
dabei aufs ſchwerſte mißhandelt. 
Das geſchah an einem einzigen 
Tag. Der Bevölkerung ſteht kaum 
das Recht der Klage zu, die Fran— 
zoſen höhnen über die Verzweiflung 
und laſſen die Ueberfälle, Verge— 
re und Morde ungeahn- 

et. ö 

Diefe „Saat des Friedens“ muß 
eined Taged aufgehen, denn fein 
Bolt der Erde könnte je vergefjen, 
was dem Deutjhhen jekt angetan 
wird. Trotzdem — man faßt ſich 
an den Kopf, aber wir ſind eben 
Deutſche! — wird im Ernſte noch 
die Frage erwogen, ob es erlaubt 
ſei oder nicht, die Folgen der ver— 
brecheriſchen Ueberfälle bei deut— 
ſchen Mädchen und Frauen zu be— 
ſeitigen. Gewiß: das Geſetz verbie— 
tet den Eingriff; und es heißt, dies 
Geſetz entſpräche dem Volksgeiſte. 
Nun, ich möchte den Richter ſehen, 
der den Mut hätte, eine deutſche 
Frau zu verurteilen, die ſich nicht 
dazu hergeben will, das Kind von 
einem Schwarzen, im Ueberfall ent⸗ 
ſtanden, auszutragen, zu gebären, 
zu erziehen und die Schande mit 
dem ſchwarzen Baby durch ihr Le— 
ben zu ſchleppen. Außerdem: wel— 
che Stellung hätten dieſe Miſchlinge 
unter uns, wie dürften wir auch zu— 
laſſen, daß unſere Raſſe ſo degene— 
riert würde? Auch von den Schwar— 
zen werden dieſe Sproſſen gemiſch— 
ten Blutes verachtet; wir müſſen 
uns aufs allerſchärfſte dagegen ver— 
wahren, ſie bei uns aufwachſen zu 
ſehen. Weshalb ſie alſo erſt in ein 
trauriges Los hineingeboren wer— 
den laſſen? Tauſendmal beſſer, 
klüger, menſchlicher iſt es, 
garnicht erſt auf die Welt kommen 
zu laſſen. 

Findet unſere Empörung keinen 
Widerhall in denHerzen der Frauen 
der übrigen Welt — bleiben unſere 
Mitſchweſtern ungerührt den furcht— 
baren Verbrechen gegenüber, die 
tagtäglich ſchamlos und ungerächt 
begangen werden? 

* * * 

So ein paar Tage mitten in der 
Großſtadt — fährt man von ſeinem 
Sommeraufenthalt einmal hinein 
— geben wieder ein deutliches Vild 
unſerer wirtſchaftlichen Lage, „auf 
das man am Land faſt vergeſſen 
hat“, wie man gut bayeriſch ſagen 
würde. Zuerſt die frohe, bunte 
Tradt der vollgehäuften Obit- und 
Gemüfefarren in den Straßen — 
leider auch auf den fhönen Mind 
ner Pläßen, auf denen man bor der 
Revolution feine jolhe „Berjchan- 
helung“ gebuldet haben wäürde. 
Tanı die Enttäufchung darüber, 
dab aud) dort, wohin doch die 
Bractipefen geringer find, die 
Preife fait ebenfo ho find mie 
draußen im Gebirge. Und in den 
Läden — dieje Leere! E3 ift näm- 
fh Käuferjtreif, weil das PBubli- 
fum die Herabjegung der PBreife er- 
zwingen will. VBorläufig ohne nen- 
nenswerten Erfolg, gpaleih einige 
Warenhäufer, Schuhlüden u. . w. 
um 10—20 Prozent reduziert ha- 
ben. Aber was bedeutet das bei den 
Niefenfummen? Ein Meter ganz 
ichmales Seidenband 7 Mark, je- 
des Paar Lederhandfhhuhe 90—130 
Mark, eine Küchentaffe — früher 
hödjitens 15 Pfennige — 2,90 ME, 
ein Paar Schuhjenfel 5—6 Marf. 
Der Grund, weshalb troß des fchon 
feit Wochen 
ftreif3 die Waren nicht billiger iwer- 


den, Soll darin liegen, daß e8 eine! 


Zeitlang dauert, bi3 aus den billi- 
geren Rohftoffen neue Waren’ her- 
gejtellt fein werden. Andererfeit3 
twirfe gerade der Käuferitreif mie- 
der berteuernd, weil feine Folge 
Betriebeinichränfungen feien. Auch 
in diefem alle fieht man, dab e3 
nicht ganz Teicht ift, den reiten Weg 


Leute 


Es toſtet nichts, Dr. 

Roh wenen irgend ei- 

ner Nranfpeit oder 

Chwäde zu tunjultie- 

ren. Die neueiten Heils 

MM weiboden für Nheu⸗ 

A, matidmus, Magen⸗ 

Leberleiden, SKatarıh, 

groniſse rambelen. 

Blutitörungen, aritefe 

fenbe Aranfheiten, 

Nervenſchwüche. dhro» 

niſche, private u, alle 
Sarnleiden. 
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nete beutihe He 
mittel 914 (verbeiferteg ü 
von Blutveralitunn. — HEOEO 


Dr. Roß' Lighrige praltiſche Erfahrung als 
Shezialiſt bſeter den Rrauten — — 
een m „görlicen Bebonslune. 

\ onfullation oder i . 
rebung foltet Eie nichts — — 


Kommen Cie fotort, ebe Ihr X 
forifchreitet fort, ebe Jr Leiden weiter 


Kein Beilberluft, Br, Moh beredinet fo we 


nig, baß fein Stranleg fei b 
nethifloen range» ‚einen Buftand au bes 


Dr.B.M,ROSS, Syejiatif 


Gtabfiert in Ghicaso 189%, 
24 Jahre auf demielben alten Sing. 
Ein grabuterter und Izenficrter Aryt feit 1882, 


35 Süd Dearborn Strake, 
Ecge Moenxroe. Ghicape, 
tm Grltm-Gebäude, Euite 506-607. 
Nehmt Gievater zum 6. Flovr. 
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andauernden Käufer-| 
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————— ya 
| A, Schlesinger, 
644 North Ave. ;.;. 


CHICAGO, ILL, 
Xelephon Lincoln 359, 


Dffen jeben abend Bid 8 Uhr, Sonntag 
morgens bi 12 Uhr, 


Oeffentlicher Notar. 


Geldſendungen nach allen 
Teilen der Welt, 
per Boit oder per Kabel. 
Chiffsfarten von und nad) al» W 
fen Häfen in Europa. Vertretung 5 
der größten Eciifahrts:Gefell- B 
ſchaften. 
Geſuche für Reiſepäſſe von undJ 
nach der alten Heimat werden J 
ſchnellſtens erledigt. 


Sabt Ihr Verwandte in ber alten F 
4 Heimat und wünfcht Ihr biefelben ber, 


* 


Ein echter Sohn der Berge und 
der treneite Verfünder ihrer Schön- 
beit, Zudivig Ganghofer, iit am 24. 
Aulti in feiner fhönen Villa am 
XZegernfce einem Serzidlag erlegen, 
Als Sohn eines Förjterd geboren, 
bat Ganahofer in feinen Werfen] 
eigentlich nie feine Seimaterde und 
ihre Menfchen verlaffen; und erı 
jchildert beide, ohne je ins Salon-| 
tirolertum zu geraten, frifhy und!i 
mit Wärme und mit einem gut Teil] | 
Naturalismus. Wer diefe Art von] R 
Nomanen nicht liebt, wird fiher an 
feiner Selbjtbiographie „Der Xe- 
benslauf eines Optimijten“ doch | F 
feine Sreude haben. ; 

Sch bin Sanghofer in der Gejell-| K 
Ichaft nur ein paar Mal perfönlich! 8 
begegnet; fein derbes, etwas gewollt 
urbayeriſches Weſen iſt mit nicht m über zu bringen, fommt gu und, wir fi 
fonderlicdy angenehmer Erinnerung.| 4 Helfen Euch gerne. 

Anders war es, als ich ihn einmal| Bollmachten nnd Nifibavits 
oben im Gebirge mit feinem Jäger erden zu mn bon und außge 
auf der Gemsjagd traf — da pabte B 

er hin, nicht in einem „Salon“, der 

ihm auch wohl nidjt lag. Der Heine 

Kirchhof von Egern hat ihn zur Ich-| m 

ten Ruhe aufgenommen — früher] ® 

hat er einmal davon geiproden, | 

verbrannt zu werden. Aber da er|W 

nad) der Rebolutign abgejhtvoren |f 

hat, je iwieber München au bette- || Sugo-Siavien, Rumänien ufıv. zum bils L 


ten, jo ehrt man auch, jegt nad) feir|  Tiniten Tanesturs. Grifiaffige Birck 
nem Xobe feinen Willen. Er iſt JBantverdindungen. 


nur 65 Jahre alt geworden — und Deutſtche Banknoten 
fah aus, ipie eine der von ihm felbit| F 
an Hand, 


gezeichneten Sägerfiguren: bager,| 
Schiffskarten 


ſehnig, groß, mit etwas wirrem 
Notariats » Slanzlei. 


nah Deutichland, Lelterreih, Ungarn, 


Kopf- und Barthaar und humor-| 
vollen Mugen. Seine Hauptpaffion| 
war die Saad — überall Hatte er| 
fid) Feine Sagdhäufer und ſchlöß— 


hen in feine Reviere hineingebaut.| Bd Geldiendunnen werden von unferem 
x * * 


Herrn Joſ. Herzog während ſeines J 
— in Europa perſönlich er⸗·J 
ebig 


bereinfadhter in der Handlung, da- 
534 ®, North Avenue. # 
von Geheimrat Marterjteig im Her-|R h 
faht und hält ſich ſtreng an die — — 
Ü 
ER A act Tagen RE 
mobil gemadjt worden, und e3 iit 
zu faifen, — Ebenfo berlaufen wir 
diefe Leute verichiedeniten Alters 
watig, Jugo⸗Slavia uſw. 
Pen die Darfteller der Hauptrol— 
Nechiel und Berfand von ‚elb an Tanesprei« 
fodaß die von wirkfamer Mufif um-| 
Metropolitan Block 154 W. Randolpk Str. 


Ein Bafjionsipiel in der Art der| 
DOberammergauiihen, wenn au B i HERZOG & (0 
für bühnenmäßiger in der Darjtel-) 4 #* .L; 
lung, wird jegt unter der Leitung | E 
— | Telephon: Diverfey 5428. 
zogSparf aufgeführt. Das Spiel 
ift von Dr. Hermann Dimmler ver | EEE —— 
Evangelien. Zu den großen Maj- 
fen ilt da3 Münchner Publikum 
Tünnen wir pe Ar *5* = Ber 
- ee wandte aus bes alten Heimat hierher fommen 
Geheimrat Marterjteig in beiwun- 
dernswerter Weife gelungen, in & ch i f f 8 fa vi eu 
und verſchiedenſter Klaſſen einen nach —— De ſterre ich, Ungaru, Czecho⸗ 
Geilt und Willen hineinzubringen.| erstnaitsangefegenheiten, Rauf und Rerfauf 
von Grundeigentum und Berjiherung aller Art, 
Ien find Be * gs a. ns fen auf die erften Banlen in der alten Heinint, 
meinen aud) ohne Theaterpathos, 
Leopold Reumann & Co. 
rahmten und oft aud) von ihr be- 
gleiteten Szenen diefe3 Freilicht- Ede La Salle Sir., Simmer 14, 


ipieles einen großen Eindrud hin- Notarintd- Kanzlei. 
terlaffen. Sicher ift jedenfalls eind:| Perweniit-ümeritantine Einie Dun pub nnd 
daß fi) Die Welt, zumal die deut-| „Erabangerfiord“ fährt am, 17. Geptemder 
Ihe, nad) Troft und Erbauung jehnt bon Neiv Port. 

und fie im alten Glauben findet. 


| Mode » Neuheiten. | 


Berwanbten in ber allen Heimat 
(Eigendienft der „Abendpoft.”) 


bt h 
Dffice offen jem Xag bon 9 Bis 5 llhr, Eams 
tags bi3 Uber nahm, oder abends na: 
Kleid für junge Mädchen und für 
Damen von Fleiner Stotur. 
Der entſchieden loſe Effekt in der 


tiafon—imt 


Kenn Ihr Verwandie in Europa mohnenm 
Sabt, die Ihe nad den Ber. Staaten bringen 
möchtet, hätten wir gesn, hab Ihr und befuchz 
und Eu bon und erllären labt, wie wir Euch 
hierbei helfen Tünnen. | 

Denn wir infolge bon Umftänbden nicht ims 
font fin). — BB, baten, werden wir für 
er die Zonfultation nichls berechnen. | 
Bluje it befonder® an jchlanfen ‚Bir haben eine arobe Anand bon Runden, 
x: En; : e mit den ben un Yei : 
Siguren fehr Lleidfam, und wird | feieven find, uns ig mögen in ber Sage fein; 
i iciem 9 Fi a auch Euch zu helfen, 

* dieſem Muſter für den Herbſt Wir find Vertretet aller Dampferlinien nach 
— und von Europa. 

* Dir übermitteln Geld durch den Wiener 
Vanlverein nach Oeſterreich, Unaarn, Rumö⸗ 
nien, JugveCladien, Caehofloualien und durch 
die Deutfhe Want, Berlin, und die Baheriſche 
Handel3hant nah allen Zeiler Deutſchlands. 
Ebenfo nach allen anderen erropäifhen Län« 
dern unter boller Garantie, ’ 


Transatlantic Transportation Co, 
1646 LARRABEE STRASSE, 


Diverfey 256 
Kohn W. Dietzer, Präſ. Sof. S. Beder, 
80aug*Z 


Schiffskarten 
Keldlendungen 


Billigſte Preijſe. 
Grbignften .. „Bolmadter 


K. W. KEMPF 


zeL: Bioin 4491: 120 M. Sa Salie Eier, 
Offen 9-4. Eonnisss 914 
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auf3 neue bargeftellt, Die Seiten 
heben Ddenfelben Schnitt wie Die 
Front und Rückbahnen. 

Dieſes Muſter Nr. 9399 iſt in 
Größen für junge Damen im Alter 
bon 14—20 Sahren zu haben. Die 
16 Jahre Größe bedarf 3 Nd, 44 
Boll breites Material, 34 Yard 36 
Zoll breites Futter und 3 Nard 
breiter fontraftierender 
Stoff. Preis 15 Cents, 


Schnittmuster find unter Angabe der 
aewäünfigten Größe und der betreffenden 
Wummer genen Ginfendung von 12 
Gents zu bestehen dur bie „Mode 
abteilung ber „Abenbpoit“, 223 Wei 
Wafhingten Str, Chicago, II, Cheds 
und „Monen Trders“ follten auf „he 
Abenhpoft Ca.” anöneftellt werben. 


— O ——— 

— Präſident Oku vom japani⸗ 
ſchen Abgeordnetenhauſe erklaͤrie bei 
einem Feſteſſen zu Ehren der Tokjo 
beſuchenden amerikaniſchen Kongreß⸗ 
mitglieder, bei gutem Willen und ehr⸗ 
lichem Beſtreben würden ſich ſlets 


Vollinmenes 
Augenlicht 


ift eB, waß wir Guc neben. Leibe Ahr 
an Supiweh ntex laufen bie Buchitgben 
Heim Leſen durcheinauder? Seid Ihe 
ſchläfrig oder brennen Eure Augen nah 
dem Leſen oder Nahen? Alles dies ſind 
Eympiome von Augendefelten. Wir 
defeitigen alle Augenbeihiverben gänz- 
Hk und auf wilienihaftliche Weile, 
Nleber 40,000 Beirledinte Kunden find 
nenünender Beweid nnierer Bähignleit, 
füs Eure Augen umfnitenb zu ſorgen; 
unfere Breife find mähle und wir ga 
ransiren volftänbige Zufriedenheit, 


80 
’ ——— 
— Ecoa.caicaqo Av 
Dritter Floer, kenutzt den Fahrſtuhl. 


2ragfabi” 


harmoniſch Zweck durch eln — 
urch eine Kleine ge 
der bendpoft 9 
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Uebereinlommen. — Telephon rantuln 104. 
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* Wer ſein Grundeigentum ver · 8 
* Zwiſtigleiten ** Japan kaufen will, erreicht 
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, Das Miktoffop. 


{ 


Konrektor Freeſe. 


beide Beine weit vor in den geheilig- 
ten Mandelraum der Lehrer zivi- 


grund des Fenſters, von dem blü⸗ 


henden Gerant faft verftedt, einen 


Die bei weiten bervorrägendite,|ihen eriter Bank und dem Kathe-| Kopf, einen dichten, blonden Schopf, 
wirfungsvollite und uns alle begei-| der, Freefe Fam, fah meine Pedalelein paar blaue Augen mit fligen- 
Hernde Sehrfraft des herrlichen! und mwinkte mit gutmütig-ihelmi-|den Nugengläfern bewaffnet, ein 
Stralſunder Kloſtergyninaſiums war ſchem Zeigefinger gegen meine Bei- blondes Schnurrbärtchen über dem 
der damals etwa ſechzigiährige Kon. ne, was: „weg dal“ heißen ſollte. Jächelnden Mund; der Beobachter 
rektor „Leupold“ Freeſe, gen. Po- Ich erſtaunte heuchelnd, beugte den hatte wohl ſchon öfter das ſchlauke, 


ſeidon. Ein ſchöner, fein geſchnitte— 
ner Gemmenkopf vom Habitus eines 
römiſchen Senators; glattraſiertes, 
etwa welkes Geſicht mit ſchlaffen, 
leicht beim eifrigen Sprechen ſich 
blähenden, bläulichen Wangen (da— 
her und von ſeinem imponierenden 
Griechentum überhaupt der Name: 


| 


DOberförper neugierig vor, ohne die 
Peine im geringjten zu rübren. 
„Wie meinen Serr Brofejfor?“ — 
„D! weg da. Die Fübe!“ „Ic ver- 
jtehe immer nody nit!“ „OD, mein] 
Lieber, Ihre Beine!” „Ad jo! Da, ! 
das wird wohl Tigerjtröm fein! Ad] 
bitte, Tigeritrön! nimm doc) deine 


Poſeidon!), mit fdhmalen Lippen, | Beine zurüd!“ Während ich nun die 


ariſtokratiſch glatt geſcheitelten, noch 
dunklem Haar und überaus innigen, 
blauen, Iuitigen Schalfaugen. Die- 


Beine mit jteifen Kreuz zurüdzog, 
machte Tigerſtröm die entiprechende 
Nuderbewequng de Oberleibs. 


fer unvergeplihe Mann war von ei-| Freefe merkte das nie, fondern hielt 
ner in unferer Erinnerung und wad)-| eine Tängere Rede. „Se, das Wadıs- 
enden Reife von Jahr zu sahr im-| tum!”.... 


mer höber bewerteten Gediegenheit 
und Univerſalität des Denkens und 


* * * 


So ulkig Freeſe war, er war ein 


hat alle ſeine Schüler auf das le, Menſch von großer Tiefe und gera— 
bendigſte und nachhaltigſte beein- dezu idealer Weltanſchauung, der 


flußt. Freilich lebte dieſer u, 
ellgeliebter Zehrer...., dieſerHerr- 
Yiche, aute.... fo abfolut im Vanne] 
jener Haffiihen Zeiten, dat 


einen warmen, fonnigen und teilen 
Humor ſpielen laſſen konnte. Wir 
laſen eine Anthologie griechiſcher 


ener klaſſiſ er Lyriker; auchſsappho und Anakreon 
ſicherlich in Athen oder in Rom beſ- kamen heran. 


Pindar naunte er 


ſer Beſcheid wußte als in Stralſund, einmal: „den alten Gleim“, den 


was er einmal mit äußerſter Nai— 


vität bekundete. In einer ſogenaun- Großen. 


Kriegslied-Dichter Friedrichs des 


Solche modernen Paral— 


ten Arbeitsfreiſtunde, in welcher lelen liebte er ſehr. Als wir Sap— 


„Allgemeines“ beſprochen 


werden phiſche Oden laſen, fragten wir 


ſollte, baten wir ihn, er möchte uns naiv genug, was ſapphiſche Liebe 


doch twas von der Belagerung ſei. 


Er ſagte: „Och, meine Lieben, 


Stralſunds durch Wallenſtein er— es iß eigentlich nichts für Primaner— 


zählen. 


Darauf jagte er mit tich-| ohren, 
befünmertem Gefiht in feinem fin-| doch. 


Aber Sie werden fpäter 
Se, e8 ik fo: Der Griede, 


genden vorpommerjchhen Halbplatt:| die Sonne, die Glut, derb laue Sim- 
„lady, — meine Lieben, — je! — mel, da warme Meer, je! Das 
Das weiß id nid, das ih; nad) mei-| Nacdte ijt ganz iva8 anderes aß bi 


ner Zeit!“.... 
= 


klaſſiſchſte 


* * 
Beiſpiel 


MA 
Las V 


uns. Da fonımen fie beim Baden 
— jie jhmiegen ji, fie tarieren: 


jeiner) Schultern, Hüften und fo—je! und! 


(anatolıthen) prädikatlofen Sprecd-| denn der böje Leumumd! DO, wenn! 
weile war jeine wirflid und wahr-| Cie ſpäter mal was hören—glau— 
haftig in Stralſund gehaltene Abi- ben Sie's nicht — — es iſt nichts 


turienten-Entlaſſungsrede, 


einen ſo tiefen Eindruck hat ſie auf 
mich gemacht. Er iſt nur ein einzig| 


welde| Schlinmes, glauben Sie Ihrem al- 
ic fajt wörtlidy wiedergeben Fann—|ten Freeje. 


Ueberhören Sie es. 
Laſſen Sie die ſchmutzige Phantaſie 
nicht in die Sinne. Sie wiſſen, — 


Mal zu dieſem gleichſam öffentlichen Phantaſus, je! iß er nich der dritte 


Auftreten gekommen, aber 


die Diener des Hypnos, des Schlafgot— 


Stralſunder ſprachen noch jahrelang tes? Je! wer ſind die beiden an— 
von dieſem großen Ereignis! Näm- dern? H, hören Sie, wie ſinnig die 
Wlich der Direktor der Anſtalt, dem Griechen waren: Eikelos, der Bild— 

die Pflicht obgelegen hätte, uns in ner, je! der Gaukler, achten Sie.| ig am Feniter zu jehen, oder da3 


einer beionderen Wulafeier, die) 


Gleichktlang: Eikelos, Gaufelos, | 


brünette Mädchen, das im Vorbei- 
gehen die Blumen feines Miütter- 
leins bewunderte, aus dem Hinter- 
halt bemerkt und fic) immer an den 
Anbli der hübſchen, jugendfriſchen 
Menfchenblume erfreut. 

Ein flüchtiges Not hufchte über 
die Wangen Fräulein Marics, als 
fie fi von einem Unbekannten in 
ihrer Blumenfjdywärmerei ertappt 
jah und eilig jegte fie ihren Weg 
fort. Am Tag darauf ging’s wie 
immer zur gewohnten Stunde, dem 
Bureau zu und wieder gudte der 
Beobachter disfret hinter den Blu- 
men vor; er fchien wohl den Zeit- 
punft zu kennen, an dem das Fräu— 
lein vorüberging. Als ob jie die 
bewundernden Blide fühlte, eilte 
Marie vorbei, die Augen geradeaus 
gerichtet, nicht wie fonjt den Blu- 
menfenjtern, die ihr fait lieb ge- 
iporden, zugewandt, doc) innerlid) 
beihhäftigte fie fiy mit der Frage, 
wer wohl diejer Neuaufgetaudte 
ſein könnte. 

Seit einiger Zeit hatte ſie öfter 
im Vorübergehen den tiefen war— 
men Klang eines Harmoniums ver— 
nommen und ihren Schritt verlang- 
famt, um dem meiiterhaften Spiel 
zu laufen. Mocdte e8 der amı 
Feniter Stehende fein, der dem Sin- 
jtrument jo raufcdende, und wieder 
fo innige Töne entlodte? 

Ein feines, blanfes Mefling- 
ihildhen anı Haustor nannte den 
Nanıen Muguftin Mülfe, Organift. 
Am nädjiten Tag Klang ivieder wie 
ſehnſüchtig eine ſchlichte, nordiſche 
Weiſe an ihr Ohr; es mochte wohl 
ein Liebeslied ſein, nicht ohne Ab— 
ſicht gewählt. Es kam ihr vor, als 
ſollte es ihr gelten. Sie mäßigte 
ihr Tempo, den ſanft verklingenden 
Tönen nachhorchend ... 

Am Sonntag brauchte ſie nicht 
ins Bureau zu gehen; faſt leid tat 
ihr's, keinen Anlaß zu haben, den— 
ſelben Weg zu nehmen. Der kurze 
Augenblick, die Geſtalt ſo unauffäl— 


wundervolle Spiel zu hören, wareu 


öffentlich war, zu entlaſſen, war er- Gaufler — od! er greift gliffam|ihr zur lieben Gewohnheit gewor— 


krankt und Freeſe von ihm — 


tragt worden, ſtatt ſeiner die An— 
ſprache an die „M 
zu beiten. Da lie jih „Oll-FSrees“ 
aljo vernehmen: 

„se! Meine Lieben! 
Direiter iß krank. 
awerit ornd'lich. Na, und ſo ſall ik 
nu. Je. Das iß ja woll ſo. Denn 
nachher muß ich ja woll. Die Emt— 
Jaſſungsrede. Die jungen Leute! 
Och! frei! (Mit gehobener, komiſch 
ffandierter Deflamation:) „Dahin 
des Schulſtaubs ſchlimme Pein!“ 
Hinaus! Je, das Studium. Der 
Beruf. Die Wahl. Vater, Mutter, 
Freunde raten. Klugſnakers gibts 
immer. Meinen höäzlichen Glück— 
wunſch! — Je, da ſeh' ich welche, die 


De Härr 
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lumen, Spielkarten aus der 
ſchwarzen Nacht; je — und Phobe-| 


ult und das Volf“|tor, der Spinner der Zurdt; och! 


Tas ijt dev Ulpdrdud, der Angit- 
traum, der Bampyr auf der Brujt!“ 
So Ienfte er uns jchnell von dem 


Nich jlimm,| heiflen Thema ab. 


x x * 

Die griechiſchen Dramen analy— 
ſierte er mit uns auf das tiefſte und 
geiſtreichſte, und nirgends habe ich 


die ſchönen Griechen-Chöre ſo ſchön 


als die Stimmen des Gewiſſens, 
der Seelenkämpfe und zugleich der 


öffentlichen Meinung auslegen hö— 
ren. Er ſagte einmal: „Je! der 
Chor — das iß, was man im ſtillen 
Kämmerlein denkt, wenn man Oedi— 
pus iß, un zweitens: was ſagt die 


wollen Philologie. Wie ſagt Goethe? Stralfunder Morgenzeitung zu der 
Neue Sprache, neues Leben!“ Auch Affäre in Aulis! VDas beides zu— 


Engliſch und Franzöſiſch. Och, ver⸗ 


geſſen Sie nich das Klaſſiſche, das 
Fundament. Es kommt die Sehn— 


ammen ſagt der griechiſche Chor!“ 


Er war eine der gewiß enorm 


ſucht. Vergeſſen Sie nich Ihren al- ſeltenen Naturen, welche den Mut 


ten Freeſe! Le 


rnen Sie, ſpäter leh- haben, es im Vollgefühl eines gol— 


ren Sie! Meinen häzlichen Glück- denen Herzens ruhig darauf an- 


wunſch! 
Je, da ſah ich welche, de wollen 
Jurisprudenz. Je Das iſt der 


| 


fommen zu lajlen, ob man fie be- 
wundert oder verlaht, Er Hatte 
den Humor, über fi) laden zu laf- 


Staat, Der grüne Tifh. Der Herr) fen, wenn er nur mit der durch ihn 
. Dis M ; ; — f 
Landrat. Die Wage der Gerechtig-veranlaßten und heraufgezauberten 


keit. 
Halbblind: Mitleid, Strenge! Je, 
der Paragraph. Pflicht und Gewiſ— 
ſen. Die Menſchenſeele. Wie ſagt 
Goethe? „Es gibt kein Verbrechen, 
als deſſenUrheber ich mich nicht den— 
ken könnte.“ Denken Sie auch da— 
ran bisweilen, wenn ſchwere Stra— 
fen! Referendar, Aſſeſſor, Präſi— 
dent. Meinen häzlichen Glück— 
wunſch! 

Ach! Da ſeh' ich welche, die wol— 
Ien Medizin. Je, die Naturwiſſen— 
ſchaft. Die Welt vom Kleinſten. 
Wie ſieht die Welt 
Tütt aus! Ganz lütting — lütt. Se, 
das-i5 das Gcheinmis des 
Große Bedeutung. V 
Heilung, Mitgefühl. Wie ſagt Vir— 
how? „Die Medizin involviert de 
Begriff des Heilens!” Ne, das i 
ſchön. 
nen häzlichen Glückwunſch! 

Je. Zwei wollen Mathematiker. 
Na nu? Je. Abſonderlich. 
Skelett der Dinge! Wo iſt das In— 
dividuum? Alles Typizität. Ab— 
ſtrakt. Aber geiſtreich. Meinen häz— 
lichen Glückwunſch! 

Je, da ſah ich welche, die wollen 
— Theologie — ach! Du lieber 
Gott! (Alles platzte heraus!) Je, 
lachen Sie nich, die Stunde, ſie 
kommt, der Zweifel, der Rabe hackt 
ins Genick bohrt, beißt, man weiß 
nicht aus noch ein; die Welt, das 
Schlechte ſcheinbar belohnt das 
Gute an die Wand gedrückt, der 
Brave üherfehen! Spott! Kein 
Glaube. Kanzel. Veraeblihe Sonn- 
tagsprediat; einer fchläft, je, e8 tft 
ſchmärzlich! O, lachen Sie nicht, 
die Stunde kommt, es iß furchtbar, 
die Qual, das liebe Brot; weiß nicht 
aus noch ein. Martyrium! Mein 
häzliches Beileid!“ 

So gehalten in Stralſund um 

880. 


* > 


Alle äiver Eemefter bei der Ber- 
ſetzung in ein neues Klaſſenlokal 
ereignete ſich folgendes: von Tiger⸗ 
Itröm, ein Schüler von unnatürli- 
der Körperlänge, ſaß regelmäßig 


%& auf der dritten Bant in einer Reihe 


hinter mir. 


ON 
Das 


Ni heimelnd von 


iß öden Säufern 
Sc) habe Feine Sorge, Mei-| 


| 


I 


Sie wifjen: blinde Jujtitia.|) Komik den Nagel auf den Kopf 


2. Er war der größte Piy- 
holog, Ein wahrer Weifer am 
Baltenjtrand.... Er war unſer 
alter, no bis in unfere eigene 
Reife hineinwirfender Mentor. Er 
wäre für Könige der richtige Erzie-| 
ber gewejen. 


— 1... 


Der Blumen NRadıc. 


Tielih führte der Meg zum 
Bırrcau die hübjdhe, junge Schreib- 
maſchiniſtin, die ſich ſeit Kriegsbe—⸗ 
ginn aus einer vornehm klingenden 
Maud in eine gut deutſche Marie 


einen. |verwandelt hatte, an einem Haufe 
olkswohl. vorüber, das durd) feinen reihen 


Blumenihmud freundlid und an- 
den benadbarteıı, 
abſtach. Geranien, 
Fuchſien und Petunien blühten um 
die Wette und gaben im Verein mit 
dem dunkeln Efeu den blitzenden 
Fenſtern eine farbenfrohe Umrah⸗ 
mung. 

Unwillkürlich blickte das junge 
Mädchen jedesmal hinauf, ſie liebte 
die Blumen ja ſo ſehr, pflegte ſie 
in ihrem Stübchen daheim und im 
Bureau hatte ſie ihnen auch ein Eck— 
chen ihresSchreibtiſches eingeräumt. 
Stets ſtanden, der Jahreszeit ent—⸗ 
ſprechend, ein paar Veilchen, Roſen 
da oder Aſtern in einer Vaſe, um 
Marie, wenn ſie von ihrer Arbeit 
aufſah, durch ihren Duft und ihre 
Farbe zu erfreuen. 

Sie fannte die Bewohner jenes 
Haufes nicht — nur ab und zu er- 
blidte fie eine alte Frau mit einem 
Häubden, die mit Sorgfalt die 
Blumen befchnitt und begoß. Und 
wenn jie ihr auh fremd waren, 
hegte fie eine Sympathie für die 
Zeute, die dort wohnten- jie meinte, 
e3 müßten gute Menichen fein, frohe 
Naturen, wie fie felbit eine war, die 
die gleihe Vorliche für das Plü- 
hende bejaßen. Im Hochſommer 
gab e3 von den Fenjtern eine wahr: 
hafte Yarbenfymphonie: vom zar- 
teiten Rofa bissgum grelliten Hod)- 
rot und zum jatten_Biolett der Pe- 


Ih felbit umverdien.|tunien, Wie gebannt von der Pracht 
termaßen auf der eriten Bank. Pro-| der leuchtenden 
grammmäßig alle Sahre in der er-| einen Moment ft 


ben blidte fie, 
bleibend, hin- 


ten Stunde bei Sreeje ftredte ih auf. \Da gewarte fie im Hinter. 


den. 

Beinahe erwartungspoll trat Sie 
am nächiten Morgen den Weg an, 
ein reicher Bli hinauf und ummill. 
fürlidy neigte fie ihr Köpfchen zum 
Dank für den von oben ehrerbietig 
gelandten Gruß. 

Ganz warm wurde ihr, trogdem 
ei fühles Lüften mit den jhmwarz- 
bt ıumen Kraushaaren an ihren 
Shläfen jpielte. 

Es war ihm doch gelungen, ihr 
Snterefje zu eriweden. Eine Art 
Befriedigung beihlih aud fie: er 
wurde mutiger. — Sie hatte bereit3 
den Blonden als „Traumichnicht“ 
verdächtigt; wie verſetzte ſie ein 
Briefchen in Erſtaunen, das ihr die 
Poſt brachte und das einige Zeilen 
mit der Bitte, dem Schreiber doch 
eine_furze Zufammenfunft‘ zu ge 
währen, enthielt. 

Am näditen Tag, um die elite 
Stunde wollte er fie treffen, denn 
länger ließe jih feine Ungeduld,, 
das liebe Fräulein perfönlig zu be- 
grüßen, nicht meiitern..... 

sraulein Marie pabte das gerade 
aut. 

Morgen war ein Feiertag; da 
mußte jie nicht ins Bureau, doc jie 
bot ji an, am Vormittag zu fom«- 
men, um das MWictigite der Bolt 
zu erledigen. . 

Aın Rückweg vom Bureau wollte 
lie ihn treffen. €E3 follte nit aus- 
leben, alö ob fie eigens feincetwegen 
den Weg genommen hätte. 

Nur das hHübiche Kleid und den 
neuen Sut-die jonit nur am Sons 
tagnadjmittag zur Schau getragen 
purden, galten dem eriten Begeg- 
nen. — Nun, da3 fonnte fie vor fi 
jelbit verantworten, man wollte 
dod) ein bischen nett aussehen! Die 
Arbeit im Bureau war früher, al3 
angenommen, beendet, mit Beinlich- 
feit ordnete fie die Itenfilien, 11 
Uhr jhlugs von der nahen Turm 
uhr, nım wollte fie nod 10 Minu- 
ten veritreiiten laffen, e8 follte nicht 
den Anichein haben, als ob etwa 
auch fie ungeduldig dem Zufammen. 
treffen entgegenjähe, ſorgfältig 
wuſch ſie ſich die Hände, ſchloß auch 
noch den letzten Knopf der Schwe— 
denhandſchuhe, dann ging ſie. 

Ihr Herzchen klopfte aber doch 
etwas unruhig und erwartungs⸗ 
voll. Noch zwei Häuſer weit, dann 
war die Straße zu Ende. An der 
Ecke wollte er warten. Da erblickte 
ſie auch ſchon eine Geſtalt, die ſich 
ihr näherte, ein Hut wurde gelüf- 
tet, der blonde Schopf glänzte in 
der Sonne, die blauenAugen waren 
itrahlend auf fie gerichtet — und 
dh fuhr Marien ein eifiger 
Schreden durd) die Glieder. 


Sie war einen Moment wie 9% 
lähmt, ihre Augen nahmen den 
Ausdrud völliger Starrheit an, 
dann eilte fie blutrot und wie ge- 
jagt an dem ihr traurig Nadıfehen- 
den vorbei — Mugujtin Miülfe, der 
Gefühlvolle, hatte einen mädjtigen 
Böder.... 


— — —z—— — 

— Die Baracken, in denen 200 
Streilbrecher der Brooklyner Stra⸗ 
henbahnen ſchliefen, wurden heute 
früh in Brand geſteckt. Das Feuer 
richtete $10,000 Schaden an. 

— Montagnahmittag findet in 
Benton Harbor, Mid, ein Preisfampf 
zwiihen Iad Dempfey und Billy 
—* u die Sch ichts⸗ 


Abendpoſt, Chicago, Samstag, den 4. September 1920 
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Die Schweiz und die deutſchen 
Kinder. 


Was die Schweiz während des 
Krieges an charitativen Werken ge— 
leiſtet hat, wird für immer ein Ruh— 
mesblatt in ihrer Geſchichte ſein; wir 
erinnern nur, ſchreibt die „Neue Zü— 
richer Zeitung“, an die Durchfuͤh— 
rung der Transporte für die Aus— 
iaufchgefangenen, Evafuierten u.f.m., 
und bor allem an die großzügige 
Hofpitalifierung franter, erholungs- 
bebürftiger Kriegsgefangener. Noch 
leuchtenber aber jteht neben biejen 
Taten die Gadtfreundfchaft, die täti- 
ce Hilfe in felöftlofer Weife an den 
unfhuldigften Opfern des Weltrin: 
gens, den Kindern in den friegfüh- 
renden Ländern, ausübt, Oſterrei— 
ern," hauptfähli Wiener Kindern, 
Ungarn, Tichechoflowaten und Bel- 
giern, nicht minder aber auch den 
reih3beutfchen Kindern manbte fi) 
die Teilnahme zu, und fchon in den 
Sommern 1917 und 1918 Tonnte 
gegen entiprechende Stompenfationen 
das Deutfche Reich eine gröhere Zahl 
Kinder zur Erholung in die Schweiz 
Ihiden. Schon damals konnten zwei 
„Geſandtſchaftsheime“ (in Erma— 
tingen und bei Luzern) unterhalten 
werden. Im Jahre 1919 übte der 
ſchweizeriſche Bundesrat eine groß— 
zügige Gaſtfreundſchaft, indem er 
ohne Eegenleiſtung die gleichzeitige 
Anweſenheit von 4000 deutſchen Kin— 
dern geſtattete, und man ſchritt zur 
Errichtung weiterer „Geſandtiſchafts— 
heime“, in Hergiswil, Locarno, vor 
allem aber in Davos. Die „Gelanbt: 
THaftsheime* find für frante Kinder 
beitimmt, und e3 ift ein betrübendes 
Zeichen für die erfchredenden Folgen 
des Strieged, dab für Davos allein 
fi) ein immer verftärkter Bedarf an 
Heimen nötig machte und zeitmeilig 
fogar zehn Häufer dafür gleichzeitig 
in Betrieb ftanven. ft doch das 
Hochaebirgstlima noch immer das 
beite Heilmittel für Tuberkuloſe, die 
auch unter den beutjchen Kindern 
berheerend mütet. Ungefähr 1100 
Kinder fanden bisher in den Dapo- 
jer Gefandtihaftsheimen Aufnahme; 
jebt meilen noc) ungefähr 100 Kin 
ber hier, denn die Balutandte zwang 
leider zur Rebuktion der Organifa- 
tion, die hoffentlich ihre Arbeit bald 
in bollem Umfange imieder aufneh: 
men kann, 

Der Speifezettel zeigt eine ätztlich 
ſorgfältig gewählte Koſt, in der 
Milch und Eier feine geringe Rolle 
ſpielen. Vor allem mußte Bedacht 
darauf genommen werden, die in 
Kriegskoſt gewöhnten Magen der 
Kinder allmählich normaler Ernäh— 
rung zuzuführen; Magen- und 
Darmſtörungen kamen infolgedeſſen 
kaum vor und Gewichtszunahmen 
bon drei Pfund wöchentlich imDurdh- 
fchnitt fprechen für fich allein. Spa- 
ziergänge und Wanderungen wech— 
jeln mit Liegefuren; Sonnenbäber 
auch im Winter fräftigen den finb- 
lihen Organismus, und die Erfolae 
find überrafhend. Man- muß bie 
elenden, abgezehrten, Kleinen Geſtal— 
ten, deren Körpergröße meift in trau 
rigem Mihverhältnis zu ihrem Alter 
ftand, bei ihrer Ankunft und bei 
ihrem Abtransport. gefehen haben, 
um den Segen ermefjen zu fönnen, 
den ein Aufenthalt in der jtärkenden 
Gebirgzluft den Kindern tut. 

©p fah man voll zuderfichtlicher 
Hoffnung diefe „Gelanbtichaftshei- 
me” fich entwideln; da machte, mie 
Thon erwähnt, die immer tiefer fin- 
tende Valuta allen Schönen Plänen 
ein Ende, Dapbo3 mar fchon zur 
Aufnahme von 2000 Kindern bereit. 
Aber die Kojten wurden unerfchwing- 
id. 5 Fr. betrug der Preis im 
Durhienitt für jedes Kind tänlich; 
das bedeutet mit den Transport- und 
DOrganijationskoften oft über 100 
Mark. Dazu fam, dab zu einer 
mwirflih durchgreifenden Kur ein 
Mindeftaufenthalt von fech3 Wochen 
nötig war, der in Bebarfsfällen auf 
das Doppelte und Dreifache verlän- 
gert werben mußte, wollte man nicht 
den ganzen, erzielten Erfolg tieber 
aufs Spiel fegen. Ein Drittel trug 
das Reih, ein Drittel die Stadt, 
den Neft die Hilfsorganifation, die 
das Kind entjandte. Man hofft aber 
mit jleigender Valuta und in Aus: 
fiht aeitellter Hilfe vom Ausland, 
die 3. B. jetzt ſchon mwirkfam ift, die 
Ation bald wieder ausdehnen z 
fönnen, denn die wenigen noch be= 
jtehenden Heime bebeuten in Anbe- 
tracht der riefigen nod) zu lindern- 
den Not nicht viel, 

Inztoifchen fam ein anderes Hilfs- 
merk, das ebenfall2 fchon viel Segen 
ftiften konnte, ftarf zu feinem Rechte. 
Schon in den vorhergehenden Jahren 
hatte die Zentralftelle für Ddeutfche 
Yerienfinder in Zürich Taufende von 
beutfchen Kindern in yamilien unter- 
gebradt; diefe Stelle wurde dann, 
um bie Arbeit zu vereinheitlichen, 
nad) Bern verlegt. Um nun eine 
Zerfplitterung der verfchiedenen fon- 
ſtigen Wftionen in der Schweiz zu 
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vermeiden, ift jet auf Anregung des 
belfannten fchmweizerifchen Gelehrten 
Prof. Dr. Abderhalden in Halle, der 
Ihon jahrelang durch die Tat bie 
Not der deutfchen Kinder zu lindern 
fucht, eine „Zentralftelle für Unter: 
bringung ftart unterernähtter Kinder 
in der Schweiz” eingerichtet worden, 
dur die feit ihrem Beftehen im 
Herbit 1919 jhon 7544 Kinder in 
11 Ttansporten nad) der Schmweiz ge- 
fummen find. Bon ihnen kamen 
4231 aus Preußen, 125 aus Baden, 
116 aus Bayern, 28 auß Heflen, 37 
aus Sadjen-Altenburg, 1933 aus 
dem Freiſtaat Sadjen, 25 aus 
Württemberg, - 194 au den Yreien 
Städten. 73 waren elfaß-lothringi- 
fe: Flüctlingstinder, 139 Miffions- 
finder, 381 Methodiftentinder, für 
deren Unterbringung befonders bie 
amerifanifchen Methodiften große 
Mittel zur Verfügung ftellten; 201 
ſongenannte Anſchlußkinder, die ſel— 
ber für den Transport zahlen und 
51 Auslandſchweizerkinder. 

In vielen Kanlonen bildeten ſich 

ilfsaktionen, die nun zentralijiert 
find und denen bewährte Mitarbeitet 
ihre Kräfte leihen. So tonnten über 
800 Kinder in den Tälern’ Graubün- 
dens in Familien untergebracht wer—⸗ 
den. Ein befondere® Ruhmesblatt 
erwarb fi) da3 Samnann, deſſen 
fnapp 300 Bewohner 30 Kinder ein= 
Iuden, und dank der Mitarbeit ber 
Bater in Poshiavo das Puſchlab, in 
vem 125 Kinder Unterkunft fanden, 

Man muß es jelber erlebt haben, 
wie die Pfarrer und Pflegeeltern den 
oft ftundenmweiten Weg von den ent- 
legenen Bergbörfern nicht fcheuen, 
um ihre Schüglinge perjünlich an der 
Bahnftation in Empfang zu nehmen; 
man muß die enttäufhhten Gefichter, 
die Tränen der um den erhofften Ge- 
Tpielen betrogenen Bergkinder gejehen 
haben, wenn ber Transport nicht 
rechtzeitig eintreffen konnte oder eine 
Verſchiebung in der Zahl der Kinder 
borgenommen werden mußte —, man | 
mr das geiehen haben, um ganz zu| 
empfinden, welch reicher Born echter 
Nächitenliebe hier quillt. Für das 
Pflegefind mirb alles getan; jede 
Familie jekt ihren Stolz darein, 
ihren Schüßling mit runden Wangen 
und breungebrannt wieder abzulies 
fern, manche wollen ihn am liebjten 
gar nicht wieder fortlajjen, und er=- 
fuchen imer und immer wieder um 
Verlängerung. Heimiveh fommt bei 
den Kindern jehr felten vor; die Lie- 
be, die ihnen von allen Seiten ent» 
gegenaebraht wird, fucht ihnen ja 
das Elternhaus nach Kräften zu er- 
fegen. Dazu tritt bie völlig neue Um= 
gebung. Staunend werden die ras 
gende Berge begrüßt, auf deren Gi: 
pfel au im Sommer der Schnee 
nicht fchmilzt, und felbit die jtolzen 
Drei- und Biertaufender genügen 
beim Anblid dem jugendlichen Taten: 
drang oft nit, der am Tliebiten 
gleich alle Gipfel vom Zug aus be= 
jteigen möchte. - 

Der Winter führte einen teilmeifen 
Unterbruh der Yreiplakakttion her= 
bei; im Frühling famen aber neue 
Transporte, die bis zum NHerbit die- 
fes Jahres noch fortgejegt werden 
Tollen, 

©o fnüpfen fich Fäden von Menich 
zu Men und von Land zu Land. 
Und in diefer Zeit, wo alles zufam- 
menzubrechen fcheint, vermag ber Ge— 
danke Troft und Halt zu geben, dat 
wahre Menſchlichkeit noch nicht un 
terging und nie untergehen wird, ſo 
dat an ihr ein‘: doch die Welt gene= 
fen twird. Daß die Schweiz daran in 
orohzügiger Meife mitgeholfen hat, 
foll ihre nie vergefferr werden, 


Die Neflame-Brant. 


Humoresle von Hugo Eidner. 

„3 0b man immer aus Liebe heira= 
ten müßtel Ein Gejchäftzmann mie! 
du darf fich heutzutage duch Neigung 
nar nicht bejtimmen laſſen. Erſt kommt 
die Nüdjiht auf das Geichäft, dann 
fommt fie noch einmal und dann, dann 
erit fommt jo etwas ivie Liebe, iiber- 
baupt, wenn die Liebe in Frage fommen 
darf. Xch, meinerjeit3, bin der Anficht, 
da& ein Kaufmann überhaupt nicht lie= 
ben darf — nie und nimmer!“ 

„Du bift verr..., lieber Mar! Nimm 
mir da3 harte Wort nicht übel; aber 
man fieht, gu welch fonderbarer Lebens⸗ 
anjchauung eis verbummelter Mediziner 
aelangen lanıı.... Ein Glüd, das du 
Rlatonifer in der Wiljenichaft geblieben 
it. Das wäre eine nette Che geivors 
den — die Medizin wid dul Ein ewi- 
ge3 Salamanderreiben, bei dem der To- 
tengräber einzig und allein den Profit 
gemacht hätte.“ 

„Da, ba, ba, hal Su haft ja famofe 
Einfälle, Hugo. Schade nur, da fie 
dir als Geſchäftsmann nichts nützen. In 
Parentheſe bemerkt, haſt du ja im 
Grunde genommen recht. Allein ganz ſo 
ſchlimm iſt die Sache nicht — ich wäre 
Entdecker einer neuen Medigzin geworden 
— der geſchäftlichen Medizin! Im 
übrigen hätte ich die Medizin nach dem— 
ſelben Rezept betrieben, wie du deinen 
Drei⸗Mark-Bazar: Billig und ſchlecht! 
Nur daß ich nicht, wie du, die Eniſchul— 
digung für mich gehabt hätte, meine 
—— von meinen Vätern ererbt zu ha⸗ 

Br 

„Das tit e3 ja eben — die bvermale- 
deite Erbichatfl Ach jchwärme für Li- 
teratur und Wiffenfchaft und mu Rors 
zellanpuppen verlaufen — du biit der 
geborene Kaufmann und fälljt von einem 
Eramen durd‘3 andere.“ 


„Und meil ein NRollenmechfel nicht |f 


möglich iit, Hugo, deshalb mut du wie 
ein Kaufmann handeln und nidjt wie ein 
zeritreuier Profeffor oder ein empfind» 
ſamer Lyriker. Du mußt der Echlan- 
genbändigerin Xlona einen SHeiratsan- 
trag machen — das nibt Neflame. Und 
wenn Die Zeitungen davon Notiz neh» 
men, bijt du ‚in drei Monaten eim ges 
madjter Mani. Die Leute ftürmen dir 
den Laden. Dir bleibt übrinens Teine 
andere Wahl: Schlangenbändigerin oder 
Banferott!” 

„Aber bedenfe doch, Mar, ein Weib, 
das ich nicht Fenme, nicht liebe, ja, das 
ich noch nicht. einmal gefehen habe — 
eine ES ihlanoenbändigerin! Brr!” 

„Du lieber Gott, aldö ob man ein 
dm gelehen boben ie: Fe 

m einen Heiratsan mad. Mad 
dich nicht Lächerlich!” 


„Das wird fie nicht; dafür garantiere 
id. Sie Iennt dein Hild.“ 

„fo, foweit ift die Cache fchon ges 
diehen? Ha, ha, hal — €3 lebe Die 
Netlame! Ad aber wajche meine Hände 
in Unſchuld.“ 

- 

Kaufmann war er eines Tages ge- 
worden — fo hatte e3 der Bater ge- 
wollt — nachdem fein Kur3 auf den Xis 
teraturprofeffor nerichtet geweſen war. 
Es war ja zu lächerlich — Hugo ein 
Kaufmannl e 

Und doc — a3 hätte er tum follen? 
Gegen das Machtwort des Vaters — 
das wußte er — gab es leinen Wider— 
ſpruch. So ſehr der alte Liman ſeinen 
einzigen Sohn liebte, ſo wenig hätte er 
gezögert, ihn fie den Fall der Weige⸗ 
rung ſeine väterliche Hilfe zu entziehen. 
HZugo mußte ſich alſo in das Unabän— 
derliche fügen, ſo gut oder ſo ſchlecht es 
eben ging. Denn was der Vater in 
reichſtem Maße beſaß und ihn zum ver— 
mögenden Manne gemacht, dem Sohne 
fehlte es völlig — männliche Energie. 

üm feinem Sohne aber die Sache nach 
Möglichkeit zu erleichtern, hatte der alte 
Liman ſeinen urwüchſigen Humor ſpie— 
len laſſen. Er ſuchte Hugo mehr durch 
ſcherzhafte Bemerkungen als durch plari— 
ſible Beweisführung zu überzeugen, um 
wieviel beſſer es ſei, Beſitzer eines Drei⸗ 
Mark-Bazars zu ſein, als Inhaber einer 
Profeſſur für Literatur. 


* %* 


Und fo var er wirklich Kaufmann nes | f 


worden. Allein der Zwang hatte fich 
bitter gerächt. Nun — Taum zwei Jahre 
nad) des Vaterd Tode — jtand Hugo 
vor feinem gejchäftlihen Ruin. 


„Max hat doch recht — nur durch eis ; 


nen fchlauen und geihidten Geichäfts- 
Iniff it Nettung fiir mich möglich.” 

Das hatte er ſich nun ſchließlich ſelbſt 
eingeſtanden. Aber der Gedanke an die 
Schlangenbändigerin, der er ſeinen Hei— 
ratsantrag machen und die ſeine Ret⸗ 
terin werden ſollte, machte ihm doch 
Gruſeln. 

Indes, was halft's, mir bleibt keine 
Wahl!” Damit jtand fein Entjchluß feit. 

E3 war überhaupt das erjte Mal, dag 
er einen ſolchen gefaßt Hatte. 

“ * nz 


Man fchlug fich förmlich um die Eins 
trittöfarten.. Da3 Haus mar ausber- 
fauft geiwefen — zum dritten Male 
ichon. Ulfe Welt wollte die ſchöne Ilona 
— die Schlangenbändigerin, jehen. Er 
zählte man fich doch von der beritdenden 
Schönheit ihrer Augen jhon Wunder: 
dinge. Magneten feien e8 — fo flü- 
fterte man jich gegenfeitiqn au — melde 
die ganze Herrenmelt ins Theater zogen 
und die Frauen zu offener Rebellion 
gegen ihre Herren und Gebieter ziwanz 

en, 

r Dazu fam noch der Reiz ihres geheim= 
nisvollen Lebensganget, Man  pries 
ihre fledenloje Vergangenheit, ihren ta= 
dellofen Ruf. Nur die Not, die bitterjte 
Not babe fie diefem feltfamen Berufe, 
der allen als der Gipfel aller univeiblis 
chen Betätigungen erjeien, zugeführt... 

Hugo und Mar hatten gleich vorn ein 
paar Logenpläße inne, von two aus fie 
die Bühne in ihrer ganzen Ausdehnung 
hatten überbliden fünnen. 

Eie waren etwas fpäter gefommen. 
Ein pußiger Clown batten eben feine 
nrotesfen Spähe beendet.... Wenige 
Minuten darauf bob fich die Bardine 
von neuem. Ein Tui des Orcheſters 
erfcholl, und frenetifcher. Beifallsjubel 
durdibraufte den meiten Theaterjaal, 
no; bevor man don der Nuftreienden 
etwas hatte ſehen können. 

Hoch 
Ilonal“ 


— „Ilonal“ — 

Aus tauſend Kehlen kam und wieder⸗ 
holte ſich dieſer Ruf. 

Im Hintergrunde der Bühne erſchien 
jetzt eine anmutige, hohe Mädchengeſtalt 
in metall⸗ſchillerndem Schuppenpanzer, 
um deren ſchlanken Leib zwei rieſige 
Schlangen ihre unheimlichen Windungen 
vollführten. 

Als die Schlangenbändigerin bis zur 
Rampe vorgeſchritten war, Iviederholte 
ſich der Beifallsjubel und verdichtete ſich 
zu einer großartigen ſpontanen Kund— 
gebung. Das Publikum erhob ſich von 
den Plätzen und ſchwenkte Hüte und Ta— 
ſchentücher. 

Auch Hugo und Max haiten ſich von 
ihren Plätzen erhoben, um der Vorfüh— 
rung beſſer folgen zu können. 

„Alle Wetter, iſt das ein Weibl“ apo— 
ſtrophierte jetzt Max ſeinen Freund Hu— 
go. „Ich ſollte meinen, wenn dich die— 
ſer Anblick nicht zu einem Heiratsantrag 
treibt, dann biſt du ein Waſchlappen — 
nann iſt dir nicht zu helfen!“ 

Hugo hatte nichts darauf erwidert. Er 
halte nur ſeinem Freunde krampfhaft die 
Hand gedrückt und zitternd faſt war er 
auf ſeinen Platz zurückgeſunken. 

Freudiges Erſtaunen malie ſich auf 
ſeinen Mienen, wie wenn er eben eine 
angenehme Ueberraſchung erlebt. Und 
in der Tat war es auch ſo. In JIlona, 
der Schlangenbändigerin, hatte Hugo 
„Anna“, ſeine Angebetete aus der Zeit 
ſeiner Studienjahre wieder erkannt. 
Seineiwegen hatte ſie damals die Stel— 
lung einer Verkäuferin im Geſchäft ſei— 
nes Vaters verloren; ihretwegen hatte 
er ſeine Studien aufgeben müſſen und 
war Kaufmann geworden. Ein ſeltſa— 
mes Wiederſehen! 

Wie prächtig und ſchlau hatte aber 
auch Max, der kühle, überlegene Blond— 
lopf, der ſelbſt den mathematiſchen 
Grundſatz vom „geraden und kürzeſten 
Wege“ durch die Behauptung zu wider— 
legen ſuchte, „daß im gewöhnlichen, 
nichtmathematiſchen Leben die Umwege 
ſchneller ans Ziel führen“ — die Sache 
arrangiert. Er kannte ja den Zuſam— 
menhang der Dinge. 

„Du biſt doch ein Teufelskerl, Max!“ 

Ond du hoffentlich keine Memme, die 
vor einer Schlangenbändigerin davon— 
läuft.“ 

Mit überlegenem Lächeln hatte er das 
geſagt. 


— * 


Koh an demfelben Abend fand die 
Verlobung ftatt. Jlona hatte Hugo fei= 
nen Slorb gegeben. Dax hatte recht be- 
halten. 

Und al am nädjiten Tage die Beituns 
gen davon Meldung machten, ivar man 
ganz eritaunt und überrajcht. Na, die 
Sadje machte ſogar ungeheures Auf- 
feben. 

Auf die Einnahmeverhältniffe des 
Theaters übte die Nachricht einen unge- 
beuren Einfluß aus — die Saffe wurde 
täglid) vom Bublitum geftürmt. Aber 
no) heilfamer geitaltete fich die Sadıe 
ür den „Dreis-Mark-Bazar Liman“, 
deilen Befiger nunmehr der Berlobte der 
Ihönen Echlangenbändigerin war. Man 
ri5 ich förmlich um den Echund, den 
Schund, den man darin zu faufen befam, 
nur um „Ilona“; die ſich tagsüber häu— 
fig bei ihrem Verlobten aufhielt, von 
Angeſicht zu Angeſicht ſehen zu können. 
Der Volkswitz bemächtigte ſich ſchließlich 
des Gegenſtandes und nannte Ilona nur 
noc) die „Reflamebraut“. Mic Mar 
prophezeit hatte, fo gefhah's. Nach ve: 
nigen Monaten jhon war Hugo ein ges 
madıter Mann. 

Er 30g Sich mit feiner jungen Frau 
bom Geichäft zurüd. Aber nicht zum 
CS hhlangenbändigen, fondern, um fortan‘ 
feiner Liebe und feiner urfprünglichen 
literar=bijtorifchen Neigung zu Ieben. 

Max aber, der page Kaufmann 
8 verpfuſchte Medigziner, lam endlich 
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derterlei andere Dinge — das Stück für | 
drei Marf. | 
Und er fühlte fich dabei wohl und | 
nüßte der Allgemeinheit mehr, als wenn | 
er ein praftifcher Urzt geworden wäre. | 
Denn dazu befag er mirklich Fein | 
Talent. 


Was geht im Memelland vor? 


Aus Memel wird dem „Berliner 


einen Wandſch 


Ecke Southport Avenue. 


Eine beſonders hübſche Zeichnung 
mit prächtiger Inſchrift iſt dieſer 
Panel Nr. 1641. Er kann in einen 
Rahmen geſetzt werden, als Banner 
zwiſchen die Fenſter im Wohnzimmer 
angebracht oder auch als Panel in 

irm eingefügt werden. 


klärt wie an jenem Tage, da der! 


franzöſiſche General Ordry im Me— 
meler Rathaus „im Namen der al: 
liierten und aſſoziierten Mächte“ die 
Oberhoheit über das Gebiet über— 
nahm. Die Littauer hoffen nach 
wie vor, bald Herren des Gebiets zu 
ſein und an Stelle der rotgoldenen 
Memeler Flagge die grün-weiß-roten 
Farben über Stadt und Land wehen 
zu laſſen. Die Deutſchen und die 
mit ihnen ſmpathiſierenden, ſich zu 
ihnen und zum Reich gehörig fühlen— 
den Deutſch-Litauer ſehen einer der— 
artigen Entſcheidung der Pariſer 
Diktatoren mit Grauen entgegen, 
nicht an ſie glaubend, die Hoffnung 
nicht aufgebend, daß dem memellän— 
diſchen Volke ſein Selbſt- und Mit⸗ 
beſtimmungsrecht noch einmal werde. 
Alle Propaganda hat bisher nicht 
vermocht, die Abneigung der über— 
wiegenden Mehrheit der Bevölkerung 
gegen Ruſſiſch-Littauen zu überwin— 
den, und die Kulturpropaganda, mit 
der von jenſeits der Grenze jetzt gear⸗ 
beitet wird, zeitigte bisher auch keinen 
beſſeren Erfolg. Bei aller Anerken— 
nung, die die Bevölkerung den kul— 
turellen Fähigkeiten und Entwick— 
lungsmöglichkeiten der Litauer an— 
läßlich des kürzlich ſtatigefundenen 
litauiſchen Konzertes und der jetzt im 
Lehrerſeminar veranſtalteten Kunſt— 
ausſtellung ſpendete, bleibt doch im= 
mer die fühle Referve, die die gehäf- 
fige Bolemif des „Balfas“ herporge- 
rufen, und die beitimmte Ablehnung 
aller Annäherungspläne. Man ver— 
kennt die Möglichkeit kulturellen Auf— 
ſtieges für Litauen und ſein Volk 
nicht, iſt aber auch zugleich darüber 
klar, daß die hier gebolenen Darbie— 
tungen keinen Maßſtab für die Kul— 
tur des litauiſchen Volkes abgeben, 
daß Kultur und Bildung drüben 
nur einer geringen Oberſchicht eigen 
ſind, den breiten Maſſen des Volkes 
aber gänzlich fernliegen. Was mit 
der politiſchen Propaganda nicht er— 
reicht wurde und wird, vermag auch 
die kulturelle nicht zu erreichen. 

Wenig nützen wird es auch den 
großlitauiſchen Beſtrebungen, daß ſie 
bei den Vertretern der Ententeſtaaten 
die Ausgrabung einer miniſteriellen 
Verordnung aus dem Jahre 1873 
durchſetzten, wonach den Kindern 
litauiſcher Zunge Religionsunterricht 
und in den Oberſtufen auch anderer 
Unterricht von den der litauiſchen 
Sprache mächtigen Lehrern in der 
Mutterſprache zu erteilen iſt. Auch 
dieſe Erneuerung wird die national— 
litauiſchen Bäume nicht in den Him— 
mel wachſen laffen. Zmei Werte ful- 
turellee Betätigung unferer ‚vom 
Mutterland gelöften Volksgenoſſen, 
bie zeigen, daß man ben fejten Willen 
bat, deutfche Kultur und beutfchen 
Geift aufrechtzuerhalten und wicht 
untergehen zu laffen troß ber politi= 
Then Trennung vom Reich, verdienen 
in diefem Zufammenhang befondere 
Erwähnung. Das eine it bie Stabi= 
und Zandesbibliothet, die von Memel 
troß der wenig günftigen Lage ber 
ftädtifchen Finanzen mit bebeutendem 
KRoftenaufmand unterZugrundelegung 
privater Bibliothefen, befonders der 
des beritorbenen Schriftitellers und 
Geſchichtsſchreibers Sembritzli, ins 
Leben gerufen wurde. Ihr Aufbau 
geht der Vollendung entgegen, die 
Eröffnung iſt demnächſt zu erwarten. 
Sie wird ein Hort deutfchen Geifte, 
deutfcher Wiſſenſchaft und beutfcher 
Dihtlunft werben. Die Wuhl ber 
mit der Leitung beirauten Perfonen 
kann, fomweit bisher eine Urteiläbil- 
dung möglih war, als glüdlich be— 
zeichnet werben, jo ba berechtigte 
Hoffnungen an diefed Werk nicht nur 
auf Erhaltung, fonder auch auf Au3- 
bau und Fortentwidlung der hohen 
Kultur unferes Gebieted gegenüber 
dem öftlihen Nachbar daran gelnüpft 
werben. fönnen. 

Die zweite ulturelle wertvolle Tat 
ift Die Aufrechterhaltung de Xhen- 
ters. Es bedarf feiner 
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ren. Die Farben, melde bemüht 
werden follen, find auf dem Mufter 
gedruckt. 

Das Material iſt lohfarbiger 
Kunſtſtoff und iſt 12 bei 36Zoll groß. 
Nebſt genügend Glanzgarn um die 
Arbeit zu vollenden koſtet dieſes Mu— 
fter $1.50. 


Man aan dieicd Stidmufter in ber 
Stikmufter- Abteilung der „Abendpoft“, 
223 B. Waihington Str., beftellen, bie 
bei der Fabrik die Ausfertigung der Be» 
ftellung veranlaft, da fie feldft feine 
Vinfter auf Lager hat. Wan wolle ber 
Beitellung 5 Gent3 für Borto beifügen. 
Checks und „Money Orders“ ſollten auf 
„The Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 


kämpfen haben, auch in Memel nicht 
ausblieben. Alle beteiligten Kreiſe 
waren ſich aber darin einig, daß dieſe 
überwunden werden müßten und das 
Theater, trotz aller Widrigkeiten, im 
Herbſt ſeine Pforten wieder öffnen 
müſſe. Es iſt gelungen, die Wege 
hierzu zu bahnen. Deutſche Kunſt 
wird in Memel nach wie vor eine 
Stätte finden. Daß man den Neu— 
bau des Theatergebäudes unter den 
jetzigen Schwierigkeiten nicht durch⸗ 
führen kann, wiegt leicht gegenüber 
den Tatſachen, daß das Theater wie- 
der ſpielen wird im kommenden Win⸗ 
ter. 

Alle Bemühungen der Litauer, die 
ſich der, wenn auch nicht offen aus⸗ 
ſprochenen, Sympathie der uns be⸗ 
herrſchenden Franzoſen erfreuen, 
felbſt die nun bereits ein halbes Jahr 
dauernde Fremdherrſchaft vermag 
der deutſchen Kultur und damit dem 
deutſchen Charakter unſeres Gebietes 
und ſeiner Bewohner keinen Abbruch 
zu tun. Um ſo ſchärfer muß es da⸗ 
her verurteilt werden, wenn ſich 
Männer in verantwortlicher und für 
das Deutſchtum exponierten Stellung 
befinden, die dem litauiſchen Streben 
auf Verdrängung deutſcher Sprache 
und deutſcher Kultur Vorſchub lei⸗ 
ſten. Herr Seminardireltor Berg, 
der Leiſer des Memeler Seminars, 
muß leider als ſolch Abtrünniger be⸗ 
trachtet werden. Mit Freuden berich⸗ 
tete in der leßten Sitzung der Taryba 
deren Generalſekretär, daß Herr Berg 
ben Wünfchen der Litauer in meil- 
gehendfter Weife entgegentommt. 
„Bon feiner Seite werden wir ein& 
Forderung unferer Sade ermarteit 
tönnen“, erklärte er. Kein Wort ber 
Verurteilung gegenüber diefem Maıtn 
ift Scharf genug, und dur bie Kreife 
ber gefamten, um die Erhaltung bet 
Kultur und der deutfchen Gade im 
Memelgebiet bemühten Kreife geht 
daher auch eine heftige Erbitterung 
gegen ihn, die um fo tiefer geht, als 
Lehrer, die für die beutfie Gade 
und gegen bie großlitauifcien Ber 
ftrebungen Stellung ‘nahmen, auf 
groplitauifche Denunziation Hin di 
Gebiet, verlaffen mußten 


ah, 





Raublifum fih nur alle vier, Zahre oder beiten- 
falls alle zwei Sahre einmal ein paar Tage lang 
einigermaßen um die: Politik Fiimmert, nadydem 
es geradezu aufgepeiticht wurde zur Ausübung 
feines fchönften Nechtes und feiner vornehmiten 
Pliht. Und — fo lange man die politiiche 
Arbeit des zu politiicher Arbeit unluftigen Publi— 
fıms nod immer mehr erhöht durch Anjegung 
von immer mehr Wahlen und Mehrung der 
Wahlänter. 
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Randgloſſen. 
ininoi⸗ ee 

Gelegentlich des großen internationalen 
Arbeiterfongrefies in Genf vor wenigen Wochen 
zeigte e3 ji, wenn e$ nod) eines ſolchen Be— 
weijes bedurft hätte, ar und deutlidy, daß die 
Arbeiter der verichiedenen Natisnen aejchiworene 
Striegsgegner find. Nur zielbewußter dema- 
gogiiher Hegarbeit intereffierter Parteien mag 
es zeitiveife gelingen, fie zur Kriegsvegeiiterung 
anzupeitihen; wohlgemerkt, folange nidt die 
Unabhängigkeit und Lebensfähigfeit des eigenen 
Landes von einem böjen Nadbar bedroht ift. 
Das wäre ein Ächlechter Patriot, der nicht zum 
Mailereimer oder zur Sprige griffe, wenn das 
eigene Haus in Ylammen jteht oder von einer 
fich nähernden Fenersbrunft bedroht, wird. In 
früheren Jahren wurden die Striege zur Er- 
böhung der Macht und zum größeren Ruhme der 
Dynajtien geführt. Sr neuerer Zeit it das 
Kapital der einzige Gewinner, oder c3 bildet’ 
ii) vorläufig nod) ein,sder Gewinner zu fein. 
Der Weltkrieg aber hat den arbeitenden Mafjen 
der Völker zum VBewuhtjein gebradt, dai fie 
e3 find, weldhe die blutigen Opfer des Krieges 
bringen, ohne irgendwelden Gewinn aus ihm 
zu ziehen. Dabei fommt es gar nicht darauf an, 
ob die Arbeiter, denen natürlich aud) die geiitigen 
Tagelöhner zuzurechnen jind, der fiegenden oder 
der bejiegten Partei angehören. 

In Genf wurde beidlofien, in allen Zändern 
auf eine allgemeine Sozialiſierung der Indu— 
itrien binzuarbeiten, zunädit der Gruben und 
ihrer Betriebe. Sobald das erit einmal ge- 
ichehen fein wird, werden die Arbeiter eine un- 
geheure Macht in den Händen halten. Shne 
ihre Mithilfe wird es keine Regierung mehr 
wagen dürfen, leichtſinnig in einen Krieg hinein— 
zuſteuern. Denn die Arbeiter brauchen dann 
nur die Arbeit in den Kohlengruben einzuſtellen, 
um die friegerflärende Regierung dem Gelächter 
der Welt preiszugeben. Einigen fi) audy blot 
die Kohlenbergleute aller zivilifierten Nationen 
darauf, im Falle eines ausbrehenden Krieges 
die Kohlenproduftion folange zu unterbredgen, 
bi3 die Regierumgen wieder zur Bejinnung ge- 
fommten jind, jo märe die Striegsgefahr jchon 
in fehr weite Ferne gerüdt. Was die intri- 
| guierenden Diplomaten nicht zu Wege Dradten, 
pr der-totgcborene Bölferbund nicht vermag, 
das wird vielleicht dereinit den jelbitbeitimmen- 
den Mailen: der Rölfer gelingen. 

» * 
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Die Koſten beſchränken! 


| 

Der Senatsausihuf; für —u 
wird feine Unterjuhungen fortiegen; andidaten 
und Vertreter aller Barteien werden fortfahren, 
die „andern“ der Anfammlung großer Sam- 
pagnefonds zu beichuldigen, und man wird fort- 
fahren, in der PBreiie und fonjtwie und »wo, dem 
Publikum die Niedertradyt und groje Gefahr 
großer Kampaanetonds auszumalen. Dabei ilt 
man jidy aber in politiichen Streifen einig dar: 
über, daß unter den obwaltenden Verhältnifien 
große Kampagnefonds jchr wohl nur auf durd)- 
aus legitime und einwandfreie Weife ausgegeben 
werden mögen, ja notwendig jind, eine zived: 
dienlihe Kampagne zu führen. Eine zweddien- 
lihe Kampagne — daS heißt, eine Kampagne, 
durd) die das große Rublifum einigermaßen aus 
feiner Gleichgiltigfeit aufgerüttelt wird, die 
Mafien genügend für die vorliegenden Fragen 
und Kandidaten interefiiert werden, fo dab Sie 
fi) in einigermaßen jtarfer Zahl an den Wahlen 
beteiligen. 

Während man entrüfteten Tones den Geg- 
nern borwirft, ungehörig große Kampagnefonds | 
aufbringen zu wollen,» juht man jelbit fo viel 
Geld wie nur irgend möglich für Wahlzwerfe zu 
jammeln, und während man vor der Deffentlid)- 
feit erklärt, die „Kampagnefonds mitten be- 
grenzt und beichränft werden“, gibt man in 
engeren Sreiien ohne Zögern zu, dab dies 
unmöglid it, jolange die Koften der 
Rahlfampagnen nicht ganz meientlich verringert 
wurden, 

Die Durdichnittspolitifer haben eine Schr 
geringe Meinung bon der Urteilsfähigfeit der 
Bürger. Denn nur weil fie alauben, die Maiie | 
der Bürger mwijje e3 nicht, oder fünne c3 nicht 
veritehen, da eine jede politiihe Rampaane 
verhältnismäßig fchr aroß;e, durchaus Ieqitime | 
Ausgaben bedingt, fönnen fie noch immer von 
einer Beſchränkung der Kampagnefonds 
reden, und ſo verſuchen wollen, die Maſſen glau— 
ben zu machen, daß es ihnen Ernſt damit ſei 
und ſie die willkürliche Beſchränkung für mög- 
lich halten. 

Das Publikum iſt aber gar nicht ſo kurz— 
ſichtig und noch weniger ſo naiv gläubig, ihre 
Beteuerungen ernſt zu nehmen. Das Publikum 

“weiß, daß unter den obwaltenden Umſtänden, 
eine jede Wahlkampagne ſehr viel Geld koſtet, 
und diejenigen, die davon etwa noch nicht über— 
zeugt ſind, werden ſolche Ueberzeugung ſchnell 
genug gewinnen, ſobald ſie der Frage nur ein 
wenig Nachdenken ſchenken, oder ein wenig nach— 


rechnen. 
* * * 


Die Zeitungsreklame iſt immer und über— 
all ein großer Poſten in der Kampagnerechnung, 
fie iſt aber auch das beſte Mittel, das Intereſſe 


des Publikums zu wecken und Stimmen zu ge— 


Man hat den Vorſchlag gemacht, den Ertrag 
der Einkommenſteuer durch die Verwertung der 
Daten der Volkszählung zu vermehren. Das iſt 


ein törichter Vorſchlag, der die Richtigkeit der 
künftigen Statiſtik gefährdet. Bei jeder Volks— 


zählung hat die Regierung wohlweislich feierlich 
erklärt, daß die geſammelten Daten ausſchließ— 


ſie auf keinen Fall zu Steuerzwecken ausgebeutet 
werden ſollen. Weil die Volkszählung die ein— 
zige ſichere Baſis für die, Bewegung der Be⸗ 
völkerung und für die Erkenntnis der wirt— 
ſchaftlichen Stärke des Volkes und des Landes 
liefert, ſollte man nicht an den bewährten 
Grundſätzen rütteln, die bisher für die Ver— 
arbeitung der durch ſie gelieferten Daten gal— 
ten. In unierem Zeitalter de3 Prinzipienver- 
Ifaufs, de3 Merrat3 an Treu und Glauben ilt 
e3 nicht verwunderlich, den Rorichlag zu hören, 
über gegebene Verſprechungen zur Tagesord— 
nung überzugehen, aber etwas Gutes kann 
a . rn nen | daraus nicht kommen. Es mag ſein, daß die 
winnen. Venn daher die Frage, wie die legi- Erträgniſſe der Einkommenſteuer ſich durch ent- 
timen Kampagnekoſten für die Parteien, und ſprechende Verweriung der Zenſusdaten um 
die einzelnen Kandidaten verringert werden kön einige Millionen erhöhen würden: Ob dieſe 
nen, erörtert wird, und Vorſchlage gemacht tper« | paar Millionen aber den Schaden aufmwiegen, | 
den, dann wird niemal? die Ausſchaltung der der daraus für die nächſte Volkszählung und 
Zeitungöreflame verlangt oder vorgeichlagen, | inren wiffenſchaftlichen und praktiſchen Wert er- 

fondern man fucdt dann immer nah Mitteln | nun hr die Krane 

: BR mwädjit, it jehr die Frage. 

und Wegen, die Zeitungsreflame allen, aud 
den Hleineren und ärmeren Parteien und Kandi- a 22 > en * 
deten die nur wenig oder kein Geld dafür aus.Der Staatsſekretär hat die Gültigkeit —* 
geben können, zugänglich zu machen. Frauenſtimmrechts für das ganze Gebiet der 
—— Ver. Staaten verkündet. Etwas übereilt, wie 
Es wurden ſchon viele dahinzielende Vor- 5 Senn das Unterhaus der Reaizlat 

„ 5 2 u. es iheint. Denn das Unterhaus der Zegislatur 
ſchläge gemadjt, aber fomeit hat fih noch feiner |. Sununss a 8 Mai n | 
. * von Tenneſſee, deren Votum den Ausſchlag gab, 
als durchführbar, oder Erfolg veriprehend .er- |, lfien dio Meratu wre 
: =. er bat beichleiien, die Peratung diefes jüngsten Bus | 
mwiejen. Und der jünaite der Deffentlichkeit von |}, 2 nr Mınmtnsnontast | 
; —— a * on ſatzes zur Bundesverfaſſung noch einmal auf- 
dem Kandidaten der Farmer-Labor Party, Chri— zunehmen Was nun, wenn es den Beſchluß 
ſtenſen, gemachte Vorſchlag kann den Erfolg | nmitirt? Die Sae dürfte dann das Bim. 
ebenſo wenig bringen. Wenn auch der Kongreß e&oberaericht beichäftigen —— — 
auf de r ingehen u i id 
f den Borfehlag eingehen und alle bier & dahin enticheidet, dat die erite Annahme de3| 


* 


— u 
Sahre | 


des Bölferbundgedantens fehen fi) daher vor 


zu folgen und nichts zu erhalten oder Harding 


“ lichen Straßen 


a nn 
— — — — 


einige eigene fonitruftive Anregungen hinzu- |’ 


Siörner und Spren. : 
2 
+ 
er r + 
+ — 

Koͤpf ohne Herz macht böſes Blut; 
Herz ohne Kopf tut auch nicht gut; 
Wo Glück und Segen ſoll gedeihn, 
Muß Kopf und Herz beiſammen ſein. 
⸗ Fliedrich Bodenſtedt. 


der freien Nationen‘ bekannt iſt. Die Freunde?* 


der Alternative, Cox in ſeinen Widerſprüchen 


zu folgen und einen beſſeren Völkerbund zu 

ſchaffen, wenn ihm dies möglich iſt. Beide Mög— 

lichkeiten mögen ihnen nicht gefallen, aber es 

gibt keine anderen. Es iſt nicht ſchwer, voraus- 

zufagen, wozu eine große Mehrheit derfelben |’ 
fi) entichliegen wird. Harding: Programm 

verjpricht nicht das taufendjährige Reich, aber 

e3 it beitimmt und bejahend, während Cor’ Pro. 

gramm unbeitimmt und verneinend ift.” 

New York Tribune. (Rep.) 

„Was auf Erden ſoll es nützen, den be— 
ſtehenden Völkerbund zum alten Eiſen zu wer— 
fen, ſelbſt wenn dies möglich wäre, nur um einen 
neuen aufzubauen, der, wenn er wirkſam wäre, 
doch ganz ähnlich ſein würde? Es iſt angeregt 
worden, daß Herrn Hardings Aeußerungen die 
Gedanken des Herrn Root repräſentieren. In 
dieſem Falle wird wohl irgend eine vernünftige 
Verteidigung nachfolgen. Aber dieſe erſcheint 
nicht in Herrn Hardings Rede. Er wird in 
der Darlegung der Vorteile des von ihm befür— 
worteten Weltgerichtshofes gegenüber dem Völ— 
kerbund viel genauer ſein müſſen, bevor er die 
Zuſtimmung denkender Amerikaner dafür ge— 
winnen kann. Und falls er wirklich etwas Neues 
zu bieten hat und nicht bloß den gegenwärtigen 
Völkerbund unter einem neuen Namen maskiert, 
dann muß man bedenken, daß irgend ein neuer 
Vorſchlag denſelben Einwänden begegnen wird, 
welche gegen den Völkerbund gemacht wurden, 
und daß eine neue Periode endloſer Diskuſſionen 
beginnen wird.“ 

Das Wichtigſte iſt, den Völkerbund in Be— 
trieb zu ſetzen. Seine eigene Maſchinerie liefert 
eine einfache Methode, irgendwelche Fehler zu 
verbeſſern. Und der ſchnellſte Weg, ihn in Gang 
zu ſetzen, iſt, den Vertrag ohne aufhebende Vor— 
behalte anzunehmen.“ 

Baltimore Sun. (Unabh. Dem.) 

„Obwohl wir aufrichtig darüber enttäuſcht 
ſind, daß der republikaniſche Amtswerber ſich 
nicht einen Schlupfwinkel übrig gelaſſen hat, 
durch welchen er zu ſeiner Politik als Republi— 
kaner im Senate zurückkehren könnte, müſſen 
wir ſeinem Mute und der Beſtimmtheit ſeiner 
Erklärungen Beifall zollen. Senator Harding 
wendet ſich von dem Völkerbunde ab und zurück 
zum Haager Tribunal. Frau Partington, welche 
den See durchzufegen verſuchte, war eine mäch— 
tige und begeiſternde Geſtalt gegenüber dem 
Haager Tribunal, als die deutſchen Heeresmaſſen 
über die belgiſche Grenze fluteten. Es iſt ſehr 
gut, einen Gerichtshof zu haben, an den ſich die 
ſtreitenden Parteien wenden können; aber ein 
Gerichtshof, der nicht über die entſprechende 
Polizeimacht verfügt, die Kampfhähne zum Er— 
ſcheinen bei der Tagung zu zwingen, wird nicht 
viel dazu tun können, Kämpfe auf den öffent— 
zu verhindern.“ 

Philadelphia Public Ledger. (Unabh.), 

„Herr Harding verpflichtete ſich in ſeinen 
Verandareden, im Falle ſeiner Erwählung 
Zähne‘ in das Haager Tribunal zu ſetzen und 
das Gerüſt dieſes vermorſchten Gebäudes, wel— 
ches gerade auf der Höhe ſeiner Macht ſtand, 
als Deutſchland den Weltkrieg entfeſſelte, — mit 
was, denkt ihr? — zu verkleiden: 

‚Mit ſolchen Attributen des Völkerbund— 
vertrages, welche als ſicher und durchführbar 
befunden morden find.‘ 

Er mill ‚Zähne‘ in das Haager Tribunal 
fegen, indem er die ‚Zähne‘ (Artikel X) aus dem 
Nölferbundvertrag herausnimmt und ba3 ber- 
bleibende tote GSerüft des Völferbundes benitgt. 
Hilf, Simmel!” 

Knorville, Tenn., Sentinel. (Unabb. Dem.) 

„Da3 Land wird begierig fein, zu hören, 
mas Gouberneur Cor bezüglih Harding: Vor— 
ihlägen zu jagen hat. C3 wäre eine glänzende 
patriotiihe Handlung, wenn der demofratiiche 
Amtswerber zugeben würde, da ernite Ereig- 
nille die Halichheit der Theorie des Völferbundes 
dargetan haben, und da dieier erit nicder- 
gerilien werden muß, bevor ein durdführbarer 
Plan entiwidelt werden fann. Wenn er dann 
auf Senator Sardings Anregung eingehen und 


Ein Beriht der Deiterreihiicdh- 
Ungarifhen Bank in Wien ergibt 
einen Beitand an Metallgeld im 
Betrage vom 320.I Millionen Kro- 
nen gegenüber einem Notenumlauf 
von 6388 Millionen. Kronen. Da 
iit e3 fein Wımder, dab der Wert 
der Srone auf einen halben Gent 
geſunken iſt. 


Bei dem 'herrſchenden Papier— 
mangel und der geringen Kauf— 
kraft der öſterreichiſchen Banknoten 
wäre ein Stillſtand der Wiener 
Notenpreſſe dringendſt anzuraten. 


* 


verächtlich als „Rooſevelt, Mex.“ 
Es ſcheint alſo, daß die Demokraten 
eine gute Auswahl getro 
Sonſt würden ſich ihre Gegner 
nicht ſo offenſichtlich ärgern. 

Wer einen Kampf gegen Perſo— 
nen und nicht gegen Parteien und 
ihre Prinzipien führt, verrrät kei— 
nen ſtarken Glauben in die Gerech— 
tigkeit ſeiner Sache. Gewöhnlich 
ſchimpft immer der Verlierer. 


* 


Das wußte ſchon das 
Bäuerlein, welcher einer lateini— 
ſchen Disputation beiwohnte. Man 
fragte den bidderen Landmann, wie 
er denn wiſſen könne, wer gewin— 
nen würde. Der lachte und ſprach: 


der hat verloren.“ 


Das Geheimnis der Frauen. 


Muß eine Frau bei der Regiſtrierung 
für die Wahl ihr Alter angeben? Dieſe 
Frage dürfte demnächſt die Gerichte in 
Rortland, Me., beichäftigen. 

Frau E. E. Holman toeigerte Sich, bei 
der Einschreibung in die MWahlliite 1 


ber nicht zur Negiitrierung zugelafien. 
Sie gedenkt fi an das Gericht zu Iwen- 
den ımd ihren Fall zu einem Rrobefall 
für alle amerifaniichen Wählerinnen zu 
macen. 


Fener! 
Dire Beloiter Feuerwehr eilte nach ei— 
nem Hauſe, das nach einem telephoni— 


men ſtehen ſollte. Als ſie auf der 
Brandſtätte anlagten, ſpürten ſie wohl 
Brandgeruch, ſahen aber kein Feuer. Am 
Küchenofen ſchmorte ein verbrannter 
Rindsbraten. 


Tener erkauft. 


Als Sam Bell in Toledo von Räubern 
überfallen wurde, wollte er ſeinen Dia— 
mantring retten und verſchluckte dieſen. 
Er liegt jetzt in kritiſchem Zuſtande im 
Krankenhauſe. 

Späte Reue. 

James H. Hanna und Sarah E. Ed: 
ward3 wurden vor 25 Jahren geichieden 
und lebten feither in verichtedenen Crt= 
fchaften, er in Urbana, XIT., fie in 


fie durch zsreunde wieder zujammenges 
führt und heirateten wieder. Tiesmal 
hoffentlich für Leben. 


Unfer Brieffaften. 


Frau Johanna G. — Wir finden emaliihe 
Worte in einent deutihen Gedicht nicht febr 
vaifend. E53 ließe fıh aerade fo fhon im me 
ferer Sprade fagen. Daher ift Ihr Gedicht 
‚zer Jüngling“ leider nicht berwendbar, 
nn : * x “| Frau Marie W. — Ihr Gedicht zeug bon 
fügen würde, dann würde da3 Land fühlen, dad | tiefce Empfindung, ift aber leider nit ver— 


feine beiden Zührer nad) demielben Ziele jtreben, — 
nämlid) nad) der Sicherung des ?sriedens durd | 
eine Stonferenz jelbitherrliher Völker. 

Cine offene Annahme von Herrn Sardings 
Norihlägen al3 die Grundlage aufbauender 
Staatsfunit würde dem Volfe Erlöjung bringen, 
welches bisher wenig anderes als Reden über! 
untergeordnete ?yragen gehört hat. Was das | 
Rolf von feinen Staatsmännern verlangt, 
Staatöfunit.“ Waſhington Poſt. (Unabh.) 

— —— — — 


Ein probates Mittel, 


Mitteln gefragt, denen ex jeine Erfolge 
berdanfe. 

„Mein junger freund,“ fagte er, „bor 
allem hüten Sie jich, dag Ihnen der 
> | Beritand nicht mit Ihrem Temperament 
iſt durchaeht. E3 nüßt nie, einen Menichen 
zu beleidigen. Wenn ich 3. U. über je- 


. ee — ihm einen recht groben Brief. Wenn 
Franzöſiſche Kultur-Propaganda. Die Fran— ich, dann meinen Aerger ausgeſchrieben 
zoſen haben ſofort nach Beſetzung des linken habe, ege ich den, Brief in einen Um— 


m 
co 


Iichlag und — erfe ihn in3 Feuer. 


„Wer zuerjt zu fchimpfen anfängt, | 


mand fehr aufgebracht bin, Schreibe ich | 


— 


—Rt vilfswerl. 


Dr. Hugo Liebers Verdienſte. — Ueber 
ſeine Perſönlicheit. — Er pack Alles ge— 
ſchäftsmähig an. — Warum er nach 
Deutſchland gereiſt iſt. — Das Liebes— 
gabenhaus in Hamburg. 


t, 31. Auguſt 1920. 
5 So langſam 
kommt unſere 
Hilfstätigkeit für 
Deutſchland, die in 
Vereinigungen ver— 
ſchiedener Art zum 
Ausdruck gelangt, 
in ein Syſtem. Es 
war auch hohe 
Zeit, denn bisher 
war eine der anderen immer im 
Wege und viel Mühe wurde vergeu— 
det. Der Spruch ‚„Vereinte Kraft 
Großes ſchafft!“ war auch hier zu— 
treffend. Das Hauptverdienſt für 
dieſe Zentraliſation gebührt unſtrei— 


New Yor 


ee 


Die „Größte Zeitung der Welt“ |tig Dr. Hugo Lieber. Wer ift Lie Errichtung einer beutichen Zentrale 
ſpricht von Franklin D. Rooſevelt ber? Ein Sohn der roten Erde, das ſür das geſamte Hilfswerk, die mit 


heißt Weſtfale, geboren 
Er hat in Straßburg 


in Belecke. 
ſtudiert und iſt 


ffen haben. von Beruf Chemiker. Als ſolcher hat ſchäftsmäßig praktiſche wie notwen— 


er es hier zu großem Wohlſtande ge— 
bracht. Mehrere Fabriken gehören 
ihm, aber als Geſchäftsmann großen 
Stils iſt er noch in verſchiedenen an— 
deren bedeutenden Unternehmungen 


tätig. Dabei hat er ſein Deutſchtum 


von jeher offen und mit Stolz be— 
kannt, ſelbſt zur Zeit, als dieſes 
Land gegen Deutſchland Krieg führte 
und die Bekennung zum Deutſchtum 
Landesverrat war. Das 
natürlich heftigſte Anfeindungen ein— 
getragen, amtliche ebenſo wie geſchäft— 
liche. Aber bei ihm kamen ſie an den 
Unrechten. Er hatte neben ſeinem 
guten Gemwiffen die Furchtlofigteit 
und das Geld, fich feiner Haut zu 
wehren. ch weih es aus perjönlicher 
Kenntnis, daß wenige Deutfchameri- 
faner ihren Verfolgern jo unge: 
Ichmintte Wahrheiten gerabemwegs ins 
Gefiht gefagt haben, mie diejer jo 
überaus friedlich ausjehende Herr. 
Dem richtigen Amerikaner von altem 
|Schrot und Korn imponierte er ge: 


© habeı fie ihm bie größten Sihmie- 
rigfeiten bereitet, als er fürzlich einen 
|Baf verlangte, um nach Deutjchland 
[zu reifen. Bekommen bat er,ihn 
Iirogdem natürlih. XKieber it Die 
| Seele des „Central Committee for the 
| Relief of Diitreß in Germany and 


isen Aarın einer Nachbarin in Flam- |Yuftria”, das fid) über das ganze leute tun, das tun wir als Stammes 


Land erjtredt und heute bereits 164 
| Stäbte umfaßt. Eein Chrenvorfiger 
ift Charles Nagel von St. Louis, ven 
ich neulich bei einem ihm zu Ehren 
von Dr. Lieber veranftalteten intimen 
Lunch im erzamerilanifchen „Manz 
hattan Club“ tennen lernte. o 
Dein zwanzig befannte Nem Yorker 
waren zugegen — Geichäftsleute, 
Advokaten, Profeſſoren, Journa— 
liſten, Schriftſteller in buntem Ge— 
miſch. Mein Eindruck von Nagel 
war: Schurz-Charakter, Amerikaner 
deutſcher Herkunft allerbeſten Typs, 
der die beſten Eigenſchaften beider 


Tyyp ſich hier einmal politiſch durch— 
ſetzt, wird das Deutſchamerikanertum 
vom Engliſchamerikanertum als 
ebenbürtig anerkannt werden. Doch 


um auf Lieber zurückzukommen. Er 


ſteht auch hinter einer anderen Hilfs- 


werkgründung, der „Hilfsgeſellſchaft 
zur Unterſtützung europäiſcher Wiſ— 
ſenſchaft und Kunſt“, deren erſter Ne⸗ 
benvorſitzender er iſt, während Pro— 
ſeſſor Boas, der hervorragende An— 
thropologe der Columbia Univerſität, 


Ein ſehr erfolgreicher Mann wurde auch ein Weſtfale (geboren in Min- leicht 
von einem jungen Freunde nach den den), den Hauptvorſitz übernommen xorteilhaft, däß eben jetzt Herr Louis 
anne, ein in Hamburger Geſchäfts- 


hat. Diefe Gefelfhaft murde ins 
Leben gerufen hauptjächlid infolge 
der Not der deutfchen Wilfenichaft. 
Wir wilfen, dab es den beutfchen 
|Univerfitäten an Mitieln fehlt zur 
:Beichaffung von Büchern und Mate- 
'rial für die Laboratorien. Bielfah 
'fönnen fie nicht einmal ihre eigenen 
wiſſenſchaftlichen Veröffentlichungen 


haben außerdem einen Jahresbeitrag 


zu 85.50. 87.50, 811, 31250 und 


hat ihm 


Package Department“, und der Zwech! 
des Unternehmens iſt, dafür zu ſor— 
gen, daß Deutſchamerikaner Liebes⸗ 
gabenpakete auf die denkbar ſchnelſte 
Weiſe und ohne jeden Preisaufſchlag 
für die Waren an ihre Angehörigen 
ſenden können. Die Angehörigen 
müſſen lediglich die Fracht von Ham— 
burg nach ihrem Wohnfiztz bezahlen. 
Nur Deutſchamerikaner, die zu irgend 
einer Hilfswerkvereinigung gehören, 
können ſich dieſe Beförderung von 
Liebesgaben zunutze machen. Sie 


von $4 zu zahlen, der wieder für das 
Hilfswerk verwandt wird. Die Ge- 
jellfhaft verfendet 5 Sorten Patete 


$20. Liften mit genauer Ungabe ber 
Waren chidt das genannte Bureau 
jedermann auf Wunfch zu. im bie: 
jes Unternehmen drüben auf Jichere 
Füße zu Stellen, begab fich Dr. Lieber 
nah Deutfchland. Aber nicht nur 
deswegen. Auch für die Unterftügung 
ber Univerfitäten und der Gelehrten 
will er wirfen und außerdem für tie 


der New Yorker Zentrale zufammen- 
arbeitet. Das ijt eine ebenfo ge- 


dige Mahnahme, zu ber 

| Scherflein beigetragen habe, 
‚id) für die Berliner „Woche“ einen | 
|Artifel über das Hilfswerk der) 
‚ Deutfchamerifaner in New Hort und | 
‚im aanzen’Lande gejchrieben habe. 
Es erſchien mir dringend nötig, Durch 
bie verbreitetfie deutiche Wochenjchrift 
‚unferen Landsleuten drüben einmal 
vor Augen zu führen, was die Deut- 
hen Umerifas für bie alte notlei= 
dende Heimat tun. 

| Denn in meitejten Kreifen drüben 
weiß man das auaenfheinlich nicht 
'Höchitens fennt man die „Quarter: 
\Eollection“. Sonjt redet man im= 
| mer voll überftrömenden Dantes von 
‚dem „großherzigen amerikaniſchen 
Hilfswert“ und verfteht Darunter den 
braven Mr. Hoover und die ficherlic) 
Iunendlich fegensteich fich betätigenden 
‚Quäfer, vor denen wir allerdings 
!den Hut abnehmen fünnen. Denn fie 
maren bie erjten eingeborenen me: 
Itifaner, die in Deutihland wirkten, 


ih mein 
indem 





rirade deswegen. Noch heute chilanie- als hier die Wagen des Deutſchen— 
Geheimnis preiszugeben, und wurde da⸗ ren ſie ihn amtlich, wo ſie können. haſſes noch haushoch gingen und bie 


hieſigen Erbpächter der Humanität 
ſelbſt die Speiſung unſchuldiger hun— 
gernder deutſcher Kinder als „unpa— 
itriotifch” brandmariten und dagegen 
‚Ginfprud erhoben. Wir mollen. ae: 
wiß feine überfchwenglihen Dant: 
‚adreffen. Was mic für unjere Lanb2- 


genoſſen, aus Pflicht und Liebe zu— 
gleich für das Land, das unſere wahre 
Heimat iſt und bleibt. Dieſes Be— 
wußtſein genügt. Aber wir dürfen 
wohl den ebenſo begreiflichen wie be— 
ſcheidenen Wunſch haben, daß unſere 
Stammesgenoſſen nicht glauben, wir 
ſtünden hinter Hoober und den Quä— 
tern zurück. Ich weiß zum Beiſpiel 
von einem reichen alten deutſchen 
Herrn, der geſchäftlich nicht mehr tä— 
tig iſt, aber jetzt ſein eigenes Liebes— 
gabenbureau eingerichtet hat. Hier 
arbeitet er mit mehreren Angeſtellten 
von fräh bis ſpät, Tag für Tag, und 


Crawfordsville, Ind. Kürzlich wurden Raſſen in ſich vereinigt. Wenn dieſer verſendet ſeine Pakete nach Liſten, die 


er von drüben erhalten hat. Er gibt 
ein Vermögen aus. Doch ſein Name 
iſt nie in eine Zeitung gekommen und 
wird es nie. Es gibt mehr ſolcher 
Samariter. 
Sicher wird durch die Organiſie— 
rung des ganzen Hilfswerks nach 
Liebers Idee die Wirkſamkeit des 
Hilfswerks außerordentlich erhöht. 
Sie wird geſchäftsmäßiger, das 
hbeißt. ſie arbeitet ſparſamer und er— 
tragsfähiger. 

In dieſer Beziehung iſt es vielleicht 


—⸗ 


treiſen ſehr angeſehener Kaufmann, 
nach New York gekommen iſt, und 
zwar als Vertreter des deutſchen Ro— 
ten Kreuzes, in deſſen Intereſſe er 
wirken will. Er hat dadurch Gele- 
genheit, den wahrhaft rieſigen Um-⸗ 
fang bes beutichameritaniihen Hilfs: | 
merf3 nicht etwa nur in Nem York 


| Scladtungen wurden 


Wirtfhafttihes aus] ® 


Deutfchland. 


Cophrioht, 1020, Twentieth Kentury News 
Features. 


Vom Leim und ſeiner Bewirtſchaf- 
tung. 


Berlin, am f. Aug. 1920, 


Deutichland war in Yriedenszei, 
ten da3 am meilten Xeint erzeugen 
de Land der Erde, Die Ausfuhr vor 
Leim war größer als der Eigenver« 
braudh im Lande, Heute erzeugl 
Deutſchland nicht einmal fobiel, wie 
es bei allerſparſamſtem Verbrauch 
für den eigenen Bedarf nötig hat. 

Während des Krieges mußte be— 
greiflicherweiſe zuerſt der Rüſtungs— 
bedarf ſichergeſtellt werden. Der 
Reſt kam nach beſtimmten Grund— 
lägen an alle Zeimverbrauder zu 
Verteilung; damit war e8 möglid) 
den größten Teil der Betriebe we 
nigitens einigermaßen tm Gang zu 
halten. Die Not wurde indeflen im— 
mer größer, weil das Leimgut aud 
fiir andere Zwede in Anfprud ae 
nommen wurde. Das Reichsernäh— 
rungsamt begehrte Leimknochen zur 
Fettgewinung, Gelatinen und Spei— 
ſegallerte. Ebenſo wurden Leimkno— 
chen zu Futtermittelzwecken verar— 
heitete. Durch den Rückgang der 
die Abfälle 
Serberei und Lederverarbeitung 
das Leimgut für Lederleim immer 
geringer, und große Mengen da 
Lederabfälle fanden nocd Verwen— 
dung fitr Ziverfe, an die man früher 
nie gedacht hätte: Sohlenbewehr: 
ung, Erjag von Waſchleder uſw. 

Tie ftaatlihe Bewirtichaftung dei 


Lejmes wurde am 1. Auguſt 1917 


eingeführt; ſie iſt alſo heute gerad 
drei Jahre alt. Leider konnte ſie ſe 
ſalt werden! Zu bedienen waren et. 
wa 300,000 leimverbrauchende Be 
triebe. Die erzeugten Leimmen 
gen betrugen durchſchnittlich et 
wa ein Zehntel der Friedenserzeu. 
gung. Für die Fabriken warer 
ı Höchitpreife Feitgefegt, fir den Groß; 
und Stleinhandel beſtimmte Han 
del3zuichläge geregelt, und jede 
|Werbrauder fonnte auf den ihm er 
teilten Bezuasichein ımbedingt Leim 
erhalten. Da die Verbraudjer ir 
weiſer Selbſtbeſchränkung Du 
Durchführung der überaus ſchwieri 
gen Aufgabe unterſtützten und ihrt 
Beſchwerlichkeiten einſichtig und ge 
duldig hinnahmen, funktionierte der 
umiſtändliche Apparat ganz erträg. 
lid). 

Aber e3 blieb nicht bei den bereita 
aegebenen Schivierigfeiten, unglüc, 
licherweiſe ſteigerten ſie ſich noch, 
Der „Kriegsausſchuß für Erſatzfub 
ter, Abteilung Leim“ in Verlin hab 
fe eigene YFzuttermittel-Fabrifen ein 
nerichtet, die ungeheure Mengen 
Leimgut verarbeiteten, Das dorl 
etzeugte Sutter wollte aber fhlief. 
lic) fein Vich mehr freſſen! Du 
Kraftfutterfabrik Jeßnitz ging mil 
bielen Milkionen in die Brüdje: um 
ncheure Mengen von Keimgut va. 
Yon nußlos vergeudet, Die Not des 
Gewerbes fteigerte jid) inner mehr, 
„sm Serbit 1918 wurde allerdings 
die Straftfulter-Erzeugung einge, 
jtellt, aber für April bis Xuni 1918 
itanden dod) nur 105 Magen gegen 
247 Waaen unbedingten Leimbe 
darf zur Verfügung! 

63 it ridtig, die Leimfabrifen 
erhielten etwas mehr Leimgut, je 
dod) der Bedarf wurde größer. Das 
Striegsende bradte die Wiederauf. 
nahme der Gewerbebetriebe, Alle 
Refervemengen, die fir den Fall dei 
auferiten Not aufgeipart morder 
waren, Wurden reitlo8 mitver— 
braudyt. Die Fabriken hatten alic 
nichts mehr, und die Behörden eh. 
ten zu allent Veberfluß die Erzeu. 
gerpreife nod auf durdichnittlid 
ein Trittel der ehemaligen Hödjit: 
preiie herab. Tabei hatten die Fa: 
brifen jelber fhon die Preiſe redu— 
ziert. Die Arbeitslöhne ftiegen, Soh. 
Ion waren nicht erhältlidy oder doc 
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eine beitimmte Summe auswerfen wollte für| o 
des Landes, 
der dann von einer zu dieſem Behufe ein 


Anzeigenraum in den Zeitungen 

ſetzenden Kommiſſion den verſchiede 
gleichmäßig und koſtenfrei zur V 
ſtellt würde, ſo würde dadurch doch 


zu⸗ 
nen Parteien 
erfügung ge- 
feine Partei 


* Dee e re inufers die f Alf & Smoeiſ a : : el aft 
Zuſatzes durch die Legislatur nicht rechtsgültig zen a REN EEE Grete J drucken. Da will nun die Geſellſchaf 
war, ſo müßte der Zuſatz wieder aus der Ver . siniertel Kahr az * hen Befnagng | Joaden.“ ’ 
faſſung geſtrichen werden. | 0 ijt jest abgeſcha 


2 3 m 
| Zmer Monate tren-| * ein hio MM Et 
Inen und noch won der Wräfidentenwahl, bei der worden. Allein die Probaganda für die „frei«| 


ihelfend einfpringen. Wie ich höre, 
|mill aud; fie Ortägruppen im ganzen 
|Cande gründen. Anfänge dazu Tind 


| bat er fe'nen Amed erreicht, ohne mir zu | 


tennen zu lernen. Gr gebentt fpäter | ur Bu en Schleichhandels. 

ls — preiſen. Die Folge in Strei 
die weſtlichen Städte zu beſuchen und — Ion. Die Folae war ein Streit 
‚wird dann fehen, melde ‚der Zerimfabrifen, die fi) zum Teil 


1 
j 


und Fein Kandidat verhindert werden fünnen, | 


no ein übriges zu tun, und außer den Anzei- | 


— = F s3 Umſtoßens 
gen von Regimeniskoſten noch ſolche auf ——— des Umitoben 


von den Zeitun 


Koſten aufzugeben, bezw. 


weiteren Raum zu kaufen, in dem die beſondere 
Sache noch beſonders gefördert werden könnte. 
Und das würden auch wieder nur die Varteien 


mit einem großen Kampagnefonds, 


Kandidaten mit einem großen Geldbeutel tun! 


fönnen, 
Eimas beiieren Erfola 


nach beendeter Situng 


bezw. die 


fönnte man viel- 
leiht erwarten von einem Plane, den 
Keed, von Miljouri, Mitglied de3 Ce 
ſchuſſes für Kampagneausgaben, dieſer Tage 
in drivatem Geſpräch 


a 
Senator 


natsaus⸗ 


machte. Reed meinte, die Kampagnekoſten wür: 


den ſich vielleicht dadurch verringern laſſen, deß 
jede Zeitung, die in ihren Spalten einen Auf— 


gen J 


| 
| 


| 
| 


i 
\ 


> I 


faß zuguniten oder gegen eine Partei, oder einen | 


Kandidaten brachte, gehalten würde, de 


griffenen oder gegneriſchen Partei 
Raum zur Verfügung zu ftellen 
rung, bezw. Rlarleguna 


didaten. 
Reed meinte dazu, eine ſol 


ſollte ehrlichen und — — 


en 


gleich großen 
zur Erwide— 


ihres Standpunktes 
vder Lobpreiſung der Partei, oder —* Kan- | 


Beitimmung 
Seitungsher. 


ausgebern oder Redakteuren nur lich fein; und 
ſo iſt es. Denn möglichſt allen gerecht zu wer⸗ 
den, iſt doch des gewiſſenhaften Zeitungsman⸗ 
nes Streben und — die beſte, erfolgreichſte Boli- 
Ait. Durch eine Beſtimmung, wie die von Sena. 
ie ech vorgeihlagene, würde er der oft drüf. 


e Berantw 
hoben werden 


* 


zw 


mit die Frage aud 


ortlihfeit zum guten Teile ent- 


Indeſſen — — * ſolcher 
nnie, 
ing; mb wenn er erfolgrei) fein follte, fo 1ogr 


fo wäre 


nod) nicht gelöft. Diefelbe 
löfen fein, fo Iange das rn die 


* 


r ange | 


I 
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gewaltige — 1, Die 11d) ; | 
‚Hilfzleiftungen auch dort vollbradt gerten, den Striegsausihuß mil. 
|iverden, bon Reich und Arm gleicher: 
maßen. reilih — melde Rielen= | 


De a DE a oe Der Ilnzufriedene. 
laut Verkündigung deſregierung die Dirige Tranzoline Spratunde geht ieiter, 


an Mırr 
der ul l G3 . * . . . . 

as en Re 2.2 : Es werden fomwohl die E ien Slin- Io 
Frauen aller Umionsitaaten ihr Stimmredit au®- A die Erwachſenen wie die Kin-⸗9 


ee 
Herr Meveitein fieht früßmorgenz | Thon in Chicago, Cincinnati, Gt. 


| . eitungen und Roit durd. Droifchen | Louiß, Detroit, Newart, R. %., und 
| der bearbeitet. 
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eilt? 


“ 
* *«F 


üben dürfen. C3 iit nicht anzunehmen, dab im]? Da die Kurje unter militäriidher | ihm und feinem Quchhalter entfpinnt fi;  Tonftmo gemacht morben. 
nu urn Entfchon, | Dagegen anfämpfen, da®egenmaßnahmen kriegs- Elegzar Pulverbeſtandteil in Brody Geſellſchaft in ihrem Titel von ‚gaben, bie fie an ihre Nächten direft | 
ennefieer latur die endaültige Entichei | gerichtlich geahndet werden. Die Zeitungen aber |" pleite. Was berlieren irir an dem?“ | 1 Miffenfhaft und fdiden, dag wird Herr Sanne ebenfo 
: nd : — —* Ad ge Pe s | . | 
relaen würde Cntieiet da Chereri| erh na der een See na ano ai ange m m in Ce Bun it, nr Die Beute le mei mie ma | 
* — igen! 1 Mn ‚m Betradt fommen, denn fie ift bie! zuitellen - | 
iet, fo würde damit auch die Präfidentenmwahl Ein ungemein | „„„emuel Raditlicht in Lemberg bietet % 
ungültig umd die Wahl müfte wiederholt wer- | äuriges Bild gibt die ſoeben abgeſchloſſene Be. naniertz“ hoch ſind wir bei dem en⸗ einbliche, Der Gebante it Doch ein neues großes Cammeltvert, bies- 
— völkerungsſtatiſtik für Oeſterreich. Die geſamte Aeberhaubt nicht. Er hat uns für Deutſche peinlich, daß vielleicht mal nicht in Geldern, ondern in 
tſamer geweſen, das S — — — —— KRONE: 
“ nn : ſich ſomit ſeit 1910 um 227,209 vermindert, da |ben teir mit ausgeführt.“ Isöfiihe Wiltenichaft unterftügt mer- | Mangel berridt. Er mwirb fig in 
Rerfündigung etwas weniger! :. ur Z Pe) ua Ber: Danket Maik zöſiſche Wiſſenſchaft unterſtügt wer⸗ Mangel | 
Ober ivarf man mit ber Wurft nach | \t um 3,61 Prozent. Am erhebliditen it die run © nod) hier: Daniel Waiferne F —— die ihrepolitiſche dieſem Winter fühlbarer machen als 
| — — 0,000 Gulden Schulden. Was lommt Gehäſſigkei | : — 
Wönllen. - Der weib-| rel als ee een dabon auf uns?“ 3 ide iffenfchaft ausgedehnt ha⸗ ſteht wieder Dr. —— Bes 
idjen Wähler auf jeine Seite zu bringen? en ne Sn ee ze gearbeitet.“ Gehäfligfeit nodjjein anderer genauer AKT 
$ * = Das if : egt | e 
wohnern. Von Steiermark it nur ein 946,721| "x. 5; a ee pi, — * wenn auch hier twie-|enblich viel Gutes geſtiftet hat. Möge 
Y | Bemohner umfaliender Teil bei Teiterreid, ver- auf, „bab' ic) ein Geichäft oder hab’ ich|ber ber beutfche — auch diesmal Erfolg haben! 
* = =.» eins?“ i illionen, dies! F. 
Amerikaniſche Preſſeſtimmen 857,234, Tirol mit 306,153, Närnten famt dem „CH ven „an. wur) | ab Lean, a ee hen 
nördliden Abitimmungsgebicte mit 297,257, | benb mürbe, der dem beutfchen Bolfe | 
| ſchon fo viele bittere Erfahrungen) — Supt. 3. U. Nipper von ber 
mit 133,033 Bewohnern. Bon den Städten (Aus Nagel „Luftige Welt“.) 
= . et s . eſſor midtmaher unter der nud ſeine Gattin wurden geſtern ge— 
Senator Harding möchte einen ſchlechten 1,842,005 gegenüber dem Stande vom JahreFtit ſage einmal das Gedigt, oe — der Zeche durchge⸗ tötet, als ein Landbahnwagen bei 
cainm befier machen, indem er bon friihem|1910 189,493 weniger), Graz 157,632, Linz | ze» id au lernen euß) aufgab: 

: — — — _ı= |öffentlicht,worin er darauf hinmeift,| trümmerte. 
zeihnung des Vertrages mit Norbehalten und | Wiener-Neuitadt 35,023, Klagenfurt 26,111.|Doh Frig, der das Gedicht nicht dkann, | — Der Bundesappellrichter in 

en — « 2 u ihre ganze Bildung auf beutihen  Mafhington, ©. E., hat fic, geivei- 

Aber er denkt, dab die Verhältniffe fi geändert | Prozent der Geiamteinwohnerzahl des Staats- ru —— Lehrer, jniverfiiaten erworben haben, dar⸗ gern, das Einhalisverfahren der 
haben. gebietes. Die Ergebniſſe der legten Zählung! ‚Tu Faulpelz! Und bu lügft auch noch? Be i ‚anı)d er s 

3 r szahl der Tſchecho⸗Slowalei, der auf harm⸗ gen die Frauenſtimmrechtsprotla⸗ 

— — Eu —* —* macht· Kriegszeit zur Folge gehabt hat. Die früher |"IG kann's, Herr Lehrer, inwendig loſe deutſche Proteſtler mit Dafdi- |mation zu beichleunigen, andern- 

8, ere en mödhte. 

‚Qarım möchte er ein neues internationales ten. Die jährlihe Abnahme im Staatdurd)- e ganz befonberer Bedeutung ift jedoh noch vor den Novemberwahlen über 
Sriedensgebäude errichten. Er möchte das Gute] jdnitte beträgt 4 pro Mille. Durch die Ver-| — In New York trafen heute aus | Liebers jüngftes Unternehmen, die die Sache endgiltig enticheiden fön- 
bem Billonjien Berizage verbinden. Grin Yan Dichte der Bevölferung von 81 Bewohnern auf ſelder Ai. der kei Ba —— 
nſcheinend Be. Roots —— Se ; v - “uadrattilomet iM 1910 auf 78 zu |Regierun 6 Pfadfinder _ Aredu diaeſt nens Widerrufunasr 


de3 eriten Veſchlufſes der Leitung ſtehen, können die Gemeinden garnicht folgende Unterhaltung: Nur verſiehe ich nicht, warum die perſönlich opfern durch ihre Liebes⸗ 
ung in der Angelegenheit vor dem Wahltermin — „Nichts, Herr Menerktein, wir baz | „europäilcher" f ſchichen, das en! 
ir Ara Pr : Nur die deutiche follte | wenig wie irgend jemand fonft feit- 
: ge — — a ſchäft mehr gemacht.“ 
aber erſt nachträglich, daß der Zuſatz ungültig — ——— ! Bu 
re. 5 der Zuſas ungültig Defterreichiſche Statiftif. führende und zugleich in ärgfter Not| Jyzwiſchen beginnt in Nem York] 
n Wäre es angeſichts ſolcher Möglichkeit * en m * —— 2... 
8 a | Bevölkerung Teiterreid;E beträgt 6,076,430, hat |einmal einen Nuftran geacben, ben ha- ‚auch die englifche ober gar die franz | Kleidern, an denen drüben ein folder, 
i a mit der D 
9 ; : ——— ruch in Sosnowice iſt durchgebrannt mit den 2 
der Spesfjeite und glaubte durch den as pa Abnahme in Klagenfurt, Wien und Vorarlberg. ' iogar auf die deut- je. An der Spike de3 Unternehmen: 
* — „Nichts, wir haben nie mit ihm hen und dieſe e 
man ı wohner zählt, darunter Wien mit 1,542,005 Be- | aufrecht erhalten. Es märe,in gleicher Betätigung Ion jo un⸗ 
oe. —— 
„Ja, zum Donnerwetter!“ brauſt er 
blieben; dann reihen ſich an Oberöſterreich mit 
Bi fen Ruß der ganzen Melt!“) maßge: | 
Salzburg mit 213,877 und endlih Norarlberg | Das Gedicht. ” et 
Rardinas Erfak für d 2 it 1 e eingetragen hat. Soeben hat Pro⸗„Rescue Miſſion“ in Indianapolis 
dings Erſatz für den Völkerbund. mit über 20,000 Einwohnern zählte Wien Zu Müllers Fritz der Lehrer ſpricht: 
* = a Sieafri ; anaen“ drüben einen Xrtifel ver |Nemwcaftle ihren Kraftwagen zer- 
anfängt. Er jtimmte zweimal für die Unter-| 93,473, Annöbrud 55,659, Salzburg 36,450, Jerg Siegfried — ein ſtolzer gong 
i 305 * zo HL ; daß die grimmigjten Deut 
würde unter ähnlidhen Umftänden dasielbe tun. | Die Einwohnerzahl diefer Städte umfaht 38,44 | Sieht hilflos nur bie Dede an. 
ES oo . a unter Dr. Mafaryf, der Präfibent | Ymerifaniihen Verfaffungsliga ge. 
sn feinen Augen ift der Wilfonihe Völfer- | ermeifen aud, melde Einbuhe an Volfszahl die | Auswenbig fannit du feine Spur.“ 
immer aufiteigende Entwidelung ist abgeichnit- nur!“ nengemwehren hat jhießen laffen. Bon | falls hätte das Yundesobergericht 
in der Haager Konvention mit dem Guten in|minderung der Gefamteinwohnerzahl ift die| Frankreich vom Beſuch der Schlacht: | Errichtung eines Lagerhaufes für nen, Dem Staatsjefrefär hat Soup. 
ER 
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fummen die Deutichameritaner rein‘; 


Friedenspreiſes. 


im zu beliefern. 
Im vergangenen Mai ſetzte Die 
Kataſtrophe ein. Die dem Bunde der 
Bezugsvereinigungen deutſcher Ge— 
werbezweige zugeteilte Leimmenge 
war ausgeg aber tauſende von 
Betrieben waren nur zum Teil, an— 
dere noch gar nicht verſorgt. Für die 
chemaligen Kriegsteilnehmer allein 
waren wenigſtens 700,000 Kilo— 
gramm notwendig. Im Monat 
Juli war kein Leim mehr vorhan 


ch 


u 


or 
en, 


Su 
den. 


durch Anfäufe aus dem Yuslande 


Igededt. Rund 350 Wanen Tonnten 


getauft werden, der Preis ftellt ſich 


jauf das Dreifadhe de3 Preifes für 


‚sniandsware. Mehr gefauft 
Tann nidyt werden, de3 Standes der 
Valuta wegen, Die einzige Hoff. 
nung bildet jest das uralte Verfah— 
ten Des direften Warenaustaufchz, 
Der Breis für Lederleim und Ano«- 
henleim auf Bezugsichein beträgt 
heute etwa das Zwanzigfache des 
Biel wird geivon. 
nen jein, wenn e3 gelingt, den 
Schleihhendel zu erjtiden, Wie und 


wann hier eine Befferung zu erzie- 


len fein wird, befhäftigt augeniblid. 


lid) die zuftändigen Behörden; die 

Bezugsihein.Berbände haben mit 

den Reichsdienititellen Verhandlun⸗ 

gen angefnüpft, 
« 


* * 
Bon der Neidhsbanf Liegt jegt der 


Ausweis vom 23. Juli vor, der ete. 
freuliderweife eine weitere Klein 

Abnahme des Papiergeldmum Er 
Tonjtatieren Tann, Der Abſatz 


Die dringendite Not 1 





» 


Todeßanzeige 


Freunden und VBelannten bie traurige 
Nadricht, dag «meine geliebte Battin 
und aneine berali gelichte Mutter 

Emma Etceinbreiger 
nach ſchwerem Leiden ſanft und jelig im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Montag, den 6. Sept. 
1020, 8:30 borm,, vom Xrauerbaufe, 
3411 N.Trod Eir., nad) der Et. Berw- 
nicasstirche, wo Reauiem Hecmeife zele- 
briert wird, bon ba nach bem Et. Io» 
febhs⸗Gottesacker. Die trauernden Hin 
terbliebeneit: 
Joſerh Steinhreher, Gatte, 
Euma Steinbreier, u. 
alen 


Todesanseige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſere liebe Mutter 
Wilhelmina Schmidt, 
Gattin des verſtorb. Rudolph Schmidt, 
am 2. Sept. geſtorben iſt. Beerdigung 
om Montag, den 6. Sept. punlt 130 
nachm. vom Haufe ihrer Tochter 1231 
©.49, Court, Cicero, nad Rev. Millins 
Kire, 50, Ave. und 23. Etr,, von da 
und dem Goncordia«Friedbof, Um ſtil⸗ 
le8 Beileid bitten Die raucrnden Kinder 
Frau Emma ride, Rudulph 8. Edimidt 
Um Näberes rufe man Cicero 80 auf, 
und Frau Minnie Diocller, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte, unſer lieber 
Vater, Sohn. Schwiegerſohn und Bruder 

Otto G. Veters 

im Alter von 27 Jahren am B. Sept. ſanft 
entſchlafen iſt. Die Beerdigunag findet ſtatt 
am Montag, den 6. Sept. um 1330 nachm. 
dom Trauerbauſe, 2007 W. 22. Place, nad 
dem Waldheim⸗Friedhof. Um ſtille Teilnahme 
bitten die trauernden Himterbliebenen: 

Loufſe Veters, Gattin. Grace und Doris, Kin. 
der. Claudius und Pauline Peterd, Eltern, 
Hermann und Aunuita Rath, Sihwiegereltern. 
Baut und Albert, Brüder. Margaret, 
Sowefter. 


Todebanzeige. 


Freunden und Velannien die traurige Nad- 
richt, Daß unfer lieber Bruder, Emlel und Neffe 
Chartes Banedt 
am 2. Gebt, plötlich geitorben ift, Beerbigung 
privat won 1637 Mohawf Eir., am Montag, 
den 6. Eept., 31 Uhr borm., nah dem Mount 
Greenwood: Sriedhof. Um itille8 Beileid bit- 

ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Billiem Banedt, Pruder. Frau Fromberg, 
Großmutter. Emil Banedbt, Onlel, 


Dantjagung. 


Allen Freunden und Belannten, ſowie 
dem Chicago Padern-Berein und Ges 
f&äitdlollegen Ipreen wir biermit un» 
jeren berzlihen Dart aus für die Pa 
teiligung und die Ihönen Blumenfpen« 
den bei dem Begräbnis unferes lieben 
Bruders und Schwagers 

Veter Mueller. 


Hd Muriller, Caroliue Zabel. Maw 
Furs, nebit Schwager, Schwägerin 
und Neffen. 


Dankſagung. 
Wir ſprechen der Eintracht Loge Nr. 5, ©. 
d. H.ESchw. unſeren innigſten Danl aus für 
ihre Teilnahme und die ſchönen Plumenfven- 


A den beim Begräbnis umferer Tieben Miutter 


\ 


4 ——— unſeres 


4 


Anna Radereit. 
Seſonders banlen wir für die prompte Auszah⸗ 
lung beſ Sterbegeldes. Wir Bnnen den Or—⸗ 
den auf bad Vefte empfehlen. 


Die traueruden Kinder, 


Danliagung. 


Allen Sreunden und Belannten unferen her;- 
Hoften Dank für die zahlreiche Beteiilgung und 
fũr bie wımbervollen Blumen bei der Xeitat- 
tumg unferer zu früh bahingeihiedenen Toter 

Katherine Beſſara. 
ZFamilie Pellara. 


Sur Erinnerung 


und Liebe nebenlen wir be 
lieben Gatten und Baters 


Henri Polzin, 


der morgen bor einem Sabre, am 5. Eeptbr. 
* 1918, geftorben it, 


Ser Tag, da bu von uns geſchieden, 
Heut’ jährt er fi sum erftenmal; 
Du felber rubeit nım in_ftrieden, 
Doh bleibt Fire uns des Scheidens Oual. 
Ob Erde dich und Blumen decken. 
Dein treues Bild bleibt ewig wach, 
Sie bu fo lang und tilf gelitten, 
Bis Yylägih dann dein Aune braß, 
deinen Mugen lag dein, Hera, 

!n wir bein Mild, erareift aufs Menue 
Uns hittereß Leid und ſchwerer Schmerz. 
Ich bin zu deinem Grab gegangen, 
Troſt ſuchend, den ich doch nicht ſand. 
Doch ſtand es in des Hößlten Plan, 
Bas Gott * das iſt wohlgetan. 

Ruhe in Frieden! 


Sewidmet von deiner dich nie vergeſſenden 


Gattin Emilie Polzin, nebit Aindern und | 


Eywiegerfohn. 


Zur Erinnerung 


Mit Webmut und Trauer im Herzen neden- 
len wir morgen des Eterbetaged umierer ge 
dichten Tochter 


Maria Morenzin, 


weile und bor einem Nahre, am 5, Erptür. | 


1919, dur den Tod entrifjen tmurde, 


Der Zar. da du bon ımB aeldieden, 
Deut’ jährt er fi zum eriten Mal; 
Su felder rubir num aus in Frieden, 
Do bleibt für und bed Echeibens Qual, 
Ch Erde dBih und Blumen dcden, 
Dein treues Dild bleibt cwia mad. 
Rube fanit in Gottes Armen, 
Rube fanft! 


Gemwibmet bon beinem Pi nie beracifenden 
Eliern Rubsiph und Wilhelmine Morrenzin. 
Zur Erinnerung 
ar unfere liebe Eihiweiter 
Diaria Morrenzin, 
die morgen bor einem Nabıe, am 5. Serthr, 
1919, uns durdı den Tod entriiien wurde, 


3 gibt ein Herzeleid auf Erden, 

Do3 leinen Troit Tann finden, 

Und Bunben gibt c$, aroß und tief, 

Die nie gebeilet werden. 

Do Ian 85 in des Höditen Ran, 

Bas Gott tut, das ift woblgetan! 
KRube in Frieden! 


Gewibmet don beinen bi nie bergeffenden 
Geinwikern. 
Zur Erinnerung 


an unfere liebe Gattin und Mutter 
Margaret Glafer, 
geitorben dor einem Nabre, am 6. Ecpt, 1919, 


\ 


Gefhpieben von und, bo nie borgefien, 
Bir denien deiner immerbar, 
Rube fanftl 


Sewidmet bon deinem bi liebenden Gatten 
3. ©. Glafer, nebit Kindern, 


r . 
 Dentiche Bücher 
9 Niafiiter, Romane, Kriegdbücher, Aunft- 
3verte, Mediziniiche Techniſche Werle 
und Beitieriften. , 
Gröftes Laner in Amerika 


zu anerlannt niesrigiten Preifen. 

Grohe Auswaht von Büchern in eng* 
lifer, fvenifcher, franzöftfäer, bal- 
ländiicher, däni: “cr und 150 anderen 
Sprachen. 


KROCH’S 


Internationale Buchhandlung 
22 Nord Diihigan Ave, 
(rifden Mabifon u. Mafhinnton Etr.) 


2daugim 


Grabsteine 


Yuhergewöhn..h billige Mreite, 
aifige Arbeit und ebriihe deutihe Bebie- 
nung garantiert, 


- Western Monument Works 


1 
| 
| 


| 


Soziale Turnhalle 


Bon Ber Mutter entführt? 


Smältjägriges Mätdhen feit Fünf Tagen 
ſpurlos verſchwunden. 


Die Polizei durchſucht zurzeit die 
ganze Stadt nach der 12jährigen 
Leona Shirley, Nr. 617 ©. Leavist 
Str., welche ſeit fünf Tagen ſpur⸗ 
los verſchwunden iſt. Das Kind 
verließ das Haus ihrer Tante, bei 
der ſie mit ihrer 15jährigen Schwe— 
ſter wohnt, ſeitdem ſie ſeitens des 
Gerichts der Obhut der Mutter ent— 
zogen wurden, am Montag, um 
Einkäufe zu machen und kehrte nicht 
mehr zurück. Man nimmt an, daß 
die Mutter ſie entführte. Jene ſoll 
in St. Paul oder Minneapolis 
wohnen. Sie entführte bereits vor 
einem Jahre ihre andere Tochter, 
die fünfzehnjährige Roſe. 


Todesanzeige. 


Freunden und Velannten die traurige Nach— 
richt, datz unſer lieber Vater, Schwiegervater 
und Großvater 

Aguſt Baumann, 

Gatte der verſt. Louiſa Baumann, geb. Busle, 

im Alter von 77 Zahren felig im Herru ent⸗ 

ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 

Montag, den 6. Sept. um 1:30 nachm. vom 

Trauerbauſe, 2245 Lewis Str., nach der Et, 

Dalcdisstirhe, Ede Kremont Str. und Garfield 

Ave., mit Autos nach dem Concordia⸗Fricd⸗ 

hof. Um ftille Teilnahme bitten die traucrn- 

den Hinterbliebenen: 

Eliin, Auguft, Frau Clara Miangelsoorf, Kran 
Tora Ebert, Frau Tillie Bonda umd Frau 
Minnie Mahmann, Kinder, nebſt Schwieger— 
ſöhnen, Schwiegertiöchtern, Enleln und Ur— 

enleln. 


Geſtorben. 

Ernſt Treß, geliebter Vater von Vaul, Richard 
und Frau Mina Gerbrick. — Beerdigung von 
der Altenheim-⸗Kapelle am Dienstag, den 7. 
Sept. 2 Uhr nachmittags, nach Waldheim, 

Kinder, 

! 


* 
—VX 
Reichenbeitatter 


Deelle Bedienung, 
1438 Belmont Are» Ti. 2eh Biw (8 
1423 ClybourasAve. ze, Diver 2000 


| 
| BE Herren-Tour 


— dei — 


Hamburger Club 
N nah Twin Lats, Wiß., an 
Sonntag, den 12, Eept. 
; Zug verläßt C. & N. W. 
Bahnhof, Madiſon u. Canal, 
I um 9 Uhr (Chicago Zeit). 
Säfte Find willkommen. Tickets 84.50 einſchl. 
Eiſenbahnfahrt, Mittag u. Abendeſſen im Wal⸗ 
del Hotel. Näheres heim Celretär Louis E. 
Brandt, 3912 Nortd Hamilton Ude, Zelephon: 
Monticello 2329, 


24. Stiftungefeſt u. Ball 
veranſtialtet vom 


Humboldt Hark FEranenverein 


in der Wider Bart £alle, Tleine Halie, 204 


— — — — 


Brennan optimiftifch. 


Im demofratiidhen Lager wird bald 
wieder völlige Eintracht herrichen? 


— — — 


Die „aufruhreriſchen“ Elemente 


„Reguläre“ Republikaner werden mor— 
gen Muſikfeſt abhalten. — Thompſon 
legt dar, was er unter wahrem Pa— 
triotisnius verſteht. 


Die Eintracht im demokratiſchen 
Lager, die während der vergange- 
nen Woche beſonders durch die 
Kriegsitimmung des Staat 
anwalts Hoyne arg ins Wanken ge— 
raten war, wird bis zu den Vor— 
wahlen wiederhergeſtellt ſein, wenn 
die optimiſtiſchen Anſichten des Pat— 
teifiihrers George E. Brennan zu— 
treffend ſind. Brennan erklärte, 
daß trotz aller Reibereien die offi— 
zielle demokratiſche County-Organi— 
ſation die Macht in Händen habe 
und die gaufrührerischen“ Elemente, 
die ji im Grunde mur gegen 
Sonne Kandidatur auflchnen, fi) 
ihliegliy dem Barteiinterefie fügen 
würden. Er babe die Zuficherung 
erhalten, fagte Brennan, dal die 
Wards der Nordſeite geſchloſſen das 
Ticket“ der demokratiſchen Organi— 
ſation unterſtützen würden; dasſelbe 
werde an der Südſeite und Süd— 
weſtſeite der Fall ſein. An der 
Weſtſeite ſeien die, Unverſöhnlichen“ 
am ſtärkſten, und dort werde ſich 
zweifellos ein ſcharfer Kampf ent— 
wickeln. Wenn in politiſchen Krei— 
ſen aber verſucht würde, den Ein— 
druck hervorzurufen, daß die De— 
mokraten das offiziell anerkannte 


Ticket“ unbeachtet laſſen und ganz 


nach ihrem Belieben ſtimmen wür— 
den, ſo ſei dies kaum zutreffend. 
Cox kommt morgen. 

Die Annahme, daß Gouverneur 
Cor fih auf der Durchreiſe nach 
Chicago, wo er heute abend eine 
Rede halten wird, etwa zwei Stun- 
den in Chicago aufhalten würde, 
erwies ſich als eine irrige. Sein 
Zug traf hier mit beträchtlicher 
Verſpätung ein, ſo daß man ſich 
veranlaßt ſah, ſeinen Wagen bei der 
Ankunft unverzüglich auszurangie— 
hren und an den Milwaukee'er Zug 


0 anal 
M, North Ave, am Samstag, den 11. Sep, | anzuhanlen. 


199. Anfang abends 8 Uhr. Tidets im Bor: 


verlauf 35c, an der Kaffe 50c. 


Grosses Piknik 


veranstaltet bom 


Hutten Pieasure Club 


am Sonntag, den 5. September 1920, in Geris 

Grove, 71. und Meftern de. 
Anfang 1 Uhr nahm. Mufil geliefert von A. 
Kuh, Zidets im Vorverlanf S5c, an der Kafie 
560c, einfhliehlih Aricgeitener, frfa 


Herlinerverein von Chicago 
Zweites großes Basket⸗Piknik, 


am Montag, den 6, Sept. (Arbeitertag), in 
Niemanns Electric Park in Niles, E 

Bollssehuftigungen, Zana, erftllafiige Erfri- 
fHungen. — Freunde mwilllommen, 


Ay „Somifer Sepp“ 


819 W. North Ave. Ede Clybourn Ave. 


Täglich Konzert: 


Samilienunferhallang und Tanı. 


Hand Schmeider, Charalterlomiler aus Zürich, 
ift legte Woche von der Echmweiz bier ange⸗ 
lommen. — Vorzügliche Wiener Küche. 


Nordseite Turn- Halle 


8SZ2O N. Clark Strasse 


C. APPEL 


eitanrant -Dentige Küde 
Alle Sorten Getränfte 


ndlfaeformie 


1651 Yrlmont Ave. und Vanling Str., 
ı Tick wehlig don Linceln Me. 
—_— hr guten — 


Lund; n. erfiklaffige Getränke | 


borat ftet3 der Herbera®bater: 
Conrad Mueller 


| verteilen. 


Cor wird aber morgen mittag 
um 12:15 lihr wieder bier eintref 
fen ımd den ganzen Nachmittag 
über bis 9:15 Uhr abends hier bict- 
ben, um dann nad Minncapolis 
weiterzufahren. Bon dort wird er 
dann jeine Kampagnereiie nad dem 
Weſten fortſetzen. 

„Neguläre“ Maſſenverſammlung. 

Die ſtaatlichen Kandidaten der „re⸗ 
sulären“ republifanifchen Organifas 
tion werden morgen im Welt Pull« 
man Bart, 123, Str. und Stewart 
Une., ein großes Mufitfeft veranftal- 
ten, an dem nicht weniger als fünf: 
sehn arohe Mufikfapellen teilnehmen 
werben, darunter die Damentapelle 
von Armour & Co., Sindlers Milt- 
tärfapelle und die Glarf’fche Mufit: 
fapelie. Ein bejonber3 für dDiefen 


Zweck gebildeter Ausſchuß hervor⸗ 


ragender Chicagoer Muſiker wird die 
Leiſtungen der einzelnen Kapellen be— 
urteilen und dementſprechend Preiſe 
Selbſtverſtändlich werden 
bei dieſer Gelegenheit auch Anſpra— 
chen gehalten werden, und zwar unter 
anderen vom Gouverneurskandiaten 
Oglesby, vom Countgrichterlandida= 
ten Ebmin U. Olfon, vom Gounty- 
reforberfandidaten Xoleph %. Haas 
und vom Gtaatsanmaltsfandidaten 
Doid F. Matchett. 

Am Montag, dein Wrbeitertage, 
werden die „Regulären“ ihre Kam— 
pagne im Cook Countyh offiziell mit 
einer Maſſenverſammlung im River— 
view Park eröffnen, bei der ſämtliche 
Staats- und County-Kandidaten 
ſprechen werden. 

Thompſonſche Verſammlungen. 


Die Kandidaten des Thompſon⸗ 


ſchen „Tickets“ hielten geſtern unter 


— ⸗⸗ —— — — 


American Legion, 


W. R. MeCauley ſum Befehlshaber des 
Departements von Illindis gewählt. 


In dem geſtern im Medinah 
Temple abgehaltenen Jahreskonvent 
des Illinoiſer Zweigs der „American 
Legion“ wurde William R.MceCauley, 
der ald Gemeiner in der Bunbedarmee 
diente, zum Befehlähaber de3 Depar- 
tement? don Illinois erwählt, als 
Nachfolger des Oberſt Foreman, der 
zum Mitglied des nationalen Voll— 
ziehungsausſchuſſes auserſehen wor— 
den iſt. MeCauley war während des 
verfloſſenen Jahres Hilfsbefehlshaber. 
Oberſt J. V. Clinnin wurde zum er— 
ſten Vizekommandeur und William 
L. Kelley, ein Kriegsveteran aus 
Shelbyville, zum zweiten Vizekom— 
mandeur gewählt, während Pfarrer 
John O'Donnell zum Staatskaplan 
gemacht wurde. 


Oberſt Foreman wird, wie in An— 
ſprachen angedeutet wurde, im kom— 
menden Monat beim Nationalkon— 
vent in Cleveland als Nationalbe— 
fehlshaber vorgeſchlagen werden. Un— 
ter den 58 Delegaten, die zum Na— 
tionalfonvent gewählt murben, be= 
fanden fih Dr. U. 3. Mibelton und 
YUnmwalt Neil Kerr, beide aus Pontiac. 

Wie erwartet werben fonnte, be> 
fand fi) unter den angenommenen 
Beihlufanträgen au) ein folder, der 
gegen Bürgermeifter Thompfon ge- 
richtet iſt. 

Der nächfte Staatäfonvent findet 
in Decatur ftatt. 


— — — 8 —— 


Frauen als Geſchworene! 


Mit Anunhme des 19. Zufaises zur 
Berfafiung wird ihnen Died Nedyt zuteil. 


Dom 1. Januar an werden aud 
Frauen als Geſchworene in Cook 
County fungieren. Die mit ber 
Auswahl der Gejchmorenen betrau> 
ten Kommiffäre find der feiten 
Veberzeugung, daß Frauen dies ftecht 
durch die Annahme des Frauenredi- 
ferinnengefeges gemwährleiftet worben 
ift, erflärten aber geftern, daß es ein 
Ding der Unmögrlichteit fei, fie vor 
Neujaht zum  Gefchworenenbienft 
heranzuziehen. Der Grund hierfür 
it in dem Umftande zu fuchen, daß 
die Kommiſſäre keine vollſilländige 
Namensliſte der ſtimmberechtigten 
Frauen haben, von der die weib— 
lichen Kandidaten für den Geſchwo— 
renendienſt ausgewählt werden müſ⸗ 
ſen. Erſt nach Verlauf mehrerer 
Wochen wird eine ſolche Liſte erhält— 
lich ſein. Bisher wurde die Liſte 
für die Auswahl von Geſchworenen— 
kandidaten nach dem Stadtadreßbuch 
hergeſtellt, die Kommiſſäre fanden 
aber, daß dieſes nur die Namen von 
Witwen und Frauen, die ein Ge— 
ſchäft betreiben, enthält. Nur etwa 
25 Prozent der Namen von ſtimm— 
berechtigten Frauen ſollen im Stadt⸗ 
adreßbuch angeführt ſein. Viel Ar— 
beit und große Koſten wird die Her— 
ſtellung der neuen Liſten nach An—⸗ 
ſicht der Kommiſſäre verurſachen. 


— —— — 


* Im Columbus Memorial Hoſpi⸗ 
tal, Mas Lakeview Ave., ſtellten die 
Krankenwärterinnen die Arbeit ein, 
um ſich eine Gehaltserhöhung zu er⸗ 
lämpfen. Einftiweilen haben ihre 
Poſten anderweitig befegt werden 
| tönnen, 


nn nenn 
— — 


| — — — 


| Neues im Grottenkeller. 
Nach langem Bemühen iſt es dem 
Schuhplattler. Franz, 729 W. North 
Ave., gelungen, eine ſehr gute Tiroler— 
trupbe zu engagieren, welche durch ihre 
neueſten Jodler, ſowie durch ihre Zither— 
und Guitarreborträge überall wo ſie 
auftrat großen Beifall erzielte. Für 
das neue Programm iſt u. a. Folgendes 
in Ausſicht geſtellt? Oberbairiſcher Fi— 
gurentanz, neueſter Schlager, Meta 
Bärwald, die famoſe Soubrette, mit 
hübſchen Conplets, Marie Lange und 
Hans Boder in neuen Durert3 und Eolig, 
Ka Horitmann in ihren plattdeutichen 
‚ Vorträgen, fowie der beliebte bairiiche 
ıSiomifer Geo, Dennbofer und das 
ıApollo-DTuett, tmelche Rublitum 
durch prächtige Leitungen erfreuen ver= 
den. Die musikalische Leitung Tiept in 
den Händen des Stapellmeiiterd Mın, 
Siedlih. Abm fteht der Violinvirtiofe 
175. Ploner rühmlichit zur Eeite. Für 
die fchon Tanae befannte aute warme 
| Küche und den Steller tft beiten3 geſorgt. 


das 


dasfafonte® | Leitung ihres Führers „Big Bill“ Lieder und Potpourris zum Mifſingen 


Au! Grollenkeller Auf! 


— zum — 


Schuhp!attler Franz 
729 3, North Aucune, 


Jeden Abend Familiennnterbattung, Eambıag 
und Sonntag Tirofer Sänger und Jopdler. 
. 28ag,faimt 


Deutihe Shalplatten 


direkt importiert, 


Horner Piano Co. 


| 631 W. North Ave. 


Dortraa. 
Thema: 
„‚@®o ift Der Anfang Der 
Krautheit 7“ 
Vortragende: Ida Bils. 


> | Eonntag vorm, 11 Uhr im Dlafonie Temple, 


Halle 611, 6. Etod, — Eonntag und Mitt 
wo) abend 8 Uhr in 605 Beimmon: Ave, 3,2«, 


Lie Gefellihatt Für praltifhes Chriftentum, 


605 Belmont Ave, bittet um twcıtere Weis 
träge für bas Walfenbaus in Deutihiand. 


Dr. med. H, S. Herzfeld 
Seutiher Epesialarzt für Saut- und Ge 
ſchlecttsttantheiten. 

1574 Milwaukee Ave,. 
Ede NRobey Er. 

Telephen: Humboldt 1820. 
Empzfangsftunden: Täglih 3-5 und 7—8, 
Eonntagd: 10-12. 


ullblonmifasıt 


WILLIAM B. LUGKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und 


Sewerage 
4729 N. St. Louis Ave. 


suverläffig unt 


"arlanen "Seins 2 


Pa up 


Amieder ſechs VBerfammlungen ab, in 


denen die Anariffe auf Lomden und 
die Nubbarkeits-Korporationen fort: 
geſetzt wurden. Mit Hinficht darauf, 
daß die „WUmerican Legion“ geitern 
cuf ihren Konvent Ihompfons Hals 
tung während bes, Sirieges fritifierte, 


feßte der Bürgermeifter in ber Ver | weitere Nummern vergrögert und tartet | 


fanımlung im Grand Dpera Houie 
aufeinander, mas er unter wahrem 
Patriotismus verſtehe. 

„Bill Thompſon war ein Patriot, 
der den Kongreß wiederholt erſuchte, 
ein Ausfuhrverbot auf Nahrungs— 
mittel, mit Ausnahme des Ueber— 
ſchuſſes, zu verhängen, damit Män— 
ner, Frauen und Kinder in Amerika 
nicht zu verhungern brauchten und 
die Kriegsprofitler nicht ihre Taſchen 
mit Millionen von Dollars, die ſie 
den Hilfloſen hierzulande nahmen, 
ſpicken könnten“, erklärte er. „Bill 
Thompſons Patriotismus verlangt, 
daß unſere Jungens von Europa zu— 
rückgeholt und zu Hauſe gehalten 
werden, daß wir ihnen den ſchuldigen 
Benus zahlen und daß wir uns ver— 
pflichten, dem ausländiſchen Wirt- 
ware fern zu bleiben”. 
| Heute mittag fpradhen die Handi- 
|daten im Moods Theater, und für 
beute abend find Maffenverfamm- 
lungen in ber Nordfeite Turnhalle, 
* der Prudential Halle, North Ave. 


und Halfted Str., fotvie in der Julia 


MWarb Howe Schule, Chicago und 
Lorel Ave., angeſagt. 


* Aus Santa Ana, Cal., tommt 
die Nahriht, daf Dr. Gay Dubin 
Nies, 4419 Greenwood Ave, Chi 
cago, und feine Gattin dort bei einen 


Kra 14 Rh RE 


‚liegen auf ten Tiichen auf umd fjtehen 
Jedem frei zur Verfügung. 


— — 1 


| Zum ‚„„Romiter Seppl⸗! 


i 


Der Komifer-Zeppl, deifen Lokal Tich 


SIT U North Ave., Ede Elybourn Ave., | 


befindet hat fein Programm um zivei 


feinen Gäften fonar mit etwas Ampor- 
tiertem auf. Hand Schneider, ein 
ausgezeichneter Stomifer aus Zürich, iit 
| Samätag, den 28. Auguit, in Chicago 
‚beim Sepp! gelandet. ls zweite neue 
|Nummer teıtt das beiannte Tiroler 
|Dneit „Zutterlutt” auf. Here WM, 
| Tägtmeber, der belannte Vereinsdiri— 
gent, liefert mit ſeinem Terzett eine 
gang hervorragende Muſik, und das Ge— 
ſangsquintett D, Brünſteiner, beſtehend 
aus den beiden Madln Joſi und Kathl 
und der drei ſakriſchen Buam Jakl, 
\Sensl und Eeppl, erfreut das Publikum 
ducch prädtige Vorträge. Dann nicht 
zu vergeſſen Hatty Maſſary, die feſche 
Verliner Soubrettel Der drollige Mut: 
terivig Des Seppl ſelbſt bedarf wohl kei— 
ner weiteren Erwährung. Von heute 
ab finden die Konzerte jeden Abend 
ſtatt. Eine ausgezeichnete Wiener Küche 
ſorgt für das leibliche Wohl. 


— —⸗û—ñ — — — 


Eine gemütliche Klaufe. 


Wirtſchaft 
| be, iſt eines der wenigen biefiger Los 
fale, in denen noch echte deutiche Gemüts 
lichleit herrſcht. Der joviale Herbergs⸗ 
beter Oscar Liſt iſt unermüdlich auf das 
Wohl ſeiner Gäſte bedacht und ſorgt nicht 
nur für äußerſt ſchwackbaft zubereitele 
‚Speifen und tadellofe Getränke, forte 
für aufmerfiamite Bedienung, fondern 
aud) für Würgung der Mahlzeiten Durch 
auserlefene Mufil. Ganz beionderen 
Anklangs erfreuen fich die Frübjchoppens 

itherlongerte. Jeden Sonniag von 

ſplelt dort der belannie 
Charlie Hopfne ein 
neter Lunch 


— 
Die 


Nr. 1557 Clybourn 


Abendpoſt, Chicago, Samätog, ben 4. Septen 1920. 


Fünf Tage und der Sadheit, 


Elilo Compidore bringt feiner Fran 
neun Meſſerſtiche bei, 


Satte ihn einen,„Dago’’ genannt 


Gerald A. Stad den Grofgefhworenen 
übderwiefen. — Bolizei nahın fünf an- 
gebliche Geldichrantiprenger in Haft. 
— Diamantringe geftohlen. 


Die neunzehnjährige Fran Yucilie 
Compidore, Nr, 1010 S. Morgan 
Straße, wurde gejtern abend an der 
11. und Morgan Straße von ihren 
Batten, dein Varbier Elilo Compi- 
dore, den fie erjt vor fünf Tagen ge 
beiratet hatte, neunmal in den Rü- 
den geitocdhen. Der Mejjerheld be- 
findet fich hinter Schloß und Riegel. 
Die Polizet Shaffte Fran Compidore 
nad) dem County Hofpital, wo die 
Aerzte hoffen, fie am Leben erhalten 
zu können. Compidore erklärte, daß 
er mit feiner Gattin Streit hatte 
und daß jie darauf zu ihren Eltern 
zurüdfehrte. Er bewog fie geitern, 
zu ihm zuriidzufonmen, fie warf 
ihm dann aber verfchiedene Schimpf- 
wörter an den Kopf — unter andern 
foll fie ihn einen „Dago“ genannt 
haben — worüber er derart in Wut 
geriet, daf; er nicht wußte,tvas er tat. 

Suter Yang. 


Auf eine annonnme telephonifche 
Mitteilung hin verhaftete geftern bie 
Polizei der Bezirlswache in Engle— 
wood fünf angebliche Geldſchrank— 
tnacker, nach denen ſie bereits ſeit 
mehreren Monaten geſucht hatte. Vie 
Burſchen wurden von den Detektives 
in des Nähe der Wohnung eines Mit- 
alieds des Quintett3, Nr. 6609 ©. 
Francisco Avenue, überrafht. Drei 
von ihnen faßen in einem geftohlenen 
Kraftwagen, welcher vor dem Haufe 
itand. Außer Kohn Shea, alias 
Milliom Burf, aliad William Bane, 
alias-Billy Bates, dem Eigentümer 
ber Wohnung, befinden fich jeht “o- 
ſeph Edwards, alias Joſeph Hales, 
der verſchiedene Straftermine 
Leavenworth büßte, Bereriy War— 
wick, alias G. L. Baker, der wegen 
Mordangriffs bereits im Zuchthaus 
war, William Burns, alias Thomas 
Kane, der verſchiedener Geldſchrank— 
knackereien inPoſtgebäuden überführt 
wurde, und Frank Spaulding, alias 
Fran? Smith, alias Frank Sterling, 
alias George Jones, der der Polizei 
ſeit 1892 bekannt iſt, in Haft. 

George Williams, ein weiterer frü— 
herer Zuchthäusler, der nach Anſicht 
der Polizei für über 50 Einbrüche 
verantworklich iſt, wurde von der Be— 
hörde in Grand Croſſing feſtgenom— 
men, als er aus dem Sellergef*of 
des Roy Hartman, Ne. 7218 Eber— 
hardt Avenue gehörigen Gebäudes, 
tam. 

Siebzehn Morde im Auguſt. 


Im Laufe des Monats Auguſt 
wurden gemäß Angaben der Polizei 
16 Morde, 442 Einbrüche, 188 
Ueberfälle, 291 Diebſtähle, 
Kraftwagendiebſtähle und etwa 60 
andere Verbrechen verülbt. Sieben 


der Morde wurden im Bezirk der und Logis in Flint Lake ein. 


Cottage Grove Ave.Wache, welche 


unter Sem Oberbefegl von Kaptän|berein feiert am Samstag, dem 11. 
Ihomaz X. Caugblan. fteht, began- | 


gen. Die Zahl der Verbrechen in 


diefem Bezirk ift gegen ben gleichen |» 


Monat im Vorjahte um etwa 12 
Prozent gefttegen. 
Lief mit den Ringen davon, 

Geit mehr als einer Woche kam 
jeden Tag ein Dam, ber fich als 
Dr. Underfon audgab, it den 
Schmudwaarenladen der Firma 
Bald & Co, Nr. 218 ©. State 
Straße, und fah fi eine Anzahl 


Diamantrinae an, bon denen er drei |Ttaltet am Eonntag, dem 12. © 


auf die enaere Wahl nahm. Geftern 
fom er mwiederum, beiah ich drei 
Ringe, nahm diefe angeblih, um fie 


in 


Bevorfichende Vergnügungen, 


Heute und bemändsft ftattfindenbe Feit- 

\ licjfeiten, 

Um heutigen Samstag ber» 
anftaltet der Deuijcd » Ceiier» 
reihifhe FKrauenunterftübs 
ungöpderein fein 22. Etiftungsfeit, 
verbunden mit Ball, in derMozarthalle, 
15836 Elybourn Ude, Der Verein hat in 
der Vergangenheit wiederholt bewiejen, 
had; er die Etammergenoffen in der als 
ten Heimat, ob ihre Wiege nun in 
Teutfchland, Tefterreich oder Ungarn 

eftan’en, in der Not nicht vergeffen hat; 
I wird auch ein Teil de3 Neinertrages 
dDiefes Feites zur Mohltätigfeit bejtimmt, 
und givar zugunsten der Eibiriendilfe. 
Deshalb Indet obiger Verein alle feine 
Freunde und Bönner ein, ihm behilflich 
au ſein, dieſes Feſt zu einem glänzenden 
Erfolg zu ge alten und ihm zu ermögli— 
chen, ein recht Kübfches Cüimmechen au 
d’+ armen Shefangenen in Eibirien abs 
zugeben. Für Eljen und Trinfen und 
Iinlerbeitung alıes Art ijt beiten3 ye» 
forget. Anfang 7 Uhr abends. Eintrittss 
farten im Lorverfa:f für 25c erGältlich 
bei Frau Rohanna Glafer, 1914 Eedas 
wid Eir., und beim Tiroler friedl, 1536 
Clybourn Ave. An der Safe kojten fie 
85 Eri's. 

Der Unterftübungsverein Yelfen» 
fe ft veramnftaltet am wmorgigen 
Sonntag fein Diesjähriges Filnit in 
Eurefa Parf, Nr. 5424 Reving Part 
Boulevard, und Iadet zu Diefer Feitlich- 
feit feine Freunde und Gönner freu tds 
lichſt ein. Der Feſtausſchuß wiro ſich 
bemühen, ihnen einige wirklich genuß— 
reihe Stunden zu bereiten. Er hat ir 
Unterhaltung aller Art, wie Preisfe- 
neln und fonjtine Beluftigungen geforgt. 
Dar Küche und Seller nicht3 zu iin 
fhen übrig Iaffen werden, bedarf wog! 
kaum der Erwähnung Doc fer darauf 
aufmerlfam gemacht, daß auch delifater 
Aal und erſtklaſſige Meitwurſt zu Das 
ben ſein werden. Anwärter im Alter 
von 18 bis 55 Jahren können an dieſem 
Tage koſtenfrei dem Verein beitreten. 
Eintrittskarten, einſchließlich der Kriegs— 
fteuter, im Vorverfauf 35r, an der Kaſſe 
50c. 

Der großartige Erfola, den er mit 
feinem fürzlih in Niemanns Electric 
Bart ir Niles abachaltenen Bastetpiknit 
erzielte, hat den BerlinerBererinm 
bon Chicago beranlaßt, ein merles 
re3 Pifnif am agleishen Plab abzuhalten. 
Diefes wird jtattfinden am Arbeitertag, 
dem fommenden Montag, und das 
Vergnügungstomite Hat ivie immer dic 
nötigen Worbereitungen getroffen, um 
Sung und Alt aufs Befte zu unterhats 
ten. Freunde wie immer herzlich Mille 
fommen. Ommibuffe werden wieder 
von 10:30 Uhr au am Endpunft der 
Straßenbahnlinie in Miles bereit jtehen. 

Das Kahrespifnit de Dre. Herzl 
Sranlenunterftübungspers 
eins kird am kommenden Mon— 


tag im Pilnikhain des Riverview 


Part abgehalten werden. Während für 


| 


| 


| 


| 


Unterheltung und Erfriſchungen im 
Harı :elb beſtens geſorgt iſt, werden 
die Beſucher auch Gelegenheit haben, für 
de; Eintrittspreis von 35 Cents ſich im 
Hauptpark zu aqmüſieren, denn jeder 
Eintrittskarte ſind 18 Koupons beige— 
fügt, die zur Benutzung von Luſtfahrien 
und zum Eintritt in Schaubuden berech— 
ttoen. siinder unter 12 Sahren haben 
freien Eintritt. 

Die Altiven, Paſſiben 
der Liedertafel 
planen für 


ſowie Freunde 
Vorwärts 
kommenden Freitag 
einen auf drei Tage berechneten 
Ausflug nah Flint Lafe, Ind. 
Vorbereitungen Tisgen, um allen Teils 
nehmern einige Außerjt genußreiche Tage 
zu jichern, in den Händen eines tüchtigen 
Komites. E3 find fchon jekt zahlreiche 
Anmeldungen zur Teilnahme eingelaus 
fen. Berionen, die die Tour mitzumas 
chen twünjchen, find erjucht, Herrn Fritz 
Grobel, 2120 Kincoln Ave., zu benach- 


richtigen. Ter Preis für nicht zum 


198 | Berein gehörige Gäfte ift auf $15 an- 


geießt, der fiir paffive Mitglieder der 
Liedertafel Vorwätts auf 812. Dies 
ſchließt die Koſten der Fahrt, ſowie Koſt 


Der HumboldtPar?Frauen— 


September, in der Wider Rark Halle, 
2040 W. Nortg Avenue, fein mit Balf 
verbimdenes 24, Etiftungdfeft. Der mit 
den Borbereitungen betraute Ausſchuß 
iſt ſchon jetzt mit Bieneneifer an der Ar— 
beit, um allen ſeinen Gäſten, die ſich 
hoffenlich in hellen Scharen einfinden 
werden, etivas Uukerordentliches an Ges 
nüljen zu berichaffen. Er Jat für Ins 
terbaltung aller Art, mancerlei Uebers 


raſchungen, vorzügliche Mufif ımd tadel« 


loſe Speiſen und Getränke geſorgt. An— 
fang 8 Uhr abends. Eintrittskarten im 
Vorverlauf 35c, an der Raſſe 50c. 

Ter Hamburger Club veran— 
eptem⸗ 
nach Twin 
zu der alle ſeine 
freundtichit einge⸗ 
Vergnügungsausſchuß 


ber, eine Herren » Tour 
Lakes, Misconjin, 
Freude tind Gönner 
laden find. Der 


bejjer prüfen zu fönnen, nach ber/bat die umfafienditen Vorbereitungen 


Tür, blieb aber nicht dort ftehen, 
fondern lief mit den Schmuditüden, 


die einen Wert von $3250 dat=| 


ftellen, baboıt. 
Des Totſchlags bezichtigt. 
Nachdem nicht weniger als elf 


Zeugen vernommen wurden, kam ge— 
ſtern gegen abend der Koroners⸗— 


| 


ı 


inqueft über den plöblichen gemalt: | 


\famen Tod von Paul Brown, alias 


| 
I 


getroffen, um den Ausflug für alle 
Zeilnehmer jo genußreich twie möglich 
au geitalten. Ter Bug berläht den 
No-ihiweitern Bahnhof an Madiion und 
Canal tr. um © Uhr morgens Chi: 
cagoer Zeit. Die Koften belaufen fich, 
einſchließlihh Eiſenbahnfahrt nd Mits | 
tan» umd Abendeiien im Waldet Hotel 
auf 34.50. Nähere Erkundigungen 
ind beim Cefretär Louis E. Brandt, 
Nr. 5912 N, Hamilton Ave., Tel, Mon: 
ticel[lo 2329, einzuziehen. 
Der 


Williamſon, dadurch zum 
daß Gerald A. Stack, der wohl- ſtützung 


»s Siranlenunters 
Sderein feiert am Eonne 


babende Grunbeigentumahändfer aus |tag, dem 19. September, in der Wider 


| Zander, Wyo., unter der Anklage des 
Totſchlages den Großgeſchworenen 
überwieſen wurde. Er wurde gegen 
eine von ſeinem Bruder 


| 
| 
| 


| 


Park Halle an Norih Ave. und Mile | 
tmaufee Ave. jein 2. Stiftungafejt mit | 
Konzert und Ball. Mufifliebhaber foll- 
ten nicht verfäumen, fi) Dicfes Stonzert 


geftellte | anzuhören, denn der bekannte Dirinent 


Büraikaft in Höhe von $10,000 auf Herr Lorenz Amberg bat fich die aröfste 


freiem Fuß belaffen. 

Stad erfhoh bekanntlich Bromn 
am Montag zu in Morgenftunde 
in der unter dem Namen Bungalom 


I 


| 
| 


übe gegeben und ein ebenfo reichhal= 
tine3, tvie intereifantes Progtamım auf- 
geitellt. Auch tvird der allbeliebte Trom: 
peter Here M. Sireppel mehrere feiner 
Glanznummern zum Beiten neben. Aus 


‚un befanniten Wegihänte in Nilez, | Kerdem werden andere erfttlafiige Mus 


naddem Brown angeblich eine ab: 
fällige Bemerfung über etıte in 
| Stad3 Geſellſchaft befindliche Frau 
gemacht hatte. Unter anderen waren 
bei dem Inqueſt geſtern Stachs Gat— 
tin und die Mutter des erſchoſſenen 
jungen Mannes anweſend. 
Bureauvorſteherin feſtgenommen. 
In den Buregux der Rechtsan— 
wälte Moſes Roſenihal Fe Kennedh, 
Nt. 108 S. La Salle Straße, wurde 
geſtern die dort als Buüreauvot— 
fteherin angeftellte 32jähtige Marga= 
et MeCarthy, Nr. 5833 &, Midi: 
gan Blod., verhaftet, nachdem fie an= 
geblich 2 hatte, im Laufe der 
legten beiden Jahre der Fitma gehö— 
tige Gelder im Betrag: von etwa 
$7500 unterfälagen und für Epefu- 
lationen verbraucht zu haben, 


* Mer fein Grundeigentum ver 
fen will, tſqhnell 


| 
| 


| 


ſiker das Feſt mit gediegenen Vorträgen 
verſchönern helfen. Ein rühriges Komme 
iſt fleißig an der Arbeit, um allen Heitz 
näften redjt vergnügte Stunden zu be⸗ 
reiten, Anfang 4 Uhr nachmittags. Ein- 
trittöfarten einſchließlich Kriegsſteuer 
im Vorverlauf 85 Cents, an der Siafie | 
50 Cenis. 

Der Eichenſtamm Kranken— 
unterſtützungsverein feictt | 
am Conntag, dem 26. Eerteinber, in 
der Mozart Halle, Nr. 1536 Clybourn 
Avbe., das Feſt der Fahnenweihe. Dies 
1e3 zu einem glänzenden Erfolge zır nes 
ftalten, toird fich der unter der Leitung 
des rührigen Prüfidenten Ferd. Lang 
jtehenden Feitausiug nad) Sträften | 
angelegen fein laffen. Er hat die ;ı 
beutichen Sireifen wohlbekanme Brau 
Anna Ehiweigler als „KRathin“ md 
Hetin Leopold Neumann als Feitred- 
ner gewonnen und außerdem ein Bros 
gramm —— das auch den ver⸗ 
wöhnteſten Inſprüchen genügen ſolltle. 
—2* wird min einer Parade ein⸗ 
geleitet. Alle Vereine, die ſich datan 

ligen, werden freundlichft erfucht, 
Bereinds umd event. audı die ame- 
uch 


et — 


—o —— —— 


irn 
Borjigender 
Se Sare Undamß 
re. Serm, Bacple 
der 


— — —— — —— 


Bramte! 
Carl Butk, 
fie. 
, t 
Or. * eo 


& a 
. . Ballen 
Ge, el, | 


Gere pw, 3, 
Ulhlein. 


rau Emit euel. 


American Welfare Association for German Children 


(Deutfche Kinder-Wohlfahrt) 


Die Wohlfahrtsjtelle der Deutidyen Stinderwohlfahrt („American 
Welfare Affociation for German Children“) ijt eine dauernde Einrihhkinng 
zue Unterjtügung deutfher Kinder, Cie ſchickt Geld, Kleider, Nah 


rungsmittel und VBerbandzeug an Stranfen- und Erholungsheime und hak . 


im Laufe von vier Wonaten annähernd $40,000.00 gelammelt und ohne, 
jeden Abzug abgeführt, da alle Unkfojten von ihren Freunden perſönlich 
gedeckt werden. — Aber die Not drüben iſt unbeſchreiblich! — In Verlin 
allein ſind über 100,000 Kinder zu ſchwach zum Schulbeſuch, und in 
43 Großſtädten iſt die Zahl der Schwindſüchtigen auf über 250,000 
und der. durd) Unterernährung anderweitig erkrankten Kleinen auf über 
eine Million geitienen. Vefonders unter den an Raditis Leidenden mer» 
den entfegliche Verftünmelungen angerichtet. Alle neueren Berichte melden 
don erhöhten Nahrungsmangel und von erjhredender Zunahme der 


| 


11536 Einbourn Wpe., 


Todesfälle, 


Die Hungersnot wwilter! 


Die Tommenden Monate entjchei 


den über da8 Schiefal von Sunbdert- 


taufenden bilflofer Kinder und Mütter, darım helft! Helft ſchnell! Helft 
heute nochi — Schickt das nachſtehende Formular ausgefüllt mit Eurem 


Beitrag ein an: 


— 


Zimmer 90 — 154 West Randolph $tr., Chicago, Hl. 
Ich verpflichte mich zur Zahlung bon: 


Vierteljährlich ........ 
Halbichrlicc& 
J 


sie 


ee ae 


- — —— —— — — — — 


Bitte, Checks auszuſtellen an 


........... >. „....» 
.„..-........:.:. m...... 


Namee Pia 
Gloßl...ou0nue 


W. H. Rehm, Treaſurer. 


.... 
a 


— ——— Ds 


aus punkt 2 Uhr der Abmarſch beginnt. | 
-— Kintritisfarten, die im VBorverfauf | 
35c Bolten, find in SFleiner3 Halle, 
beim Tiroler Friedl, 1536 Efybouen | 
Unc., bei Christ Straemer, 10637 Ely⸗ 
or Mve., 2. Nehr, 836 WM. Nord 
Ave, D. Schweigler, 716 Blackhawk 
Str., J. Kollaritſch, 4430 Wentwort) 
Abe., und bei allen Mitgliedern zu 
haben. An der Kaſſe koöoſten de bõhe. 
Nähere Auskunft erteilt bereittwilliin': 
Herr FKerd. Yang, 4124 N. Albany; Ave. 
zel. Monticello 9304. 

Dem Bereit Evig Treu Fönnen 
fid, Männer und Frauen bis zum 55. 
Lebensjahre Li3 zum 26. Eecp- 
tember frei und one ärztliche 
Unterfuchnngsgelügr anfchliegen. Alm 
Eunniag, dem 26. Eeptember, tvird die 
hindertite Berfamntlung  abaehalten 


werden, in Heads Halle, 1764 Yarrabee | heit. 


Jerſonal · Nachrichten. 


— In ſeiner Wohnung, b217, Ken⸗ 
wood Äve., iſt geſtern Frank NR. Wood, 
der ſeit 25 Jahren, an der „Tribune“ 
beſchäftigt war, und zwar die längſte 
Zeit als Redakteur des Grundeigen⸗ 
tumsmarkt3, nad) längerem Leiden, im 
Aller von 69 Jahren aus dem Leben ges 
ſchieden. Der Verſtorbene begann ſeine 
Laufbahn als Journaliſt im Jahre 1884 
am „Sanfas City Journal“, ging ſpü⸗ 
ter nach New York, wo er an „ehe 
Morld“ tätig toar, und fam im Gftober 
1894 nad) Chicago. Eine feiner hervors 
tragenden harattereigenfchaften. war 
jeinte Freundlichkeit und Yuporfommens 
Trog fchwerer Schtdfalsichläge 


Str., und e3 iit beichloffen worden, ein | bewahrte er fich aud) feinen ihm angebos 


großes Familienfeſt damit zu verbin— 
den. Um 2 Uhr naächmittags ſoll das 
Fey mit einem großen Umzug von Hacks 
Halle durch de Nachbarſchaft eingeleitet 
werden, worauf Bunco und Karten um 
ſchöne Preiſe geſpielt wird. Zum Schluß 
gibt es geiſtig-gemütliche Unterhaltung 
und Tanz. Nichtmitglieder zahlen nur 
10 Cents Eintritt, wer eine Anmeldung 
zur Mitgliedſchaft vorzeigt, lommt frei 

Für billige Epei en und Ges 
tıänfe ift geforgt. Anmeldungen nimmt 
KU. Hoenia, LH N. Well Etr., Teles 
pbo’ Main 8792, entgegen. 

Die Vereinigten Chicagoer 
Kreuther Landsleute berans 
itallen am Samstag, dem 9. Oktober, 
in der Mozarthalle, Elybourn Avenue, 
ein groges Mohltätigfeitsfejt. Der Ber: 
gnügungsausſchuß fcheut weder Mühe 
noch) Stojten, um der VBefuchern den Aufs 
enthalt bei dem seit jo gemütlich tie 
nur irgen, möglich zu machen. Fiir 
gute Mufif, Setränfe und Epeifen ijt 
beitens gelorat. Da der Reingemwinn 
den Wittven, Waifen ımd allen VBediürf- 
tigen der Genteinde Kreuth bei Vleiberg 
In Star.ıten zuflicht, fo hofft der Feſi— 
ausihur zuverfichtlich, dab alle Freude 
Itch mit Familien beteiligen werben. Der | 
Feſtausſchuß beiteht aus dem Herren! 
Franz Ebner, Borsiter*t Natob Morgen: 
fr, Sefretär; Anton UWichan, Kobann | 
Wiegele, Johann Weritz, Alexander Za⸗ 
bach, Florian Zabach, Joſef Stander, 
Edaurd Spitaler und Johann Morgens 
fort. Das Feſt beginnt um 7 Uhr 
abends. Eintrittskarien ſind im Vor— 
bessauf au 35 Cenis beim Tiroler Friedl, 

und bei Herrn 
Wiegele, 436 Eugenie Str., Ecke Hudſon 
Abe. ſowie am Feſtabend zu 50 Cents 
an der Kaſſe zu haben. 

Am Eonntag, dem 17. Ofltober, be: 
einnend um 3 Ude nachmitians, feiert 
die United American Eocial 
and Aid Gocietnp in Fleiners 
Galle, 1633 N. Halfte) Str., nahe North 
Übe., ihr 6. mit Ball und geiftigegemüt- 
licher Interhalting verbundenes Etit: 
tungöfeft, zu welchem alle Freunde und 
Gönner auf das Herzlichite eingeladen 
int. Das Stomite hat für vorzügiiche 
Muſik und andere Unterhaltung auf das 
Veſte geſorg, und lann allen Beſuchern 
einige recht vergnügte, genußreiche 
Stunden, wo deutſcher Frohſinn 1b | 
deutiche Gemütlichfeit walten, „eriprez 
hen. Die Eintrittsfarlen foiten, eins 
ſchließlich Kriegsſteuer, im Vorverkauf 
35 Cents, an der Kaſſe 50 Cents. Ter 
unternehmende Verein hat für ſeine 
Mitglieder und deren Freunde einen 
„Ahletic Elub“ ins Leben gerufen, in 
ben während der Iangen Winterabende 
dem Stegelfpiel und anderen Ilnterhal: 
tungen gehuidigt werden foll. Schon 
jeßt Tind die Damen und Herren (Jung 
uno Mt) eifrig daran, dieſem lub neue 
Mitglieder zuzuführen. 


Die Dienfhen und Tiere der 

neuen Raſſe. 

Wir leben in einer Uebergangs— 
periode, in einer Zeit der Neu,eft ‘- 
tung, und jebermann gibt gerne zu, 
daß es fo nicht bleiben fann. Hier 
und da maden fich fchon die Typen ı 
der „neuen Raſſe“ bemerkbar. Viel—⸗ 
leicht hauptſächlich in Deutſchland. 
Ueber wunderbare Züge der Men— 
hen und Tiere jener neuen Raſſe 
wird Frau Dr. Kriifna in ihrem 
Bortrage am morigen Sonntag, dem 
erſten dieſer Saiſon, ſprechen. Ganz 
beſondets wird datauf aufmerkſam 
gemacht, daß die Kriſhna-Vorträge 
bon nı an regelmäßig im „Vilking 
Temple Anne?“ ſtattfinden werden, 
3255 Sheffield Ave. Wie immer, 
Anfang 3 Uber, Eintritt 15 Gent3, 

Die Eröffnunnäfeier verfpricht dies 
fe Saifon bejonders fejtlich zu mer- 
ben. Für gute Mufit ift geforgt. 
Heini Arenth und Edmund hop: 
nitzli werden ein Violindueit „Sroß- 
mütterchen” fpielen. Und Fr.u Dr, 


Ariſhna wird einen kurz berblid 
über 2 m des Bit- 


geforgt. Anfang 8 18 


renen Humor und ftet3 war ein freuttd» 
liches Yächeln in feinen Zügen gu be» 
merfen. 

— — — — — 


Wo i der Anfang der Araukheit 
zu ſuchen? 


Iſt es möglich, denñ Anfang des 
Krankheitszuſtandes durch wiſſen⸗ 
ſchaftliche Unterſuchung zu ergrün⸗ 
den? Wenn dad möglich Hk Hai 
dieſes Erkennen einen beſtimmender 
Einfluß auf die Gefundung bes 
Menihen? Wirflihe Berbefferun- 
gen im Kulturleben der Völker kön 
nen für die ganze Menfhheit nırm 
dienlidj;e Rejultate erzielen, wenn 
man auf den eriten Anfang des Str. 
tums, welder die nachfolgenden 
Berihlecdhterungen berborgebradji 
Gat, den Blid zu richten vermag, um 
die Urjache des Böjen durd Befei- 
tigung des Uebels unſchädlich ma— 
chen zu können. Man wird ſtau— 


nen. welche Erleichterung dem Men— 


ſchenherzen zu Teil wird, wenn 
man dem Geheimnißvollen der Vor— 
zeit in der Gegenwart Intereſſt 
ſchenkt. 

Dieſes Thema wird Ida Bilz in 
ihrem Vortrage am morgigen Som⸗ 
tag, vorm. 11 Uhr im Mafonic 
Temple, Halle 611, im 6. Stod, fo- 
stie morgen und Mittwoch abend 8 


ühr, 605 Belmont Ave., im 3. Stock, 


Jedermann willkommen. 


———:3 —— 


Riverview Part. 


Am Sonntag, dem 19. September, 
findet die diesjährine Eaifon im Niber- 
view Park, die jest mit bem Wunder» 
hübfchen Mardi3 Gras ihren Höhepunkt 
erreicht hat, ihren Abfchluß. Nie vorber 
ift ein fo hübjches Brunffchaufpiel hier 
nejehen worden. Nicht weniger al 20 
plaftiiche Gruppen meiit der diesjährige 


erörtern. 


Mardi Gras auf, die durch deforativen ' 


Schmud erzielten Effelte find geradezu 
munderbar und ivetteifern mit. bem 
aroßartigen Schaufpiel, meldhes ber in 
Nem Orleans alljährlich veranftaltete 
Mardi Gras bietet. E3 ijt ein Erfolg, 
auf den Chicago mit Recht ftolz fein 
fann, und denjeniaen Bewohnern der 
Stadt, melde jich diefe großartige Leis 
ftung noch nicht angejehen haben, tft nur 
zu raten, das Verfäumte nad) vor Schluß 
der Saiſon nachzuholen. 

Am morgigen Sonntag findet im gro⸗ 
ßen „Grobe“ des Parks ein Pilknik der 
Sogzialiſten ſtatt, und am 11. Septem⸗ 
ber wird dort das ungünſtiger Wilte⸗ 
rung halber verſchobene Viknik der Odd 
—— von Eoof Eounty abgehalten 
erben. 


wird am 28. Eeptember geöffnet ve 


7 


Die Rollihuhbahn im Riverbiew yaıt ; 4 
u, 


— 1,9. — 
Mus Dereinsfreifen. 


Der Hutten Bleafure Elub- 


beranjtaltet am morgigen Sonntag in 
Geri3 Grove an 71. Etr. und Mellern 
Une, ein aroße3 Pifnif, zu dem er Alle 
feine Freunde und Gönner freumdlichft 
einladet. Der Beranügungsausihur 
wird fich die größte Mühe geben, ihnen ’ 
den Aufenthalt jo angenehm wie mög- 
li; zu mashen. Er hat für Unterhaltun 
aller Art, ausgezeichnete Tanzmufif ie 
exjtflaffige Speilen und Getränte 2 
jorgt. Anfang 1 Uhr nachmittags, Ein. 


tritt3farten einfchlieglich Arieg® 
ir Vorverfauf Böe, an der Kaffe — ” 


Die 1. Eeltion de3 Douglas 
G. U. 8. veranitaltet am Donnertag, 
dem 16. September, im Humboidt .. 


Freunde und Gönner freund 
laden jind. Der Vergnügun 
technet auf um fo jtarleren 
er tveder Mühe noch Soiten 
wird, den Bäften einine 
au bereiten. Er hat für 


Ueberreſchu eichnele 


— 
— 


a. 


4 
Pavillon eine Wunco Party, zu dee = 
va 122 


* 
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zen 


sen 


Peranemtarairn 
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Vergnügungs - Wegweifer, 
view Part. — NUllerlet Veranü- 


— „Eelf-Defenfe*. 
Srand. — „Welcome Etranger”. 
.— Burleske. 
.— „Apple Bloffomd“, 
„Bedding Wells“, 
„de Rafting Chom of 1919" 
„Ed Alyınn Garnidal”, 
h „Bea 0’ My Hcart”, 
„Ihe Storm“ 
„Zransplanting Scan“, 
„A Man of the PBeople”, 
r. — „Greenwich Village 


Fol⸗ 
— „Vleaſe Get Married“. 
„Buddies“. * 

— nzer 


didgarte n 
radbmilitaan und abend. 

755 Norib pe, — Jeden 
abend und Sonntag nachmittag Kongert. 


a 


jeden 
wuüurzuſepp— 


Kleine Auzeigen. 


—— — — —⏑——⏑———— 
Verlangt: Männer und Knaben 
(Anaetnen unter dieler Murbril 2: das Bert.) 


Be:langt: Sofort, gute, reelle Män- 
ner für die Staaten Illinois, Nowa, 
Michigan, Indiana, Wisconfin, Kanjas, 
Nebraska, Süd- und Nord: Dakota, um 
uniere abjolut gut eingeführte Artifel 
wie Kaffee, Tee und Kakao an Farmır 
im Großen zu verfaufen. Nur Männer, 
die wirklich gewillt find zu arbeiten, 
wollen fi) melden. Männer mit Gr: 
fahrung und Automobil werden bevor- 
zugt. Näheres bei Schlucter & Sons, 
601 W. Randolph ir. Bien, Sie 


— — — — — 


| 


Aeltere Männer 
verlangt für Janitor- und leichte Fa» 
brifarbeit. 


Gable Piano Go, 
2214 ©. Raulina Strafe, 


faformodi 


Berlangt: Verkäufer für unfer Drei 
Gocd3 Departement. 
Zohnkrumm Dept. Store, 
1509—19 Fullerton Ave, u. 
alon 


Berlangt: Teamiters und Schaufle:. 
6211 ©. Nacine Ave. Staugiu® 
Berlangt: Chauffers für 2:Ton Trud, 
fowie Tenmiterd und Männer für 
Shippingroom. Franf EC. Weber & Go., 
Wholeiale- Grocers, 6319 Lowe Ave. 
SOaugim& 
Berlargt: Männer für Chipping- 
zoom; Lohn $28 die Woche; ichlienen 
Samstags um 1 Uhr. Frant GC. Weber 
& Go., Wholeiale Grocers, 6319 Lowe 
Avenue. —X 
Berlangt: 2 Rorter für Bäderciarbeit; 
guter Lohn. „Driginal Caterer“, 2733 
N. Slarf Str. do—ja 
Berlangt: Junpr über 16 Jahre alt, 
für Büderei. Guter Lohn und Tag- 
arbeit. Henricii’3 Reftaurant, 71 Weit 
Randolpyh Str. frfa 


Berlangt: Suhrleute für MAbfall- 
wagen. $6.00 den Tag. Spredht vor 
murgen vormittag: 5351 N. Kedzie 
Avenue. do—ija 

Berlangt: Mann für „dumb waiter“ 
Arbeit in Nejtaurant, Rother Stern, | 
1528 N. Clark Str. do — ſa 


Derlangt: Ledige Manner für Cr: 
derly- und Hausarbeit. Alexian Bros. | 
Hoipital, 1200 Belden Ave, fr— mo 


Berlangt: Zwei Männer, um Saloon 
und Sallen reinzumaden, fofort. 1651 
Belmont Ave. fafon 


Berlangt: Saloon Porter. Vorzuſpre⸗ 
chen nach 4 Uhr nachmittags. Weſtmin⸗ 
ſter Bar, 1219 N. Clark Str. 

Vexlangt: Tüchtiger Küchenmann; 
After Lohn und gute Mahlzeiten. Chi» 


cag: Lincoln Club, 108 Germania EI. 
fafon 


"Ferlangt: Bartender Gutmans Road⸗ 
boufe, Morton Grove, ZI. 


Berlangt: Wurjtmader fowie Linfers, 
Grome & Co., 1803 ®, Chicago Ave. 


Verlangt: Nadıt:Kailierer; $16 und 
Tiahlzeiten. 1204 N. Glarf Str. Talon 
Verlangt: Chef in Rejtaurant, 1204 
N. Clart Str. fafon 


Berlangt: Männer zum Einheimien von Zuls 
terrüben. RBie YUrbeit beginnt ungefähr Di 
legte Ziodhe im Cevtember :ınd dauert fünf od. 
ſechhs Woden. Wir liefern jeder Sarnilie oder 
Gruppe bon Arbeiter ein Haus frei, auf 
Eifenbabn-Transport nah dem Wrbeitäplar. 
&3 ift viet Geld in diefer Arbeit, nämlid $18 
und $19 per Ader. Maht Eure Applilation 


t. Adr.: Midigan Eugar Compand, Labor | 


jet ( 
Dept, 505 Eddy Blbg. Saginaw, Mich. 
Ban,dofrfaimt 


— Be 
Verlangt: Anftrumentenmader u. Soloſter 
auf qirutgiſche Inſitumente. Grieshaber Mig. 
Co., 4505 Axrmitage Abe. ſaſomo 
Berlangt: Zinner, guter allgemeiner Arbei⸗ 
ter; gute Stellung, gute Bezahlung. 17 9. 
Sllinoi3 Etr. fafo 
Berlangt: NRorter, fteti 
Mueller Bro2., 206 Ban 
erlangt: Welterer Mann um Ctudebater 
Qutomobil au fabren; einer der Revarat 
beritebt; muß forgfältiger Sahrer fein und 
lrbeiten in der Umgebung be3 Haufcs 
wandert fein; einer der gutes Heim zu würd 
en weiß; Lohn, Board und Zimmer, 
190 Aben t. 1 
Verlangt: Guter Mann, welder mit Düdern 
belannt tit, wın McbI au berlaufen, Briefe an 
die Adr.: D 681 Ubendpoft. 

Berlangt: Janitor, Union-TDiann, 
zolet; 10 Häufer, 2 und 3 Wlais; nacaufra« | 
ger awiihen 9 und 12 Uhr, 6159 Nbodes | 

be, 


ge Arbeit; guter Lobn, 


206 ©. Vabaſh Ude. 


uren 
nit 


unberbeis | 9. 2 


fafon | 

Berlangt: Zehn itarfe Männer auf Farm, 
ute Bezahlung für ritige Männer, Nad;z 
ragen: 2029 Grenibam € 
Bon 12, und NRoben, 

Berlangt: Helier in Epottin 
Cleaning Geſchäft. 100 U, 
Chmar;, 


tr 


Yin 
iıL,, zıUa 


auftragen 6332 Langien Ave, & 1 
Berlangt: Echneider, ältere Männ 
Sfeparaturarbeiten, 1635 N. Kebdzie $ 


"erlangt: Difices und allgemeine Aus 
gute Gelegenbeit für fleibigen 
muß auf der Eüdfeite wohnen, 
@o., 6309 Aibiand Ave. 

Derlangt: Karpenter, um altes € 
mit Dahpappe zu dbeden und für 
zaturarbeiten an Gebäuden; itetig 
Alter und Lobnanfprühe anzugeben, 
673 Abendvoft. 

Berlanat: ECanders für Holatiiten: 
und beitändige Urbeit, 114 W, Euper 

erlangt: 
und beftänd 
Er, 

Berlangt: Butcher, erſter Klaff 
Caſings in Tleinem Nadingbaı 
Obio zu arbeiten. Guter 
Sieilung. Adr.: FSoſtoria 
Foſtoria. Obio. 

Verlangt: Aeltere 


Eäger f 
ige 


l te Männer al3 irbeiter für 
Ieite Kabrilarbeit, Loui3 Sanfon Eo., 1500 
No. Koftner Avenue. fev3,110% 
Berlanet: Guter zweiter Ach, Mann vi 
Brau. 1201 Yelmont Wve, f 
Berlangt: Ein arbeitämilliger Nünali 
KH in Konditorei nüglih zu_maden, 
more Cafeteria. Fragt nad Sohn 9, 
204 ©. Clarl Er, 
erlangt: Wurititopfer und Linlerd und 
fer im Ebipping Room, Fragt nah Wir 
ler, 220 N. Green Etr. 


Berlangt: MWorter für Caloon; Lohn $20. 
€. Eegellen, Ede Franllin und Eowth Water 
Straße. irfa 

Berlangt für Lffice, Mordfeite: Nunger 
Mann für allgemeine Office-Nrbeit. Echrifts 
lie Offerten unter Abdr.: © 693 Abendpoft. 


langt: Sinifderd, an Relzen au arbeiten: 
44 Etunden die Wohe,aute Yezablung, Kommt 
fofort, 3952 Eheridan Road. Teiephon Lale 
Biew 5347, dofrfa 
Berlangt: Mann, um Nicderdrud Boiler zu 
Beforgen und HSaußmanndarbeit zu tun; bier 
toohnen; lönnen aub rau Arbeit geben, Gur 
ter Rlab zum arbeiten. Minerba Hotel, DiE 
Eufbman, Propr., 4047 Eheriban Road, 
dofrfa 
Berlangt: Canpymader-Helfer in Retail 
Eondylüde, 8. ©. Kunze, 18 €. Ranbolvh 
©ttabe. bofria 
Werlangt: Erfahrene Chocolate Tipperd. — 
R, ©. Kunze, 18 E. Randolpb Er. bofrfa 


} 
| 
jafo | 
| 
nitor-Arbeit; 
e* | poit, 
I 
Adr.: | 
fafon | leigie Zagarbeit; 


| Ubenbdpoit, 


famo | Raiter und Yundman 


ii, „iii! 


Verlangt: Wänner und Sinaben 


Verlangt: Frauen und Mädchen 


(Anazeiaen unter diefer Aubrit 2c das Wort.) |(NAnactnen unter diefer Mubril 2c das Mort.) 


Berlangt: Berläufer — * 

Grundeigentumß - Verläufer 

Teil der Zeit —— — tolle Zeit —— 

ir baben Türzlih 4 Tractd Land gelauft, die 
jept in Eubdivijiond eingeteilt und entwidelt 
werden, wodurdh 12 Eubdibifions jet im Sans 
del find, Nile Verbefferungen werden fofort 
dorgenonmen, und Wir Werden auf diefen 
Grumdftiidten genau Wie auf umferen anderen 
Eubdipifiond bauen, die einzige richtige Mie- 
thbode, um dem Käufer ein Heim und Gewinn 
zu fihern, Wir braucen fofort Verfäufer, um 
jie anzulernen für das große Gedränge, das 
bei der Eröffnung diefer Eubdidifions ftattfin- 
den wird, Mir werden eine große Anzeigens 
Nampagne eröffnen und Euch im ber beiten 
Yseife unterftügen, um Euch zu einer Etelle zu 
verbelfen, die $10,000 das Sabr einbringt, 
falls Ihr die Fäbigleit befigt. Alle unfereZub- 
divifions baben ftriite Vaudorichriften in Ver 
zug auf Gebäude and der Nlafie der Käufer. 
Nr bauen für unfere Käufer, Epredt folort 
vor, Dffice offen von 9 Ubr morgens bi5 9 
Ubr abend$, 

111 %, Wafbington Etr., Zimmer 


.n 
253. 


4ſpiwæ 

Verlangt: Verläufer, 830 bis 560 wöchentlich 
für intelligente Verläufer; das ganze Jahr Un 
beit; ſprachlundige Damen und Herren vorge— 
zogen; für ein Engros und Retail Drygoods, 
Leinen, Damaſt, Modewaren uſw., Sweaters, 
Damen⸗ und Herren-Garderobe:, in ſchönſter 
Stadt, nabe Chicago; billige Wohnung u. Dil 
line Lebensmittel; 1 ECiumde mit der Eifen- 
bahn bon Chicago zu fahren, 527 Broadivan, 
Gary, Aud,, Euite 16—18, Fabrilanten und 
Importeure von Dry Goods. frſaſon 


Verlangt: Aufgeweckter Junge im Al— 
ter von 16 Jahren, um Papierſchneider 
zu helfen; 820 die Woche. 835 Orleans 
Straße. frſaſon 

Verlangt: Sofort, erſte Hand an 
Cakes und Rolls. 2303 Van Beam Em. 

raſon 


Werlangt: Guter Porter; ſtetige Arbeit 
und guter Lohn. 4548 W. 22. Str. 
Telephon Lawndale 3990. Aa 

Verlangt: Gute Bauſchloſſer. 2437 W. 
21. Blace. frfafon 


"erlangt: Zuverläffiger Mann für Haus 
und Gartenarbeit bei Privatſamilie nahe Mic 
Henry, Ill. Rachzufragen bei %. Rabit, 319 
W. Ohio Str. 4. SFloor. ſaſon 
“Berlangt: Guter Wuriimader; _$40 die 
VBehe und Mahlzeiten, 1453 3. Afhland Ave, 
i Jaſon 
Verlangt: wmsmann, muß Antomobil put: 
Zen und Heizung beriichen. Mor: © 174 
Abendpoſt. Ber 3 
Verlangt: Borter für Ealoon. v11 enter 
Ctrnh 
etrabe. er — Be es 
erlangt: Elcktrifer, ım Licht in Garage au 
legen. 3543 Montrofe Ave, ___________fafo 
Berlangt: Etore Porter, ſtetige Stelle; gute 
Etunden bei qutem Kohn. Vondorf, Ban Yus 
ren und Halſted. —8 rſaſon 
Verlangt: Guter deutſchex Maſchinenſebver 
ſofort verlangt. Man adreſſiere: Preß Pub— 
lifbing Co,, Yincoln, Neb. doiria 
Verlangt: Erſter Klaſſe Butcher, im idle 
Keller zu arbeiten; muß mit allen Zweigen 
de3 Pölelns dvertraut fein. Etetige Etellung 
und gute Bezahlung für richtigen Ylann. 
Adr.: Foſtoria Proviſion Co. Foſtoria, Ohio. 
1ſptwæ 
Verlangt Mann, vertraut mit Handwerts⸗ 
zeug, um Möbelgefhäit zu erlernen, Louis 
Hanfon Co., 1500 N. Koſiner Ube. 2901wæ 
Verlangt: Ein Junge, nicht unter 16 Jahre 
alt, welcher willig iſt zu arbeiten und die 
Buchbinderei zu erlernen; Anfangslohn 815 
die Woche, Stewarts Binderh, 511 N. Peoria 
Str. nabe Milwaulee Abe.. ſrſa 
Verlangt: Selver für Trogenreiniger; ſtetige 
Arbeit. A. Graf & Son, 217 W. Diviſion Sir. 
rſaſon 
Verlangt: Erſter Klaſſe Bäcler an Brot, Rolls 
und Kafſeeluchen für Nachtarbeit. 1139 Wil— 
ſon Ave. Edgewater 332885s. fria 
Berlangt: Guter Bufbhelman, der aud prefien 
fann; ftetige Arbeit; guter Lohn. John Hahn, 
1015 Webiter Ude. 

















friafe 
Berlangt: Korter, der auch Short Order 
Lund niaden fanın. 220 %. Dal Etr, doſa 


Verlangt: Miltelälterer Mann als Wä 
ordweſtſeite, nehe Halſted und Grand Uve. 
143 Abendpoſt. fra 
Berlangt: Männer, die deutich oder ungarifch 
ſprechen, für Außenarbeit; guter Lohn; ſchnel⸗ 
les Emporarbeiten; zu erfragen 9 bis 12. Mr. 
Szabo, 1514 North American Building. 36 
State Str 2ſep 1w* 


N Ave 
© 


_Berlangt: Mann um Pferde au beforgen. — 
Guter Lohn, 1222 N, Wells Eir.  do—fon 
Verlangt: Fitters und Bronze fFeiler, archi⸗ 
teltonifhe Bronze-Urbeit; beite Beaahlung, tes 
tige Arbeit, 9. ©. Heath Eo., 308 VB, Ins 
tario Cr. fufaion 
Verlangt: Ehuhmader, 1550 Ziverfey Tarl- 
tan, 1fpiwE 
Berlangt: Lediger deutfd) Iprehender Schnei⸗ 
der für Nieines Toton in Midigan, Berahle die 
Reife. Liegen Austunft ſprecht vor bei Geo. 
Brohmann, 2252 %. 20. Etr., Ehicaco, JIT. 
3lagimE 





Verlangt: Männer und Frauen 
Anzeigen unter diefer Rubrit 2c dos Wort.) 
Arbeitiame, ehrliche Familie für 
TairyFarm nahe ith Haven 
9 287 Ubendpoit, 





zu 


mifa 


tellung jndyen Männer u. Sinaben 
(Unseinen unter biefer Rubrif_ Ic das ort) 


4 


Adr.: O 

ſaſon 

bewandert 

ſucht 
1460 
Milwaulee ſaſomo 
Geſucht; Mann mittleren Alters wün'cht ſte⸗ 
tige Stellung, durchaus erfahren in 
oder Janitor; beſte Empfehlungen. 625 Bl 


Stellung 


Leiden, 


my 
Hip 


bawl Str. 


Geſucht: Selbſtändiger Schlachte 
macher wünſcht Landpoſten F. 


angle Hotel, N. Halſted, Chicago 


Gefugt: Mann, 55, fuht Habril- o 


> 


fan feuern, Adr.: 9. 


l 


 Gefudt: € 


er 


er, Altlih, Iizenfiert, fuc 


leiner Kohn, Adr.: 


18 & 


Geſucht: Bartender 


2* 


92 Abendpoit. 
Geſucht: Ein praltif 
awerb 


er Gärtner für 
itatet, 37 Sabre im Land 
. Llemen3 


e, 
c 125 8, 
bare ? 





hr 


3; gcht auch aushelf 


Verlangt: Frauen und Mädchen 


| (Minaelnem unter dieler Hubrif 2c da& Yıort.) 


Yaden und Kabrifen 


Refining Co. 


63. Etrabe und Urder Aven 


argo, SiIl. 


| — 


2340 
2 


Berlangt: Frauen und Mädchen über 
16 Jahre alt, um in Candy-Küche zu 
arbeiten. Nachzufragen 26 W. Waſh— 
ington Str., 4. Floor. Mrs. Enyder’s 
Candiecs. frfafoi 
| Rerlangt: Mädrhen zwiihen 14 und 
116 Jahren, um Labeling von Zigarren- 
\tiften zu erlernen; $13 die Wodje wäh: 
\red der Lchrzeit. 835 Orleans ir. 
| frfafon 
Verlangt: Mädchen, um das Beflchen 
von Zigarrenfiiten zu erlernen; guter 
Lohn und beitändige Arbeit, 114 Weit 
Superior Strafe. 3fepim£ 


- erlangt: Gnte deutiche Bäderin; $30 
die Woche. 110 Eaft 51. Slaualimt 


Laden und fnbrifen 


Sunge Frauen, 
Ihr könnt einen fhönen Lohn verdienen 
in unferen großen Werfftätten in Haw- 
thorne, Wir Gaben viele angiehende 
Stellungen, von weldhen Ihr wählen 
Tönnt. Hier find drei, welche Feine Er- 
fahrung erfordern. Wir haben andere 


eben fo gute. 


Goil Winding. 

Keichte, reine Arbeit, für welde Ihr 
819.45 für jede volle Wodje erhaltet 
während Ihr Iernt, und mehr, nadjbem 
Ihe auf Stüdarbeit arbeitet, Die Mäd- 
chen, melde jet wiefe Arbeit berrichten, 
find burchfejmittlih drei Jahre 
DVienjt. Je länger fie bleiben, bejto 


im 


beifer gefällt e8 ihnen, 


Baper Infulating. 
MWiürdet Ihr gerne an einer Maichine 
arbeiten, weldie farhiges Papier um 
runden, reinen Kupferbraßt widelt? Ihr 
erhaltet üder $20.00 für jede volle 
Woche, während Xhe Iernt, und unfere 
Inſtrukteure werden Euch zeigen, vie 


Ihr mehr verdienen fonnt. 


Aſſembling. 
Leichte Bankarben, bei welcher Ihr 
ſitzen könnt, fhnelt zu erlernen, und 
gleih von Anfang einen guten Lohn 


verdienen Fönnt, 


Borzufpichen in unferer Employment 
Office an irgend einem Tage vor 4 Uhr 
nachmittags, ober Dienstag oder Don⸗ 
nerſstag abends zwiſchen 6 und 8:30 
Uhe. 


Weſtern Eleetrice Go, 


48. Ave. und 24. Str. 


Inc 


2daugimE 


Aufwärterinnen. 
Lange und kurze Arbeitszeit. Keine 


Nacht- oder Sonntagarbeit. Nach— 


zufragen beim Manager des Reſtau— 
rants, 7. Stockwerk. 


The Fair. 


Ein Mädchen, für Tagarbeit. 
Nachzufragen in der Office des 
Superintendenten, 9. Stockwerk. 
Marſhall Field & Co, 
Retail. 


Mädchen 


verlangt an Piano-Arbeit; rein; ſtetige 
Stelle. 


lePiano Co., 
.Vaulina Straße. 


— 
- 
— 


ſaſonmodi 
„ Xerlangt: Erfahrene Büglerinnen in 
särberet, audı welde aum Lernen. 219 
W, Tiviiion Str. fafon 


erlangt: Grfabrene Finiihers an 
Temenfleidern. Forma & DTinfelman, 
1720 W. Diviion Str. fafonmo 
\ st: Eriter Mlaife_Aufhneiderin und 
cr, euch Sinifhers; 5 Tage Die Wohe. — 
Vincennes Ave., 2, Apartment. Telepbon: 
3581. faion 
Grau oder Mädden für Delita- 
‚zaben, die alle Arbeit beritcht, Tann 
H bier woßnen. 2412 Lincoln Adenue, 
frfafo 
2eriangt: Frau für Häfelarbeit; bringt If 
ter. 4öiv NR, Irbing übe, dofria 
erlangt für Lifice, Nordieite: Mädchen für 
e Office⸗Arbeit in Wbholeſale Soft 
5. Liferten unter Adr.: D 604 
— frfa 
1: Gute Sandnäherinnen an, feinen 
nenil ; aud junge Mädchen mitZchuls 
icate, zum Lernen, Guter Lohn; Turse 
tunden. Earoline, 30 N. Midigan Abenue, 
Wafbinaton, Bimmer 504. fafomo 
Xerlangt: Deutfhes Mädden, das enalild 
pribt, auf Doltors Office zu adten: 16 bis 
18 Jahre alt, Pr. Heilither, 746 Sullerton 
ve. fafonmo 
. erlangt: rau oder :Nädden als Waitrch 
in Reftaurant. 2723 No, Haliteb Ctrabe., 
Zıeg Irimmings, leichte Arbeit, die gut bes 
zahlt und im Haufe gemadt werden lönnen, 
Duaften, Zaffel® ufm. Nur folde, die Erfch- 
rung baben, MAtlafia Embroidery Eo., 180 WB, 
2ldams Ctr., nabe Wells Etr. fafomo 
Verlangt: Erfahrenes Mädhen als Berläus 
ferin in Bäderei, 3114 Lincoln be, Rhone: 
Sellinoton 2010. 3100 1w⸗* 
Berlangt: Lhocolate Dippers, Bon Bon» 
Mader für Loop Candvlabrik; aute Bezab⸗ 
lımg, aute Stunden freundliche Umgebung. 
ZTelebhon Central 25335. ſtſalon 


“ Verlangt: Gute, eriabrened Mädden für Las 
angt erfabr a 


benarbeit in Bäderei, 3312 


| 
| 


| 


Abendpoft, Chicago, Samdtag, den 4. September 1920; 


Berlangt: Franen und Mädchen 


(Nnaetnen unter dtefer Mubrit 2c das Wort.) | (Anzeigen unter dief 


Läden und Fabrifen 


Verlangt: Erfahrenes Etoremädbden in Päl- 
Ierei._ 2854 Armitage pe, frfafon 
Verlangt: Frau ir: Delilateffen, 1818 Folter 
Avenue. son doſtla 
Verlangt: Mädchen um, Candy zu verpagen 
und zu verlaufen; Lohn für den Anfang, $18 
die Woche. Kranz, 128 N. State Str. 
ENDE 
Berlangt: Mädchen für leichte Yabrilarbeit; 
feine Erfahrung nötig; aute Etunden und qus 
ter Lohn, Eolar Electric Co, 124 Weft Late 
Etraße. dofria 


“"Berlangt: Hilfe für Yandftiderei; beite Ver 
dingungen, Dime, VBergman, 3408 W, 12, Etr, 
dofrfon 


Hausarbeit 


Verlangt: Mädchen oder Fran für 
leichte Kichenarbeit. Outer Lohn, Zim- 
mer und Board. Hotel Grasmere, 4621 
Cheridan Road. do— fon 


Verlangt: Deutſche Frau in mittleren 
Zahren, für allgemeine Hausarbeit; fein 
Waſchen. Vorzuſpreſten: Mrs. M. 
Lievermann, 2434 North Ave. do—ſa 


Verlangt: Zunge Frau für Gefdhirr- 
waiden; 6 Tage die Woche; $20. Gafe 
Brauer, Lincoln Park Refectory. 


Verlangt: Wädcen für allgemeine Hausar» 
bei; awei Erwadfene, ein Junge, 9 Jahre; 
lein Wafde:; Haus. Tel. Edgewater 5513. 

fafon 

Berlangt: Qlte Frau, Stinderfreundin, pie 
beitändiges, gute Heim fudt, für gefundes 
18 Monate alted® Mädchen zu büten; fchöne 
Gegend; paliender Lohn, Abr.: 9 306 Abpit. 

ſaſon 

Verlangt: Mädchen für allgemeine HSausar— 
beit; lein Waſchen. Tel. Lale View 2703. 


erlangt: Kögin für gutes einfahes Rochen. 
Mrs, 9. Hrar.dz, 6027 Cheridan Road, 

1fpimt 

Berlangt: Hindermädcden oder Fräulein fiir 

3 Jahre alten Knaben, muß Erfahrung und 


Beugniffe haben, 600 Ctratford Place. Tel.: 
Xafe Biew 171. ıni—fa 


„gerlangı: Müdden oder Frau fiir Hausars 
beit is Heiner Samilie, 1513 Milwaukee Ave., 
3 0 zu 

erlangt: Nödin; furze Etimden, gute Vee 
zablung. 372 W. Chicano Abe, 1fpiw& 


Serlangt: Haushälterin, rau ın mittleren 
Sahren vorgezogen, fiir Witwer und Paby; fei« 
nes Apartment, Referenzen, Adr.: © 183 Abpft. 
Slaunimwk 


Verlangt: Defterreih:ungariihe Köchin; aus 
ter Lohn; auch zweite Nödhin. Nadaufragen: 
445 N. Clarf Etr. ET 

Verlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit 
und im Laden zu belfen. 1825 Welt Chicago 
Avenue, iR fafomo 

Berlangt: Frau oder Müädden für allge: 
meine Hausarbeit, das au Haufe fhlafen fanır, 
217 3. Divifion Str. Tel. Euperior 6062. 

fafomo 

Berlanat: Frau in mittleren Nahren bei 2 
Heinen Stindern, wo die Mutter fehlt, Yors 
ftadt, Adr.: 4 825 Abendvoft. alon 

Verlangt: Aeltere Frau für Hilfe in der 
Küche von 9 bis 3 Uhr. 2451 U, Roofedelt 
Noad. ſaſon 


Veriana Mädgen für allgemeine Sausar 
beit; zwei in Ssamilie. Mrs. A. Leoy, 5442 
South Kart Ave. ſaſon 


Berlangi: Alte Frau in Arbeiterfamilie, mo 
die Mutter tagdüber nit au Haufe tft Tein 
Wafhen; autes Heim und etwas Lohn; ſprecht 
bor oder fchreibt: 1321 NRaleigh Court, nahe 
©. Weftern Abe. fafon 

erlangt: Mädchen für Hausarbeit, Tleined 
6:Zimmer Haus, zwei Erwadjfene; freundlide3 
Heim und leichte Arbeit, 426 N. Eimmwood 
Ave., Oal Park, ’Phore: Dal Park 4998, 

fafomo 

Verlangt: Köchin für Delilateffen; Stunden 
7 bi3 3 radhm.; guter Lohn, The ıx00d Shop, 
4 Welt Chicago Ude, Phone: Euperior 5339, 

en 4lepim 

Berlangt: Hausmädden in Tleiner Yamilie 
in Vorftadt; guter Lohn. Echreibt: G. Lader, 
1505 Dti5 Building, Chicago, Alter und Er» 
fahrung anzuaecben. frſaſon 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit; 
lurze Stunden. 2432 N. Albany Avenue, 2. 
Floor. ſtſa 

Verlangt: Frau um bei der leichten Haus— 
arbeit und Kindern mitzuhelfen; gutes Heim. 
Zu erftagen: 4601 N. Clart Str. frfa 

Verlanat: Mädchen oder junge Brau, bie 
guted Heim mwünfdt, um bei der Hausarbeit 
und Kindern mitzubelfen, Zu erfragen: 4601 
No. Clarl Er, frfa 

Verlangt: Frau oder Mädchen um Geſchirr 
u waſchen in Cafeteria; leine Sonntagsarbeit; 

is die Woche Worzufpreden: 618 N, Clart 
Etraße, frſa 

Verlangt: Mädchen in Highland Vark, gutes 
Heim, freundliche Umgebung, guter Lohn an 
füchtiges Mädchen, das gut nähen und Kinder 
verſorgen lann, die zur Schule gehen. Teleph 
Mr. Edw. Maher, Harriſon 6781, oder fhreibt 


an & 187 Wbendvoft, midofa 


belfen; aute3 Hein, 4536 N, Ceeley Ube., 
nabe Bilfon und Robeb, frfafon 

Verlangt: Mäpden für einfahes Kochen; 
auter Lohn und Privatzimmer, ‚1500 Hudion 
Avenue. frfafon 


werlangt: Hausbälterin um auf drei Kinder 
zu adten: lein Stohen; feine Arbeit in Wäfldhes 
rei; Leute beihäftint; bochfeincd Heim, Wir3. 
Harry Diauleby, 525 Broadway, Gary, Ind. 
frfafon 

“erlangt: Zweites Mädchen, guter Kohn, 
freundlihe Umgebung, in Highland Park für 
ein tüchtiges zweites Mädchen. Ruft auf Edw. 
Mayer, Sarriſon 6781, oder ſchreibt an S 
188 Abendpoft. midofa 


»erlanat: Wädcden oder frau, die gut eins 
fah lohen Tann; Teine Wälhe; fehr guter 
Lohn, 600 Etratiord Place, Zel,: Lale Bier 
1m. feiafon 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausats 
beit; tleine Samilie. 5412 Indiana Avenue, 

fefafon 
erlangt: Gute Nahtlögin und Waitrch; 
auter Lohn. 1567 N. Hallted Etr. frfafo 

Berlangt: Zrau um in der Siihe au heifen, 
lurze Etundent, leihte Arbeit, gute Bezahiung. 
Nachaufragen beim Chef, Plaza Hotel, Ede 
Nortd Ace., und Clark Etr. friafo 


"Werlanet: Zimmermädchen, bie bet leichter 
Hausarbeit mithelfen Mill. Berliner, 917 
Lamrence Upe., 3, Upt. Tel, Eunnpfide 6243. 
fa 

Berlangt: Mädden für Hausarbeit; feine, 
fhe; Conntaa den ganzen Tag frei. 3801 W. 
13, Etr., 1. Abt. frfafon 
erlangt: Erfahrene Paſtry Köchin und Pie 
Päderin; bober Lohn. Nahzufragen: Bilas 
Reftaurant, 207 Neft Madifon Str. ſebs 1wæ* 
Verlangt: Gutes, auverläſſiges Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in lleiner Familie. — 
Guter Lobn. 3424 Irving Park Boulevard, 
Ecke Bernard Ste. 2. Apartment. bofrfa 


Verlanat: Ködin in Reftaurant. 1585 Cihr 
feuern Ave, bofria 
»erlangt: Müdden für Hausarbeit, guter 
Lobn, gute3 Heim, fein Daldhen, eigenes Bims- 
mer und Bad. 5240 Indiana Mbde,, 1. Am. 
dofrfa 
Lerlangt: Mäpden für allgemeine Hauser 
beit. 827 N, Dalley Vipd., 1. Flat. Zelepbon: 
Humboldt 344. 30091wæ 


S 


Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik ne dae Wort.) 


Gefuht: Frau fuht ftetige Arbeit für Ta 
(ben und Bügeln in Privathaus, Tel.: Ra 
benäwoob 8305. fafomo 

Geſucht: Wileinitchende, beifere, bertrauens 
bolle, deutfhe Frau mittleren Alters, mit que 
ten Referenzen, fudt in Ueinem beſſeren Haus 
balt dauernd aute Stellung. Kann gut loden 
und baden, au einfah fdneidern. Piähere 
Auslunfe erteilt Mrs, Gimbel, 526 Bellforte 
Ave., Dat Park, Zel.: 3740 M. fabimi 


Gefudt: Stelle ala Ködin, 6-7 Etunden. 
Privat. Nit Eonniags, Hofman, 1039 Nord 
Franklin tr, fafo 
Geſucht; Frau fuht Stelle als Haushälte⸗ 
rin bei Erwachſenen. 16000 N. Halſted Eir., 
2. Flat. 

Geſucht: Aeltere Frau fuht Etelle für einfa- 
des Stohen; bitte Lohn anzugeben. Adr.: DO 
682 Abenbpoft. 


Gefuht: Frau, in den 50er Nabren, fucht 


Arbeit für Abends oder Nahts: verftebt alle | yort Eir. 


Hotelarbeiten. Tbone: Auftin 1126, frfafon 

Gefuht: Alleinitebende rau fut Etelle ala 
Hausbälterin bei älterem Ehepaar oderRitwer, 
Mrs, Aramer, 7008 Emerald Ave. frfafon 

Geludt: Frau mit einem Kind wünſcht 
Cielle auf Farm ald Faushälterin. Adr.: = 
191 Abenbpoft. frfa 


Stellungen fudjyen: Chelente 


Nnzeinen unter dieſer Rubrik 2e dae Wort) 


Gefuht: Mann und Frau, obne Slinder, fürs 


Ken Janitorarbeit, $, Jaeger, 6314 Robeb 
<tr., 2. lat, SfevimE 


Stellenvermittiungs-Büros 
(Anzeinen unter diefer Rubrif 18c die Neile.) 


Fubrs deutſch⸗ ungat. Bũro Taol. beſte Stel⸗ 
len für Privathäufer, Sotels und Reſtauranis. 
540 Norb Ave. Telephon: Lincoln *8 


Zu vermieten 


Rubrit 18c die Belle.) 


?* vermieten: Bier helle Zimmer, $9, 1842 
Noofevelt Road, 


3u vermieten: Schöne 7 Zimmer Wohnung 
an anftändige Familie, nur Erwadfene; clel- 
trifhes Licht, Ofenheisung, nahe Lincoln Park, 
Referenzen erwünfht, Wdr,: ©. 197 Abend» 
poit, fafo 


"Bu vermieten: Gotlage mit großem Wale» 


ment. 2133 Wellington EStr. 


Pu dermieten: 2 und 3 Zimmer. 720 Gard» 
2 
Bu vermieten; Moderne Garage, aud Play 
für Motorchele. 4025 N. Drafe Ave, Tafo 


Bu_dermieten: 5rdtimmer Wohnung, mittier 
res lat, an Familie don Erwachſenen. Nähe— 
res 648 Webfter Ave.» Balementflat, 


Yu bermieten: Garage, Plag für 4 Cars. 
944 Eoncord Place. _fafomo 
Bu dermieten: Candy Eiore und 3 Zimmer, 

gegenüber Echule, 2728 Francis Place. 
1fpimE& 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter biefer Nubrif 18c die Betle.) 


Bu vermieten: Ein möbliertes Srontzinmer, 
1926 N. Halfted Ei, ____ 

Zu vermieten: Schönes Yrontzimmer an 2 
Sreunde; Bad; auf Wunfh Board, 1535 N. 
Ka alle Etr. fafon 


Zu dermicten: Zimmer, Privateingang. 1930 
Hudfon Ave. Tel, Diverfeh 2588. _ fafon 
WVoard und BZinmer, einfache oder Dopvelte, 
510 Fullenron Parlwa, 3. flat, __ fafon 
Zu vermieten; Ein Hleines, helles Front— 
beitzimmer mit Yad, an ruhigen, ftillenNanıt, 
1147 N. Wells Etr., oberes Slat, — 
Yu vermieten: Helles fauberes Zimmer, bil- 
lie; au Haushaltung3zimmer. 307 North 
a nn u 
Bu dermieten: Ehöne Zimmer an anftändis 
ge Herren. 5743 ©. Emerald _Ave., 2. Flat. 
Zu dermreten: Möblierted Zimmer; Bad und 
eleitriſches Licht. 2007 Sbeffield Ave. ſaſon 
Junges Paar, welches im Frühjahr nad 
Deutfhland gebt, ſucht reſpeltable Leute an 
der Nordſeite, die geneigt ſind, mit ſelbigem 
bis dahin Wohnung zu teilen, Referenzen bors 
handen, Adr.: & 196 Abendpolt. fafon 


Su vermieten: Ulcove immer und einzelncs 
immer; Zelephon: Rabenswood 1790. 210Y 
Eunnpfide_Plde, 


"germiete möbliertes Zinimer und Südhe für 
Hausbaltung, 1638 Srqhard Er, 


Gin oder zwei anftändige Herren finden 
rırbiges Heim bei älterer, aniländiger Yrau. 
413 M. North Ude, 2 Treppen. 


Vermiele Schlafzimmer oder Haushaltungs: 
zimmer an einen Seren. 1612 Glevelund ve. 
Zu bermieten: Zimmer, bei älterer Frau. 
2026 Lincoln Ube., hintere Cottage. 





"sfeltere rau wünfht 1 oder 2 Seinder in 
Tilege zu nebmen, von 21% bis 4 Jahren, per 
Zaq 50c, aud per Yuoche, 1715 Larrabee Etr. 


Bu vermieten: Srontf&lafzimmer mit Voard. 
sh5 Garfield be. 


Su vermieten: Wiübliertes vrontfchlafzint: 


mer, 438 Center Eır., 2, lat, nahe Part. 
fafon 

Zu bermieten: Möbliertes Zimmer, gegen» 
über Lincoln Park, Dampfheizung; feine Ber» 
fehrsberbindung; an Herrn, Mannhart, 1942 
North Part Abenue. 


Vermiete möbliertes Zimmer an Mann; 
lann auch für leichte Haushaltung benutzt ers 
den. 5110 Minthrop Vlve., nahe Broadivay, 
Mrs. Godwald. 


"Bu bermieten: Möbliertes Zimmer, 1 Wlod 
bon Hodbahnftation, bei deuifhen Leuten, 
Tel. Tiverfey 1726. 1041 Fullerton mu. 

tia 


Zu vermieten: Möbliertes yrontzimmer mit 
Pettzimmer; billig; an Mann oder Grau; bei 
Mrs. DO. Huhn, 3243 Herndon Etr., 3, > 

ofa 

Su dermieten: Zimmer mit oder ohne Voard, 
917 Webfter Ude, nahe PORBHENDANER, 

onfa 


Zu bermieten: Simmer (mit Woard) an ein 
ober zwei Arbeiter; gute deutfhe Kühe. 1858 
Cedawid Er. fıfa 





Helle, faubere, dampfgebeiste Zimmer, alle 


Vequemlidleiten. 607—09 3%. Elarl Er. 


27agimtk 


Zu mieten geiudt 
(Anzeigen unter diefer Nubril 18c die Beile.) 


Sude 6-Zinmer-Wohnung, Nordfeite, zivis 


fhen Fullerton und Velmont Ude. und Tre 


hard bi Racine Ave,, glei oder 6iß 15. Dt, 
Bitte um Preisangabe, DZohn Eettler, 2633 N. 
Halited Straße. fafon 


Bu mieten gefudt: a von 3 Erwach⸗ 
ſenen und Kind (8 Jahre alt) ſucht 5 oder 6 
Zimmer Flat mit Bad; Nord» oder Nordweſt⸗ 
feite; Nern, 1969 Burling Str. Phone: Di— 


verſey 4290. ſaſomo 


Zu mieten gefucht: Gübih möbliertes Zins 
mer Nordfeite. Adr.: 5 826 Abendpoft, 

Zu mieten nefuht: Möbliertes Zimmer mit 
Kühenpripilegien; Dampfheisung; Norbdfeite. 
Adr.: © 189 Abenbboft. ſaſon 


"Meltere Witwe fucht 2 bi 3 reine Zimmer, 
mit Toilet. D 3 285 Abendpoft. 


— 


Zu mieten geſucht; Ruhiger Mann, 60 Jahre, 
ſucht warmes Frontzimmer bei alleinſtehender 
Frau Nordſeite. Adr.“ D Z 283 Abendvoſt. 


Zu mieten geſucht; Ein 10 bis 15 Zimmer⸗ 
haus, jeht oder ſpäter, vom Eigentümer oder 
nur ebrlichem Real Eſtate Geſchäft lein Haus— 
berfauf, Trick oder Bubengeſchäſt und Leaſe 
für längere Zeit. Brieflich an: Frau Marina 
Hipp, 2049 Lewis Stri, nahe Garfield Ave. 

Zu mieten geſucht: Ein oder zwei Zimmer, 
ohne Möbel, am liebſten bei Familie. Vi. Ger⸗ 
ber, 2105 Orchard Str. 


Euce drei oder 4 Zimmer, Erwadhfene, nozd« 
mweftlih. Abdr.: D 699 Abendpoft, famobdi 


3u mieten geludt: 3 oder 4 Zimmer, mit 
oder -obne Heizung, $14 bis $22, bon Witwe, 
brei Kinder, 15 bis 9 Qabre, Mrd, Unna 
Cepfer, 1044 N. Frantlin tr, didofa 


3u mietn gefubt: 5 Zimmer modernes ges 
beiztes lat, innerhalb 34 Meile von 26, ©tr. 
und Glifton Parl, Tel.: Laronbale 9403. 
frfafon 
Zu mieten gefuht: Yelterer Mann fuht Zins 
mer und Board al3 Alleinmieter; Iein Rooms 
inabaus; borgezogen bei älterer frau. UAnts 
mworten erbeten bi3 Montag. Sranl Annafer, 
1628 NAlivort Er, - frfa 
Zu mieten geludt: Bettzimmer für älteren 
Mann, weftlih von Halfted Str. 846 63, Str, 


Perſönliches 

(NAnzeinen unter „iefer Rubrit 18c Die Beile.) 
Wer Augengläfer braudt, Behe zum 
Jeutihen Tptifer und Cptometrift Tr. 
R. Schmwim.ier, Augenipesialift, 625 

W. Korth Avenue, 
20ma,mifamo” 

Graeves Bride 

Malz Ertraft und böhmiliher Hopfen Hat nicht 


Ceinesgleihen. Ein Ber ud überzeugt, $1.50; | 


maht 6—5 Gallonen edle Nah. Gracbes 
18agmifafosmt 


ride Go., 629 Webfter Ave, 

Irgend Jemand, der den Aufenthalt bon 
Sohn P. Vour Iennt, früher in Chicano, 52 
Sabre alt, Koh bon Beruf, bitte zu benachrich— 
tigen Yim. Wagner, 2829 Belmont Ave. Pe 
lobnung. 2ipim& 
Weistlee-LTindenblüten-Honig 
— neuer, bofein, 10 Pid, anne $3.50; 5 Fid, 
$1.85. Lang, 809 Norid Avenue, 

23augimtt 

em die Haare ausfallen, Echuppen oder 
fettige Kopfhaut bat, der hole fih Frau Eopgie 
Lübles Haar Zonif Air. 1. Gegen graue Haare 
Yir. 2, dedt in 10 Wiinuten, feine Sarbe, nur 
Zedung: alles nur aus Sträutern bergeftelit. 


Made Zöpfe aus Kämmbaaren. Berfaufe chhte | 


Zöpfe fchr billig. 2248 Nord Halited Etrahe, 
9 28 Icn 

„Sauft Zoupces, ‘Berüden, 

Böpfe u.f.m. Ddirefi vom Sabrifanten, Heclie 

Scdienung, billigfte Preife, Zei. Lincoln 1324. 


Sohn AR Brown, 212 %. Nord Ave, 


re 
Eie verfagen nie in rer LVefriedigung deriyüge: 
Beterlons Anti. Tender» %oot 
E&ube. 23 Süd Wells Er, ebener Erde, 
Spreditunden bon 9 bis 5 Ubr. fa* 
Gegen Abeumatiemus, Plıeren, und Leber 
leiden, Erfältungen ufm. nchmt die Edwil; 
büder bei E. Yullinger, 2253 ®, 12. Etraße, 
1fep fadido* 

Mrs. Hiltebrant möhte Ihre Adreife ein 
f&iden ober einen Play beitimmen, wo ih mit 
ibr fpreden Tann. Sranl Annafer, 1628 All 
frfa 

Slcten und Marzen enitecsım ohne Chmer 
zen. Kine Narben. Tr. Stotiler, 25 &. Jatfon 
Siod, Rosm 20, Abds. 834 N. Dalich :Bivd, 
Vaz.ımı£ 

Voilmabten, Webertepungen, amtiıhe xes 
glaubinungen, Affidabits und Upplifaticnen 
für Qürgerpabiere terden außnefertigt vom 
öffentligen Nu:ar_der zibendpeli Co. Jobn 
Biel, 225 ®. VWefhington: E*r *z 


— — — r — — — e᷑ — 


Heiratsgeſuche 


(Anzeigen unter dieſer Nubrit 40 das Wort. 


aber leine Anaetae unter einem Dollar) 
Heiratsgefug: Zın Witwer, 45 Jahre alt, 


ebang.-lutd. tonfellion, Bau» und whöbelfgrei. | 


ner, mit 4 Tleinen Nindern, bas ältefte 8 Jah: 
te, jüngite 214 Jahre alt, wünfhe mid mit 
einer ımabbängigen ‚Frau oder Älterem Mäd« 
Gen, bie biefen SKinderhen Liebe entgenen- 
bringen will zu beiraten, Gefällige Anträge 
mit genauen Lebensverhältniffen in beuticher 
Eprade bitte an Jofet Grob, 198 WB, Prah 
Etr,. Salem, Chio, riten zu wollen. 


Geidhäftsgelegenheiten 
(Anzeinen unter diefer Mukrit 18c bie Beile.) 


Bin willens, einen Grocery und De- 
lifateffenladen zu Faufen, Nordfeite, 
Adr.: H. 285 Abendpoft. diila 

Zu verkaufen: Bäckerei 8800 Wo— 
chen⸗Einnahme. Adr.: F. 827 Abendpoſt. 

fep4,5,9,10,1 1 ‚12 
Rauft em Noomiundaus, eyruhe Behandlung 
parantiert, 6 biß 100 Zimmer, Profit 618 $600 
monatlich, billige Preife. Zeilzahlung. Evpredt 
vor, Lange, 704 No, Dearborn Stt. 

_____ ldamtt 
Some Väderei; $U0U wüchent: 
lid. Adr.: D 685 Abendvoft. Jaſon 
Bu berlaufen: Grocery, Delifatelfen und 
Candy Kaden, nabe einer der geihäftinften- 
Transfereden, gegenüber grober Echule; guter 
Borrat; großer Pargain; $675; Miete $25, mit 
5 Wohnzimmern und Bad; feine Ugenten.— 
1515 Belmnt be’ 

Zu berfaufen: andy Store, Yigarren, 
Kurzwaren und Ice Cream; verlaffe die Staot, 
2314 Milwaulee Ave. Ecke California Ave. 

Zu verlaufen: Kleine Bäckerei: 815,000; bil— 
lige Miete. Nachzufragen: Goetz, 3043 Janſſen 
Abe. Tel.: Lale View 220939... ſaſon 

Verlaufſe Grocery und Delilateſſenſtore, 5200 
Reingewinn monatlich, eventuell mit Haus, 
125)25, Store mit 3 Wohnungen; $036 Miete 
jährlich, bei Niverbiew Park, Anfragen: os 
fevb Groß, 415 Belden Ave. 2. Floor. ſaſo 

Saloon zu kaufen geſucht oder trete als 
Teilhaber ein. Nordſeite. Adr.: F. 836 Abend— 
poit. fajomo 


3u verlaufen: Große Welegenbeit für Gros 
cecy und Büchhfenmwaren, 622 Dft UL, Straße. 
Phone: Englewood 9355. fafon 

Zu berfaufen: Grocery und Delifatejlen, 
$1300; Tageseinnahme 3505 Miete $20, mit 
drei Wohnzimmern, 2101 N, Nacine Ave., Ede 
Garfield pe. fafon 

Meat Wiariet, Nordfeite, mit Eismaſchine 
und eleganten Firtures, an befter Sefchällss 
ftraße, $1500 wödentlider Umfag (fein sires 
dit); 5 Sabre derjelbe Befiter; paffend fir 
Bartners. Mdr.: F 831 Abendpoſt. ſaſomo 


Zu verlaufen: Eletltr. Schuhreparaturwert— 
ſtätte, oder Maſchinerie. 438 Center Str. 
ſaſomo 
Ru verkaufen: Nordſeite Eiſenwarenhand— 
lung; guter Vorrat; mit oder ohne Gebände; 
muß Geſundheitsrückſichten balber verkauſft 
werden. Phone: Lincoln 604. Wm. H. Loehde, 
948 Wridhtwood Ave. fr—mi 
Zu laufen acjucht: Gutachende Bäderei, wo 
4 bi3 5 Männer arbeiten; weite oder Nord» 
feite. Hör.: E 102 Abendvoft, friafon 
"Serianie wegen Fortzug 14>3immer Roo— 
ninabaus; Mitte $45, Preis $700, 570 
Madiſon Str. irſaſon 
Geſchäflsmann geſucht, um ſich an der Fa— 
brilation eines großartigen Maſſenartilels fi— 
nanziell zu beteiligen. Enormer Bedarf. — 
Model Mach. Worls, 208 N. Canal Straße. 
frfalon 
Nordiveltieite, mit 7= 
Bimmerflat, Heifiwafferheizung, feine Xage 
und lohnendes Geſchäft, Bargain. Adr.: O 
652 Abendvoft, dofa 
3u verfanien: Cofort billia, Yücerei zum 
Snventarpreife.. 7338 ©. dtacine Ave, 
31ag2,4,7,9,111v 
Eine der beiten Groceries ımd Martets ıft 
frantheithalber billin zu verlaufen; deutiche 
und irländifhe Sahbarfchaft. 2501 23, 63. 
Etr., Etore. frfafon 


—R 


Neue Vrichk⸗Bäckerei 


un 


Muß verlaufen: Delitatelfen,. Grocery, Zinars 
ren; Cafh und Carry Gefhält; Laden und<tod 
it rein, nute Firtures, alte deutfh-amerifarn. 
Nahbarfhaft, $700; Miete nır $19 mit 3 
Bimmern “nd Bad, 1056 N, Rihmond Etr. 
ni—fa 
Bu verlaufen: Bäderei, wegen liter, 1768 
Greenlcaf Ude., nahe Clark tr. 
1fep,midofrlamidofr 
Feiner Belilateffen:Ztore, aufgefülit mit 
feiner are, mit 4 fhöner Zimmern, lange 
Lcafe, billige Miete; muk in 10 Tagen bers 
lauft werden, fehr billig. Xelephon Lale 
Riem 9802, 1p1w* 
Billig zu vertaufen: Decoy Duck Mig. Ge— 
ſchäft; große Nachfrage, großer Profit;: tau— 
ſende jährlich verlauft. Tel. Haymarloet 217. 
mi⸗·mox* 
Zu vertaufen: Hanover Hotel, 75 Zimmer, 
Dampfheizung, Eigentümer 7 Jahre am Plastz, 
noch 3 Jahre Leaſe. Kommt und ſeht. 155 
W. Ontario Str. ımi-mo&X 
Bır verlaufen: 27 Zimmer Nooming Houfe, 
eleltrifhes Lit, Einlommen $400 per Monat, 
Miete $125. 515 N. Elarl Str, Zelephon: 
Cuperior 8745. 31491w* 
Bäckerei. 1107 Berwyn 
SlagimE 


Bu derlaufen: 
bene, 


Geſchäftsteilhaber 
(Anzelgen unter dieſer Aukrit 1Rc die Belle.) 


Berlangt: Partner mit $5000 biß 
56000 für ein eltes gutgehendes Fa=- 
brifgeichäft; ficher.8 Einkommen und 
Kapitalanlage garantiert. Adr.: ©. 185 
Abentyoft. 3laugiw&£ 


tail 

Drder-Gefchäft, Herr oder Tame,. Adr.: 
D. 689 Abendpoit, fafon 
Verlangt: Mann mit $1000 oder mehr, mit 
oder ohne Dienftleiftung, um ein außerordent» 
lich gewinnreiches Geſchäft aufzubauen. (Eine 
aroße Nachfrage für ähnliche Produtte iſt im 
ganzen Lande vorhanden. Eine ſichere Grund— 
lage für einen Mann mit geſchäftlicher Fähig— 
eit, um ſich nach gründlicher Unterfuchung fi— 
nanziell zu beteiligen. Bank» ımd Gefhüftss 
Referenzen geliefert. Adr.: F. 820 Abendpoft, 
Zeilbaber gefucht: Tame nefepten Alters, um 


Roominahaus zu verwalten; muß balben’ nz | 


Adr.: DO 687 Abendpoft. 

ne u ſaſon 
‚ann gals Teilhaber berlangt, mi $400U— 
$5000, Tann eine 2-—3:monalige Probezeit 
maden, bebor er da3 ganze Geld einzuberah: 
len bat. Adr.: DO 651 Mbendpoft, mifrfa 
Partner berlangt, Frau oder Mann, in De— 
lilateſſengeſchäſt. O 655 Abendvpoſt. dirfa 


— r — — ———— —— —— 
Finanzielles 
er dieſer Rubrit 180 die Zeile.) 


teil darin nehmen. 


(Anzeigen unt 

3u verlaufen: Erfte Hüputbefen zu 6 Kroa. 
auf bebautes Chicago Grundeigentum in 
Cummen von $500 bi3 $3000, 
Rikard A. Noch, 25 N. Dearborn Str,,T. XI. 
Abendd: 1572 N. Halfted Eir,, Ede Korth Av, 


4 6fen*? | 


Bu leihen aefuht: Bon Privat 7000 | na — 
3 n, geſuchz; Bon Privotmann, 870090 nahe Koſtne 
erite Hybpoihet, au 7, Bros. auf eritcr Stlafie|g ee 
$16,000 2=5lat Gebäude, mit brei Brid-Gas | 3148 9 


rages. Froelich, 2260 Gibdings tr. Telephon 
Rabenstwood 4468, mifrfafon 


Geld anf Möbel, Caläre u. f. m. 
(enzeinen unter b’efer Rubrit 19c die Beile.) 


Mutual Cecurııy Co, 
(Nicht inlorp.) 
140 N. Dearborn Etrabe, Bimmer C0ß, 


| Geld auf Möbel und Xöbne au gefepl. Natdn,| 


$ 50 für einen Monat lofıer Eh $1.75 

| $ 75 für einen Monat folten Euch $2.63 

| .,$100 für einen Monat Toiten Euch $3.50 
Unter Etaat3auffiht, — Zelepd. Central 5403, 
3110*2* 
— — — — — — — — —— 


I 


Kanfs- und Verkanfsangebote | 
| ermaeinen umter dieicr 


und Teiamafhine, Zum Zable Wagen. Adr.: 
|S 175 Abendpoft. 


| Zu berfaufen: Eine GElcltrifiers und eine 
Blauſtrom⸗Maſchine zu berfaufen bon E.Roacl, 
4011 :tenmore Mpe., 3. %loor, bofrla | 
834 
1uvpiwr 


Großes Calh Regiſter zu verkaufen. 
Milwaulee Abe 
Remington Typ 
4256 N. Kedzie Ave. Tel.: Irv. 7590. Abds. 
234ugTumt 


Kleider 

Cunaeigen untet dieſer Rubrit 18c die Zetle) 
Ihr Männer und jungen | 
Männer, | 

welde Anzüge und Uebersicher bendtiz | 
gen, fommt zu und. Preife $30 — 540 | 
— 850. Leichte Abzahlungen, bezahlt | 
I 

| 

I 


IF die Wode. 
| Hyman's, 
215 R. Clark Str. nahe Lale Str. 

| 2Vaug*E 


207%. bi3 50% Binien am Tollar, ir ger | 


ben Euh die Garantıe, daß hr dieten de | — 


trag eriparen fünnt an Euren Stleidern. Were 
tige und auf Beltellung genadte nit abac» 
holte Anzüge und Ueberzieher für Männer und 
junge Ykänner vog $20 aufwärts, allernrucite 
und fonfcrbative Etile, Hofen $4.50_aufmärl3. 
senaben-!nzüge und leberziever $6.50 auf 
mwärı3. fauft Eure Ueberzicher jet — neue 
unr wenig gebraudte von $15 aufmwts, Eiun« 
den tänlih bon 8 vorm. bi3 9 abb3. Conntans | 


.& Gordon. 1415 €. Halfted Eir. 
81013 3.6 Pu — 


Wendbare Wiönner-Kelslragen zu Seritels 
| Iungäöpreifen. Belzlanpen revariert, 1803 Zeit | 
13. ©tr., nahe Wood. 


!euh Beinpreffe. 9. Zeh, 1015 


Rähmafdinen, Bicycles n. |. w. 
(Anzeinen unter dieier Stnbrif 18c die Beile.) 


Heue und gebraudte Eattlerwr, Emubimadher- 
u. Earriage-Trimmer-Näbmaldinen; gebraucte 
Mafihinen nehme in Zaufh. Reparaturen aller 
Bet .inirben vünbiih onsnsiärt. R 


I 
} 


I 


| Apenue. 


| $275,. 


til 1Rc die Beile.) | variirend: 
| Bu _berfaufen: Rüdereiausftattung, Suchen | gem: 2737 


—— 11045 
abends. 


erwriter $15: eu Underivood, | aufwärts, 1927 Zedgwid. J. 


| Töogel; auch Goldfifhe und Mauarien. 


Möbel, Hausgeräte n. |. w. 
(Anzeigen ıumter tiefer Rubril_18c bie Beile.) 


— Haushaltwaren zu verlaufen — 
Möbel, Defen, Betten, Rugs ufw. 5333 Cars 
men 2lpe,, Tefferfon Part, 


Fu berfaufen: Schwarzes Leder Duofold. 
2142 DOrhard Str., oben. 


"Bu derfaufen: 3 Etitd Parlorınöbel und Bits 
herfhrant in Mabagont, fowie Ktleiderihrant, 
fogut wie new, Nahzufragen beim Janitor, 
1518 Wilfon Ade,, nahe Clark Etr., Bafement, 
lat. fafon 
u verlaufen: Zwei Neifelörbe und LaundrYs 
Dfen. 2850 Eihbourn Ave,, 2. Flat. fafo 

Zu faufen gefucht: Ein guter Parlorofen, 
nur bom Pridatleuten, &, Hallen, 2740 Se— 
minary Ave. 


Yu verlaufen: varlor te, Ghaimmers 
Cuite, Floorlampe, billig. 5059 N. Clark Er. 
fafon 

Zu vertaufen: Eichen Eiveboard; $20, 4153 
Arayle Str. 1. Flat laſon 

Zu verkaufen: Doppeltes Meſſingbett mit 
Spting und Matrabe; ein Mahogany Finiſh 
Drefſer, ein Schautelſtuhl. 1912 Lonergan 
Stri, 3. Floor, zwiſchen Wisconſin und Lin—⸗ 
colm Abe. 002, 2.0... Jafo 

Bu berfaufen: 9 bei 12 Rug, in gutem Zu⸗ 
ftand_billia. 3618_ N, Hamilton Abe., 1. lat. 





Bu verlaufen: Garland Stohoien mit Gas 
borrichtungen. 3834 N. Hoyne Mbde., 2, Flat. 
3u verlaufen: Gasojen, Tiih, Walhmafdine, 
1740 Et. Migaels Court, 2, Floor. ____ 
NKtiichenofen zu verlaufen, billig, 2821 Wo, 
Sawyer Aven, 1. Floor. fafodi 
Bu bderlaufen: _stiichenofen, ein Nabr ges 
hräucht. Johann Ciemen, 2255 Lowell Ave., 
ENTE EEE 
Mahageni Bücerfhrant und Halle Tree 
und andere Möbel, 1442 Garmen Xbe., 
Apt. Tel. Edgewater 5278, rrſa 
Bu vertauſen: Echte ſpaniſche Leder Couch, 
maſſives eichenes Chiffonier, maſſiv eichener 
Porzellanſchrant, alles handgeſchnigt; wird 
billig verlauſt. Keine Händler. 4308 Mil— 
waulee Ave. Millinery Store. do ſon 
Zu vertaufen: Neueſte Faſſon Möbel für 6 
Dimmer Flat, neuer großer Phonograph:, ſeht 
liberal. 4119 Fullerton Abe. bdoſaſon 
Zu verlaufen: Haushalt-Gegeuſtände. 8483 
Wellington Abe., 3. Flat. Tel. Wellington 4503. 


4 
. 


didoſa 


In vertamen: Heigoſen Kogofen, Tavenport, 
Bücherſchrank und Vaby Büggh, ſpottbillig. 
2738 Belmont Ave. 


Händler. 
Burückgelaſſene 
auch neue Möbel von Fabritanten. Eine 


wunderbare Gelegenheit für junge Eheleute, 


die Haushalt gründen, Wir haben in unferen 
Verkaäufsräumen: 15 neueſte Faſſon 
Suites, mit Leder gepolſtert, Rohr, Velour u. 
übergeſtopſt. Auch Rugs, Betten u. 25 
graphen, in allen Fahrikgten u. wie 


ßen Phonographen, Records 


bis 4 Uhr. 


Zu verlaufen: Parlor Set, Queen Anne Eß— 
zimmerſet, Bibliothettiſch, Fußbodenlampe, maſ— 
ſives Meſſingbett und 2 (9512) Rugs; ſämt— 
lich ſaft neu: mähige Preiſe. 2731 N. Kedaie 
fa—bdo 

Zu verlaufen: “Alle meine Kugteınen Wöbel 
bvu 6 Zimmern, Jarunter ein MahagonisSpies 
billig, 
3220 Teft Yadfon 


Yve., nahe Milmwautfee Ylve. 


lerpiano und Birtrola mit Necords, 
wenn fofort genommen. 
Llbd. Tel.: Nedzie 6803, Verlaufe einzeln, 


2marZ 


“Bu verfaufen: Nohe Belour »WBurlor« Set, 


Ehzimmer:Sct, Aug, großer Bargain. 
Mohawf Etraße, 2. lat. 


192 


— 


Shop, 2261 Lincoln Ave. Tel. Lincoln 1377. 
25m3** 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 18c die Zeile.) 


Spezielle Bargains in Pianos, Spie— 
ler-Pianos und Phonographen. A. Groß 
& Zon, 5081 Broadway. 25aug*& 

Bu verlaufen: Piano, Bauer, Upright, Mas 
bagoni, mit Yanf, $106. 11083 Winona PlIde, 
el. Eunnbfide 3552, fafon 
Kabinet, feine Partie deutfher Bücher, Tas 
Mufeum, Weoderne HAunft, Tie Gartenlaube, 
Ueber Fel3 und Meer und Andere, %. W. 
Vergmann, 1717 Pratt Ave. Zelephon Rogers 
Bart_1882. 

$200 Dopvel-Spring Pbonograpb, fpielt alle 
Record, berfaufe für $65 mit Necord3_und 
Diamantnadel; ebenfal&3 Möbel neueften Erils 
billig. 1922 © Rebaie Ube_____ 426108 

Zu berfaufen: Bictor Phonograph mit Horn 
und _Secorbs, 837 Miltom Str. _Ybt, 

565 laufen eleganten $300 Größe Konzert 
Thorographen mit vielen Platten, 143 Nurd 
Wabalh Ave, immer 404. 23agiwX 

Nur, $40; berfaufe Concert PBhonograpdh, 20 
Celection Necord3, 2545 Indiana 2lde, 

i 29001wæ 

$45.50 faufen großen Gabinet Phonograph 
mit vielen Records. Anzufragen 2205 Weſt 
Madiſon Str., Abends bis 9 Uhr. 29491w* 


Automobile u. ſ. w. 
(Anzeigen unter Dieter Wubrit_1Rc die Beile.) 


Ford Eedan, 1919 Modell, $350 wert 
(Frtras, wie neu, 675; Bar oder auf 
Abzahlung. 1811 W. Madifon Str. 

310ug1w* 

Flcar I91 Modell, gerade wie neu, 
ſehr ſchöne Car, 53650; Bar oder Abzah— 
lung. 1811 W. Madiſon Str. 

Slaugim& 

Tatland 1918, gerade wie neu, $650; 
Bar oder Abzahinug. 1811 W. Madiion 
Straße, Ztaugimw& 

Motor CHhele mit Zeitencar; gut; billig. — 
321 1, binten, 1. Floor. 


Au 





. ‘ 
Car; babe fhuldenireie Lot, 
und Urcher Abenue. Bar hinzu» 
ienen Einzelheiten feht: John SHeint, 
AUfbland pe. fafon 
Zu dertanfhen: 7 Paffenger Automobil in 
feinem Zuftand, 3 exira Zired und andere 
Zutaten; 
ſeite Gebäude; lann bar hinzuſügen; wegen 
Einzelheiten ſeht John Heim, 3148 N. Aſhländ 
aſon 
id 83 B. Tadzufragen 
’e., ein Vlod 


<tr. — 


Modell Touring 
cfügt 


Rt, 


blih i Srving Far! ımd | 
Gebraude Held! Be neue 3 Jos 
hen gnebraudte 1921 Cvort Model „Page“ 
Gar; billig. 3358 N. Monticello Ube,, Ede 
Roscoe Etr., Etore, fafon 
3u verfaufen: Mazwell Touring Gar, 1917 
Zelfſtarter, abnehmb. Nims, 
2219 Milmaufee Ave, 
„Bur Veadtung! Zu berlaufen: 15 Ford 
zZouring Gars, in Nabren Yon 1916 bis 1420 
Abzahlungen geltattet, Nachzufras 
3. Madilon Cir. NAbene3 ofien. 


laufe ganz 


biele Ertra3, 


Hunde, Vögel n. f. w. 
(Anzetoer_nnter diefer Hurbrit 18c Die Betle.) 


3u derfaufen: Echte belgifhe Hafen, Zelfner, 
Lill ne. Tadsufragen nad 6 Ube | 

. = frfa I 
Berfaufe Aanarienbögel, Seifert Roller, sı0! 





41u-—18b4,fa | 
3u berfaufen: Tauben, Wir laufen und ver⸗ 
laufen alle Sorten Tauben, Haſen und Meer— 
ſchweinchen. Wir berſenden. Klugs Bird Store, 
1281 Cſhhbourn Abe. Tel. Diverſey 6957. 

Zu laufen geſucht: Kanarienvögel; zahle 81 
ür Weibhen, $4.50 für Harzer Gebirge und 
$6.00 ſür Rollers. Sam Meyher, 3528 Flour⸗ 
noy Sir. Stedjie 1854. 4feyimt 

Zu berfaufen: inf echte deutihe Dads- 
hunde, 8 Kochen ait. 1920 Howe Eır., 1. lat, 

berfaufen: 
I Straße, 
berfauten: 


en. 656 


Bı Hafen mir Jungen. 1818 
Biſſel — 


2 
3 Scorh Collie, 4_ Monate alt, 
illow Ctr., 1. $loor, Front. 

ne _fafo 
Zu verlaufen: Ylle Eorten Bogelläfige und 


Phillip 


zu 





Scheer Bird Etore, 3419 Lincoln Abe. 


Bu berfaufen: Stanarienvogel, guter Sängeı 
mit Nlırde, 
rort Avenue. 


1433 Garfield Ave,, nahe South: | 


Pierde 'und Wagen 


(Anzeigen unter Dieter Rubrif 18c die Beile.) 

3u berlaufen: 3mwei lagen, 2 Pferde und 
Gefhirr: gebe aus dem Gefhäft. 4336 Co, 
State Eir, fafon 
3u berlaufen: Ein Expreß⸗ und Bugah⸗Ge⸗ 
fdirr, etlihe Aufzugzfeile, ein einzöll, und ein 
43Öll.. 175 Buß lang, und etlide Tleinere, 
7. Ave. 


e 
. 


Manmood, NIE. 


Zu verlaufen: Four Ton Zrud, 1230 Penn 
Eir. Tel. Tiverfen 2773, bofria 


2erfaufe billiao- Siwei 'Höne junge Mähren, 


Be ie Miihiwagen ober Febbler; au Ge 
tr 


e. 162 NR. Green Etr, 


Erıtizens Bremer 
berfaufen: 75 und 


Eh ae 


— 


3lanimf 
bat 


au 


2" 


273 


dofrſa 


LagerhausMöbel — 


Parlor 


Phono⸗ 
neu. 
Sir 10 Rabre garantiert, $39 lauft einen gros 


und Diamond 
Point, fpielt alle Arten Records. Koſtete $145, 
ssreie Ablieferung. eltern Zurniture Etorage, 
2810 8. Harrifon Sir. Offen 9—VY, Conntags 
15agbdidofaiınt 


Yagq,imtt 
Verlaufe neuen Heisofen, Stod- und Gasofen, 
Velten, Augs, fpotlbillig, 1625 Larrabee Er. 
u ——Aag?æ 
Echt unter Yager bon neuen und „Draudten 
Möbeln. Epart Geld in Werner Bros. Yurniture 


münfhe Cottage oder 2 Flat Nord | 


bofrfa | 


Zeutih. Züdker. | ” 


Grundeigentum und Hänfee 7 


gu verkaufen " 
(Anzelnen unter dieler Mubrif_1Be_bie Beile.) 


Nordſeite. 

Zu verkaufen: 3.ſtöck. Brickgebäude, mlt 
Drid-Eottage hinten, drei 6 Bimmer Flats, an 
D3go0d ©tr., nahe Webfter Ave, Preis $8500, 
Nur $2560 bar, 

Bimet 2ftöd, Krame:Gebäude, an Yremoni 
Straße, Miete $600, Preis $4400, Nur $1200 


bar. 

Zweiſtöck. Frame⸗Gebäude, zwei 8 Zimmer 
Flats, an Orchard, Str, nahe Rorth Avenue, 
preis 8200; nur $1000 bar. 

Zweiſtöck. Gebäude, zwei b Bimmer Flats, 
an Biffelt Str. Preis $2700, nur $1000 bar, 

Bweiltöd, Frames-Scbäude, zwei 5 Zimmer 
Flat3, an Dayton, nabe Willow Str, Preis 
$2800, nur $1000 bar, 

Baul Mueller, 1036 Elybourn Ave. 

———8 

3u berlaufen: Fertig zum Einziehen, feines 

2⸗Flat Brict, Eleltr., Tile Vadezimmer, 5 und 
5 Zimmer; nur 586800, 82500 Bar. 

8: immer Refidenz, Vridfundament, Eleltr,, 
Surnace; nur $5500, $2500 Var, 

$1000 Bar laufen fhönes Fu Srame, 5 
und 5 Zimmer, Gas, Bad; Preis $4500, 


Kohn Haderlein, 1702 Belmont Une, 


1 Blod weltl, von Lincoln Ave. Sonntag offen 
he fafoma 


3u vertaufen: Wlley-Xos, 25x10 
mit 3» Flat Bridgebäude vorne und 2 
Flat Framegebände hinten; Luft u 
Ficht von drei Eeiten; fann aud) für Ya 
brifzwede verwendet werden. Billig we 
gen Zudesjall. 1160 Townjend Str 
nahe Divifion. 23leb* 


5 : * 

Beite Geldanlage, bringt 17%, 
Berfaufe 2ftöd, 2:5 Yinmer Framehaus m 
WBafemeit, Attic und neuer Bord; Zampfhe 
aung (1. Flat); Bad, Gas, Eleltrizität; Gay 
age, 20 bei 26, bringt $20 monatlid; Mieſ 
$780; Breid $4600; $100U bis $1500 bar, 2 
| fragen Samstag nahm. oder Eonntag mor 
2123 Dayton Etr. 


f 
ne er 
Großer Bargain nahe Riverview PF 

3u verlaufen: 6⸗Flat Frame, ein be, ein, 
drei 4-Zimmerflats, mit Gas und Bad; Mies 
$70 per Wonat; Breis $5200. Zelephon Dion 
ticello 4818, = 

5u berfaufen: Nur $12,000, moderned drei 
Apt»Gebäude; 2:6 und 1:5 Zimmer. Ylats 
Tampf und Eleltrizität; Diiete etwa $160 mo 
natlid; nahe 2silton und Wodifon; nur $400 
bar. Reſt Abzahlung. 

John Heim, 3148 No. Aſhland u 

afo 





3u berfaufen oder zu dertaufhen: Moderne 
3 Apt.-Gebaude; Brid; alles 6 Bin, SFlats 
Tampf, Eleltr, und Bad; mit 3 FIlat⸗Gta 
hinten; 4, 5 u. 6 im, Slats; Bad, GaS 
Xfenheizung; an 371, Zub Kot; Miete unge 
fähr $231 monatlid;nahe King Blace um 
Eheffieldo Mve.; Zeil bar; wünſche 12 bis 1 
Apt.-Sebäude (Nordfeite) in Zaufd. 
Sohn Heim, 3149 No. Afhland un: 
afoi 
Zu berfaufen: Nıurc 833500, hübſches, grobe 
2:4 ZimFlatgebäude, mit 4 Zim. Lottage him 
ten; an Nelſon nahe Paulina; bequem zu 
Kabenswood Zweig der Hodbahnftation; nu 
$1000 bar, Reit Ubzahlung. 
Sohn Heim, 3148 Yıov. Afhland Abe. 
re 
3u berfaufen: $3600, hübfche, grobe 6 Zn 
Cottage; Furnaceheizung; Elelirizität u. Bad 
Concrete Vaſement; an School nahe Lincol 
Avbe.; 31000 bar, Reſt leichte monatl. Abzahl 
John Heim, 3148 Ro. Aſhland Ave.— 
ee ee aſon 
3u berfaufen: 815,000, hübſche, moderne * 
Bim. Brid-Refidenz: Heikwafferheisung, Ele 
trizität und Bad; Billtardzimmer; Lot 3714X] 
125 Yuß; nahe Addifon und Greenview; $500Q 
Bar, Keit Ubzahlung nad Belieben. 
Sohn Heim, ausfhl, Agent, 
3148 No. Ufhland Ude. faf 
‚Bu berfaufen: $10,000, feines Ginfommeı 
Grumditid, großes 2-ftöd. Ylatgebäude, Brid 
u. Cieinswalentent; zweit 6 Zim, Slats, Fur 
Selzung, eleftr. Licht; mit Hubfhem 2-4 u, 1- 
yimmer-slatgebäude hinten; Brid-Zundamenf 
»siete $107 monatl.; 35X135 Fuß Lot; nah 
Yiacine 12. Tiberfey Bird; nur $3000 barı 
Keft auf Abzahlung na‘  Welteben. 
Bohn Heim, 3148 :.. Ufhland Abe. 
ee na fat 
Zu berfaufen: Nur $3700, hübfhe große: { 
Zim. Cottage, eleltr. Licht, Bad, nahe Semina 
und Barry Ube.,; bequem zur %o*hielte 
Sohbahnfation; mur $1500 Zuruck,. tt q 
Übzahlung nad Belieben. Y 


30Hn Heim, 3148 M, mer Die ge 


“ Bu berfaufen: Nur $5800, geobakz 
Bäude, alles 4 Bim.; borit u. hinten 
— Ave. nicht, weit von Southport 
Station; 


nur $1000 bar, Reit Abzahlun? 
Joh 


n Deim, 3148 N, Afhland 
Bu berlaufen: Nur $2700 für groß 

Eottage mit 4 Zim. in hohem .Baf- 
Sbftbäume; nahe Hohne und Bar 
$1000 bar, Reit leihte Abzahlung. 
Sohn Heim, 3148 N. Afhland vr 
al 
‚gu, berfaufen: @pez. Bargaiı, nur $4500 
bübfhes großes &-5 Bim. Slatgebäude, elefir 
Licht u. as, Tridfundament, nahe Paulind 
Str. Northw. Hohbahnftation; muß $2300 ba 
haben. John Heim, 3148 N. Aſhland u 
fafo, 

3u berfaufen: Nur $7300, hübfheg 4 Fla 
a 2:5 und 2:4 — Dielen ungeiäl 
|$95 monatlid; Lot 50 bei 125 Fuß; nahe Ag 
| Iington u. %, Lincoln Etr.; nur $1000 ba 
Reit monatl, John Heim, 3148 N, Aflbland * 
fafg 


‚Bu verlaufen: Modernes 2 
bäude inſtavenswood. Tel.: Rat 


36000 faufen 3-Höd. Brid, 
bon North Uve. $2000 bar, 
Abendpoft. % 
Modernes 12: %lat Edhaus in ı 
ift fer preiswert zu berfaufen. Reg. 
ı 2» oder 3si5lat Gebäude in Zaufg, dr“ 
076 Ubendpoft, * 
$7509 faufen amweiftödiged Steinfront-Haug] 
Zampfpeizung, möbliert, Cleftrizität. 200 
xincoln Ave, afvi 
Zu verfaufen: ‘Sramehaus, 25 Zimm 
mit Bad, Porh und YAllic, in gutem Zuf 
Pteis 3400 1529 Montana Straße. 
„Zu verfaufen; 2 Flat-Bridhargiz 3% 
Zampfheizung, borzüglih als 
geeignet; $3000 Anzahlung; mu 
kai eine Wohnung behalten. kiy 
2031 $remont tr. Tel.: Lincoln 5983, 


I 


Großer Nargain: Chönes 3 Flat m 
F B ( : Sch 3 Flat Fram 
bäude auf Vrid, nahe Robey und Ytoscoe € 
nur $6500, 9. 3. Heinz, 3409 N, Bauling 
BETEN TER frh 
Zu berfaufen: 2 lat Vridgebäude, 
| Srace Stt. Hohbahnſtation; 511000. 
3766 N.Elart Etr. _ fev3,4,5,10,11,1° 4 
Zu berfaufen: 2 Flat Bridgebäude 
race Etr.:Yohbahnftation; $11,004 
13766_N, Clark Str. 
3u berfaufen: 3 Flat! £ 
ıaung; 2226 Tahton Etr,, JO 
| PreiS $10,000, U. Zorpe, 820 No. 


au verfaufen: 3 Flatgebäude mit Attie, : 
IR. KLeavitt Eir.; $1000 Anzahlung; % 
$4500. M, Torpe, 420 Nortb Ave, fr] 
„Bu bertaufen: 3 Tlat-Briedgebäude 2 
„iat ısrame hinten: 1818 sremont ©tr.; 
ı 552; $1000 bar; Preis $6300, U. Zory 
| North ve, 

‚u berfaufen: 2 Flat un 
| <tr.; $1000 Anzahlung; 
| Zorpe, 820 Rorth ?ive, 

Zu berfaufen: 3 lat 8 
Zampfheisung ı. Garage; 
Miete $2160; Preis $LLL 
North Üvenue. 

3u berlaufen: ae ımer 
Belmont Yve., nahe Keavitt. 

„Sargain Berfaufe 9 Zimmer Haus, 

37 Zuß Lot, qute Yage nahe vochbadn. 
52000 Anzahlung, Reſt 330 monailich (f 
tigen Beliy). Wlf, 3266 N, Clark Etr, 


Gottag 


3 
Zu verfaufen: Dreiftöd. Bridgebäubde, 
und 6 Zimmer,, Sohbahn-Transportafior 
fignahme; Preiß $11,500; etwa $3000 
Ceht Eigentümer Koh, 4148 N, Mont 
Abe, oder ruft af Irving 9799, at 
Verlaufe: Barguin, 9 Zimmerhaud, urn 
37 Buß Lot, gute Nahbarfhaft; $2000 4 
Balance $30 monatl. Carl Wolf, 3266 N. € 
Cofortiger Befig. frf 


jarga bier 3 
Bad, nur $1200 baar, 
Earl Wolf, 3266 9, Glarf Er. 


Großer Bargain: $3300 laufen 3 
mer iSlats, mit Bad, 
Lage, 


Edter Bargain: $88500 kaufen 4 feb3 
mer lats, Brid, öftlih bon Elarf En 
Sohbahn, Teil baar. Karl Wolf, 324 
Clart Siraße. 


Verfaufe: Selten gute Geldanlage! 
figes und Bafement Srame und — 
und Bafement Bridbaus; Lot 50% 
und 10—4 Bimmer Flais: große 6 
deforiert und in beftem Buftande: Mi 
jährlih: Hhpothel_$4000 zu 5% Prog 
lung $6000 aufwärts, $17,500, 
Eottages und 1-, 2, und 3.ftögt 
Bridhäufer zu niedrigften Preifen 
Edhneiber, 1818 Scedgwid Str, 
Eonntags offen. Zel.: Diverfey u 
1fen 
Verlaufe modernes S-jslat Pridgebäubde 
—— — Zampfbeisung, $16,500 
3T74%140. Tel.: Ravensmood 3819. Mi 
Bu berfaufen: 2ftöd, Frame weil 
flats, Lot 42x125, nute Lage, Nordleile, 
fend für jedes Geihäft. ir und UI 
aöphaltiert und bezahlt; 3 es bom 2 
coln Rarf, nahe Center Str. PBerlaufe bi 
oder taufhe für anderes Property, 
2276 Lincoln Abe, 


Bu berfaufen: —4 Zimmer Flats, m 
Brid Apartment, Lale View: san 


Preis 815,000, Anzahl 33000 
Id. Mbr.: 2256 Sincolm, 





° 


— N. Robey Str. 


Eeros N. Clari Sir, Ede Grace 


a nn engeren er U WIRD — — Gas, 
der r g ü berfaufen: 3sslat Wridpaus, jedes Flat | äulegen, da cleftr. Pfoſten 


. 


Siewerfaufen: Haus mit Bridbafement. 1658 
Steahe. fajon 
welaufen: Auf monatlihe Yablungen, 
i eland Ude., 7: 
y 


Doch Iti:tr., 
Bas & "Nahzufragen 2152 Leland Avenue, 


ei 


Grundeigentum und Häufer Grundeigentum nnd Hänfer 
zu verkaufen zu verfaufen 
(Ansetaen unter Dieter Mubrit 18c die Belle.) | (Mrzeiae unter dielet Rubrit 18c die Beile.) 
€ ee | — ? 
Worbieite, Nordmweitieite, 
Zu verkaufen: Muß verkauft werben, Chicago Some 
3313 M. Datley Ave., 5, 6 und 3 Zim⸗ Gardens 
mer, Miete $56 den Monat; mähine Be: | _ Sure Jebte Gelegenheit zum Kaufen 
dingungen. Stafiord & Franfle, 10 S.| Salbe Acre Zi galedrie wie $405 
S S In x Gegend, . 
La Salle Str. — nn — — |Pepingungen: 10% Anzablung $10 monatlich. 
Feines Heim und glänzende N ipitalsanlage 23 — E 
ie KRadensmood, ereiftödiges Framenebäude, Diele Eubdibifion ſtößt mit den Nordfronts 
1—5 Zimmer und 2—6 Yunmner Flats Heitz⸗e an Grand Ave, und Südfropts an den, pracht 
waiferbeizgung im eriten Kat, Ofenbeizung für | vollen Dal Lart Conntrb Club, Es find 85 
die übrigen; Miete $1260 das Jahr, Preis | Salbader, 120x133, eine Anzahl mit pracht- 
$3800; Lio3 $2500 bar nötig. vollen Eihenhänmen. Diefe halben Ader find 
|, roc arche Wargatns und werden im Retail zu too» 


a5 li, MeGabe & Gbadwid,  _ 
3434 Yawrence Ave. Tel, Srving 1465. Ininer verfauft, als der Mholelalepreis des 
IWF lgondes in diefer Gegend betränt, 
6 


3exlat Brid 
Gro & er 2 arg ai nt, J 
Sofortige Veſitznahme. Preis mt 


tfcpiw 

ß BE Eine ideale Heims md feine Geldanlage. 
Werdet zu einem der alüdiihen Cincmtüner. 
Ysir bauen eine beichränite ur bon 3, 
J Sumahluna Hell wie 4 ımd 5 „Zimmer Gottages auf 14 Mecres, die 

s7,575; Dleine Mngzablung, Reft wie s md © — — a 
— en ee WM, für $2375 bis $3100 derfauft werden follen. 
Nanrer GSraceland 4570. jafomo | Bedingungen: $250 bis $300 AUngablung und 
— — — —823 bis 830 monatliqh einſchl. Zinſen. 
‚su berlaufen: 1051 Auring SIT, TEE] Man nehme die Grand Ave. Eiellriſche bis 
in beitem Zuſtande, 53300. Queiſchle, Bolt Sifice in dem groben Belt, 
züehfter te OO * 4172. und Grand Ave. am Endpunflt der Stra— 
I derfaufen: kein inn Vrid Furnaces benbabnlinie. 
—333 Voll Bros, 


v5 ’ 


Bros. 


in 


und Ofen, 1143 Wabeland Ave., $13,500% nur 
s4000 har. Eigentumer, Tel.: Graceland 7704. 
"Er fanien: 2>Blat, 6 und 6 Bimmer und Lo gan S auare 
3 ⁊ nr 
Tradtvolles 3 lat 


Sofortige Bejignahme eines Flat3 
stöd, Brid; Surn. u. Dfenbeis.; Tile Bad u. 
Veitibirle; ein jchr dDauerhaftes Gebäude; mur 
5 Sabre alt; bringt einen guten Gewinnft, Nur 
$5500 bar nötig. Nah 6 Uhr abends jpredht 
ber: 2846 N, Alband Mve,, 1. Apt. 
LM, DSacobion & Co, 
32 3, Wafhingten Eir. State 6741. 
iriafon 
Srevbing Bart Wohnungen 
Weshalb wollt Ihr Miete zablen md Euren 
Dausbejiger reih madhen, wenn Ahr ein Heim 
mit einer Fleinen Anzablung Saufen und den 
Neft wie Miete zahlen tönnt, und dann jelbit 
Hausbefiker feid; tommt am Conntag oder 
Montag umd Deiictigt unfere pradtvollen 5 
Zimmer Säufer an Nagel Moe. und Ecool 
tr.; fämtl, neuelten Berbeflerungen; Bement> 
ge feiner Eat Fr Gars 
;  "ERIR 9 Genhiit Gir a ten und Sühner; Preis nur $4750, Nehmt die 
it Garage. 5048 ©. Benbiit Ein. AMIWE | N ping Karl Bin, Kar bis 64, umd geht hatın 
Zu berfaufen: Ein feines 6 Slatgebäude, 4 | fidl,. bis zur School Eir. Herman L, Maanıs 
Jahre alt; durchweg in jeder Beziehung mo: | fon, Eigentümer, 155 N. Clarf Etrabe, Cons 
dein; Noblen für ein Jahr eingelegt; 1 Flat|tral 6998, 
lann am 1. Nov. bezogen werden; jährl, Miete | — — 
*85000.40. Preis, um ſchnellen Berlauf zu 


siplsn 203 as a Aany eo * AR —* 

———— —** — — Sramehäufer, 8300 und v500 Anzahlung ſo— 
geaut Eigentumer. Phone: Wellinyon 7584. | fortige Veſignahme; feht dieſe, ſo lange fie 
. Zu berfaufen: Drei 4> und ein 5-Zimmer Flat vorhalten. Leichte Abzahlungen. 

in guiem Auftand, Shöncs Vajement u. Attic, Breile $3,450 bis 34,950. 
Miete $750, Preis nur $5250, $1000 Anzah⸗ — 
lung. Schmidt, 2025 Southport Abe. ſafo John M Nagbienk& Eo, 

"erlaufe meine ausgezeichnete Gefhäitscke 4414 Elfton Ave. 
für $19,000. Grocern, Marlet und 3 Flats. a er 4 
3800 N. Lenbitt Eir. ſep4 11,183u verlauſen; Vargain! 6gimmer Cottage, 
Vernufe meine extra qute Gefhäftsede; bit. | Freis fviclt. feine Pelle; muß $1000 haben, 
Yia; 2 Läden, 4,Flats, Garage; Naporbeizung; | N. Narginien, 6232 Grace Etr. doſtſa 
gr. Zufunft; 35% Profit an 35000 Anzahlung.) Zu ‚verlaufen: 4 Zimmer Haus, 2 Lotten, 
Roſch ex. 2154 Addiſon Eir, in4,11.18 Sbitbäume, Biellung, aub und Geflügel, Tel. 

Fu verlaufen: Sttöd. und Yafemem wrid- | ldare 100.277 frfafo 
Apariment an Wullerton Be. 2 Blods — — ee SE en 
dom Lincoln Rarl; moderne Berbeflerungen; | $3600, Bar_$1500, Umvalt XYedett, sh, 
Miete $2400, Preis $16,000, Anzahlung $4000, | Dearborn, Suite 308, Slaaim£ 
Reit monatlid. Adr.: 2256 Lincoln Ade ei 
ER MONO. MBB.; 2 Re idſette. 

V5lat nabe Yincoln trarl, eleitr. Licht, Ofen⸗ Su vermieten; 6Bimmerfiat, Gas und Vad. 
beizung; jäp lie ge $3500; bedenft, nur | ailcs bell, an 3—4 Erwadfene, ruhige Leute, 
$27,000, 2. adufan 808 Center Straße, Hu erfragen im 1, Fioor, 2049 Wallace Ctr, 

4.6.0.11fp frfafon 


Store. *92927 Velmont Ave, Telcphoniert an 
Eigentümer, Stewart 2789. __ Salon 
FBerlar Brid mit Srames Refidenz binten; 
Miete 8624; Belignabme don Frame; Preis 
$5100, Giaentümer, 715 Vladhawt Eir, u 
"Bu verlaufen: vssimmer Cottage mit Wad, 
Surnaceheizung, beied und Taltes Wafier, 
eieltr. Licht, alle Verbefferungen gemadt und 
bezahlt für Garage, 3028 N. Albany pe, 
Preis $4700. afon 

Zu dberfaufen: 2ftöd, Frame mit Store, für 
irgend ein Geihält pafiend. 
Anzufragen im 2. Flat, 

Zu verlaufen dom Gignentümer: Gut gebau« 
te5 2: Hat-Bridaebäude, Furnacebeizung, eleftr, 
zicht, 6 und 7 Binmer, in beitem Zuftand, 
4409 Toder Etr, Gigentümer Tel, Graceiand 
7471. Cofortiae Beſiznahme. Breis nur 
$10,800, Zeil bar. 


1537 


Belmont 


Zu verkaufen: Modernes 3ſtöck. Brickgebäude 


iuis 


Zu berfaufen: Schöne 4. und 5⸗-Zimmer 


fep2,im& 


Bargain: 2-Flat Brick, breite Lot, nahe Bel— 
den, 553003 2-Flat Brick nahe Fullerton, 
Waſchſtube im Baſement, 86500; 3-Flat Brickemit weiterer Löt, prächtige Nachbarfchaft. Wei— 
nahe Center, 87200; 4-Flat Brick mit Brick- tere Einzelheiten in 2i8 S. Kildare Abenue, 
Hinterhaus, Miete über $00, mut 57500; 7= | ront fafonnto 
Simmor I < 5 2° . — — — — — oo 
Beimont, SEN: |“ Genfer Haradin: Norkivefede 4. are 
X, Maui, 808 Genter Er. f "4160 11fp und Woallace, 2ſtöck. Framehaus, 7 und 7 Zim⸗ 
8 — — — wer, Gas, Badezimmer, neue Vaint, neues 


Dach, alles in beſtem Zuſtande: Stall für 


" Berlaufe 2451 Verieau Ave,, nahe We 
moderne b-dimmer Cottage, Garage bien, | Automebil. Preis $3500, Joerſſer, 7006 
Emeraid Abe, faion 


me $3600. Baumann, 3065 Lincoln Ave 
Hu berfaufen: 843—H Weit 68. Sir, Ede, 4 


Rerfaufe 1312 Barry Ave, ade Soutbport, 
Mtöd. Brame, Etore und 6-Zimmerflat, nur| Xrame flats auf Brid: Miete $R00; Preis 
$41200. Baumann, 3065 Lincoln ve. 83860006. Abzahlungs. Befig. Telcphon: Lincoln 
Zu vertay ig; 2 Flat Prid, Sonnenparlor, | 604, = fe—mi 
in Eid: 7m; 5 1. 5 Simmer; Tampibei: | Berlaufe billig, 1 oder 3 Ader guten Boden 
zung: grobe xot; Gebäude 5 Sabre alt; gute | fiir Hühnerfarm, nahe Inden Nve.; $100 Bar, 
Sahrgelegenbeit; Preis 50700; $2500 bar, Reit | Heft nah Belichen. Iaufhe auch für 2-lat 
nad Belteben. E. Mbrabandon, 1009 Jrbing | oder Cottage, 3. Zrey, 5319 Luna Ave 
art Biod Wellington 126, ſpiwe oe F do—fon 


Cüdweitieite. 
Zu berfaufen, billig: 2:&lat Framegebäude 


Bu berlaufen: Prächtiges Heim in Auſtin, 
ns | Rot 70xX125, Zitöd. Nefidenz mit groger Ga» 
‚ u Nefidenz, Baſe⸗ dage; Preis $15,000. Auch Edilon Rhonos 
37% Fuß, $6500. _dirfa | graph, mene Diamond Point Nadel, eleftr. 
i E Zimmer: | Wofor, mit 50 Necords, Preis $500, Blayer 
‚lat mit Bad und Garage, Nahaufragen 3416 ano, Golden Dat, Preis $350, 18 N. Lorel 
dofria | Ude. Zel.: Yuitin 6558. 1fpim& 

Ehe Shr Nordfeite-Grundeigentum fauft, ber» Vorſtädte. 
lauft oder vertauſcht, ſeht R. G. Ludwig & Co., Zu berfaufen Nur $4750, bübfder 3 Wcres 


m er) Landfit, große 5-Bim, Cottage, Kontreibafe: 
5 > eleltr. Licht ein⸗ 
tle in der Nübe iind; 
- Simmer ımdb Badezimmer, bom Eigentümer. | bübiche große Garage, Hühnerhaug, alle Sors 
4521 Sheridan Road, Sanitor, doiria | ten PUR: zmadat: I Meile aM. bon Bheeling 
: eılanfen: 3-%lat Krame-Gebäude zwei jan der Milmaufce Ade,, nördl. bon Ehernter= 
R veriaufen: 2uslat, rame-&ebände, Ami nie: habe ebenfalls 3 Mcres u. gutes 7:3im. 
5sdimmerflat®, Lot 331x125, Preis $4000. | F 4 
Televbon „avdenstvoop 5978. mifria | 2au8, Bridbafement, gn Slencoe Asphalt Autos 
ni ebeisereßpiesien, E — 7 | Badrmweg; nur $3500; $L000 bar nötig, 
Sohn Heim, 3148 NR, Alhland Ave, 
fafon 
Zu derfauien: Nur $5000, feite 5 Mere3 an 
Diimaufee Ave., nahe Niles, Auf Abzablung. 
S3ohn Heim, 3145 N. Nihland Ave. 
2 une falon 
dofrfa | "Fu verlaufen: 4 Acres eingerichtete Sühners 
8200 Anzahlung laufen zwei 4e und amei | farın mit großem tod Preishühner; an Au— 
2:24 rer Wohnungen und Yafement an Mlos | rora-Elgin Linie; 8: Zimmer Hays, beikes Wal: 
1%, Bloc füdblih don Norty Ave,, | fer; Elelirizität; 10 Jahre im Geſchäft; große 
Kundſchaft. Nachzufragen: 29011 N. Kedzie Ab. 


Zu verkaufen: 2ſtöck. Frame und Cottage, 4 
und 4 Zimmer, Gas, Bad, 551 monatl. Miete, 
Roscoe Str., Block weſtilich von Lincoln 
Ave., Straßenbahn- und Hochbahn-Transpor—⸗ 
tation, Wreis $4650; $2000 Anzahlung, Reit 
auf Hhppibel. Sireuker &- Miemer, 2577 Ely— 
bourn Ube,, Ede Gcorge Er, 


bofrfa| Zu verlaufen: Glen Elivn, 5-Jimmer Yune 


— aufen Gutzahlendes Froperww, in galow, 3 Jahre alt, Hartholzfußzböden und Ver— 
iſtand, f 


Sr Far Blvd.; $3000 bar, Reit monatlich, 
&.. 


2 — 


or unfer 


die mar. Taufe 1928 N. Crawford U 


+ 


geitori 


1 


— ment, große Morches, 3442 Le Mohne Sir. 


Gattin 
eäwi 


— 


zer Tor tment oder: 
Sut' ® 
ER 


Getwibmet dor I ?lbe, 


auf der Mordjeite; 
Em! , Jahr: Preis $6800. 
Yarrabee Sir. 


Miete 
John Bogt, 
di—jon 


Heidung, feiner Plak, große Vettzimmer md 
Glofeis; große Lot mit Obſtbäumen umd Bee 
ten; 3 Minuten zur VBabn, nahe Echulen und 
Er ze Se er i e Breit 530 ir * 
"Bü verlaufen; Spezieller Bargain, Grund: gaben, went vn, TE ER EnG. 
eigentum and Echneideriaden, 2338 stenilmorth | 20,0, =Ianls & Co, 10 ©. Ta Salte Zir. 
2ive., Meners Bart, 3oagimz | Ze. Main 90,274 _ _ fafon 
Au berfaufen bem Cigentümer: Drei Ylats 
tauft od. toufcht, fcht U. Zorpe, 820 Rorid Ave, | ind Delifateffen:Store; Bedingungen. 532 
f at, Ich p lies 23e3lch Ave, 5 Vlod3 bon der Xicitern Ave, 
„un Karlinie, South Evanfion, Tel, Evaniton 1503, 
* ⸗ 
Falls Ihr 31000 oder mehr habt und ein 
Haus oder Coftage im Logan Square zu laufen 


Farmländereien. 
pi” *. fprecht bor 2846 N, Albany Avenue, 


—40 Nder Land mahben Euch unabhängig!— 
— Steine Zinien für Land Diefed Jahr aclauft— 
Zwanzig Yider, zwei Ernten in jedem Sabr. 
Sivei Kühe und einige Cäue, die zwei Mal im 
Sabre Junge werien, zahlen bald für eine 
Yarın, Hub: u. Echweincfutter wahlt während 
des ganzen Jahres, 27 Eorten Futter-Ernten, 
Saubobnen, Mais, Belbet Bohnen, Gow Reas, 
Chufus, Alfalfa etc. 2 Ernte gewöbn, u, Süße 
Iartoifeln; zrangen; alle Eorten Obſt; reines 
Waffer; genügend Negen; gefundes Alima, 
sobn Seim, 3148 N. Afhland Une, Schulen, Kirchen, Rogen; Sarmers u. I bitziich- 
fafon | ter Aif,, Zeitungen, Telepbon, Giienbabnen u. 
| Salawafferfifhe, Auftern, Wildpret, Leichte Abs 
aabiungen, Cchreibt nah Bud: „When to 
Flant and Harbeit”“, Geo. Aamıs & Co, 
220 Eo, Mihigan Apde,, Chicago. 

Zu verlaufen oder vertauſchen: 80 Ackler Wis. 
—— Zablor Co., — DR ee Sen 
leltr.: nabe 2 ini 2“ Ctation | Plug, 8-Zimmer PBridhaus, guter Stalı auf 
ee —— ae — —— Brick und Stein, Brich-Garage und alle Farm. 
* — — — — —gebäude, Brunnen mit Windmühle, 2 Pjſferde, 

Zu verlaufen: 2ftöd. Bried, modern, 5-3ims| 7 Ctüd Rindvieh, ungefähr 50 Hühner, fee 
merflats, frairfield nahe Diverfey, Keuch I.| Ehiceine alle Mm \ ub (Seräie- feh 
Ssbufen‘ 50 M *eerhorn Eir | Schweine, alle. Mafhinen und Geräte; febr 
„ohnton, sd „. Zearborn Etr, Be billia und leihte Teilzahlung, Eigentümer ijt 

Su herfewsen: MNeucs 5-itlat PBrid, Ede, fo: | einige Tage in Chicago. 
fnrtio Hup. Jabme don einem 5:Zimmerilat; 

); Miete $1740, William Joern, 


RM Racobfon & Eo, 

v2 %, Wafhington ir, Etate 6741. 

2 frſaſon 
Zu vertaufen: Nur $15,000, große 8: 31m, 

Brit-Nefidena, Eihen und Brid-ziniih, Bad, 

Gas, elckir. Licht, Surnaccheizung; eingefchlof- 

fene Rordhes: arohe3 Hühnerbaus u. Garage: 

323x300 Fuß Yot; nabe Melbina und Arding 


feine Nahbarfhaft; Preis $7000, Anzahs 
320° Meit $60 monatlih, 4555 Mo. 
Tafon 
® 28: N ibe., 2 ‚lat 
„ırid, 6 u. 6 Bimmer; Dfenheisung; Gas; 


I. Smwark, 2151 N. Elarl Er. 
frſaſon 
Mimmer Seim, 3713 RMFran— Verlauſe 675 Uder, nuc $18,00u, nebme&itits 
ettzimmer, 2 Badzimmer, Brick- lommen BProperty bis $12,000 in Taufh; gros 
Zur sreis $4500, Nahaufragen Eonn» | Ber EStod, 24 Etüd Bieh, 28 Echweine, 5 
Herde, Hühner, Gänfe, Gafolin md alle ans 
dere Maichinerie; gute Gebäude: fhöner Wald 
bezublt beinah allein die Sarın; bei „Bulk“. 
La Lroffe, Nis, 
Auch 120 Ader, mit Etod, Ernten und Mas» 
Ihinerie; Clarf Kouniy® Wis. Preis 80000. 
120 Uder für $S000, mitStod u.Malchinerie, 
145 Uder bei Stenofha; Preis $150 ver 
Ader; fchreibt oder fommt: 1748 Nelfon Etr,, 
nahe Belmont und NAibland, Zelepbon Welling- 
ton 5624. Ernft 5. Golg. ag28,29ip1.4 
Su verlaufen: 80 Ader, eine 1, Meile fübdl, 
bon Michigan Citv, 14 Wieile bon eleltr. Babn; 
gute Etrake, Haus ımd guter Elall und Ge- 
bäude; 23 Ader autes Holz; gutes Waller u. 
Windmühle: Coitbäume und Gemüfcland; (fei, 
ne Händler). Treis $10,000. Nahaufragen Ans 
dreiv Nüeier, 6104 ©, Hermitage Ape., Chicago, 
Ill, oder: Fred E. Krueger, Midigan City, 
Inb. R. R. 2. Bot 2. frſaſon 
Zu verlauſen: Truck Farm, 128. Sir. Ubzahl. 
52 Ncres, altes Haus, Stall etc......$18,000 
30 MAcros, altes Haus, Stall_etc......$ 9.000 
t. Hidlen& Co. 111 WB. Waflbington Etr., 
oder Zweig: 1760 Melt 95. Er, 
RR frſamo 
Serlaufe 40 Plder eritllnifige Wisconiin Tais 
tbiarın in Taylor Countn, I Meile zur Nirde 
u. Sohlhule; Wohnhaus, Efall, Neuengebäns 
de; 2 Verde 5 Mildlübe, 4 Stüd Aumgbich, 
2 Echmweine, 30 Hübner, 25 Tonnen Heu, Har 
fer, Gerfte, Kartoffeln; 1 Wagen, 1 Rugah 
und Mafchinerie, Rreis $6000,. Anzahl. 83000, 
Stefan Trendler, 1646 Larrabce Etr. 
bofrlafon 
Verlaufe oder vertaufhe: 60 Ader fchulden 
freie Wisconlin Dairylarm, 1 Meile aur Etabt 
mb Sodhichule, fhönes Nohnbaus, Bafement, 
Etall mit Etahl 
fübe, 5 Etüd Sungbich, 3 Echhmweine, 30 Hühb- 
ner, Maacen, Rıranh und Mafichinerie. Preis 
$65n0, Anzahlung $3000. 
Farm Exchange Co., 2944 Lincoln pe. 


an _- verlaufen: Ye slat Haus, 4 und 4 Dim: 
er, alles in aniem Zuitand. 3. Stanz, 5021 
fbop Straße. fafon 
u berfaufen: 4 und 5 Zimmer Bridbaus. 
208 Wabanfia Abe, as 


Su_berlaufen: Modernes 2 lat PBridachäus 
de; Eleltriaität umd Surnace; ColonialRordes; 
breite Zotten; Nihmond, nahe Irving Rart: 
Kreis $0500. U. Zorpe, 820 Nortg Abenue. 

frfaton 

Pridgebäude, 2 und 4 Zimmer, bodes Naic, 


rabe Humboldt Part, Berfaufe mit $500 * 
anblung, Zu me.den bei Etein, 2050 Le 
Mohne Eir, 


dofa 
38 berfaufen: Neucs Haus, 2 Flat8 und 
Eture, billig, an Arving Park Blod., vom 
Eigentümer. 412 Center Sir, oder "Phone: 
Kildare 1336, modiln 
Rot u berfaufen, 371, bei 125, an N, Rarl- 
fide Ave. Steine Agenten. Anton Nilzer, 1703 
Wrightwood Ave. ſtſaſon 
HSu_verlfauicg: Modernes 2 Flat, Bridgebäus 
de, Surnace, “Xelephoniert Monticello 54 — 
abend2 oder Sonntags. 2dagnfodibofaio 
Hu berfaufen: 2 Flat und Bad, 3108 North 
zisco; Mordes born und binten,. $1200 
„blung. $4100, U. Zorpe, 820 Nortb Ave, 
irlafon 

„Su verfauien: 1, 2 u. Ssftod. Gebäude, dur 
din: verih. aukergem, Dargains. Ssreter’s, 
» Rodwell Eır, od, 3625 Krbing BE. 2, 
12in,jalomi? 

‚Berlaufe 2:sam..en Yramebaus, Lot T5X 
125. Naczufragen beim Ginentümer Xobn 
Ulead, 4849 Ehool Etr., nahe Cicero und Pels 
mont Carlinien, frfafon 


Bu berlaufen: Stveiftödige Süufer, 5 und 6 
Himmer Hlats, Etein- Iafement und Moden, 
auh ein 6-Zimmer Haus, $4200 aufwärts; 
a —— Straße geyſlaſtert; 

e men und Sochrfabn, Tob 
3150 Mvinı Park Nivd. ’ on DEE 

Feine 6-Zimmer Mefidens in Arbing Kart 
billig: War 82500, Wreiß &6300. 70 5 

0, M. Selbinger, 5912 Grand Abe, 10,000 Saufen bübihe Heine Farm mit 
dofrfe | Wobnbaus ymd grelunem. nabe_ber Ciabts 
len: Wragioolles mobermen, fünf | gremie bon Peoria, Il. Erbad, 2033 JIrbing 


"Bungalow; elettr, Licht; Frunacer Bart Dibd, 


Bargain: 200 Nder Wisconf. Farın 
au berfaufen oder bertaufhen. Nofef Yapfe, 
3904 Whipple Eir. Zeil. Montieello 6075. 


fafon 


| 
| 


irlafon | 


Standion, 3 Rierde, 8 Mil, | 


| rundeigentum und Häuler 


zu verkaufen 
(Unzelaen unter dDiefer Nubrit 18c die Betle.) 


Farmländereien. 

Verlauſen 40 Ader ſchöne Bißconiin Dairyh · 
farm, 2% Meilen zur Stabt, mit fhönem 
Wald, neucd Mohubaus, Ctall, 3 Pferde, 6 
Kübe, 3 Ecdweine, 35 Hühner, 15 Ionnen 
Heu, 1 Wagen, 1 Buaan und Mafdinerie, 
Preis $4500, Anzablung $2500. 

Farm Erdange Co., 20944 Lincoln Abe. 
bofrfafon 
20 bis du Meres borzüglihes Yand au der 
Küfte von Ylabama, direkte Babnderbindungen 
nach allen Richtungen; „nur $40 per Mere. 
Drei dolle Ernten jährlig. Breie Reife für 
Anfichler 

Schneider, 1818 Ecdgwid ir. 

Sonntags offen. Tel.: Siverfey 4105. 

Ifepimf 


Gijenhabn - Ländereien 
—— an der Eoo Linie im 
oberen Wisconfin; gutes Hariholsland; gut Ace 
legen; nabe großen Marletd,. Nur an wirfl. 
Anliedler zu mäßigen Wedingungen verkauft. 
Schreibt nad freiem Wichlein ir. 6. WUdr.: 
9. €, FSunfton, Land Pepartment, Cop 
ine, Minnenpolis, Minn, Ober fpredt bor bei 
E. 9 Bauch, Cbicanoer Vertreter, Bimmer 
816, 112 Welt Mans Eir.. Chicago, Ill. 
Daug* 
Serfanfe 80 der vdolftändin eingerichtete 
Wisconfin Dairy Farm mit der Ernte, Hau, 
Stall, Nebengebäude, 3 junge Pferde, 10 Et. 
Nindbieb, 40 Hühner, Wagen, Bugah, Auto⸗ 
mobil, 35_ Tonnen Heu, 500 Wufhel Kartofieln 
und Mafchinerie. Preis $8500, Anzahl, $2500. 
Farm Exchange Co. 2044 Lincoln Ane, 
dofrfafon 
65 Ader Sllinois Farm mit Ernte, Haus, 
Stall, Dbftgarten, Meinreben, 3 Pferden, 2 
Miihlüben, 2 Käldern, 6 Echweinen, 150 Sit 
nern, Nagen, Vugebd und Mafchinerie; ift 
wegen Apreife nad der alten Heimat billig zu 
berfaufen. Preis $8000; Hälfte Anzablung. 
Stefan Trendler, 2944 Lincoin Ave, fafodi 
Verlaufe aroben Bargain: 160 Ader holl- 
ſtändig eingerichtele Wisconſin Dairy-Farm 
mit 3 Pferden, 25 Aühen, 3 Schweinen, 35 
Hühnern. Wagen, Buggh, Maſchinerie und 
Automobil; Preis 82500, Hälfte Anzahlung. 
Sarın Erwange Co., 2044 Lincoln Adenue, 
fafonbi 
arm mit gauten 
ellärt, Reſt Eichen— 
wald: 4 Meilen zur Bahnſtation; nahe Round 
Lale, Michigan. 81600. 
P. Korp, 643 W. Diviſion Str. 





Zu verlaufen: Ager 
Gehauden ehwa 15 Ader 


Su verlaufen oder bertaufchen: Bolf einge: 
richtete 120 Aeres Wisconſin Farın, mit Etod, 
Maſchinerie und Ernte, für Properthy in Chi— 
cago oder Vorſtadt. William Joern, 940 M. 
Oalley Ave. 

Leute mit einer großen Familie, weshalb 
plagt Ihr Euch ab mit den hohen Lebensmit— 
telfoften, wenn Ihr, mit 32000 Anzablung eine 
feine 40 oder 8s0 Acres' erſter Klafſe verbeſ— 
ſerte, vollſftändig eingerichtete Wisconſin Dairy 
Farm kaufen fönnt? Kommt und ſeht. 

Chas. Schlote E Co. 
1714 Larrabee Str. 


——— 
Verkaufe 10 und 80 Acres gute Farmen, 
bon 40 Meres find 30 unter 9 

Mcre3 find 50 unter Pflug. Wer Luft und 
Liebe dazu bat, wende fih an den Eigentümer 


Thomas Meſchick, Wallhalla, Michigan, Route 


flug, von 80 


ſaſomo 


Su vbertaufen binig 30 Aer Farm mit 
Ernte, Maſchinerie und Stock. Näheres bei 
John Kowalusli, 2452 Auguſta Strakße. 


fafonmo 


— — — — — — — 


Verlauſe 70 Ader Obſtfarm in Coloma, 


Mich. 6 Meilen von Benton Harbor, 2 Meilen | T 


von Coloma; es lönnen 34000 bis 85000 ein— 
genommen werden für Obſt, alle Sorten, 
Acker Trauben, 6 BZimmerbaus, alle anderen 
Gebäunde und Maſchinerie; 
Mortgage 54000. Route 3, Box 63, Hilltop 
Farm, Coloma, Mich. ſaſon 
Todesſallshalber verlauſe oder vertauſche 120 
Acker Wisconſin Dairy Farm, Baulichleiten 
erſter Klaſſe, Farm grenzt an 3 lebhafte 
Städte, Baden durchweg beiter Art, Stock dop⸗ 
pelt, Alle Erforderlibe,. Farmer bis Mon» 
tag in Chicago. Ttein, 2950 LeMoyne Str. 
doſa 
Verlaufe oder vertauſche 60 Acres gute 
Farm, fchäne Webäude, Außer DObitgarten, 
boilitändig eingerichtet, Kübe, aferbe, Schweine, 
Hühner, Maſchinerie, 55 Meilen bon Ehicago, 
3 Meilen von großer Stadt. Zu ſchreiben oder 
gnaufragen bei Ignatz Safar, 2703 S. Central 
Part Abenue. mifrſaſon 


Preis $15,000, 


Grundeigentum and Hänfer 
zu kaufen gefucht 


(Anzeigen unter dicſer Außrit 18e die Zeile 
Will lauſen, nut vom Eigentümer, ein zwei 
6-Yimmer Saus mit Brid»Bafenıent, Bad,elektr. 
Licht. Sohn Ceitler, 2633 N. Halfted Er. 
fafon 
Zu faufen gefugt: in 2 oder Iftödiges 
Haus an der- Norbiveltfeite, Keine Agenten. 
Delmont 5508. irfafon 
Bır faufen geſucht: lat Gebäude, 5 oder 
6 Zimmer lat, mit Bad; Teine Agenten. 
Zelepbon: Mards_ 3118. momiia 
Sefucht: Hügnerfarmen, billige Häufer, Heing, 
Michigan Barmen, Adr.: D 650 Abendpoft, 
bofria 
Zu Faujen nefucht: 2» oder Iftöd „modernes 
Slatgebände in beitem Auftande: nördlich von 
Center Ztr.; fanır $1500 bis $3000 anbezableıt, 
8 272 Mbendpoft. Intoms 
3u Saufen gefucht in volnifher Nadhdaricati: 
Goitage oder 2: 5lat Gebäude, Stein, 2050 
te Mohne Er. J dofrſa 
zu Jaufen gejudt: Eine Gultage oder Yiub 
gebäude; nur Gigentiimer tollen nähere Ye 
fhreibung einfenden au Thas. Schlote, 1714 
Larrabee Etr. 2dmairt 


ee —ñ— —e — — — 


Fachmänniſche Arbeiten 
lnzeigen miter diefer Aubeit 18c Die Betle.) 


— Cleftrizität für alte Säufer, — 
Epeziell billige _Preife Diefe Woche! Var ober 
Zeit, Mibert For, Tel, Tiverfey 8805, oder 
fhreibt: DO 624 Aben.pofi. miſaſon 
Carpenterarbeit jeder Art in beſter Weiſe 
ausgeführt: mäßige Preiſe. William Kleinau, 
142 N. Avers Ave. ſami 
Koöntraltor übernimm; Sausreparaturen, 
Hochſ hrauben, Unterbauen; Zement⸗ Maunrer⸗, 
Carpenter⸗Arbeit. Solide Arbeit; müähige 

Preiſe. 1321 Hcat) Etr. Tel, Canal 4024. 
2fpimtE 


een — 
Carpenterarbeit bei Tag oder per Kontralt, 
Hausreparaturen, Vorches und Garages ge— 
baut, K. Kerſch, 18666 Dayton Eir., oben. 
Tel.: Diverich 6632. N, Seitling, 955 Con: 
cord Place. jalo 
Rainting, Baperhanging, Kalfominig; $2.n0 
annmvärt3, Urbeit tadellos, Tel. Lincolı 3034, 
3 23in.midolaton® 
Erfttlaffiges Bainting_ und Banerhauging 
letwie Mubenarbeit. E, Ctreng, 1513 Dielcofe 
<ir, Tel. Yale View 1306, 1ſp2w* 
Taınting und Pecerating, Aubene und Ans 
nenarbeit, garantiert, 21834 Diontrofe ve, 


xcl. Raventmwoad 6580, 27agumt 


—— nn Sn — — — — —— 





Rechtsanwälte 
Enzeigen unter dieſer Rubril 180 die Zeile.) 
Fred. Blotte, deuiſcher Rechlsamval. 
Praktiziert an allen Gerichien. i27 R. Dear 
born Ett. Bimmer 920. bſp** 
Xonis N. Gottlieb, deutih-ungarifiher 
Advolat, beforat Prüfung don Grundbudauss | 
sägen u, Nechtsangelegenbeiten an allen Ge=| 
rioten in Amerifa ımd Eurova; Verträge, Kols 
leftionen, Ermittelungen, Dolumente, Bolls 
machten. 133 3, Walbington Etr., Zim.-1115, 
zel, Main 1600 bis 2 Uhr nahm. 1572 No, 
Salfted Etr., Tel, Diverfchy 3134, Did 8 abds. 
afv*t 
Dtto setting, deutfiher Wechtsanmwalt und 
Notar, praktiziert in allen Gerichten. 127 N. 
Zcarborn Etr., Zimmer It. Teleyhon Rans 
bolph 3503,, abends Monticello 54, 

1fpimit 
Dethler E, Hanjen, 8U Pt. vaSalle Eir, Zel. 
Main 4547-4848, Nchleamvalt. Praltigiert in 
allen Gerichten; Ratentamwalt. Europ, Verbin. 
dungen, Abends, Eamät, nadın., Eonntans 
10—3. 432 Center Eir, Tel. Piverfey 411. 
> Lilrt 
Paul WW Ehroeder, beutiiher Advolat, 
Simmer 1420 Nr, 155 N. Glarl Eiraße. 
Abends: 3129 North Avenue, 3laugimft 


Vollmadten, Ucberfegungen, amtlide Wer 
laubiqungen, Affidavits und Bpplifationen 
üe Nürgerpapiere werben ausgnefertige bom 
öffentlihen Notar der Abendbpoft Go. Yobn 
Ricl, 225 W. Wafbinaton Etr, vg 
"’Ntyardo.Kocd, 25 d. Dearbern Sir... 
Wloor, befannter deutfher Ydvolat und Notar. 
UAbends: 1572 N. Heifteh Etr.. Ede Nurıy Ude, 

1Bot*% 

Dr. Hugo Hadau, deutfchröfterreichifche 
ungor. Remsanvalt und öffentlicher Netar. 
Ylle Geridtsfaden, 054 Welt Norig PMnenne, 

Adoda 


Aerztliches 
(Anzeigen unter teice ubrit 18c die Zeile.) 
Spezialift für uffene Echenfel- und 
alte Beinwunden, für chroniſche Haut⸗ 


und Blutkrantheiten. Sprechſtunden 5 bio 


bofrfale | "Sr 


K abends. Apotheic, GOO N, Wells Str. 
31julfa* 
Dr, Hafencleder, erjabrenez Arzt für 


alleftranibeiten. Srauentranfbeit vezialität, 
3006 W. Madifon Eir, Rat frei, iuaben 0-5, 
a 


BE on —— — 
zus, en · Haut⸗ un e n 
Bleihfuht und Wiutarınut ne bet 


Tot, BEE EHE 


‚Mhendpoit, Chicago, Samätag, den 4. September 1920. 


Amtliche Belaunimedungen, 


(Unaelgen unter diefer Ruhrit_IBe die Beile.) 
wsant Illinois, 
County Coot, 
Nah den Veſtimmungen — Seltlon 34 
des Borwahlgeſeßes von Jilinois beſcheinige 
ich hiermit, daß die Farbe des Papier, das ge— 
brand wird bei den. Primär Abitimmungen 
ber reipelt.ven Narteien bei der Borwabl, die 
abgebalten wird im Gounsy Cool am Mittwoch, 
ben 15. September 1020, wie folnt ift: 
Republilanifhe Partei; Weiß. 
Deimolratiihe Partei: NRofe. 
Eoaialiftiihe Partei: Lachs. 

In Veiheininumg biefes gebe ich Biermit 
meine Unterfchrift und bringe das Ziegel von 
Koct County an am 25. Mugufe U, D, 1020. 

Nober;g MM Eweiper, 
County Clerl von Cool 
Counth,. Illinois. 

2fpim 


Dadıdeder nnd Rlempner, 
Anzeigen unter biefer Nubrit_18c die Kelle.) 
Ih bede und repariere Girabcel- und Ritc- 
Dächer zum billigften Preis; befte Arbeit und 
Material garantiert, Sohn Balting, Roofer, 

1922 Miohawf ir. Tel, Lincoln 6077, 
EEE | 
3 Dacstede revarieri, garantiert, Sb} Yııtıe 
Zrud Bienft nad ullen Teilen Euicanus; ela« 
bliert 82 Sabre. 8. I, Dunne Roofing Co. 
8413 Ogden Abve. Telephon: Rockwell * 

Zar 


—— —— — — — 


Billard und Pocket Tiſch 
Elnzeigen unter dieſer Rubrifk 18e die Keile.) 
"Neue und gebrauchte Pillarde und Pocel- 
Tiſche, alle Sorten; leichiſe Anzahluygen, Vex— 
mieten und ziehen Miele vom Kaufpreis ab. 
The Vruuswid;Valle Collender Co., 
623 S. Wabaſh Ave. 2001** 


Ofenteile und Reparatur 
(Anzeigen unter diefer Hubrit I8c die Reile.) 


Djenteile uhd Wajferironts für alle Defen. 
Tofen nidelplattiert. Diargoli3. 697 Milwaulce 
Avenue. .z 


Medizinisches 
(Linzetaen mer bieler Mubrit 18c_die Belle.) 
2triltontalbe belt offene Echenfel und alte 
Veimvunden Upothele. 600 Wells Strahe. 
20fp. ſar 


— ——— ———— —— 


Leichenbeitatter 


(Anzeigen unter derer Ruhrit 18c die Belle.) 
eltern Engler and Iindertafing Co., Nichtr 
gan Yibd. u, Nanbelob Eir, Tel, Central 368. 


13ma#% 


Börfennolterungen. 


Chicago, den 4. September 1920. 

Nadıftebend Die Notierungen an ber 
Vetreibebörfe, vor. Beginn der Börien- 
itunden bi8 ua \1 Uber vormittags: 


Wehzeu⸗ 11 vorm. Schluß geſlern 
J sonen 82.41 32. 4144 


1.3814 
1.181% 


‚65° 
‚66% 


22.40 


18.75 
Kippe — 
J 15.80 15.32 


Nacjjtchend die heutigen Notierungen 
an der Wetreidebdrie; 
Vleigen Mais Hafer Eped Echin’z Rip'n 


$ 1.371, .64 22.50 18.07 15.02 
2.3912 1.109  .65 — * 


Chicagoer Makler verſuchen den 
Preis für Dezembermais in die Höhe 
zu treiben, weil die Ernte voraus— 
ſichtlich eine ſehr ſpäte ſein wird; 
Barmais iſt aber uach wie vor flau. 
Das Ausfuhrgeſchäft in Weizen lei— 
det unter dem Wechſelkurs von $3.56, 
da ſich unter ihm der Preis in Eng— 
Yand auf nahezu $e der Buihel 
ftellt. Die Maidzufuhr wird nächjten 
Diendtag, nah) dem Mrbeitertage, 
borausfichtli eine fehr. große Teti, 
die „Bären“ rechnen deshalb auf 
niedrigere Preife. Barmais ift um 
1, Hafer um 2 und Weizen gleich- 
falls um 2 Cent? niedriger. us 
Argentinien wird Negen gemeldet, 


Europfüiſche Wechſelraten. 


Nach dem Berlcht der Mergauis Loan and 
Treuft Gu., 112%, Hoans Etr,, jtellen fi die 
Europäiihen Wedijelraten für Weträne von 
jan voer mehr (für Heinere Beträge find 
ie entipredend höher) im Verkehr der Banfcn 
uiter einander Beute wie folgt: 

London— Dänemar— 
Cables...... Ehed3........ 14.50 
Ched3.. unse Normegen— 

Paris— 14.60 
Cadled....... 14.32 Schweden— 
Theds 14.3 Ched8........ 20.20 

Solland— WEREiIn- 

t g beds... e 


Eher —— 
Deutſchlan 
Checks 


Italien— 
GhedB......- be 
Dceiterreid- 
6.07 Ched3 


Schwei z— 

Ehrd3......- 

Freibeitsbonds. 

3 ........ . S0.06 3. 41 proa ....... 88. 50 
— J 85. 80 4 Proß... ..... 86.44 
— ABESS. -sennr 0 85.10] Victory— 
l. 4JUPIOG......: 85.801 BU PprpB. veennen 05,50 
2. 44 pro 4%5r03. ...00....05.5% 


‚Produkten=Börfe. 


Tie folgenden Breife nelten für den Groß. 
handel. Belm Einlauf Heinere Duantitäten 
find die Preiſe etwas höher. 


Molkereiproͤdukie. 
Butter. 


(Notierungen bon Wayne & Low, 159 Well 
Coutb Water Etrabe.) 

„Ercamerhy“, extra, das Piuid 

Firſfis“, das Pfund. ...n... 

„Zecond3", das Pfund... 


Käſe. 


GMotierungen von der Käſebörſe.) 
„Ebebbars“, das Bund. .... 0.25%—0.253 
Nabmiäle, „wind“, das Pld. 0.25% —0.25% 
„Zaificd*, das Mund... 0.26 
„LKongnborns“, das Yfumd...... 
„Young America“, das Bid, 
„Beid“, das Wiund. ..orunoncoo 
Ehweizer, rund, das Wund.. 0.42 

do, (Vlod), das Pfunb..... 0.28 
Limburger, 2:Bjund-Ztüde, ... 

bu, 1:Pfund-Stüde. sseceese 


Eier. 


(Rotierungen don Wahre & Low, 
ESoutd Water Straße.) 
Extras“, Car, das Dupend.. 
GBGemiſchte Waren, Kiſten ein—⸗ 
geſchloſſen. das Duvend. a 0.40 —0.024 
(Gier für Grocers ungefähr Sc höher.) 


Gefjlügei um Fleiid. 
Geflügel (lebend.) 


(Hotierungen bon Bepfen & Wiurmanı, 226 
ä Weſt South Water Strabe. 
(Die Vreiſe gellen nur für fünf Latienliſten 
oder mehr, einzelne Latteniſten 34, bis 
“ 1 Cent das Piund höher.) 
Hühner, 4 Pfund und mehr.. 
do., 3 Piund und mehr.. 0.33 
do., Heinıre, Bund 0.29 
„Spring Thidens”, Piuad.... 0.35 
Zrusthühner, das Ngud...... 0.46 
Gänfe, bas Ylunb.. ..osuooooe 0.23 0.24 
dow,, junge, das Blund...... 0.21 —0.24 
Enten, das Bfund............ 0.30 —0,81 
Indian Runner Enten, Bfund 0.28 
Verlibübner, da3 Dupend..... 7.00 
Alte Tauben, Icbend, Dutzend 2.00 
„Sauabä*, Ichend, Dußend.. .. 2.75 
do... äuneridtet, Dupend....., 3.00 —4.00 
j Ktleine magerc, weniger, | 
(Zur Notiz für Geflügelfender! — Nur gute 
fleiigige Ziere find bier berfäuflid.) 


Friſches Obſt. 


Ariel, Sllinois, Bufbel...... 1.25 —2.00 
NE TE a snännsas ac seen 1.00 
Vilaumen, Mibinen, 16 DIS. 1.00 —2.0 
Lärlihe, der Burfdcl.......... 2.00 2: 
cintrauben, der Korb... ...... 0.35 
Melonen, die Hille.......... 0.25 —1.50 
Naffermelonen, EaCrladung.150.00 -350.00 


Südirüdte 


Apfellinen, California, Kifte,, 7,00 —8, 
Shronen Gallen” die Alle 1:00 a 


Sriibes Gemüfle, 


Ecpt., 
Dei.. .. 


3.56 
3.55% 


15.00 
— 
2.02 


0.48 


21.55 


Yyros. 


85.24 


159 Welt 
0.51% 


0.55 


2 


334 |Öründen bie. Löfung der Siebe» 


Er 


Ihuß des Landtags hat darüber ein- 
gebende „Beratungen gepflogen, die 
neulich zum Abfchluß gelangt find. 
Yuh in Baden hat die Siebe: 
lIungäfrage unter der firma bed 
Schlagworte von der Sozialifierung 
des Großgrunbbefige in ber Seit 
nad) der Revolution eine große Rolle 
gefpielt. Die Sozialdemofratie hat 
damit ftarfe -Agitation in den bäuers 
lichen Kreifen gemadt und bei dem 


—3.00 
25 
—(0.20 
1.00 
—0,40 
—2.60 
—(,00 
—6.00 
0.1214 
— 0,40 
—0.70 
—(,00 
— 1. 50 
—0. 90 
—1.20 
—0.00 
—(),25 
—1.80 
—0.60 
—1,50 
8 —0.10 
6.50 


inmadgqurfon, der Buldel... 2,00 
Fire 100 Bündel. ern 
stnoblauc, , dad Mlundurn.cen 0.18 
KRoöblrabi, 160 Windel. zur. 
Endivipm-Ealat, dad Pfund... 0.25 
Ktopffalat. die Niſte. . 0.50 
steaut, Die Hille. .....000000... 0.75 
Ymabpbnen 24 Bintd,....... 5.50 
seterfilie Durben Yilndel,.. 
Dleffer, Die Mille „.uanenonnn. 0,30 
silae, die Schachtel 0. 00 
Rabieschen, 100 Wündel „er... 5.00 
Rüben, 100 Bilndel 1.00 
0.60 
1,00 
0.60 


Echnittbobnen, per Hamper.., 
Sellerie. Michigan, die Stifte... 
Eüblorn, ver Sad........... 
Enualb, der Korb.. 

Epinat, die Hilte,.. 

Tomaten, die stilte.. 
Swiebein, der Cad.. 3 
Grüne Zwiebeln, pad Bündel 
Grüne Erbfen, Cafforn,, Hifte 


Sartuffeln, 


(2, E‘urfs Company, 102 %, Clark Eir.) 
(Die WBreife gelten nug bei Abna 


eiwi:n- 


gr sa 


3» 
e=>> 


' geringen Eindrud erzielt, zumal viele 
Bauern die verheißene Enteignung 
des Großgrundkefiges fo veritanben, 
N angontabunnen. oe vonidaß der ftandes- und grunbherrliche 
nn Gallen ans —a0 |Dehty. um ben es fid ja hauptfäd 
— fi) Handeln würde, ohne Entichäbi- 
Getreide, Mehl und Hen,|gung aufgeteilt werben würde. Geit 
(Barpreife.) einiger Zeit ift es aber von biejer 
Sozialifierung recht till geworben. 
Eine nähere Prüfung hat ergeben, 
tie wenig mit dem Echlagwort hier 
anzufangen ift. Zunächſt kommt der 
eunen **3 3Ftrage der Aufteilung des Groß— 
a 51 Igrundbefie3 in Baden bei meitem 
—— — nicht die Bedeutung wie in Nord— 
deutſchland zu. Während im Reich 
50,5 Prozent der landwiriſchaftlich 
o2 doo genutzien Fläche auf großbäuerliche 
—0.57% und Großbetriebe kommt und in 
0.5 Preußen gar 60,4 Prozent, find e& 
in Baden nur 12,2 Prozent. lmge: 
tehrt umfaßen die Zwerg: und Par: 
zellenbetriebe in Baden nicht weniger 
ald 44,7 Prozent, mwährend fie im 
Reich 15,8, in Preußen fogar nur 
12,9 Prozent auämaden, Bon den 
fämtlichen 260,170 lanbmwirtichaftli- 
chen Betrieben Baden: waren nur 
119 Großbetriebe-mit mehr als 100 
Hektar Fläde. Sodann mwurbe feit: 
geftellt, daß diefe lanbmwirtfchaftli= 
chen Großbetrjebe zum weitaus größ— 
ten Zeil jehr gut bewirtichaftet find, 
mit allen modernen Mitteln ber 
Technik ausgerüftet, viel befjer al3 in 
manden Fällen der Kleinbeirieb, 
daß ſie daher gerabezu eine unent» 
behrliche Notwendigkeit für Die Volks⸗ 
ernährung und namentlich auch für 
die Verſorgung des Bedarfs der gro— 
ßen Städte des Landes bilden. Aber 
auch die kleinen Landwirte haben ein 
Intereſſe an ihrer Erhaltung, weil 
fſie vielfach Muſterwiriſchaften ſind 
und ihnen als Vorbild dienen kön— 
nen. Zugleich ſind ſie auch für die 
ESaatgutbewiriſchaftung von größter 
Bedeutung, da die Erzeugung eines 
gleichmäßigen Saatgutes auf den 
kleineren Betrieben ſo gut wie ausge— 
ſchloſſen iſt. Es kam daher der Ver— 
faſſungsausſchuß des Landtags zu 
der Auffaffung, daß die großen pol 
durhaus zu erhalten jind. Anders 
fiegt die frage mit dem Streu- und 
—“ der vielfach mit dem 
Großgrundbeſit, namentlich der 
Standes- und Grundherren, verbun⸗ 
den iſt. Hier liegen nicht nur Mög— 
lichleiten, ſondern auch Notwendig— 
feiten der Enteignung bor, da mit 
Ausnahme des Fürften von Fürſten⸗ 
berg, der ganz erhebliche Teile feines 
Parzellenbefiges abgeftoßen hat, bie 
Standed- und Grundherren fich bis 
jebt nicht dazu verftehen wollten, 
etwas von ihrem Parzellenbefig ab- 
zugeben. Darum muß ein Gefeh, 
das die Enteignung möglich madht, 
die Handhabe dazu geben. inbeilen 
muß auch hier mit einer gemifjen 
Vorficht borgegangen werben, ba felt- 
geftellt wurde, daß die Pachtverhält- 
niffe, unter denen diefer Parzellen- 
befib an die Bauern verpachtet ift, 
zu einem erheblichen Teil recht gün- 
ftig find. Auch) bleiben die Pachtun⸗ 
gen nicht ſelten durch Generationen 
in derſelben Familie und bieten da— 
her dem Bauern mehr Vorteil als ei— 
genes Land, zumal dasſelbe heute mit 
ſtarklen Abgaben belaſtet iſt. Die Be⸗ 
deutung des Pachtlandes für die ba— 
diſche Landwirtſchaft kann daraus 
entnommen werden, daß von 1463⸗ 
939 Hektar landwirtſchaftlicher Nutz⸗ 
fläche nicht weniger als 122,882 
Hektar Pachtland find. : 
Die Hare Erkenntnis der tatjüch- 
lichen Verhältniffe in Saden ber 
Spzialifierung des Großgrunbbe- 
fies ift vom micht geringem Wert 
und geeignet, den Nebel bes Schlag⸗ 
wortes wenigſtens für Baden ein für 
allemal zu zerreißen. Es entſprach 
dieſer Sachlage, daß das Siede— 
lungsland nach dem Regierungsent⸗ 
wurf, für den übrigens der der ſo⸗ 
zialdemokratiſchen Partei angehörige 
Arbeitsminiſter zuſtändig iſt, erſt in 
dritter Linie aus einer Enteignung 
von landwirtſchaftlicher Fläche ge— 
nommen werden ſoll, und zwar nur 
ſoweit dieſelbe im Beſitz einer Perſon 
100 Hektar überſteigt. Es müſſen 
daher für Baden zwei andere Duels 
fen in erfier Linie in Betracht gezo⸗ 
gen werben. Die eine ift bie Urbar⸗ 
machung von Oedland — Moore, 
Zorjland, Räutland, geringes Weid⸗ 
land uſw. Nach eer Statiſtit aus 
dem Jahre 1018 ſind es deſſen in 
Baden immerhin insgeſamt ül 
10,000 Heltar, namentlich im mitt⸗ 
leren und unieren Rheintal und im 
Donaugebiet, die für Kulturverbeſſe⸗ 
rungen, für Erweiterung beſtehnder 
Siedelungen oder für Neuſiedelun⸗ 
gen gewonnen werden können. Die 
andere Duelle, die für Siedelungs⸗ 
amede in Betracht fommt, ift bie 
Yusftodung von Wald, Baben fteht 
an Waldbelit an der Spige jümtli- 
cher deutfcher Länder mit 39,07 Pro⸗ 
zent und übertrifft Preußen um 15 
Prozent und das Reich um 11 Proz. 
Un dem gefamten Malbbefig von 
588,866 Heftar Gaben in Baden den 
Hauptunisit die Gemeinden mit 43,70 
Yroz. und der Staat mit 16,21 Pro- 
zent. Der Wald ift Heute ber größte 
Reichtum de& Lande‘ und aus ihm 
fann für Giebelungdzivede zweifellos 
nech erheblich geſchöpft werden, zu⸗ 
mal bisher in laum nenyenswerier 
Weiſe eine Ausſtoclung ſi igefunden 
hat. Ein Unfong in giohem Maß- 
ab if fit biefem Jah email 


Weisen— 
Nr. 


BD 


_ 
we 
— 


ir. 1, gemiſcht 
—J 


— — 
Ab in 
wo 


2 
Bufubr— 
‚ Weizen. .. ...2234,000; 
Serihiffuna— 
Weizen. .....300,000; 
Hafer ⸗ 
Nr, 
Nr. 2, 
Nir, 8, 
Gerite— 
Malz 
Nr, 
Nr. 2 
dlachs 


Mais 
Mais...... 


193,000 


—1,.18 
—1.06 
—1.04 

3.26 


............—E.I.* 


Schlachtvieh. 
Kinder per 100 Plund— 
Des DIR — 
Gute bis ausge. OSchſen. . 15. 00 
Gewöhnl. bis gule Ochſen 15.65 
Gut b. ausgeſ. Jährlinge 183.75 
Fette Kühe und Rinder.. 6.50 
Gute bis ausgef. Kälber. .14.00 
sverne (der 1UU Blund)— 
Turdfanitt ...... 
Schwere 
Leichte 


-17.72 
-17.40 
16.00 
-18.00 
-11.00 
-18,50 


euere 
Bleifherware....15.20 
wleifcherware......15.80 
Miltelgewicht ............14.50 
Gemiſchte Padware. . . . . . . 13.80 
Serfel, 60—125 Pfund. ...18.75 
Schafe (per 100 Pfund— 
Lämmer, weltlide......... 9.90 
ER. 
Ewes 5 
Gute bis befte eXöthers... < 


-15.90 
-15,50 
-16.00 
-15,05 
—14.45 


-15.25 


-13.75 
-13.00 
—17.15 
—8.00 


Böde — 5,50 


Granulierter Buder, 100 Fid.. 
Aktienbörſe. 


Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 

an der hieſigen Altienbörſe: 
Altrien. 
Verläufe. Hoch. Riedr. 

Armour Leatber.....690 16 5% 

do,, Borzugsal.... 24 94 
Armour Borzugsal.335 03% 
Bunte Brad... ...... 7 111% 
Canal & Pod. 57 
Kale Blow . 11 
Gudabhn „115 78 
GCommonw Edilon... : 101% 
Deere & Ko. Borz.. 03 
Tinmond Match. .... 
Godehaüug ....0.000..% 
Supp Motor 
Libonp Me & R.. 
Lindfan KLigbt........ 
_do,, Borzugsaf..... 
Montgom Ysard.... 5l 

do,, Borzugsaf.... 
45 
National Keather....30 
Oryheum 
Viggiy Wingib ..... 
Rublie Service. .... 
Neo Motor 7 
Sears⸗Rocbuck „.....1i 
Ehaw .....necnencne. 25 
Etewart-Warner ...885 
Ewiftinternational1975 
Epift & Co........460 
Union aCrb & €..3500 
United Iron Worfs.. 45 
Weſtern Knitting ...135 

Bonds. 

Berfänfe, Hoch. 
$11000 Com. Ediſ 1. 59..77% 


6000 Swift 1., 5-prog..83 i4 


17.00 


Schluß 
16 
3% 
v3 


Niedr, S 
77% 

83 

‚Die Aktien und die Baummolle- 
börfe find heute gefchlofjen. 
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Member of ihe Associated Press 

TheAssoeiated Press is 3xclusively 
ertitled to the use for republication 
of all news dispatches eredited to it 
or not otherwise credited in this 
paper, and also the local news pub- 
lisbed herein. 
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Badische Sicdelungspolitif. 


No im Krieg, in der Zeit, ba 
Millionen deutfcher Männer jahre: 
lung draußen ftanden und den Wert 
des eigenen Heims erft recht jchäben 
lernten, ift der Ruf nach Heimftät- 
ten, nad) Siedelungsland für die Un— 
gezäblten, die feinen Meter Boden, 
feinen Baum zu eigen hatten, erho= 
ber. worden, Die ungeheuren Schmwie- 
tigfeiten ber Ernährung haben die 
Notwendigkeit einer ftärferen land— 
mwirtichaftlichen Ausnüßung des beut- 
ſchen Bodens inzwiſchen aufs drin— 
gendſte erörtert. Je mehr Deutſch— 
land auf dem eigenen Grund das 
produziert, was es braucht, um ſo 
unabhängiger wird es vom Ausland, 
um ſo größer wird, was es erſpart. 
Hier ſind unbegrenzte Möglichkeiten 
de. Arbeit. Die Arbeitsloſigkeit in 
der Induſtrie, das ſchwere Problem 
der Großſtadtmaſſen, machen nicht 
nur aus wirtſchaftlichen, ſondern 
auch aus ſozialen und ethiſchen 


lungsfrage immer dringender. Es 
iſt eines der größten wirtſchaftlichen 
und ſozialen Probleme, welches dem 
neuen deutſchen Staat damit geftellt 
it. Auf bier hat der alte Stant 
ſchwere Verſäumnis auf ſich geladen. 
Die Aufgabe iſt mit dem Reichsſiede⸗ 
lurgsgeſetz vom 11. Auguſt 1919 in 
Angriff genommen worden. Aber es 
iſt, wie ſo manches Reichsgeſetz, ein 
Rahmengeſetz. Der Schwerpunkt liegt 
in der Ausführungsgeſetzgebung der 
Lender. Für Südeutſchland ganz 
beſonders und um ſo mehr, als das 
Reichsgeſetz weſentlich auf norddeut⸗ 
ſe unb ſpeziell oſtelbiſche Verhält— 
niſſe zugeſchnitten iſt. Sein Haupi— 
gedanke iſt, Land zu ſchaffen für 
Siedelung aus der Aufteilung des 
großen Grundbeſihzes, in erſter Linie 
durch Zuweiſung von Domänen, 
dann aber auch durch Aufteilung gro⸗ 
Ber Güter, und hier gewinnt bie Sie— 
delungdfrage zugleich, auch eine emi- 
mente politifche VBebeutung. Die po- 
litiſche Macht des preußiſchen Jun— 
lertums ruhte ja vor allem auf ſeiner 
wirtſchaftlichen Poſition als Groß⸗ 
grundbeſitz. Anders liegen die Dinge 
in Süddeutſchland, wie die Inan— 
griffnahme des ——————— 
in Baden aus ee Entwur⸗ 


Landhunger, der da herrſcht, keinen 


über | 


Mettgelönde ein Malbtompleg von UGTREIIRUNTERDTITESHTSSHBIGHREIRTTNADUARBHHHNAE 


670 Heltar zur Unlage eines Dorjed Billig fie Preile 


mit 50 mittelgroßen Bauernhäufern 
und 15 Kleinbetrieben zurzeit audge- 
robet wird. yn ber Mheinebene, aber 
auch in der VBodenfeegegend, laſſen 
fih nod; beträdhtlihe Waldgebiete 
durch Ausftiodung für Siebelungen 
gewinnen. ber aud Bier ift Vor- 
fiht am Plab. Der Bebarf an Baus 
holz wie an Brennholz ift ungeheuer 
geftiegen und mwird fhon aus Grüns 
ben ber Baluta für abfehbare Zeit 
Iausfchliehlih aus dem inländijchen 
Wald beftritten werben müffen. &8 
darf mit ihm fein Raubbau getrieben 
werben. Darin liegt auch) eine ge: 
wiffe Begründung dafür, daß unfere 
Forftleute mit einer großen Zähig- 
feit ihren geliebten Wald verteidigen. 

Baben ift bei weiten nicht in ber 
|Cage, feinen Bedarf an den Haupt- 
nahrungsmitteln aus dem Ertrag ded 
eigenen Bobend zu beden. lm fo 
nötiger ift, daß das Minus möglichft 
bertingert wird, und dazu find zimei- 
fello8 durch das Werk, dad das Gie- 
delungsgejeß in Angriff nimmt, bie 
Möglichkeiten gegeben. Baden ift in 
der glüdlichen Lage, daß feine Indus 
ftrie nicht zufammengeballt ift in ei= 
nigen Maffenzentren, fonbern daß 
fie, abgefehen von den paar Groß- 
ftäbten, fich verteilt auf eine Reihe 
bon Leinen Städten über das ganze 
and und auch auf Jändliche Ge- 
biete. Auch hier, nicht nur bei ben 
Bauern, euch bei ber AUrbeiterichaft, 
pefteht heute ein großer Lanbhunger. 
e mehr e3 gelingt, den Jnduftriear= 
beiter mit dem Boden zu verflechten 
und Ihm zur Erzeugung mwenigftend 
eines Zeiles feiner Nahrung Land zu 
Thaffen, zu beffen Bearbeitung ihm 
heute der Achtſtundentag auc Zeit 
läßt, um fo mehr with e3 möglich 
fein, ihn bobenftändig und zufrieden 
zu machen. 


Opfer eines Derbrehend? 


IIEEO 


per Bolt und Kabel 
unter Garantie. 


Heute bi8 9 Uhr abends 
offen. 
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Unfere Kunden bon der 
Nord- und Nordieftfeite 
mögen fich an unferen bor- 
tigen Agenten wenden, und 
zwar ant 


$. W. KREIS & 60, 


3166 Lincoln Ang, 


3. Floor, Zimmer Nr, 324 und 325, 


Depositors State Bank 


Mitglied der Federal Reierve Bahıl, 
6433 ASHLAND AVENUE. 
Tetephon Yarb3 7020, 


Difiee-Stunden: 9 morgens bi 4:30 
abend3, — Donnerdtans bon 7 ME 8 
abends. Samstags von 9 Bid 9 abends, 


Diefe Bank fteht unter gemeinfamer 
Bundedregierungd- und Staatsaufliht, 


der Telephongeiellichait 
verſchwunden. 


Seit zwei Wochen ift der 27jährige 
Malter Ernft, ein in Dienften ber 
Chicago Telephone Company jtehen- 
der Bücherreviſor, verſchwunden und 
trotz aller Nachforſchungen ſeitens 
der Gattin und der von ihr hinzu— 
gezogenen Polizei war es bisher noch 
nicht möglich, auch nur die geringſte 
Spur von ihm zu finden. Die Tele— 
phongefellfichaft erklärte, daß die 
Bücher und Gelder, welche er zu ber= 
walten hatte, in befter Orbnung 
find, und feine rau, bie mit ihren 
zwei Kindern Nr. 1609 ©. 9. Xne., 
Mayrwood, mohnt, fagte aus, daß 
von Familienzmiftigfeiten. ober ber= 
gleichen feine Rebe fei. Sie befürd;- 
tet, daß er Verbrechern in die Hände 
fiel. 


Bücherrevifor 
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Hentige 
Geldfendungs- 
Dreile: 

Nach Deutichland: 
eeo uan 8210 
Nach Oeſterreich und 


Ungarn: 
10,000 Kronen 


Nach Czecho-Slowakia: 


10,000 Krouen 8175 


Nadı Zuge-Slavia: 


10,000 Kronen 5100 


für....enrien0n 


Schiffskarten, Eiſenbahn⸗ 
Billets und Reiſepäſſe. 


— ñ 


„United Americans“. 


Unter dem Namen „United Ame— 
ricans“ hat ſich eine Vereinigung 
gebildet, welche ſich die löbliche Auf— 
gabe ſtellte, Eingewanderten mit 
Rat und Tat zur Seite zu ſtehen 
und ihnen im Beſonderen auch bei 
der Einbürgerung zu helfen. An— 
gus S. Hifford iſt ihr Präſident, 
während der bekannte Anwalt Felix 
J. Streydmans zum Vorfigenden 
des ſogenannten Raſſenbureaus ge— 
macht wurde. Ihm ſtehen nicht we— 
niger als 175 Gehilfen, Vertreter 
der verſchiedenſten Nationalitäten, 
zur Seite. Die Geſchäftsſtelle be— 
findet ſich Nr. 108 S. La Salle 
Straße. 

— —— 


Sucht ſeinen Bruder. 


— e⸗,e 


G. Guſtav Eck, Nr. 1012 Firſt 
Ave. New NYork City, erſuchte die 
Abendpoſt“, ihm bei den Nach— 
forſchungen nach ſeinem Bruder 
Peier Ech, aus Seifersneuth. Ge⸗ 
meinde Grafengehaig, Bezirksamt 
Stadtſteinach, Oberfranken, behilf— 
lüch zu ſein. Er hat ſeit Ausbruch 
des Krieges nichts mehr bon ihm ge— 
hört. Wer irgend welche Auskunft 
über den Vermißten zu geben ver— 
mag, wird gebeten, Herrn G. Guſtav 
Eck davon in Kenntinis zu ſetzen. 


1935-39 Milmanfee Aue. 
nahe Weftern Ane,, 
Chicago, SI, 


Heute abend geöffnet bis 
8:30. 
Morgen, Sonntag, gedff- 
net von 10 bi 12 Uhr 
vormittags. 


Montag (Labor Day) 
geſchloſſen. 


_— —ñ — 
Identifiziert. 


Der etwa 20 Jahre alte Mann, 
der geſtern im Grant Park erſchoſ— 
ſen wurde, iſt heute von Leo Vont- 
gomery als der im Haufe 148 So. 
Dearborn Str. wohnhaft geivejene 
Xofeph Davis identifiziert worden. 
AS fein mutmahlicher Mörder be- 
findet fich ein Mann, Namens Wil- 
liam Cowan, in Saft. Ueber da3 
Motiv der Tat ift no) nichts be- 
fannt, 


L.KAUFMARN & 60, 


Bant, Geldwechſel und Schiffslarten. 
114 Nord La Safle Etrahe. 
Kifiale: 92, Strahe und Erhange Bur. 
Sffen Beute biß 8 Uhr, Eonntag 9—12. 


Henlige geldſendungspreiſe 


unter voller Garantie: 


—+ ——— 


Destihland.......... — 
Auszahlung durch die Darm⸗ 
ſtädter Banl, Berlin. 


Deutih:Ocfterreih und 


— Zehn Arbeiter fanden heute bei 
Sa Rochelle, Frankreih, infolge Er- 
plofion be3 Dampfteffels einer Lolo- 
motive den Tod. 

— Fünf Zolf Regenfalt in verfloſ 
ſener Nacht im Counth Lyons, Kas. 


Viel Ueberſchwemmung. 


Auszahlung durch den Wiener 
VBanfverein, Wien, Bubanelt, 
Gzehailomatia, Böhmen | 
Auszablung dureh bie Böhm 
Union Vanfa, Brag. 
Ungarn, Bubaptit....... 
Augoflavia, Bardla...... 
Huszablung durch die Kroati⸗ 
qhe Sparlaſſfa. 
Siebenbürgen, Rumänien, 
VD rare ER 
Auszahlung duch die Albine 
Spar» und Sirebitanflalt. 
Be,and, Galizien, Balr 


— Ein zärtlicher Gatke. — Sie: 
„Mein liebes Männchen, heute bin ich 
aber fehr fleibig gemeien: Als ich 
aufftand und aus dem Henfter ſchau⸗ 

|te, graute ber Morgen.“— Er: „Dem u Sam. 


Morgen!“ Kußzablung Dusch bie Siligle 
des Biener Bantt.sein,Strafgu 


eldlendungen =: 


Sranfen,.. 
nach allen Weliteilen, 


Schiffskarten 


bon Straßburg. 
von und nach allen Häfen. 


Neiſepäſſe werden bis quf Weiteres 
beſorgt. Vollmachten, Steuerſachen. 
Deffentliches Netariat. 


foufen will, 
Wm in son —— 


Größere Beträge mit Rabatt. 


Staatöbondd,. Guropäiiche 2 
itislarten auf al + 
N incicgenheiten totenioh, 
halten, 


fari hımente, 
u 


NE. 
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müffen. Ausgeführt murben, na= | eine Anzahlung von 200,000 Reih3- 


Spezielle Breife 
nur für heute! 


Heute bis 8 Ahr abends. 


Jos.Asehkar 


Im Geſchäft feit 1900, 
755 W. NORTH AVENUE. 


Güpdoftede Halited Etr,, zweiter Etod, 
Zelepbon: Lincoln 6161, 


.—— 


Dentichland 
Oeſterreich 
Ungarn 
Czechoſſowakei ... 
Jugoſlavia 
Eljaß-Lothringen, * 
« $750.00 R 


$203.00 
:.$ 47.50 
$ 47.50 8 
$172.50 R 
$ 95.00 # 


5170.00 R 
Bargeld: 


Deutihland ......$219.00 R 
Gzedjojlowafei ...$200.00 | 
Rufland ........ $172.50 E 
Defterreid) : 
Frankreich 


Schiffskarten 


Bremen, Antwerpen, Rot: R 
terdam und Trieſt. 


Reiſepäſſe, Steuer⸗ und 
Gepäd-Angelegenheiten. 


Die wirtichaftliche Lage Lettlandg, 
Ton Hand Vorit, 


Riga, im Juli 19W. 

Sn dem Augenblid, two, nad) all 
Den Jruungen, der borläufige Frie- 
bendvertrag zwiſchen Deutjchland 
und Lettland ratifiziert wird, ift es 
wichtig, jich ein Bild von dem Stande 


ber lettländifchen Volkstvirtihaft zu | 


machen, niht nur um zu milfen, 
welche unmittelbaren wirtſchaftlichen 
Beziehungen ſich zwiſchen uns und 
em neuen Staat ſelbſt entſpinnen 
önnen, ſondern auch, weil Lettland, 
Durch ben Ausbau und die bevorzugte, 

n3 oder zum Teil eiöfreie Lage 


| italten mird, / 
ba lüberfehen. An las verfügt bie 


mentlich Flach, Leinfaat und Ho‘. 
| Das Verhältnis von Ein und Aus 
Ifuhr Scheint fich in diefem Jahre we: 
\jentlich günftiger zu geftalten al3 im 
vorigen, fomweit die Ziffern aus gänz- 
lich 
Schlüſſe zulaſſen. Im vorigen 
Jahre überſtieg der Wert der Ein— 


mark erhalten hatte, dieſen Kauf rück⸗ 
gängig machen, indem er ſtatt der 
200,000 Reichsmark nur 100,000 
lettländiſche Rubel dem Käufer zu— 


\rüdzahlte und bie gewaltige Diffe— 
abnormen Seiten überhaupt renz einfach für fich behielt, mas in 


derartigen Fallen durchweg gefchehen 
ift und zu einer jchiweren Deprapas 


fuhr über pen Hafen von Riga (mit |tion der Begriffe von Recht und An- 


rund 65 Millionen Rubel) den Wert | ftändigkeit geführt hat. 


der Ausfuhr (mit 14 Millionen) um 
 faft das Fünffache, mährend vor dem 
Kriege fich die Ein- und Ausfuhr 
Rigaz mit rund 200 Millionen Golbd- 
rubel annähernd die Wage hielten. 
Im März und April diefes Jahres 


gaben des amtlichen Journal® des 
Finanzminiſteriums, „Etonomifts“, 
für rund 112 Millionen lettländijche 


bat Lettland dagegen, nad) den Ste Kritik zu üben. 


1 Rubel ein- und für 163 Millionen 


ausgeführt. Davon ging über ben 
Hafen von Riga ein Erport im Werte 


Avon 159 Millionen, und zwar für 


1271, Millionen Flad& und Lein- 


iaat und nur für 201%, Millionen 


Holz. Wie fi) der Erport weiter ge= 


läßt ſich noch nicht 


Regierung, wie mir amtlich erklärt 
wurde, noch über nicht unbeträchtliche 


J Mengen. Aber es handelt ſich dabei 


wohl im weſentlichen um Vorräte aus 
früheren Ernten. Gegenwärtig ſoll 
ſich ein ſtarkler Rückgang des Flachs⸗ 
anbaus bemerkbar machen, und zwar 


ſowohl wegen Mangels an Arbeit3- 
Ikräften und wegen der Teuerung bes 
JBrotgetreides, 
J zugunſten des Getreidebaus ver— 

| drängt, 
nad umd don Hamburg, | 


die die Flachskultur 


al3 namentlich burch die 
Mirkung des Flahamonopol3, auf 
Grund veifen die Regierung nur ber= 


A |hältnigmäßig geringe Preile für den 
J Flachs bewilligt, während ſie ſelbſt 
lim Auslande jehr hohe dafür erzielt. 
A Der Holzerport müßte auf Grund 
5 bes 


Reichtum3 der Tettländifchen 
MWälder Stark entmwidlunazfähig fein. 
Aber au) hier droht ein Holzmono= 
pol, und e3 ift die Frage, mie meit 
der neue Staat diefe große Aufgabe 
wird bemältigen können, 

Die Ion in Bezug auf die innere 
Bolitit in dem Xrtitel „In der Re 
publit Lettland“ erwähnte Neigung, 
zuviel zu regieren und dem Gtaate 
zubiel zuzutrauen, zeigt fich aber au) 
auf mirtichaftlihem Gebiet in befon- 
ders bedenklicher Weiſe. Die „Riga— 
ſche Rundſchau“ ſchrieb darüber kürz— 
lich in ihrem Handelsteil, daß jede 
Geſchäftsunternehmung mit einem 
derartigen Wuſt von bureaukratiſchen 
Förmlichkeiten umgeben ſei, daß der 
ſolide Kaufmann ſich beim beſten 
Willen außerſtande ſehe, die in den 
Kanzleien ausgeheckten Schwierig—⸗ 


jeiner Häfen, das Tor zum künftigen leiten aus dem Wege zu räumen. 
Rußland bilden wird. „Und wenn ihm das gelingt, dann 
Es iſt nicht möglich, ſich über die muß er ſich ſagen, daß er mit neuen 
augenblickliche wirtſchaftliche Lage ſiebenfach gepanzerten Weiterungen 
ern Slufionen zu machen. Sie |bei der Beſchaffung von ausländi- 

To Jmer, tvie es in einem Lande |fher Waluta, von Ein- und Ausfuhr: 
su erwarten mar, das durch den Krieg |genehmigungen, Zollpladereien ufw. 
und bie Rebolution fo außerorbent= | wird fümpfen und unter Umftänden 
lich fark mitgenommen worden ift. |fchwere Verlufte erleiden müffen.“ 
Die Induftrie ift Schon durch die Ruf- | Tatfächlich ift mir in faufmännifchen 
fen vernichtet worden, die, vor dem|Kreifen übereinftimmend verfichert 
Anmarjch des deutjchen Heeres, fämt- | worden, daß durch die Ueberfülle an 
lie Fakriten nah dem Innern des bureaukratiſchen Echivierigfeiten ber 
Landes „evafuierten“. Dem Handel |alte folide Handel, dem Riga früher 
fehlt gegenwärtig das große ruffiiche | feine Blüte verdankte, faſt vollftän- 


Hinterland, und auch die Landwirt— 
ſchaft, die in dem agrariſchen Lande 
die vornehmſte Grundlage der Volks— 
wirtſchaft bilden muß, iſt durch die 
Folgen des Krieges und namentlich 
des bolſchewiſtiſchen Einfalls ſchwer 
geſchädigt und erſchüttert. Auf Gü— 
lern und Bauernhöfen iſt ſchwerſter 
Schaden an Gebäuden und Inventar 
geſchehen. Beſonders ſchlimm ſteht 
es, abgeſehen von Lettgallen, in dem 
nördlichen Teile Lettlands, der zum 
früheren Gouvernement Libland ge— 
hörte. Hier waren die Bolſchewiſten 
zur Zeit ihrer Herrſchaft ſchon ſehr 


weit mit der Aufteilung des Gðroß⸗ 


grundbeſitzes gediehen, die Gutsbe— 
ſiher haben fliehen müſſen, die ört— 
lichen Agrarkomites haben die da— 


dig ausgeſchaltet ſei und die Han— 
delstätig keit vorwiegend in die Hände 
von Schiebern und Spekulanten 
übergegangen ſei. 

Man kann für den Glauben an 
die Allmacht des Staates und für 
die ſchädliche Wirkung der daraus 
fefultierenden Methoden mohl faum 
ein jtärferes Beifpiel anführen als 
das Gefeb über die Geldreform vom 
26. März 1920. Durch diefes Gejeh 
|follte der lettländifche Rubel als ein 
ziges gejegliches Zahlungsmittel feft- 
gelegt werden. Das Gejeh bejtimmte, 
daß alle Zohjlungen auf Grund von 
Verträgen in ruffifcher oder deutfcher 
Valuta nunmehr in lettlänbifchem 
Gelde zu leilten feien, und zwar zu 
einem feſten Umrechnungskurſe: falls 


burch e..titandenen tatfächlicen Vers | der Vertrag vor dem 1. Januar 1918 


Et im großen und ganzen be= | 


ben laffen, wur noch ganz menige 
Fittergüter werben bon ihren frühe- 
En Eigentümern verwaltet, fo daß 
bier, ohne daß dur die Schaffung 
eine einzeitlihen Agrargejeges eine 
zechtliche Grundlage dafür vorhanden 
wäre, jich Ichon fattifch eine agrari= 
be Ummälzung vollzogen hat, die 
nicht mehr als eine Reform, fondern 
als eine Revolution bezeichnet werden 


muß. 

Es iſt klar, daß dieſe plötzliche Um— 
ſtellung, im Verein mit dem Mangel 
an Inventar, einen weſentlichen Rück— 
gang der landwirtſchaftlichen Pro— 
dultion gegenüber der Vorkriegszeit 
im Gefolge haben muß, um ſo mehr 


als im Baltifum bie ——— 


abgeſchloſſen ſei, zum Kurſe 1 ruſ⸗ 
Tifhe Rubel gleih 11% deutfche refp. 
Dftmarf aleih 1 Iettl, Rubel; und 
fall3 der Bertiag nach dem 1. Xa= 
nuar 1918 abgeſchloſſen ſei, zum 
Kurſe 2 ruſſiſche Rubel gleich 2 deut⸗ 
ſche reſp. Oſtmark gleich 1 lettl. Ru— 
bel. Was dieſes Geſetz bedeutet, wird 
man ſich vorſtellen können, wenn man 
weiß, daß gegenwärtig an der Rigaer 
Börſe in Wirklichkeit für 100 Reichs— 
mark etwa 200 lettländiſche Rubel 
und für 100 Zarenrubel etwa 115 
lettländiſche Rubel gezahlt werden. 
Das Geſetz ſollte durch die verſtärkte 
Nachfraçe den Kurs des lettländiſchen 
Rubels heben, was auch vorüberge⸗ 
hend gelang, um dann zu einem um 
ſo ſtärkeren Rückſchlac zu führen. Es 


namentlich be: Anbau der Körner⸗ war ein Geſetz zu Ungunften ber 
früchte auf den großen Gütern weit Glaubiger überhaupi,das bon ber 
höher in Kultur fand, alS auf dem | unzutrejfenden Vorausfehung aus 
Bäuerlicien SKleinbefig. Allerbing? | ging hak der Gläubiger ftet3 ber 
Wäre e5 nad) ber Verwüſtung durch wiriſchaftüch Stärtere fei, und na- 
Ben Bolfhetwismus bielen Groß: | mentlich toar es ein Gejeß zu Gunften 
Grunbbefigern ohnehin tmohl nicht | per Häuerlichen Grundbefiger, die da- 
möglich gewefen, ihr Land wieder in durch in die Lage verfeht tmerben foll- 
Ögene Beroirtihaftung zu nehmen.ten, ihre Hypothelenſchulden billig 
b bie Verpachtung an Yleine bäuer- abzuftoßen. Dah aber das Gefeh 
Päster tar wohl in vielen Fäl- leine weitere Erfhütterung der Nechtd- 
ber einzige Austweg. Tatfählih | perhältnifie mit fich brachte, Tiegt auf 
es gelungen, in biefem Sahre weit per Hand. Zu allem Uebel beftimmte 
hr Land als im horigen wieder zu das Geſetz, daß Verträge, bie in beut- 
ftellen, wenngleich no immer viel ſcher oder vuffiſcher Valuta abge⸗ 
er ungenutzt liegt. Bedauerlich ſchloſſen wären, nicht bindend feien, 
indeſſen die vielfach willkürliche wenn fie nicht jchon poll erfültt mä- 
frt, mit der in biefen Dingen bet= ren, Dadurch Tonnte jemand, ber 
wen wird, jo daß den rechtmäßigen | pe; einem Haußverfauf ettva bereit 
Bigentümern oft au der Pahtzins 
nicht zugute fommt. 3 entiteht da⸗ 
Durch ein Zuftand der Rechtsunſicher⸗ 
it, welcher der wirtfchaftlichen Er- 
ung bes Landes nicht günftig fein 


i {ge ber jchiweren Qage ber 
u» Landwirkſchaft hat Lettland 
luche Mengen an Lebensmit⸗ 


Er Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum au den günftigften 
Bedingungen. 


Borzüglide erfie Hypotheken 


au 654% und 6% Binfen ftetd au „mub, 
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bem Auslande einführen 


Ri 


Gegenwärtig 
fchmweben Erwägungen barüber, in 
welcher Weife diefes Gejet wieder ab- 
geändert werben kann, um feine jchäb- 
lichen olgen, fo weit e3 noch möglich 
ift, zu mildern. Ich betone dieſe 
Dinge nicht umfonft und nit, um 
Es iſt 
erfreulich zu ſehen, daß in den kleinen 
Völkern, die bisher von außen regiert 
wurden, der Wille lebt, nun ſelbſt 
ſich zu regieren und zu verwalten. 
Es wird ihnen um ſo beſſer gelingen, 
je feſter ſie ſich auf den Boden der 
Demokratie und des Rechts zu ſtel— 
len vermögen. 

An und für ſich iſt Lettland ein 
Land mit großen wirtſchaftlichen Zu— 
tunftsmöglichkeiten. Um dieſe Mög— 
lichkeilen nicht zu verſchütten, ſondern 
ſie allmählich lebendig zu machen, 
wird e3 notwendig fein, eine borfich- 
tige und zielbewußte Finanz. und 
Wirtfhaftspolitit zu treiben und fich 
bon gerwagten Experimenten und füh- 
nen Eingriffen in den natürlichen 
Verlauf des volklswirtſchaftlichen 
Prozeſfes fernzuhalten. Da zunächſt 
die Landwiriſchaft die wichtigſte 
Grundlage der ökonomiſchen Blüte 
Lettlands bilden muß, ſo wird ſehr 
viel davon abhängen, ob bie bevor- 
ftehende Agrarreform nicht unter dem 
Einfluß nationaliftifger Gefichtd- 
puntte oder „politifcher Notiwenbig- 
feiten“ in einer Weife überftürzt wird, 
die eine neue Schädigung der land» 
wirtichaftlihen Probuftion bedeuten 
würde. 


Der Raub. 
Novelle von Karl Lütge. 


Durch die belebten Straßen der 
inneren Stadt ging die wilde Jagd. 
Werner Grünhagen bildete ſich das 
wenigſtens ein. Er ging mit raſchen, 
halb laufenden Schritten. An den 
Straßeneden fah er fi vorfichtig 
um, ob er verfolgt wurde. 

Dieb.... Dieb.... bimmelte bie 
Straßenkahn.... 

Ganz dumpf tuteten die Hupen 
der Autos: Dieb Dieb .. 
Dieb!... Herrgott — nur weiter! 
... Reiter!... Nicht abgefaßt wer- 
den! Nicht die Schande! Er wollte 
den Beutel gewiß wieder abgeben... 
oder zurüdihiden 
wegwerfen, wenn er fi) ein wenig 
von dem Weberjluß genommen! ... 
Da3 Gehd!... Der Schlüfjel zu al- 


oder aud) 


Ion Glüd im Leben!... Sein ein-| **- 


zige3 Biel: Da hatte er’3. Er war 
um dejfentwillen zum Dieb gewwor- 
den! 

Er jprang auf einen Wagen auf 
und fuhr in Richtung Nordweit mit. 
Seine Mohnung war im Süden der 
Stadt. Er jtand auf dem nejchlojje- 
nen Vorderteil de3 Triebwagens. 
Er dachte nur an den in der Banf, 
beim Einzahlen auf fein Fleines 
Konto geraubten Beutel mit Silber- 
münzen und Papiergeld, der ihm 
dur) den Mantel brannte... Er 
wußte jelbjt nicht recht, wie e3 ge- 
fchehen war... ALS ihm der Beanıte 
fein ausgefülltes Yu zum Scal- 
terfeniter herausgegeben hatte, jah 
er neben dem Scalter drei ftraff- 
gefüllte Beutel ftehen. E3 war ein 
feiner Herr, der die Einzahlung 
machte. Der zählte aus dem einen! 
Beutel Geld auf und fehrte ihm, als 
dem einzigen Menjhen im Banf- 
raum, halb den Rüden. Ta war e3 
dann geihhchen!... Ein rajcher 
Griff... drei Schritte zur Tür ... 
die Stufen fehnell hinunter ... um 
die Ede... Um die nädjite ... kreuz 
und quer .. dann die Straßen- 
bahn... 

Werner Grünhagen jchredte zu- 
fammen. Er: fah fi unfiher um, 
dann fprang er rajd) ab... E3 war 
ibm, alS erblidte er im Innern des 
Wagens ein paar ftrenge, forfchende 
Augen. Er ging über die Straße 
und trat hinter eine Anjchlagfänle. 
Bon da beobadjtete er den abfahren- 
den Straßenbahnzug. Da — der 
Herr im grauen Mantel... Auf 
dem Trittbrett... Die Straßenbahn 
hielt, obwohl feine Halteitelle war 
... der Herr fprang ab, fam zurüd, 
auf die Anichlagfäule zu... 

Der Mann hinter der Säule er- 
bebte... Er fam in Berfucdhung, 
den Beutel mit fühnem Wurf in den 
Mühlengraben, der dicht borüber- 
floß, zu werfen. Mit rafchem Griff 
30g er den Mantel aus, bildete da- 
bon ein Anänel und fchob e3 unter 
den Arm. Rom Hut riß er das 
ihwarze Band, formte ihn um, fo 
daß er ein völlig anderes Ausfehen 
befam. Ten Klemmer ftedte er in 
die Tafche. Das gejhhah alles halb 
unbewußt und innerhalb weniger 
Sekunden. 

Da fam von neuem ein Straßen- 
bahnmwagen, der in die Stadt hin- 
einfuhr. Entidloffen und mit einer 
Sicherheit, die ihn felbft ftaunen 


"ließ, fprang Werner Grünhagen 


A.Holinger&Co.(ine.) |? 
Le ME tel Befefen! 


auf. Nad) feinem Verfolger jah er 
ih nicht um. Erft al3 er zahlte, 
überflog er da Wageninnere mit 
rafhem Blid. Er atmete auf. — 
Der Graue war nicht im Wagen! 

sn der inneren Stadt ftieg er 
auf einen anderen Wagen und fuhr 
nad) feiner Wohnung. Er fühlte fich 
nun ganz fiher und jtredte fich woh- 
lig im Wagen. Da3 Bimmeln der 
Straßenbahn, das Tuten der Auto- 
bupen und das Stnirfchen der Brem- 
ſen war jetzt Hohngelächter. a 


andere 


x 


Abendpoſt, Chicago, Samdtäg, den 4. September 1920 


Teufel, der Abend für Abend in ei-|fif des Staates übergehen. Die Llo- 


nem Kino die Films auf dem Kla-| be Verfiaatlihung der Bergmerte be 


Bali ai fer Be | 
— — 


vier begleiten mußte... Er konnte 
mit dem Gelde feine Lage berbej- 
fern, glüdlid) und froh werden, an 
eine baldige Heirat mit Ella Seffen 
denfen, die Berfäuferin in einem 
großen MWarenhaufe war... Er biß 
fi) auf die Lippen. Er war bisher 
immer ein ehrlicher Menſch gewe— 
ſen!.. War ehrlicher Leute Kind!.. 

Das verfluchte Geld!. . . Darum 
war er überhaupt in die an Verſu— 
chungen reiche Großſtadt gekommen. 
Er wollte mehr verdienen, als die 
armſeligen Groſchen, die die Kapelle 
des kleinen Heimatſtädtchens ihm 
zahlen konnte. Nun hatte er's: Jetzt 
war er bis zum Dieb gefunfen.... 

„Berliner Straße!“ 

Er jchredte auf. 

„Sind wir jhon an der Paulıfir- 
he vorbei?“ 

Er wußte nicht einmal mehr, two 
er war. 

„War die vorige Halteftelle.” 

Der Wagen war jdyon im Anfah- 
ren. Der Schaffner Flingelte nod) 
einmal. NRafch ftieg Werner Grün: 
bagen ab. Seine Knie zitterten, al 
er vom Trittbrett fprang. 

Der Mantel wurde mit jedem 
Schritt jhwerer. Das geraubte Geld 
brannte durch den Stoff. DasGeld, 
das jein war!... Aber nicht redt- 
mäßig erworben!... Das er nicht 
auf fein Banfbucdh einzahlen durfte! 
An deifen Höhe er jich nicht täglich) 
durd einen Vli erfreuen Fonnte! 
Da3 war der lud, der an dem 
Raube haftete! Was wollte er aljo 
damit? D — zu berivenden war 
e3 immerhin! Anfdaffen ... alles, 
wa3 er braudte ... und nad) und 
nad) .... Sein Gehalt reitlos auf 
ſein Bankbuch ſchreiben laſſen! 

Er war zu Hauſe. Wie unbewußt 
war er die vier Treppen hinaufge— 
ſtiegen, hatte nichts vom Herz ge— 
merkt, wie ſonſt, wo er keuchend und 
zitternd oben innehielt und Atem 
ſchöpfte.. . Er ſchloß die Zimmer— 
tür raſch hinter ſich ab. Jetzt fühlte 
er auch die Müdigkeit. Er ſetzte ſich. 
Seine Glieder zitterten. Er griff 
nach dem Mantelknäuel, faltete es 
auseinander und griff in die Sei— 
tentaſche, nach dem ſtraffen Geld— 
beutel... 

Ka — mie denn... Er hatte ihn 
bob Hints... Gollte!... Unmög- 
lih!... Er griff in die redite Ta- 
fche. Ebenfalls nit! Echweiß trat 
ihm auf die Stirne. In fieberhafter 


‚| Eile durdyjuchte er alle Tafchen des 


Mantels... 

Vergeblid... 

Leer! Alſo — verloren ... durd) 
eigene Ungefchidlichfeit ſich ſelbſt 
wieder um da3 Geld gebradit!... 
Er lachte hart auf und jchleuderte 
den Mantel ins Zimmer. Breit 
auseinandergefaltet blieb er Tiegen 
Ob die Ungeſchicklichkeit nicht 
gut war? Zwar war das Geld fort! 
... Aber ob es ihm Segen gebradjt 
hätte?,.. 

Er war fein Dieb mehr!... Es 


war nur — 

Er hielt fi) den Kopf und atmete 
tief auf. 

Sa, ja, ja! E3 war gut fo! 

Herrgott — dies fündige Geld! 
Er wollte gewiß nicht mehr fo an 
ihm hängen! Alles Heil hing denn 
doc) nicht von ihm ab! Gewiß nicht! 
Man mußte nur ohne e$ leben und 
glücklich fein wollen! 

Und er wollte e$!.. Gewiß, woll- 
te er dad ...! 

—n 


Groebnifje des Bergarbeiterfon- 
greſſes. 


Seit es den Bergarbeitern auf der 
Konferenz in Spa gelungen iſt, ſich 
als entſcheidenden Faktor bei der Lö— 
ſung des Kohlenproblems zur Gel—⸗ 
tung zu bringen, ſah man ihrem in— 
ternationalen Kongreß in Genf mit 
Spannung entgegen. Es waren hier 
Beſchlüſſe zu erwarten, die unmittel— 
baren Einfluß auf das heutige Wirt— 
Tchaftsleben ausüben konnten. Der 
Kongreß vermweilte denn au nicht 
gen über die Haltung ber einzelnen 
lange bei retrofpeftiven Betrachtun— 
Drganifationen während des Krie- 
ges. Er wandte fi) fofort den Zu— 
tunftsfragen zu und ftellte auf dem 
Boden pofitiver Forderungen die in- 
ternationale Bergarbeiterfolidarität 
wieder ber. 

Er behandelte zunädjt die Trage 
der Nationalifierung oder GSoziali- 
firung der Bergmerfe. Grundfäh: 
liche Einigkeit herrjchte von Anfang 
an darüber, daß die Ausbeutung ber 
Kohle der Privatunternehmung ent= 
zogen und ber Allgemeinheit zugemwie- 
fen werden müfje. Das empfiehlt 
fi nad der Anfiht Hobges, bes 
neuen Gelretärs de3 internationalen 
Bergarbeiterverbanded, fchon aus 
praftifhen Gründen: um zur Ber: 
einheitlihung der Probuftion zu ge= 
langen. ©&o zähle man gegenwärtig 
in England 1500 Privatgefellichaf: 
ten, bon denen jede ungefähr 4000 
Pergarbeiter befchäftige; da feine ein- 
beitlihe Direktion beftehe, fei an eine 
rationelle Ausbeutung nicht zu bden= 
ten; das merbe, folgert Hodge in 
nicht überzeugender MWeife, durch den 
Rüdgang der Koblenprobuftion be= 
miefen, bie 1913 in England 287 
Millionen Tonnen erreicht habe, heu= 
te aber nur noch 240 Millionen Ton 
nen betrage. Andere Führer, mie 
Hue, betonen auch den moralifchen 
Einfluß den eine —— vom kapi⸗ 
taliſtiſchen Regime auf die Arbeit3- 
freudigkeit der Bergarbeiter ausüben 
würde. Geteilt waren am Kongreß 
die Anſichten jedoch darüber, wer die 
neue Verwaltung ber ben jegigen Be- 
figern unter Entfhädigung ..bge- 
nommenen Bergwerte übernehmen 
Toll. Die Engländer verlaugen be- 
‚tanntlic - die Nationalifierung ber 
Gruben, db. 5. Grund und Bob 
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gegnete aber ;: Genf großem Wider: 
ftand, da dadurch noch feine Er=- 
höhung der Produktion gefihert und 
zuber: ber Bureaufratie Tüc und 
Tor geöffnet fei. Aus biefen Grün- 
ben, und me’ in Deutjchland heute 
fon der Staat die Bergbauberedti- 
gung verleiht, der Boden alfo bereits 
der Boltögefamtheit gehört und 
eigentlih nur die Ausbeutung in 
Privatländen liegt, verlangte Sie 
deutfche Delegation die Sozialifie- 
rung der Bergmwerfe, db. h. deren Ber- 
maltung dur) © :rtretec der AUrbeis 
ter, der Konfumenten und de3 Gtaa= 
te, Der Kongreß entichieb bie 
Etreitfrage nicht, fondern befchräntte 
fi darauf, grundfählic die Natio- 
nalifierung oder Gozialifierung ber 
Gruben zu verlangen, die aber un 
bedingt und u: er Androhung des 
internationalen Generalftreit3 nad 
Ablauf einer beitimmten Frift. Es 
herrichte aroße Begeifterung im “3ac= 
le, al3 diefer Hefchluß einftimmig an: 
genommen tmurbde. Die Entjchlof- 
fenheit des Kongreffes Tieb teile 
Zweifel auftommen, daß ein heißer 
Kampf um biefes eminent wichtige 
Problem entbiennen wird. Mit no 
größerer Vegei, .rung fagten bie 
Bergarbeiter dem Krieg den Strieg 
an: fie wollen ihn in Zukunft da— 
durch befämpfen, daß fie ihm ba3 
unentbehrlichite Hilfsmittel, die K.h> 
fe, entziehen. Wenn ter Gebante 
eine3 internationalen Bergarbeiter- 
ftreife® bei künftiger drohender 
Kriegsgefaht der nationalen Ber= 
hebung und Verblendung jtandbzus 
halten vermag, fo wäre damit viel- 
leicht ein wirffamed Mittel zur er: 
hinderung neuer Kataftrophen gefun- 
ben. 

Den Zanlapfel am Genfer Kon- 
greh bildete die Trage der Arbeit3- 
zeit. E3 ftanden hier bie beutich- 
englifchen Anträge den franzöfilch- 
kelgifchen gegenüber. Unter Hinmweis 
auf die heute ungeheuer erjchwerten 
Arbeitsverhältniffe im Ruhrgebiet 
ftellten die Deutfchen die Forderung 
des Gechäftundentages auf, in ber 
Meinung, daß dadurh die Probuf- 
tion nicht verringert, fordern erhöht 
werben Zönnte; denn jeßt habe man 
zwei Schichten zu 71% Stunden, alfo 
15 Stunden pro Tag für die yorbe- 
tung und eine 7Ysftündige Schicht 
für Reparatur, beim Sechöftundentag 
dagegen drei Schichten zu 6 Stunden, 
alfo täglich 18 Stunden für die Yür- 
derung und eine allerdings auf 6 
Stunden beihräntte Schicht für Re— 
paratur, fo daß bei der erhöhten Yör= 
berungazeit auch die Produktion ver= 
mehrt werben lönnte. Die Neuerung 
würde der über⸗ 
handnehmenden Arbeitsloſigkeit nach⸗ 
haltig abzuhelfen, da neue Kräfte 
herangezogen werden müßten. Den 
Franzoſen, die hier wohl an die 
Notwendigkeit des Wiederaufbaues 
ihrer heimiſchen Induſtrie dachten, 
ſchien dieſe Argumentation nicht 
überzeugend. Die dringend notwen⸗ 
dige Beſeitigung des Kohlenmangels 
verlangt ihrer Anſicht nach ein Feſt⸗ 
halten am Maximalarbeitstag von 
acht Stunden; erſt wenn die Berg— 
werke einmal genoſſenſchaftlich ver— 
waltet werden, dürfte man an eine 
weitere Reduktion der 
denken, wozu aber heute die techni—⸗ 
ſchen Vorbedingungen noch nicht vor⸗ 
handen ſeien. Auch Hue, der im 
übrigen die deutſche Forderung un— 
terſtützt, legt auf dieſen Punkt größ— 
tes Gewicht. Er erklärte uns, daß 
die vorgeſchlagene Arbeitszeitverkür— 
kürzung nur in Verbindung mit be— 
deutenden maſchinellen Verbeſſerun— 
gen denkbar ſei; hiezu bedürfe 
Deutſchland allerdings einer bedeu— 
tenden Rohſtoffzufuhr, namentlich an 
Kupfer, wobei es auf die Lieferungen 
Amerikas zähle. Ohne eine endgül— 
tige Entſcheidung zu fällen, über— 
wies der Kongreß den deutſchen An— 
trag auf ſechsſtündige Arbeitszeit 
dem internationalen Komite des 
Bergarbeiterverbandes zur näheren 
Prüfung, die, ſo muß man hoffen, 
alle denkbaren Geſichtspunkte in Be— 
rückſichtigung ziehen wird. 

Aus den übrigen Verhandlungs⸗ 
gegenſtänden verdient hervorgehoben 
zu werden der einſtimmig angenom—⸗ 
mene Vorſchlag Hues auf Schaffung 
eines internationalen Verteidigungs— 
amtes für Kohle und andere Roh— 
ſtoffe. Der mit der Materie aufs in⸗ 
nigſte vertraute deutſche Bergarbei- 
terführer griff hier den von ihm ſchon 
in Spa vertretenen Gedanken auf, 
daß die Kohlennot ein internationa— 
les Uebel ſei und deshalb nicht von 
nationalegoiſtiſchen Geſichtspunkten 
aus, ſondern nur durch internationa⸗ 
les Zuſammenwirken aller in Frage 
kommenden Faktoren gelöſt werden 
könne. Hue iſt kein enger Geiſt; er 
überblickt die Zuſammenhänge und 
erkennt ohne weiteres das große Koh⸗ 


GELDSERDUNGEN 


nad allen Ländern 
der Roft, per Nabel, per DBanl-Chee, 


Schiffskarten 


— für alle Linien über 
Savıe, Motterdam, Wopegandiß, mn 
Deutsche Städte-Bonds, 


ebenſo Reis unb Induſtrieanleihen. 


Geld- Banknoten 


aller Länber, fict3 borrätig, 
Anträge von außerhalb prompt erfehigt. 
Made darauf aufımerlfam, dat ih niedrinfte 


Raten berehne; bitte borzufprehen, Weberzeu. 
gung madt wahr, - ‘ 


Liberty Bonds 


selauft, aahle dafür bödfte Preife. 


J. $. LOWITZ, 


etabliert 26 Jahre. 


ferner erlauben, 


Arbeitszeit 
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Kupon⸗Verkauf: Sonntag und 


82.00 Bier-Tefter, oder Wein- und 
Spirit-Tefter, mit diefem Kuupon.... 


1,50 


en 


Montag 


| 51.00 Teiting Tube, 
| mit diefem Stoupon 


Alles vollitändia für „Home Bottlina”. 


$1,000,000 Herausforderung 


Das Heim ilt reiner als die Brauerei. ; 


PURIT 


o Dn8 Erzeugnis, Dad Mil- 
o lunufee eiferjüichtig machte, 


Unfere OriginalIdee, 1919 Hopfen in Eloth Bags zu verpaden, fertig zum Kochen, meint ganz genau, mad 
Burity bedeutet — Reinheit. Purity Malz bedarf feiner Färbung — cS kommt entweder in Hell oder dunfel, und 
iit von Erpert-Ehemilern garantiert, nicht feines Gleichen zu haben. Der reguläre Preis von Purity Malz und 


Hopfen ijt $1.35 jedes, volljtändig. 


B. E.—Unfere importierten Purity böhmiſchen Pakete find garantiert, 


1919 böhmischer Hopfenn. 
Purity böhmiſches Malz 


und Paket Gelatine 
Machen 8 Gallonen beſtes Home-Bräu. 
Regulärer Preis 82.50, unſer Preis jetzt 81.90. 


Gr 


W 
Aus 


Nam 


Auch 1919 Ernte Oregon Hopfen, per Pfund zu ......... 
Crown Caps, einzige natürl. Kork Caps, Groß, 290; 10 Groß 


Spezieller Rupon. 
Nur gut für Sonntag und 
Montag! 

1 Pfund böhmifche importierte 


81.20, >: 55.00 


für 
Negulärer Preis $1.75 Pfund. 
$1.00 Tajchen Epirit 

Zeiter, zu 
Bade-Thermometer zum Kochen 

und einen Haus-Thermometer, reg. 


Preis für beide $2.00; $1 00 


mit diefem upon zu. 


„Ideal“ doppelte Baſe Seins Maſchinen, 
völlig garantiert. Neaulärer { 
Preis 5.00; Berlaufspreis.. 93.95 

„Purity“ einfache Baſe Capping Maſchi— 
nen—ſtart und dauerhaft —Re— 
gulärer Preis $3.50; Berl,Pr, . 

„Eure cal” Hand Enpperi—Neg. 

Preis 2ö6; 2 für 25C 


Einige gute Haus-Thermometer, — 65 
Negul. Preis 31; Werlanfspreis c 

Filtrierer — Hood La, 2065 2 für 35e 

Seidene Schwämme, de; 2 für 2 

2 Größe, $1,65; 


Filz - Filtrierfäde— Nr, 
N 32,65; Air. 4, 82.95; Nr. 5, 83.50 ' 


d. 3, 


Adrefie 


Bringe vder jendet per Poſt 


Diefer Kupon it $2.10 wert 


ein KPahls. 


130 W. Randolph Str., Chicago, Ill. 


erte Herren—Einliegend 30.00 für 6 


ftattungen Burity 


te 


.........unnnn.......n...u.........09® .. 


⸗⸗ 


Stadt -....n.—.........n....n..n....n...n.n.nn..n®.. 


83.50 5 
Hald-Trähte, 2 Dugend 25e; 100 für YEo 


Alle Eorten Gummi Wafherd für Patent Stoppers, 


Purity Marke Clariſying Gela— 85 * 
tine, genug für 100 Gebräue.. c x 


Schlauch zum Abziehen, Kup, a 
106; 100 Fuß 56.50 vs 


Echter Dampfſchlauch, Su Au 
12Y60; 10 Muberanene. DL — > 
Kupferkeffet in alten Größen, * 
Syrups — 16, Unz. Flaſchen PVort, 
Aprikoſen, Kirſchen, Trauben u. and. 
Aromas (mur reiner Yuder), jehr fves. 4 
zu 450. Maocht 14 Gall, Echr einfahe PS 
Heritellung. VBerdünng mit Waffer mod Pi 
ferviert. Stein Kochen, — 
Purity Marle Root Beer Estract; 50 ER 
madt 10 Gallonen, für........ c 7— 


PURITY MALT EXTRACT CO. 


JOE GREIN, iruher ſtädtiſcher Aichmeiſter. 


J. PAHLS. @ 


130-132 West Randolph Sfrasse, Chicago, 


gegenüber City Hall. 


BE Offen Sonntags und jeden Tag bis Mitternacht. SE 


Katalog mit Gebraudhsanmweijung auf Berlangen über 


Ienbedürfnis Frankreihs als Yolgeiufm. überfehen. Die Erforfhung der 
feineg dur den Krieg bedingten | Tierfprahe muß fich zunädhft um 
Förberausfalls als berechtigt an. Er eine rein poonetifche Erfaffung ber 
ift unter Einhaltung des in Spa un= | Tatfache bemühen und dann um bie 
terfchriebenen Vertrages bereit, zu\Ausdeutung der Sprache al3 eines 
helfen, Iehnt fi aber dagegen auf,|der Mittel tierifcher Ausdrudsmög- 


daß diefe Hilfe unter fteten nationali= ; lichkeiten. Wenn man bisher die 
fiifhen Drud geftellt und der gerech- 
te franzöfifche Anteil unter fortgefeh- 
ter Androhung eines Einmarfches in 
das Ruhrgebiet aus den beutfchen 
Gruben herausgepreßt werde. Mehr: 
produftion Tann nit durch das 
Schwert, fondern nur durch Beife- 
rung ber Arbeitsverhältniffe erreicht 
werben, mozu aber heute mieber- 
um internationales Entgegenfommen 
notwendig ilt. Neben die fyrage ber 
Yorberung treten jeßt die der Vertei- 
lung und be3 Transporte, Proble- 
me, bie nach Hue beide noch fo un- 


Tierſprache in menſchliche Laute über- 
trug, ſo wurde eine Fülle von Voka— 
len und Konſonanten verwendet, über 
die das Tier überhaupt nicht verfügt, 
oder von Tönen, die häufig nichts 
anderes als Geräuſche ſind. Im 
„Kickericki“ des Hahnenſchreies gibt 
es eigentlich kein „K“ und kein „J'; 
niemand vermag das „K“ in Kuckuck 
oder im „Miau“ der Katze ein „M“ 
oder ein „Au“ feſtzuſtellen. Nur die 
phonographiſche Aufnahme und Wie— 
dergabe der verſchiedenen Laute bei 
Hund, Katze, Huhn uſw. kann zu 


Ansbrudsmöglichteiten 


praktiſch wie möglich gelöft find. |erakteren Ergebniffen führen. Nur 
Mas der an L!ohltoffen völlig ber= | dadurch werden wir in den Stand 
armien Welt heute am bringendften | gefegt, die Yaute richtig zu beurteilen 
nottut, ift eine rationelle internatios | und die $rrtümer zu befeitigen, viel- 
nal geregelte Kohlenverteilung von Leicht auch die vergleichende Sprad: 
einer alle Verhältniffe überblidenden, |forfchung zu bereichern. Durch folche 
gerecht berteilenden Zentralftele aus. |phonetifche Unterfuhung der Tier 
An Zransportloften und Zwifchen | fprache läht ich auch allein die Ge- 
geroinnen könnten auf dieſe Weile | famtzahl der einem Tier zur Verfüs 
unendliche Summen gefpart werben. | guuıg fiegenden Laute bejtimmen. 
Hue nannte das Beifpiel der Schweiz, | Die Zubl diefer Laute ift viel größer, 
bie ihren Kohlenbebarf unter riefigen als man gemeinhin annimmt. Co 
Zranöportgebühren in Amerifa def-|fpricht Barwin von fünf verfchiedenen 
fen und ihn am ben europäifchen | Qauten des Kate; fie fann aver feht 
Gruben borbeiführen laſſen muß. viel mehr hervorbringen. Auch beim 

Die aktuelle wirtſchaftliche Be⸗Hühnchen ſteht die Ziffer der hervor⸗ 
deutung der auf dem Vergarbeiter=| gebraten Taute höher, als Morgan 
fongreß ‚behandelten Tragen „verlieh | angenommen hat; ja, die Sprache der 
diefem ein meit über Fachkreiſe hin⸗ erwachſenen Hühner und namentlich 
ausgehendes Intereſſe. Im Gefühl der Truthühner iſt außerordentlich 
ihrer Macht einigten ſich dieſe in reich und wandlungsfähig. Auf dieſe 
harter Arbeit geſtählten Bergleute auf|Meife wird e3 auch möglich fein, den 
Willensfundgebungen, mit denen ge: Stimmmechjel in der Pubertätäzeit 
echnet erben muß. E3 war wenig | perjchiedener Tiere forgfältig zu be- 
— und viel Entſchloſſenheit in |orcchten und die Verfchiedenhei. der 
- Beratungen, „bie ein Geiſt tat⸗ Geſchlechter auch von dieſer Seite 
räftiger internationaler Solidarität fennen zu lernen. Dahin gehören 
Eeherrjchte, ber feldft denen, bie nicht 3. B. Sie Krähverfucke junger Hähne 
mit allen Forderungen der Bergar- mit „belegter Stimme“, die den fünf 


Beiter einig aehen fönnen, im nz |}: 2 tige 
—* Be “tigen Hennen eigentümli Raute, 
tereffe ber Völferverföhnung mill- mie rem —— die 


fommen fein muß. (R. 3. 3.) | Heim Treffen ich Außernden Laute 
— in ihrer von der Kindheit des Tieres 
Die Erforfchung der Tierſprache. 


abweichenden Art. Manche Laute 
„Der amerifanife Profeffor Gar- nen Tieren vollftändig, andere Laute 
net, ber Erfinder ber Affenfprache, |der jugendlichen Ziere erhalten fich in 


—* Tod dieſer Tage gemeldet einer anderen Stimmlage im nächſten 


ausgewählt, das uns zwar ein wenig Tautäußerung hat eine Beobachtung 


merlwürdig anmuten mag, aber einer der körperlichen Ausdrucksmöglichkei⸗ 
wiſſenſchaftlichen Bedeulung nicht ten bei den Aeußerungen herzugehen. 
entbehrt. Wenn man aud nicht fo| Halten wir mit der phonographiſchen 
weit geht wie dieſer Gelehrte, und ben | Yufnahme zugleich auch den körper⸗ 
Zieren bie Möglichkeit einer gegenjei= | lichen Ausdrud eines vor Schmerz 
tigen Derfländigung durch fomplis|Heulenden Hundes in Miene, Gebärde, 
zierte Lautverbinbungen aufpricht, bie | Körperhaltung, Schmenzkemwegung u. 
ber menjhlichen ‚Sprache ähneln, fo |f, w. feft, fo wird dadurch der Begriff 
gibt e3 doch zweifellos ſehr mannig⸗ hber „Tierfprache“ außerordentlich er— 
fache Formen der Tierſprache, denen weitert. Werden ſolche Laute auf 
die Forſchung bisher noch zu wenig phonographiſchen Wege amberen 
Beachtung geſchenkt hat. Auf dieſe Hunden zu Gehör gebracht, fo kann 
Tatſache weiſt der befannte Tierpiy- man feititellen, inmietveit biefe Laute 
Gologe Profeffor Baftion Schmidt | aufgefaht werden und mie der andere 
in einem Auffag „Neue Wege zur |; Hund darauf reagiert. Auch kann 
Erforfehung der Zierfprache“ im det ipurch folhe Experimente nachgemwie- 
Halbmonatsfhrift „Natur“ Hin. Am |fen werden, tie lange das tierifche 
eingehenbften hat man fich bisher mit | Gepächtnis menfälihe Stimmen in 
bem Gefang unferer Singvögel bes | Erinnerung behält, wie auf jugenb- 
IHäftigt, der mit Sorgfalt in Noten |jihe Tiere noch nie gehörte Laute 
— ne Ken cm 2. biefe | feinblicher oder unfnmpathifcher 
ihnung in Noten und eine un=|y: ; ' r 
gefähre Unterlegung von Lauten fam —— 
man auf dieſem Gebiete nicht hinaus 
und hat z. B. die Lautgebung der 


— Die Oelgeſellſchaften in Mexiko 
weiblichen Vögel und die ſprachlichen 


haben Ni * De le Gar: 
a erlafjfenen tiften 


ah, 


verſchwinden bei den herangewachſe⸗ 


allhin frei verſandt. 


Wirtſchaftliches aus Deutſchland. 
(Fortſetzung von der 4. Seite.) 


wieder recht befriedigend. Die Ge— 
amtanlage ging um 2933,2 auf 
39.797,5 Millionen Mark , 
Auf der andern Seite haben a 
fremden Gelder nod) jtärfer als die 
Anlage abgenommen, und zwar um 
2552,3 auf 12.2984 Millionen 
Marf. 

Nah dem Rüdjtrom im der VBor- 
woche mußten diesmal wieder 136,4 
Villionen Mark Banknoten in den 
Verkehr gegeben werden, fodaß de- 
ren Umlauf jid am 23. Juli auf 
53.983,1 Millionen Mark beziffer- 
te, Da jedod) der Umlauf an Dar- 
lehenskaſſenſcheinen gleichzeitig eine 
Einihränfung um 176,7 auf 13.- 
164,8 Millionen Marf erfuhr, ijt 
an diefen papiernen Zahlungsmit- 
teln zujammengenommen ein E£lei- 
ner Rüdfluß von 40,3 Millionen 
Mark eingetreten, Die Beitände an 
Gold find unverändert geblieben, 
dagegen meilen die Vorräte an 

Reichskaſſenſcheinen und Scheide— 
münzen kleine Zunahmen auf. 

Bei den Darlehenskaſſen vermin— 
derte ſich die Summe der ausſtehen— 
‚den Darlehen um 133,8 auf 30.- 
1497,1 Millionen Mark, Die eigenen 
| Bejtände der Bank an Darlehens- 
fajjeniheinen wuchfen auf 17,212,2 
Millionen Mark. —ck. 

—— +. 9 — — 

Gegen Bertehrsſtockungen. 


Hier verſammelte Eifenbahnbeaunte ber: 
ſprechen baldige Beſſerung. 


Mehr als hundert Eiſenbahnprä— 
ſidenten, Vizepräſidenten und Abtei— 
lungsvorſteher beſprachen geſtern in 
einer im Blackſtone Holel abgehalie— 
Inen Sitzung die Transportverhält— 
‚, bie gegenwärtig überall im 
Lande im Argen liegen. Alle gaben 
der Anficht Ausdrud, dad dem Uebel: 
ftande durch fchnellere Beförderung 
ber Güterwagen und daburd, daß 
man fie jehterer belade, menigftens 
‚teilweife abzuhelfen fei. „E3 ift un» 
fere Abficht,” fagte Robert ©, Bin- 
lerd, Aſſiſtent des Vorſihenden 
Thomas De Witt Cuyler aus Phila— 


deiphia, „dadurch eine Löſung des 
Problems herbeizuführen, 
ws; i jeden W ägli il 

hatte fi ein Arbeitsgebiet Stadium. Mit der Feſtſtellung ber ri — täglich mehr Meilen 


ıthn außerdem mit mehr Ware bela- 


daß mir 
lafjen ala bisher und 


ben. Biel zur Beiferung der Lage 
dürften aud) 60,000 neue Gütermas 


Igen beitragen, die bemnächft dem 
| 


Dertehr übergeben merben follen, 
ebenfo mie 1250 neue Lokomotiven 
und 1200 neue Milhmwagen,“ 

Die Verhältnifje follen übrigen 
ſchon jet bebeutend beifer fein als 
im vergangenen Jahre. Nach Herrn 
Binferb3 Angaben find bi3 zum 24. 
August 49,000,000 Zonnn Meid- 
fohlen und 3,000,000 Tonnen Hart 
fohlen mehr von den Eijenbahnen 
befördert worden al3 im gleichen 
Zeitraum de3 Vorjahres. 


— — — —— 


— Eiferſucht iſt häufig nur eine 
Frucht der Selbſterkenntnis. 


E.Strassburger, Optiker; 


2630 Lincoln Avenue. 
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